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Die Menamaras ſchuldig! 


Geſtehen das furchtbare Dynamit⸗ 
verbrechen in Los Angeles ein. 


Sie retten den Hals. 


Die Vertheidiger hatten ſchon wochenlang 
wegen Strafmilderung 
Am Dienſtag wird das 
geſetzt. — Ueberraſcht Arbeiterführer. 


Los Angeles, 2. Dez. Ganz uner⸗ 
wartet und ehe überhaupt die ſeit dem 
11. Oktober im Gange befindliche Aus— 
wahl der Prozeßgeſchworenen beendigt 
worden war, haben ſich geſtern Nach— 
mittag auf der Rath der vier Verthei— 
diger, darunter Clarence Darrow von 
Chicago, James B. McNamara und 
ſein Bruder John vor Richter Bord— 
well ſchuldig bekannt, James des Mor— 
des im erſten Grade, John der Zer— 
ſtörung der hieſigen Anlagen der 
Llewelyn Iron Works Co. durch Dy— 
namit am letzten Weihnachstage. John 
MecNamara iſt der Sekretär des Ge— 
werkſchaftsbundes der Brücken- und 
Baueiſenarbeiter. Seines Bruders 
Geſtändniß klärt die Tragödie der Ex— 
ploſion und des Feuers im Gebäude 
der hieſigen „Times“ am Broadway, 
Gde der 1. Upenue, am 1. Oftober 
1910, Morgens um ein Uhr, auf. Bei 
jenem graufigen Verbrechen fanden 
91 Menfchen den Tod, zum Theil un- 
ter ganz entjehlichen Qualen. Wegen 
neunzehn diefer Todesfälle waren An⸗ 
klagen gegen die Brüder MeNamara 
erhoben worden; 
wurde nun wegen der Ermordung von 


verhandelt. — lich da die Diftrittsanwalifchaft ſich 


Strafmaß feſt- 
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Chicago, Samitag, den 2. Dezember 1911.—5 Uhr: Ausgabe. 


folg erzielt. Diefer Lesart, welche von | bracht worden feien, habe die organi- 
einem ber vier Qageblätter vertreten | firte Arbeiterfchaft das fr eine Ge- 


wird, ftimmt der Diftriktsanmwalt nur 
bedingungsmeife bei, jener Einfluß Tei 
ftarf überfchägt worden, jagte er. Der 
„Sraminer“ behauptet, daß nach der 
Verhaftung von Bert Franklin, dem 
Privatgeheimpoliziften der Vertheidi- 
ger, das Kartenhaus der Bertheibi- 
gung zufamımnengebrochen fei, und die 
„Zimes,“ deren Gebäude von den Ver: 
brechern zeritört wurde, verfichert, daß 
die MiNamaras zum Geftändnik 


| dureh abjolute Schuldbeweife geziwun- 


i 


| 


gen wurden und die Vertheidiger der 
„Hranklin = Affaire“ nicht gemachfen 
waren. Diefer Umftand mwird allge- 
mein für bedeutfam gehalten, nament- 


über den Urfprung der $4,000 aus: 
ſchwieg, welche bei Franklins Verhaf- 
tung unter der Unflage der verfuchten 
Beitehung von Geſchworenenkandida— 
ten gefunden wurden. Auffällig war 
auch ein geftriger Befuch des Geheim- 


; poliziften Sullivan beim Diftriktsan- 


3.8. MNamara | 


walt; legterer war jehr erreat, als er 
bernahm, daß der Bejuch befannt ge- 
worden ſei. Franklins Ueberführung 
hätte nach der Anſicht der Hilfsdi— 
ſtriktsanwälte den MeNamaras jede 
Hoffnung genommen, ſich vom Galgen 
zu retten. Der Diſtriktsanwalt ſelbſt 
giebt zu, daß ſeit Donnerstag ein 
ſchwerer Druck auf die Vertheidiger 
ausgeübt worden ſei; er habe ihnen 
erklärt, daß beide Angetlagte, ſich 
ſchuldig bekennen müßten, wollten dieſe 
auf mildernde Umſtände rechnen, oder 
garnicht. Die Vertheidiger hätten ge— 
wußt, daß die Angeklagten ſchuldig 
waren, fie kannten die Schuldbeweife 
ziemlich genau und ſie hätten 
ſich durch ihr Vorgehen 
vielleicht viele Enthül— 
lungen erspart. 

James B. MeNamara ſoll herzlei— 
dend ſein und wird ſchwerlich noch 
lange leben. Die Prozeßkoſten des 
County 208 Angeles ſtellen ſich ſoweit 
auf 8200,000 und würden eine Mil— 
lion mehr geweſen ſein, wäre der Pro— 


Charles J. Haggerty, einem Maſchi-zeß nicht abgebrochen worden. 


niften, prozeſſirt. Haggertys Tod 


wurde herausgegriffen, weil der Mann 


in unmittelbarer Nähe der Stelle, wo 
das Dynamit gelegt worden war, den 
Tod gefunden hatte. 

Seit Wochen hatten die Vertheidi— 
ger, da ſich die Schulbeweiſe immer 
mehr häuften und ſie, wie Darrow 
fagte, einer unerſchütterlichen Stein— 
mauer gegenüberſtanden, mit Diſtrikts⸗ 
anwalt Fredericks wegen einer Schul⸗ 
digerklärung verhandelt. James Me— 
Namara war Willens, den Tod für 
ſeine Unthat zu erleiden, er wollte aber 
feinen Brüder vor einem gleichen 
Schickſal hüten. Was nun jchließlich 
für eine Vereinbarung getroffen twor= 
den it, wird geheim gehalten, es iſt 
aber ficher, dah die Brüder den Hals 
gerettet haben. James dürfte am 
Dienitag Morgen, wann der Richter 
dad Wriheil fprechen wird, zu Zucht» 
bauß aus Lebenzzeit verurtheilt wer—⸗ 
den, fein Bruder zu pierzehn Jahren, 
hingegen wird ihr Kumpan Drtie E. 
MManigal, welcher aeftändig tit, daß 
er perfönlich die Erplofion in dem 
Llewellyn'ſchen Eiſenwerk verurſacht 
hat, und der als Staatszeuge auftrat, 
mit ganz geringer Freiheitsſtrafe da— 
vonkommen. Das wirkliche Straf— 
maß der drei Verbrecher hat allein der 
Richter zu beſtimmen. 

Die Verhandlung vor Richter Bord— 
well, in welcher die Verbrecher ſich 
ſchuldig bekannten, währte kaum 
zwanzig Minuten und war reine 
Formfahe. Die Nachricht von mwichtis 
gen Enthüllungen hatte jih Mittags 
Schnell verbreitet, und als um zwei llhr 
die Gerichtsfigung eröffnet wurde, 
war der Saal bis auf den legten Play 
meſetzt. 

James MeNamara, deſſen Prozeß 
zuerſt ſtattfand und wofür ſeit Wochen 
die Geſchworenen ausgewählt wurden, 
hatte mit dem Vertheidiger Scott eine 
kurze Unterredung; gleich darauf ging, 
als John MeNamara in den Saal ge— 
führt wurde, eine große Bewegung 
durch die Menge. Er nahm, Gummi 
fauend und lachend, hinter feinem 
Bruder Plad,. Als er fih umfchaute 
und die Menge fah, wurde er toth. 
Kaum mar die Sikung eröffnet, ala 
der Vertheidiger Davis dem Richter 
mittheilte, daf der Angeklagte nad 
reifliher Weberleaung und Berathung 
mit feinen Anmälten fich entfchloffen 
babe, fich fchuldig zu befennen, de» 
gleichen %. %. MeNamara. Auf die 
üblichen Fragen des Dijtriftsanmwalts 
Fredericks beſtätigten zuerſt 83. und 
dann J. J. MeNamara, daß ſie die 
Erklärung „nicht ſchuldig“ zurückziehen 
und ſich ſchuldig bekennen wollten. 
Beide antworteten ruhig und gefaßt 
auf die Frage des Beamten, ob ſie 
ſchuldig oder nicht ſchuldig ſeien: 
„Schuldig“. Der Richter beſtimmte 
dann nächſten Dienſtag als Zeit für 
Feſtſetzung der Strafe. 

Was veranlaßte das Geſtändniß? 


Ueber die Beweggründe, welche zu 
dem Geſtändniß führten, werden ver⸗ 
ſchiedene Lesarten von der hieſigen 
Preſſe verbreitet. In der Geſchäfts— 
welt hatte man mit Beſorgniß die ſich 
immer mehr verbreitende Erbitterung 
bemerkt, welche ſich in dem ſtarken An— 
wachſen des ſozialiſtiſchen Votums 
ausprägte. Es wurde daher unter 
Mitwirkung gewiſſer Sektengeiſtlicher 
eine Verſöhnung angebahnt, auf beiden 
Seiten Zugeſtändniſſe erwirit und 


Franklin wird Montag prozeſſirt 
werden. 

Clarence Darrow iſt, wie er heute 
ſagte, der Anſicht, daß die Dynamitex— 
ploſion nicht unmittelbar die Kata- 
ſtrophe herbeigeführt, wohl aber eine 
Gasexploſion verurſacht habe, und 
daß das dann ausbrechende Feuer das 
vernichtete, was die Exploſionen nicht 
zerjtört hatten. James B. MeNamarz 
habe nie beabfichtigt, Jemand zu töd- 
ten, er fünne ihn aber aus dem Grunde 
nit in Schuß nehmen, denn jener fei 
für alle Folgen jeiner Handlungs: 
meije verantwortlich. 

Darrom fagte heute, daß jet nicht 
der geeignete Augenblid zur Erflärung 
der Vorgänge von geitern Nachmittag 
fi. Man jchliekt daraus, daß die 
Shuldbemeise ander hod- 
tebende PBerfonen be: 
laftet hätten. Bor adt Tagen 
hatte er Gemerffchaftsführer telegra= 
pbifch eingeladen, zu einer Berathung 
nach hier zu fommen. Edward Models 
bon Chicago, einer berfelben, erflärte 
die Löfung der Sade ala die allein 
praftifche. Seit zehn Tagen hat Dar: 
toiv, wie er heute fagte, mit den Mc- 
Namara’3 darüber unterhandelt, baf 
fie fich jchuldig befennen follten. 

Die Me Namara’s hätten fich jchließ- 
lich gefügt und jeien froh gemefen, dat 
einer bon ihnen der ITodesftrafe ent- 
ging. Unter dem falifornifchen Ba= 
tolegefet mag John %. MeNamara 
nad einiger Zeit freigelaffen werben, 
mit James MeNamara fet das jchmies 
tiger. Darrom will fich hier ausruhen 
und im Frübjahre nad Chicago zu- 
rücfehren. John . MeNamara wird, 
wie e& heißt, als Sekretär und Schap- 
meilter des internationalen Verban- 
des der Brüdenbau= und Baueifenar- 
beiter zurüdtreten. Der Vertheibi- 
gungsfonds ift erfhöpft, und das foll 
die Vertheidiger, iwie einer von ihnen 
heute jagte, 'an fräftigem Vorgehen 
gehindert haben. 

Dan befürchtet, daß ber Ausaang 
bes Prozefies die Niederlage von Job 
Harrıman, dem foztaliftifchen Biürger- 
metjtertandidaten, zur Folge haben 
wird, Die Wahl ift am Dienitag. 

Schon im Juli Kompromigvorfchläge. 

Diſtriktsanwalt Fredericks ſagte 
heute, daß ſchon im Juli die Verthei— 
diger ſich erboten hätten, daß James 
MeNamara ſich ſchuldig bekennen 
ſolle; dagegen ſoll John J. MeNa— 
mara gerettet werden. 

Von den acht Prozeßgeſchworenen 
hat einer heute zum erſten Male ſeit 
ſechs Wochen wieder ſeinen Geſchäften 
nachgehen können. 

Die Brüder MeNamara wurden 
während der verfloſſenen Nacht von 
fünf Bewaffneten bewacht, auch zogen 
Hilfsſheriffs um das Countygefäng— 
niß und duldeten keine Volksanſamm⸗ 
lungen. 

Erklärungen von Arbeiter führern und 
Gegnern. 

Der Central Labor Council von 
203 Angeles hat Heute feine Stellung- 
nahme zugunften der Brüder Me— 
Namara mit feinen Grundſätzen er⸗ 
klärt, wonach der Gewerkſchafiskörper 
ſtets für die Rechte von Bürgern ein— 
tritt. Der Council ſei gegen jedwede 
Geſetzloſigkeit und für die Veredelung 
der Maſſen. Als die MeNamara's 
verhaftet und ungejehlicher Weije von 


jfegesverlegung und unter ben lIm- 
ftänden einen unparteiifchen Prozeh 
für unmöglich gehalten. Da fie jeden 
für unfchuldig halte, bi3 feine Schuld 
erwiejen fei, jei fie den Angellagten 
zu Hilfe geflommen. Sei ein Xnge- 
klagter als ſchuldig erkannt worden, 
dann fordere der Central Labor 
Council die ſtrenge Anwendung der 
Strafgeſetze. 

Der Präſident dieſer Körperſchaft, 
E. H. Misner, fügt der Erklärung 
hinzu, daß die einfache Thatfache, da’; 
einige Männer Verbrechen begehen, 
nicht die ganze Arbeiterbewegung ver: 
urtheilt. 

Denver, Kol., 2. Dez. Charles 9. 
Moyer, Präſident des Verbandes der 
Bergwerksarbeiter im Weſten, der ſei 
ner Zeit zuſammen mit William S. 
Haywood und John A. Pettibone un 
ter der Anklage 


ſchließlich geſtern Nachmittag der Er⸗Indianapolis nach Los Angeles ge⸗Angeles nachforfchen eß „Die Me- 


Ex-Gouverneurs Steunenburg ver | 


haftet und progeffirt wurde, erklärte 
heute, daß das Geftändniß der Me: 
Namaras dem Kapital einen Krüppe! 
liefere, den diefes bald gegen die oraa 
nifirten Wrbeiter anmenden werde. 
„Xus dem Grunde würde ich,“ jaat er, 
„nie geitanden haben, einerlei wie 
Ihuldig ich fein mag.” Der Moper- 
Haymood = Pettibone - Fall hat viei 
Nehnlichkeit mit dem der MicNtamara. 
Die genannten Drei murden haupt- 
fählih auf das Geftändnif von Harry 
Orchard hin verhaftet und gewaltfan 
aus ihrem SHeimathsitaate fortge- 
bracht. In beiden Fällen wurde der 
Ruf „Kapital gegen Arbeit“ erhoben. 
Haymood und Pettibone wurden frei- 
geiprochen und die Anklage gegen 
Mopyer fallen gelafien. Orchard dient 
jetzt lebenslängliche Zuchthausſtrafe in 
Idaho ab. Der Bergwerkarbeiter— 
Verband des Weſtens hat den größten 
Theil des MeNamara’schen Vertheidi 
gungsfond3 beigefteuert. 


Nem York, 2. Dez. Hiefige Ge- 


mwerfichaftsführer hielten die Nachricht 


bon dem Geftändnig anfänglih für 
eine Lüge, und auch heute halten ein- 
;elme noch an diefer Anficht feit. Die 
Stimmung unter den Maffen erhellt 
daraus, daß in ein quer ausgebreitetes 
Sternenbanner, welches bei dem Ar— 
beiterumgug am. leßten Arbeitertage 
mitgeführt wurde, $254 für den Ber- 
theibigungsfonds geworfen murben; 
die auf den 11. Dezember anberaumte 
Maffenverfammlung, in imelcher die 
MNamaras als unfchuldig, Märty- 


| ter der Urbeiterfache, gepriefen werden 


| 


follten, ift heute abgefagt worden. Für 
den Vertheidigungsfonds find von hier 
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etwa $5000 nad) 2os Angeles gefandt | 


worden. 
Sompers bitter enttän’cht. 
Präfident Gompers von der Amer:- 


| 


der Ermordung des ı um fo leichter wird fie fich Iöfen laf» 


Namaras haben gefagt, daß fie nad 
Los Angeles gefandt morben wären 
und ein Prinzip verfochten. Die Ver- 
treter diefes Prinzips haben fie reich- 
lich mit Geldmitteln verfehen, und e3 
ift jeßt die Hauptaufgabe, diefe Män- 
ner zu finden; im Vergleich dazu jpielt 
der Prozeß der MeNamaras eine nes 
benfähliche Rolle. Wir haben feinen 
Hab gegen die MeNamaras, aber aud) 
wir fämpfen für einen Grundjak. 
„Wir wollen die Männer, in deren 
Sold die McNamaras fanden und 
melche leßtere zu den Verbrechen auf- 
ftachelten, zur Verantwortung ziehen, 
und ich alaube, daß die Bunbesbehör- 
den die ftrenge Unterfuchung fortfegen 
werden. 8 ift eine Frage von natio» 
naler Bedeutung. Ne eher bie Ge- 
werffchaften fich von den berbrederi- 
Ichen Elementen befreien, um fo beffer 
wird e3 für bie Arbeiter fein, und je 
eher die Nation diefe „Xijue“ erkennt, 


| 


fen.” 
Indianapolis, 2, Dez. Die Ban- | 
dezbeamten, welche eine angebliche Ver- 
fhmwörung von Genoffen der MeNa- 
maras, Dynamit von Staat zu Staat 
zu transportiren, unterfuchen, ent- 
wickeln heute eine fieberhafte Thätig— 
feit. Der Bundesdiſtriktsanwalt bat 
eine Wagenladung Protofolle des in- 
ternationalen Verbandes der Baueifen- 
arbeiter, melde in Obhut der County- 
behörden waren, heute behuf3 Vermen- 
dung vor den demnächft zufammentre= 
tenden Großgeſchworenen in Verwah— 
rung genommen. Es hieß, daß die 
MNamaras in dem Berfahren als! 
Zeugen vernommen und nach hier ge- | 
bracht werden würden; das wird bom 
Bundespiftriftsanwalt aber beitritten. 
Cincinnati, 2. Dez. MBolizeichef 
Sacdfon theilt mit, daß er von Franf 


Eehoff, der angeblich vor einigen Wo— 


chen von Cincinnati entführt wurde, 
Mittheilungen erhalten habe, die ſich 
zum größten Theile als richtig erwie— 
ſen und zur Auffindung großer Men— 
gen Dynamit und einer Anzahl Höl— 
lenmaſchinen geführt hätten. Eadoff 
ſei jetzt mit einem Detektive der | 
Aurns’schen Geheimpolizeiagentur in | 
der Umgebung von Milwaufee und 
wird vor den Bundesgroßgeichivorenen 
in Indianapolis ald Zeuge erjcheinen. 
Er mar ein Freund und Mitarbeiter | 
der MeNamaras. | 
Der zweite Vizepräfident des inter | 
nationalen Verbandes . der Brüden- | 
und Baueifenarbeiter, Hodin, mellte 
heute bier mit anderen Beamten jenes 
Verbandes über den Fal MeNamara 
bGerathen, die anderen Beamten famen 
aber nicht; der Vorftand des Verban- 
des wird in etwa zehn ITaaen in In— 


Feine Familie. 


Die hier wohnende Mutter der 


can Federation of Laber vernahm die | Brüder MeNamara erhielt die Nagy: 
Nachricht im Bennfylvania-Bahnbof. | 


Er war jo erregt, daß er vergebens 
Worte zu finden fuchte und mit den 
Armen fuchtelnd auf und ablief. Heute 
ift er nah Troy, N. Y. gereiſt. 

Präafident Gompers jprach fich vor 
feiner Abreife dahin aus, dah das 
Sejtändnig der MeNamaras 
VBollftredungsrath der Federation of 
Labor, wenn er am 8. Januar in 
Wafhington zufammentritt, erörtert 
werden wird. „Die oraanifirten Ar— 
beiter find jchmählich aetäujcht wor: 
den,” jagte er. „Erjt vor einigen Ta- 
gen, auf dem Kongreß in Wtlanta, 
Ga., erhielt die American Federation 
ein Telegramm, in dem die MeNa— 
maras ihren Danf für das Vertrauen 
und die Hilfe der amerifanifchen Ar- 
beiterfchaft aussprechen. 

„Die Annahme, dab die Gewerf- 
Ichaften unter dem Einfluß des Ge- 
tändniffes leiden werden ;das bezweifle 
ih. Natürlich treten mir für Ent- 
midelung ein und nicht für Umjturz, 
für ‚srieden und Bildung der Mafien 
und nicht für Gemaltthaten und Roh- 
beit; durch Gewalt gewinnt feine Sa- 
he. Uns fann nur der Vorwurf ge- 
macht werden, daß mir den Ange: 
flagten vertrauten. Wir hatten a.te 
Urfache, fie für unfchuldig zu halten. 
Denten Sie an die Depefchen, wonach 
die MeNamaras fälfchlih anaefluat 
worden fein wollten und die lleher- 
zeuqung Außerten, fie twürben für um- 
Ihuldiq erflärt werden. Wenn Män- 
ner auf ihre Ehre verfichern, daß fie 
unfchuldig find, und 24 Stunden fpä 
ter fich eines folhen Verbrechens fhul- 
dig befennen, muß das nicht jeden 
Freund unferer Sade erjchüttern? 
Wir jammelten einen Fonds von 
$190,000 für ihre Vertheibigung und 
beitellten ihnen die beiten Anmälte. 
Clarence Darrom in Chicago gab feine 
Praris auf und widmete fich ganz dem 
Falle, da er die Angeklagten für un- 
Ihuldig hielt. Wenn dies ein Verbre- 
hen gegen dba3 Gemeinmwefen mar, 
märe e3 anders gemefen, dann märe e3 
eine Revolution; jo war e8 ein Angriff 
auf das Gejchäft eines Einzelnen, und 
ba3 veranlaßt Gefchäftsleute zu dem 
Gedanken, daß die Gemwerkjchaften fie 
zum Beiten halten.“ 

Weitere Enthüllungen? 

„Der Kampf bat erft be 
gonnen Daß war nur da3 
erite Kapitel. Wir mollen 
jegt bie Leute ermitteln, 
melde hinter den MeNa— 
maras ſtanden.“ Alſo erklärte 
heute Walter Drew, der Hauptanwalt 
der National Erxectors' Aſſociation, 
welche dem Dynamitverbrechen in Los 
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bom | reifte er nach Chicago ab. 
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Dianapolis eine Sigung abhalten. 


bon dem Geftändnik während 
einer Strahenbahnfahrt; jie Jchrie laut 
auf, ihre Söhne feien unfchuldig., Der 
Vater lebt von der Familie getrennt | 
und arbeitete im lebten Sommer auf | 
Prof. Ehamberlain’s Farm bei She: | 
boraan, Mich.; vor einigen Wochen 
Der Alte 
hatte fih an feiner Tochter vergangen 
und deshalb im Zuchthaufe in Ko- | 
fumbus gejeflen. Seither war er mit 
der Familie zerfallen. 

Duluth, Minn., 2. Dez. Im bie- 
iigen, dem beit organijirten Gemerf- | 
ichaftsdiftritt, hat die Botfchaft nie= | 
derſchmetternd gewirkt. „Unſere Leicht— 
gläubigkeit iſt mißbraucht worden, 
wir hatten ehrlich die MeNamaras für 
die Opfer einer Verſchwörung gehal— 
ten“, ſagte heute Sekretär MeEwen 
vom ſtaatlichen Gewerkſchaftsverbande. 
Gewerkſchaftler allgemein befürworten 
jetzt, daß die MeNamaras ihrem Ver— 
brechen entſprechend beſtraft werden 
ſollten. 

Salt Lake City, Utah, 2. Dez. In 
einer Sonderſitzung der hieſigen Ge— 
werkſchaft der Baueiſenarbeiter, welche 
über 56000 zum Vertheidigungsfonds 
beigeſteuert hat, wurde die Anſicht ge— 
äußert, die MeNamaras hätten ſich, 
obwohl unſchuldig, der That bekannt, 
um die Gewerkſchaften von den finan— 
ziellen Verpflichtungen der Beiſteuer zu 
den Prozeßkoſten zu befreien, und der 
Geſchäftsagent Munſey, der als Zeuge 
in dem Dynamitprozeß vorgeladen 
worden war, beſtritt die Angabe ſeiner 
ran, dat er nach dem Verbrechen in 
203 Angeles James B. MeNNamars 
act Tage lang beherbergt habe. 

Dictor Berger’s Anficht. 


Wafhington, 2. Dez. Der National: 
abgeorbnete Victor Berger, Sozialift, 
Milmautee, erklärte das Schuldbe— 
kenntniß heute für den ſchwerſten 
Schlag, den die Gompers-Miichell'⸗ 
ſche Schule der Gewerkſchaftslehre je— 
mals erlitten habe; dieſe kämpfe nur 
um ein paar Cents Lohn, und da die 
Führer der Bewegung nichts von un—⸗ 
abhängiger, politiſcher Thätigkeit er⸗ 
hofften, ſo wendeten desperate Kerle 
eben verzweifelte Mittel an. 


Im wilden Weſten. 


Bellingham, Waſh., 2. Dez. Wal⸗ 
ter Foote und Fred James plünderten 
eine Wirthſchaft aus und verbarrika⸗ 
dirten ſich hinter Baumſtämmen am 
ſteilen Ufer des Skagit; 200 Bürger 
beſchoſſen ſie und warfen liehlich 
Dynamit in die „Feltung“; dann er» 
gaben fih die Galgenftride.” Foote 
hatte jieben Shußwunden erlitten, 


| Häuſer 


Die Abendpost· 
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Polizei⸗Inſpeltor Charles C. Dor⸗ 
man anf dem Zeugenſtand. 


Plunfett noh unter Anflage. 


Eidlibe Angaben von Geichäftslenten 
über die dienftliche Betbätigung des 
geutnant Howard. — Der wettlujtige 
Polizeiinfpeftor Wheeler. 


In dem Disziplinarverfahren yegen 
Polizei-Inſpektor Dorman, Kapitän 
Plunkett und die Leutnants Howard 
und Ambroſe fuhr die ſtädtiſche Zi— 
vildienſt-Kommiſſion geſtern Nach— 
und heute Vormittag mit der Beweis— 
aufnahme fort. Kapitän Plunkett hat 
zwar ſeine Entlaſſung genommen, daß 
aber nichtsdeſtoweniger das Verfahren 
auch gegen ihn noch gerichtet iſt, wurde 
geſtern von dem Vertreter der Anklage, 


Anwalt Wheelock, ausdrücklich betont. 


Als Zeugen vernommen wurden ge— 
ſtern der ſelber unter Anklage ſtehende 
Detektive Patrick Conſidine, ein von 
der Kommiſſion mit Erhebungen be— 
trauter Geheimagent Namens Joſeph 
A. Thoney, und Polizeichef MeWeeny. 
Der Polizeichef gab zu Protokoll, daß 
die Schließung aller verrufenen Häuſer 
an der Madiſon und an der Randolph 
Straße ſchon im Frühjahr angeordnet 
worden war. Conſidine und Thoney 
bezeugten, daß bis Ausgangs Oktober 
an beiden Straßen zahlreiche derartige 
in vollem Betrieb waren. 
Ihoney machte au Angaben über den 
Betrieb verjchiedener Spielhöllen und 
Wettbuden. 

Herr Wheelod gab dann die Abficht 
zu erkennen, den nfpettor Dorman 
jelbit auf den Zeugenjtand zu rufen. 
Vertheidiger Weihenbah erhob hier- 
aegen anfänglich Einjpruch, füate Jich 
aber, nahtem er mit Herrn Wheelod 
unter vier Augen gejprocen hatie. 
Mit der Ankündigung, daß der n- 
Ipeftor heute auf den Zeugenjtand ge- 
rufen werden iviirde, vertagte die Kom- 


| million jich geitern. 


Der wachſame Howard. 

Heute Vormittag wurde, ehe. die 
Keihe an Herren Dorman fam, nocd 
erit eine Frau Nieden vernommen, die 
itber- den- offenfundigen Betrieb meh- 
terer verrufener Häufer an der Welt 
Randolph Straße ausfagte. Sie habe 
ich, jagte fie, verfchiedentlich auf der 
Bezirföwache an der Desplaines Str. 
darüber befchmwert, doch habe man fie 
ftet3 nur mit Redensarten abgefpeilt. 
&3 wurden dann eibesitattliche Erflä- 
rungen zweier Gefchäftsleute, John J. 
Green und Wm. 9. Herron, verlejen. 

Die Angaben Green haben au®- 
Ihlieplih auf Leutnant Howard Be- 
zug, von dem Green behauptet, er fet 
Stammgalt in der Wirthfchaft des 
Frant Gazzolo, 1342 Weit Madifon 
Str., aeweren und habe durch Vermitt- 
fung Gazzolos häufig auf Rennen ge- 
mettet. Mehnliche Angaben enthält die 
Erflärung Herrons, doch macht diefer 
noch ivettergehende Mittheilungen. Da- 
nach hätte jich außer Gazzolos Wett- 
bude auch eine von dem Schanfwirth 
Auquft Stein, Ede Baulina und Weit 
Madifon Str., betriebene Spielhölle 
befonderen Schußes jeiten? des, Hom- 
ard zu erfreuen gehabt. 


Faſt alle Polizeibeamten des Be- 
zirf3 hätten in diefen und anderen 2o- 
falen auf Pferderennen gemwetiet und 
dem Hazardipiel gefröhnt. Xn dem 
Reger’fchen Lokal an der W. Mapdifon 
Straße jet auch MPolizei-nfpeftor 
Wheeler von der Sübdfeite — „der 
größte Gauner, ben e3 gibt“, heiht es 
in dem Schriftftüd — häufig anzu- 
treffen gemejen. Wheeler habe oft jehr 
hohe Beträge, Hunderte, Taufende urn 
Dollars gemettet. Anwalt Weißenbach 
legte. Verwahrung bagegen ein, daß ein 
Beamter, der nicht unter Anklage fteht, 
mit ing Spiel gebracht würde; doch 
richtete er mit feinem Proteft nichts 
aus, 

Infpeftor Dorman, 


Nachdem die beiden borermähnten 
Scriftftüde zu den Atten gegeben wor- 
den waren, wurde ber Angeklagte Dor- 
man auf ben Zeugenftand gerufen. Die 
Unmälte der Vertheibigung erklärten 
fih nad) einigem Hin» und Herreben 
damit einverftanden, daß die von Dor: 
man und ebenfo bie von Homwarb und 
Umbrofe bei der porauägegangenen-all- 
gemeinen Unterfuchung gemadten An- 
gaben auch. bei dem jeigen Verfahren 
als Bemweismaterial zu den Alten gege- 
ben werben follen. 

Als dann aber Herr Wheelod, unter 
Bezugnahme auf amtliche Berichte, die 
Dorman und feine Unterbeamten über 
die Zuftände auf der Weitfeite an Po- 
Vizeichef McMeeny gerichtet hat, auch 
verlangte, dak MeMeeny’3 bei der all- 
gemeinen Unterfugung gemachte An- 
gaben ala Bemweife follten zugelaffen 
werben, beftand die Vertheibigung da- 
rauf, daß der Chef mieder perfönlich 
vernommen werbe. Diefem Verlangen 
wird entprocdhen werben, 

Dorman gab auf Befragen zu, baf 
er fich des Befehls erinnere, welchen ber 
PVolizeichef am 28. April bezüglich ver 
Kontrolirung von Lafterhöhlen er- 
laffen hat; es jet ihm aber, fügte er 
hinzu, von dem Bol nie aufges 
geben worden, bie La 


B Madifon Straße zu fchlieken. 


an der 


Er gab zu, einen derartigen Befehl im 
April oder Mai vom Mayor perjün- 
lich erhalten zu haben. 

Mit der nochmaligen Vernehmung 
des Polizeichefs MeMeeny, der nur zu 
befunden hatie, daß die von ihm am 
28. April erlaffenen Weifungen, La- 
fterhöhlen und deren Kontrole betref- 
fend, nie miderrufen morben jeien, 
brachte Anwalt Wheelod die Beweis— 
aufnahme heute Mittag zum Abichluß. 
Auf Wunfh der Vertheibigung, mel- 


erwartet hatte, wurde die Sikung bi 

| Montag Mittag vertagt. Dann mill 
ı die Vertheidiaung einige Entlaftungs- 
zeugen vorführen. 
Sei ee 


Unter hoher Bürgihaft. 


he angeblich den Schluß nicht jo rafch 


Werden des Großdiebitabls, bejmw. der 
Beihilfe, bezjichtiat. 
linter der Untlage, Iver Nubed, Nr. 
| 700 N. State Straße, um jeine Er- 
| iparniffe im Betrage von $160 beitoh- 
| len zu haben, wurden heute Thomas 
| Garrity, Nr. 1306 Sedgwid Straße, 
: Georg Meyren, Nr. 400 W. Chicago 
| Avenue, Charles Sundberg, Nr. 400 
| m. Ehicago Avenue, und Guftan Lare 
| fon, Nr. 873 Sedgwid Straße, dem 
Stadtrichter Caverly vorgeführt. 
Nubet gab an, das Geld geipart 
' zu haben, um nad Schweden zurüd- 
| reifen zu fünnen. Am Dantfagungs- 
| tage habe er in der Wirthichaft Nr. 
400 W. Chicago Avenue ein paar 
| Schnäpje getrunten. Dann jei er ein- 
| gefchlafen. Ml3 er zu fich fam, habe 
er in einem Zimmer gelegen. Sein 
Geld jei futich geweſen. 

Die Polizei behauptet angeblich, 
daß Garrity das Geld gejtohlen und 
jedem der „Beihelfer“ $20 geaeben 

| habe. 

Garrity wurde wegen angeblichen 
Grofdiebitahls unter $4000, die Mit- 
angeklagten wegen angeblicher Beihilfe 
unter je $2500 Bürgjchaft den Groß: 
geichtvorenen übermiefen. 

eins 


Das neue Zipildienitgeich. 


Steuerjabler James Kane bebauptet,' es 
jet verfafiungswidrig. 

Als ein Verftoß gegen die Verfaj- 
fung wird das neue, von der Staats- 
fegislatur erlaffene und am 1. Yult in 
Kraft getretene Zipildienitgejeg be— 
zeichnet in einer Klage, welche heute 
. James Kane als Steuerzahler im Su- 
periorgericht anhängig gemacht hat. 
Kane verlanat daß Präfident Barpen 
bom Gountyrath und anderen Eountn: 
beamten verboten werde, Gelder des 
County an die County-Zipildienit- 
fommiffion zur Führung von deren 
Geiäften oder zur Entlöhnung ihrer 
Angeftellten auszuzahlen. Die Ber- 
fafjungsmidrigfeit erblidt der Kläger 
in der Beitimmung, daß das Gejeh 
nur auf Counties mit einer Beoölte- 
rung bon mehr als 150,000 angemwen= 
det werden joll, e8 alfo eine nur auf 
Erof County anmwendbare Klaffenge- 
ſetzgebung iſt. 

— 
Drei Brüder ertrunten. 


In der Nähe des Calumet-Fluſſes 
beim Dock der Pennſylvania-Bahn, in 
der Gegend von 131. Straße und 
Mackinaw Ave., ſind heute Vormittag 
drei Brüder, Knaben im Alter von 7 
bis 11 Jahren, auf dem kiſe einge— 
brochen und ertrunken. 

Die verunglückten Knaben waren 
Kinder der Eheleute Cwiakale. Die 
Leichen ſind geborgen und nach dem 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 13311 On— 
tario Ave. gebracht worden. 


— — — — — 


Ohne Ouotirungen. 


Bislang hat die Produktenbörſe dem 
ſog. „Open Board of Trade“ ihre 
Quotirungen geliefert, heute aber 
wurde dieſer Nachrichtendienſt plötzlich 
abgeſchnitten, und mit den Geſchäften 
an dem „Open Board“ war es damit 
ſo gut wie aus. Wie verlautet, ſoll an 
dem „Open Board“ in „Puts and 
Calls“ gehandelt worden ſein, was an 
der Produktenbörſe bekanntlich ver— 
boten iſt. 

— )- 


Aus Liebesgram. 
Aus Liebesgram fprang Heute das 


Dienitmädchen Helena Snelfon am 
Fuße der Daf Straße in den Ser. 


| 


Die Lebensmüde murbe aber heraus: | 


gefiſcht und nach dem Paſſavant⸗Ho—⸗ 
ſpital geſchafft. Dort erklärte ſie, 
ohne Charles Pirone, Nr. 928 Milton 
Ave., mit dem ſie ſich Dienſtag Abend 
überworfen habe, nicht leben zu kön— 
nen. 


, — Schöne Frauen find Himmel und 
Abgrund zugleich: man hebt den Blid 
fo gern zu ihnen herauf und fällt jo 
leicht herein. 


— 
Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen im Allgemeinen Iar; aeringer Wechiel 
in der Auftwärme; borausfictlide Mindeit: 
Temperatur während der Naht in der Nähe de? 
—3 ————— — a 

nois: Heute end unb mor ar; ge 
ringer Wechfel in der Luftwärme. en N 
k — Heute Abend und Morgen unbe: 
tänbdig. 

Nieder-Midhigan: m tben bes Gebietes 
tar, im Süden Unbeiländlg Beute Abend un) 
mor 

Mistonfin: Heute 

einen 


—A—— 
ihr 36 


tab; 12 1 
so 8* — 13 


In Chica 
Abende 6 br 30 


ur“ 6 


Bas Urtheil gefprodgen. 


Vier von Gilzow’s Mördern dem | 


Galgen verfallen. 
Bellagen fi. 


Mit einer Unsnahme erflärten die Min 
der, Peinen gerechten Progef gehabt zu 
haben. — Das Urtheil foll am 22, 
Dezember vollftredit werden, 


Richter Abelor %. Petit Hat heute 
bier der überführten Mörber bes Ges 
miüfegärtners red W. Guelzom zum 
Tode dur den Strang verurteilt. 
Das Urtheil fol am 22. Dezember 
pollftredft werben. 

Die dem Henker verfallenen Tobes= 
fandidaten find: Emald Schiblomsft, 
24 Jahre alt; fein Bruder Frant, 21: 
Sabre alt; Philipp Sommerling, 35 
Jahre alt, und deffen 19jähriger 
Schwager Thomas Schulk. 

Auf die Frage des Richters, ob fie 
por der Urtheilsfprecjung nod) irgend, 
welchen Einwand zu erheben wünjd«| 
ten, bemerften die überführten Mör- 
der, mit einer Ausnahme, daß fie 
feinen gerechten Prozeh gehabt hätten, 
Die Ausnahme war Emald Scib- 
lowsti. Er erklärte, daß er nichts zu 
ſagen habe. 

Anträge der Vertheidiger abgelehnt. 

Der Richter ſprach den Angeklagten 
das Urtheil, nachdem er die Anträge 
auf Gewährung eines neuen Prozeſſes 
und Aufhebung der Urtheilsvoll⸗ 
ſtreckung abgelehnt und auch das dann 
geſtellte Geſuch um Aufhebung des 
Urtheils abichlägig beichteden hatte. 

Er wandie ſich zuerft an Philipp 
Sommerling mit der Frage: 

„Haben Sie irgend etwa anzu» 
führen, weshalb Jhnen nicht gemäß 
dem Wahrfprude der Yury das Urs 
theil gejprochen. werben jollte?“ 

„Sch bin unschuldig,“ antwortete 
der Gefragte. „Die Angaben, daß ich 
einen Revolver in meiner Hand gehabt 
hätte, jind nicht wahr. Das ift alles, 
was ich zu jagen habe.“ 

„Dann verurtbeile ich Sie bazu, am 
22, Dezember 1911 zwiſchen 9 Uhr 
Vormittags und 4 Uhr Nachmittags 
am Halfe aufgehängf zu werben, bis 


Sie tobt find,“ animorteterder Richter. 


Die Ausreden zogen nicht. 
Denſelben Wortlaut hatte das über 
die Gebrüder Schiblomwätt und Thomas 
Schulg verhängte Urtheil. Die Spieh- 
gejellen diefer Mordbuben, Leo Sur 
homati und Frant Kita, wurden in 
Anbetracht ihrer Jugend, ie zählen 36 
Kahre, zu Zuchthaus auf Lebenszeit 
verurtbeilt. 
Die Einwände der Angeflagten gt= 
gen die Urtheilsbefprechung lauteten: 
Schuls: „Ich habe mich nicht willig 
am Morde betheiligt. Man hatte min 
gefagt, man würde mir Arbeit ver chaf⸗ 
fen. Walter befahl mir, auf die Lenos 
itraße hinauszutreten, und zwang mid), 
das Fuhrwert anzuhalten. Er drohtq 
mir, falls ich mich weigern würde, den 


Schädel einzuſchlagen, und ich befürch-⸗ 4 


tete, daß er mich tödten mwürbe.” 3 

Frant Schiblomäti: „Jh mar nicht 
dabei, als diefe Burfchen Guelzow 
tödketen. Hätte ich geglaubt, daß ſie 
ihn tödten würden, wäre ich nicht das 
geblieben. Ich habe nur das Yuhrs 
wert fortgefchafft, da mar Alles.“ 

Sudomäti: „Ich habe dem Mann 
nicht einen Stich beigebracht. Es ill 
nicht wahr, was man mir zur Laft ge« 
legt hat.“ 

Kita: „Niemand kann bemeifen, dal 
ich auf den Wagen gejprungen bin und 
zu Guelzom gefagt habe: „Springe 
vom Wagen herunter, oder ich Jchneide 
Dir das Herz aus dem Leibe heraus!” “ 

Alle fünf hemerkten noch, feinen ge4 
rechten Prozeh gehabt zu haben. 

Alles weinte, 

Dem VBertheidiger Edward Carey 
wurde, als er dem Richter pormarf, 
bon vornherein entichloffen gemefen zu 
fein, den Antrag auf Gemährung eines 
neuen Prozejfes ohne Rüdficht auf die 
Beariindung abzulehnen, ein mohlner« 
dienter derber Rüffel ertheill. Dem 
Richter ſtanden, als er das Todes— 
urtheil verlündete und mit dem Satze 
ſchloß: „Gott ſei Eurer Seele gnädig“, 
die Thränen in den Augen, und faſt 
ſämmtliche Zeugen dieſer Szene, ein⸗ 
ſchließlich der Verurtheilten, weinten. 

Die zum Tode verurtheilten Mörder 
haben ſo gut wie gar feine Hoffnung, 
dem Galgen zu entrinnen. Da ſie 
mittellos ſind, können ſie ſchwerlich 
Berufung beim Obergericht anmelden, 
und daß der Gouverneur im vorliegen⸗ 
den Falle von ſeinem Begnadigungs⸗ 
recht Gebrauch machen wird, iſt kaum 
anzunehmen, da der Mord mit bru— 
taler Rohheit verübt wurde. Guelzow 
wurde grauſam niedergemacht, nach⸗ 
dem er die Mordbuben flehentlich gebe⸗ 


ten hatte, doch aus Rückſicht auf ſeine & 


Tamilie fein Leben zu jchonen. 
—+0 — — 
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Mer Urbeitsträfte verlangt, wer - 


Arbeit t, wer etwas 
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 MOELLER BROS. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Montag, den 4. Dezember 1911. 


Unfere Auswahl von Spielmaaren befindet fi) anf dem 4. Floor.— Diefelbe tit 
reichhaltig, dah es fi ;ewiß der Mühe lohnt, Die Auswahl daraus zu tref- 
— Breife wie immer aufriedenitellend- 


Main Floor Bargaine. 
Franz. Percale, Doppel Fold, 8 
106-Werth, die ver⸗ lat 


Weich appretirtes Gambrie, — dolle Yard 
breit — 10c:%erth, die 
Yard 


 Genleicht. Teinenes Crajh Hands ge 
tuchzeug, wth. 10c, die ya GA 

Ehtfarbig. Echürgen-Gingham 21 
— die NYard 6%C 
mwerth, 50c, das Stüd 39€ 

Kilien-Bezüge, 36x45, das 

24 Bd. breites ungebleichtes 09€ 

« Shectina, wth. 28c, die Yd 


TERN RAIL NEIN 2 LAES ERROR 31-07. Dr MEERE 


Große Sorte Betttücher, requl. 
Elůd zu 12%4c 


Herrenausftattungs-Dept. —2. Floor. 
Gerippt. fließgefüttertes Männer-iUnters 
zeug, alle Größen; werth 50c, 

* 39c 
Reinwoll, Knaben-Winterfappen, in als 


fen Farben, 50c- und 6öcs 2 
Werthe, zu 356 
Schweres fließgefüttertes Männer-Unter⸗ 


zeug, in allen Größen — 50e— 39c 
® 


MWerthe, zu 
Möbel =» Dept. — 3. Floor. 
Weihnachten 
ift nahe bes 
porftehend — 
Fin großer 
ger ä umiger 
türkiſcher 
Schaukelſtuhl, 
gepolſtert in 
deutſchem Le— 
der, mit Tuf⸗ 
ted Rücken u. 
ſchlichtem Sitz 
mit Oak— 


oder Mahagoni-Geſtell 3 — ) 
813.50 


Fleiih-Marft — 4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehadtes Rindfleiſch 
Magere kleine Pork Schultern. . . 


| 


Mageres Rippen Suppenfleiich.... 
Mag. Sugar Kured Breaf: I 
st 19% 


faft Bacon 
14% 


Magere Meine Sugar Gured 

Scinten 
Vorderviertel Lammfleiſch 9%. 
Mageres friiches Yamm-Sterd 


Der Schultheif. 


Ton Hans Grimm. 


(1. Fortjegung.) 
Der Angefprochene erwiderte furz, 
aber da er an dem Beichluffe nicht 
mehr rütteln konnte, kehrte er heim. 


| 


| 


| 


— — — 1 — — 


Riför » Dept. — 4. Floor. 
$1.10 Flafche Our Union Whisten, in 
Rentudy hergeftellt — w 
volles Onart 59e 
Feiner Jamaica Rum, Holland 79 
Sin oder Kümmel; % Gall.... iv c 
$1.00 Flajche Rentudy Bourbon 48 
Whiskey, volle Ot.-Flaſche c 


NRock and Rye oder California 


Cognac Brandy, 3 Stars, Fl.. 
Dept. für fertige Klei⸗ 
dungeftüde— 2. Floor 
Schwere Kerjen Kinvers 

Coats, nur in roth — 

Größen 10, 12, 14; 

mit breitem Braib 

Beſatz, ſpegiell zu 


95e 


Broadeloth Coats für 
Kinder, — Self beſetzt 
oder mit fancy Braid 
— Größen 2 bis 6; 
mwerth $5; gu 


2.95 
Nleideritoffe - Dept. — Main Floor. 
36 Zoll breit. Dantih Cafhmere, 
wtb. 22c, die Yard........ er 14c 
. 5 Darbs an einen Kunden. 
6=: und J2yöll. Seide Eoline, © 
58c-: und 68c-Dunal., die VD... 39€ 
323öll. ſchott. 


Drogen -» Dept. — Main Floor. 
250 Kohler: Headache Powders 
oder Larative Tea 16€ 
$1.00 Grey Hair Reftorer — 4 
ee de 


Gardinen-Dept. — 3. Floor. 
Soeben erhielten wir eine weitere Partie 
bon Fenſter-Rouleaut i 
Franſen; ſpez. das Stück 
Geſtreiftes Gardinen-Swiß, volle 
Yard breit, jpez., M 
Grocery » Dept: — 4. Floor. 
10 Pd. Sad Etar Mehl 
3 Piund Seifen-Chips 
3 Pr. Stüden-Stärte 
5 Pfd. Waſch⸗Soda 
3 Büchſen Süßkorn 
Feiner Santos Kaffee 
3 Pfd. für 
10 Stücke Santa Clara Selfe 
Pfd. Dr. Prices Badpulver 
Alle Sorten neue Nüſſe. 


als unten Schlüſſel klirrten: „Wer iſt 


das?" 


„Bleibt in den Febern, Mutter,” 


| antwortete der Schultheiß. 


| feib' 


5 t icht gegen fie an,“ jagte | ! n 
30 tann nidht gegen’| Tag | zuredht: „Einem alten Weib thun fie 


er mürrifch zur Alten. „Sie mollen 
fich über der Schmiebtäiwies verjteden 
in den Auroffer Buchen. 
um den elenden Schleicher.” 

„Ei ja!” Die Gritt nidte 
fhlürfte an ihn heran. Sie faßte ihn 
am Wermel. „Komm.“ 
ans Yeniter gezerrt. „Dort!“ 

Wolf Schlüter that einen berben 
lud. „Der Himmelhund. 
Has. 
bem Scheelen zerjchlagen!” 

Die Greiiin fpürte, 


| nichts im Guten und Böfen. 
63 it alles | 


und | 
Er mwurbe | 


Das i 
Alle Knochen im Leib will ich ! 


„Mar e8 Dir zu kalt?“ fagte bie 
Alte’oben im Zimmer. 

FHänſelt nicht, Mutter. 
Yhr hier geblieben?“ 
Die Greifin legte fih in den Kiff..ı 


Marum 


Der 
Zirmes hat für mich nicht hergefehen, 
ich weiß das aus den Karten.” 

Der Mann antwortete nicht, fein 
Kopf jant vorwärts auf die iiber dem 
Tiſch verfchräntten Arme. Er fchlief 
wohl eine Stunde und mar erfrifcht 
beim Erwachen. 

Sobald die Gretjin hörte, dat er fi 
regte, Tpradh fie: „Ein Menfch Toll auch 


: fein Haus und die todten Dinge nicht 


daß ein uns | 


mäßiger Zühzorn in den Mann ges | 


fahren war, halb furhtfam und halb 


böhnifch zankte fie: „Hi, Hi! Alle Ano= | 


* 


chen will mein Sohn, der Schultheiß 


Schlüter einem Krüppel entzwei ſchla-⸗ 


Schultheiß zum Mörder wird, und 


ie ſie den Schultheiß abführen vor 
toie fie Sqhultheiß abfüt | that auch fein Vater. 


Gericht.” 


Der Bauer ftarrte fie an, dann feßte | 


er fich Schiwerfällia. „ Ihr habt Fecht, 
Mutter. Warum tommt Xht mir aber 
mit 


den ärgerlichen " Narrenäpoffen. | 


Sch fah den fcheelen Wicht nicht, als | 
ich aina und Fam, und möchte jebt nichh | 
ging ae je ı zur Aufnahme, zum Anariff und zur 
ı AUbmehr buch Spott oder YZanf. 


an ihn denten.“ 
„Ach, Dein Vater war aäbftübig, 
baber haft Du's,* beharrte die Alte, 
Nadı einer Ruufe faqte der Bauer: 
„&3 wird nicht anders 
der Burfch, der Wolf muß mit dem 
Dieh auch) in die Buchen. 
Euch hinaufführen. 
tig, Mutter!“ 
* Die Alte 
Ich gehe nicht. 
Ein paar Stunden ſpäter wurden 
auſ den Höfen in Keſſelbach die Thü 
ren und Thore geſchlagen, Pferde 


Macht Euch fer— 


ſchüttelte den ungeduldig abwandte und wieder ſei 


Ich bleibe.“ 


1 
gen, und id) werde zuſehen, wie der Vorten. 


in der Noth laſſen. Gott verzeih mir's, 
mein Herz hängt an den Sachen.“ 
Schlüter Itand auf und fehte um- 
ftändlich den dien Stumpf einer lin- 
Ichlittlerze in Brand, dabei fnarrte es 
in feiner Kehle mie von unaeduldigen 
die eine fchene oder harte 
Seele zurüdzubalten verfucht. 
Mas, mill er?, dachte bie Frau. So 
Sie fünnen vor 
lauter Stolz nie reden, diefe Manns- 
leute. Und da fie den anderen Schlü: 
terfrauen aleich mar, die in der Ehe 
ihrem Genofien und ald Mütter ihren 
Kindern nie helfen fonnten, lag fie 
ganz ftill, alle Sinne in Bereitichaft 


Ste brauchte nicht Iange zu warten, 


| der Sohn fchob ich plößlich por ihr 


N waren | Bett. 
je SONNE, | an die todten Dinge nicht im Stich 
ı laffen fol. 


ch werde | tobt.“ 


„Mutter, hr habt recht, daß 


Es iſt das auch aar nidjt 
Er 30g mit der Fauft einen 


| Kreis durch die Luft. 


; gegenüber 


| „Drauffchlagen 
Ichnoben und ftampften, Rinder brüll= | u 


te, Hunde bellten, Hühner gaderten in | 


Tpdesanaft, Kinder heulten, Frauen 
zeterten und Männer Fluchten. Deau- 
Ben war der Mond fort, und bom 
Schein der vorbeigetragenen Laternen 
huſchte ein Lichtitreifen nach dem an- 
dern an ber Zimmerbede her ober 
ftody auch; Tanafartı und blieb gar zit: 
terig ein Weilchen ftehn. Die Greifin 
faß mit einer großen Haube auf dem 
fpärlichen Haar in ihrem Bett und jah 
Binauf. 
„Es ilt Dasjelbe wie früher, aanz 
basjelbe. Die paar großen Herren 
fagen fic; den Krieg an, und die vielen 
toßen Narren, die eö dulden, müffen 
für leiden. E3 geichieht ihn.n recht.“ 
Sie hatte: feinen Schlaf, die Gritt. 
Alz der Hahn in ihrem Stall zum er=- 
fen Male frähte, und im ganzen 
Sleden die anderen Hähne antworte- 
ten, lachte fie: „Ya, ja, nun meldet ihr 
nur mir den neuen Morgen an. Denn 
Wie andern find längit ober der 
= miebt3wies, hört man doc das 
——— Vieh nicht mehr verwunder— 
fi greinen nah feinen marmen 
Ställen. Eine warme Lagerftatt !jt 
eine ichöne Sache, gelt, Mich?" — 
Sie lachte und horchte wieder. Den 
Schritt, der allmählich lauter wurde, 
Tannte fie,balb, doch ftand fie auf und 
fragte gleichgiltigen Tones hinaus, 


* 


Die Alte ſtarrte ihn an, bis er ſich 


nen Tiſchplatz einnahm, aber während 
er brütete, ſetzte ſie ſich auf einmal ihm 
in einem alten Mantel. 

können wir beide 
nicht.“ 

„Nein Mutter, wir beide nicht.“ 
über das Geſicht des Schultheißen 
huſchte ein Lächeln. 

„Du willſt es abkaufen.“ 

Der Sohn antwortete nicht. 

„Sie werden ein ſchweres Stück 
Geld verlangen. Du haſt nicht genug. 


nach Görsroth in Abmarſch war. 


Sie ſengten und verübten allerlei Un- ! 
fug. Am meiſten thaten ſie ſich im 
Lärmen und Schreien hervor, daß die 
Verborgenen in ihrem Verſteck zitterten, 
und der junge Wolf Schlüter mußte 
mehr als einmal hören, ſein Vater und | 
feine Großmutter jeien ficherlich ver- 
loren. Gerade als die Vortrupps aus 
dem Schultheißen herauszuprefien ver- | 
ſuchten, wo die Keffelbacher jich ver= | 
ftedt hätten, fam der General in eige- | 
ner Perjon. Da mußte der Dann zu 
ihm gebracht werden. Der General | 
erwies fich ala nicht unfreundlich, denn ! 
nachdem er umjonit getrachtet hatte, | 
den Bauer durch barfche Fragen zu 
berivirren, fingen feine Augen zu glän- 
zen an, und Schlüter merfie, daß bie 
ganze Barfchheit nur Schein mar. ©o | 
wurden fie bandelseinig auf billige | 
Weije, wie es Wolf Schlüter düntte. | 
Der Proviantmeifter erhielt eine Zah: | 
lung und die Soldaten genug für einen | 
Trunk. Der General nahm nichts | 
für fich oder einen von feinen Offizie= | 
ren, und er blieb in Keflelbach, bi die 
ganze Kolonne wohl auf der Straße 


Als er fih endlih auf fein Roß | 
Ihwang, fagte er zu Wolf Schlüter, in 
deiten Wohnung er gerafiet hatte: 
„Maire, Sein Dorf ift hun frei. Das | 
bat Er wohl beichüßt, und zurüd wird | 
niemand fehren, um bier zu räubern; | 
aber Er weiß das jelbji, überall fann | 
ein Oberfter nicht zum Rechten jeden, | 
und to viele Menjchen beieinander | 
find, gibt e& auch viele jchlimmen | 
Kerls. Seine Leute jollen noch in ih- | 
rem Berftect bleiben und fid) hüten vor | 
meinen ftreifenden Schügen an den | 
Ylanten. Die milfen nicht? von unje- | 
rem Ablommen, und fie fchießen lieber | 


| einen Bauer zu viel todt, ala daß fie | 


| 
| 
| 
| 


E3 wird Dir pon denen“ — fie inies ! 


nach ber Richtung der Flüchtigen — 
„auch Feiner Dank wiffen. Noch we— 
niger wird Dir einer etwas davon zus 
rüdzahlen. Denn fo find die Menfchen, 
eine überftandene Noth fcheint ihnen 
gering und verächtlich.” 

„Es wird mir feiner etwas yurüd- 
aeben,“ fagte ber Mann. „Und — ich 
werde feinen mahnen! Aber ich muß 
helfen!” 

Die Alte 30g eimas au dem Man 
tel. „Hier find zmweihundert Gulden 
in dem Sadtud. E8 war für Dein 
Kind und meinen Entel. Es ift v.e 
Mühe vieler Jahre. Wber in dem 
redeit Du wahr, Du mußt zuerft hier 
helfen.“ 

Der Schultheiß nahm das Bündel- 
chen an fi, und alles war auf einmal 
hell in feinem Serzen, als er zur 
Greifin fprad: „hr feid ja wie ein 
Hamfter gemefen, Mutter. ber 
Ichlafet endlich, ich will nun machen.“ 

Die erften Welfchen, die, famen, 
wollten ven Schutheiß nicht verftehen, 


fich einen Drejchflegel über den Scha: | 
del Schlagen laffen.“ 

Der Schultheiß nidte zur Antwort: 
„Es wird feine Noth haben, Herr Ge- | 
neral. Die Keſſelbacher ſehnen ſich 
nicht nach der Bekanntſchaft mit Euren 
Leuten und werden ſich wohl verborgen 
halten.“ Und dann grüßte er demDa— 
vonreitenden nach. — 

Zwei Stunden ſaßen die Gritt und 
ihr Sohn vor dem Hauſe und ſprachen 
nichts und warteten. Als die zwei 
Stunden herum waren, flüſterte die 
Greiſin ganz ungewohnt äungſtlich, 
wie wenn nun erſt recht Feinde von 
überall herandrängten: „Wolf, Wolf, 
ſo ſtill iſt's noch nie hier geweſen. 
Merkſt Du, das Viehzeug, das noch im 
Orte iſt, wagt keinen Ton?“ 

Doch der Sohn lachte: „Dieſes Mal 
kommt Eure Angſt zu ſpät, Mutter. 
Ich will jetzt hinauf an die Wieſe. Hier | 
wird Euch feiner mehr ftören.“ 

„Mach Hin zur Wies,“ fagte die 
Alte, „aber thu nicht leichtfertig. ES ift | 
noch) lange nicht. Abend.“ 

Den Keffelbahern im Walde mar | 
die plößliche Stille nicht weniger un- 
heimlich al& der Frau im Dorfe. Unter 
dem fernen Schreien und Fluchen lieh 
fih etwa& denten, aber daß die Tob- 
tenruhe etwa den Abzug des TFeindes 
bebeuten fünnte, das magte niemand 
zu glauben. DBielmehr ward die Mei- 
nung immer allgemeiner, es müffe fich 
um eine gefährliche Finte handeln, die | 
Dörfler herporzuloden. 

Und gerade, al® unten ber | 
Schultheiß aufbrad, feinen Genoflen | 
im Walde von allem Gefchehenen Nach- | 
richt zu geben, beichloffen die oben, vier | 
bon den jungen Männern an freielus- | 
quditellen zu jchiden, um etwas * 
wißheit zu gewinnen. 

Da hörten ſie bald von der Staub⸗ 
molfe, die ſchon weit fort über der | 
Straße nad Görsroth hinſchwebte, 
und von einzelnen Trupps3 und Zügen, | 
die ihr nachmarſchirten. | 

Des Schultheiken Sohn fand den | 
beiten Ausjchauplag in einem Baume, 
und ma er meldete, bereitete den an- 
deren nicht geringe Freude. Sclieh- 
lich wollte auch er herunterfteigen, denn | 
es jchien feine Gefahr mehr irgendwo, | 
und ein paar Kameraden hatten ihm | 
zugerufen, man gebächte fich zur Rüd- | 
fehr in den Ort bereit zu machen. Ge- | 
ade, als er fich bemeate, bemerkte er | 
unter dem Baum einen ver fremben | 
Sergeanten auftauchen mit einer Büch- 
je. Der junge Wolf Schlüter hielt den | 
them an, fein Herz blieb orbentlich | 
fliehen, und er flarrte den Fremden an, | 
und der Fremde ftarrte ihn an. Aber | 
der Fremde hatte jein Gewehr und der | 
junge Wolf hatte feind, Als er den | 
Fremden zielen fah, faltete er die Hän- | 

| 
| 
| 
| 


| de umd that einen bittenden Schrei. 


Doc) es war fehon zu fpät. Der Schu 
fnallte und da3 Echo rollte ihn durch 
den Wald, und von Aft zu Aft ftieh 
fih der Leib des Burfchen, biß er, 
ſchwer klatſchend, auf die Erde auf— 
ſchlug. Der Welſche ſah ſich ſichernd 
um, dann beugte er ſich über den Er— 
ſchoſſenen und begann, deſſen Taſchen 
zu unterſuchen auf Münzen. 


(Schluß folgt.) 


— — — — 


Nur ein „Bromo Quinine“ 


Das ift Larative Bromo Ouinin⸗ Sehbt nach der 
Uunterſchrift von F. W. Grove. An aller Welt ge 
brancht,. Frfältung in einem Tage zu furiren. Die, 


Ro, fa,6ın 


\ 


— — — 


Zieoter Heimath. 


In dem altbetannten, urgemüthlichen Fa— 
milienlokal Tiroler Heimath“ konzertiren 
heute und morgen wieder Molters Streich— 
orcheſter, die Tiroler Sänger Sutterlute und 
der beliebte Komiter Gottſchall. Das volle 
Haus an jedem Samſtag und Sonntag be— 
weiſt, wie gut ſich die Gäſte amüſiren lön— 
nen. Das Konzert findet täglich ſtatt und 
iſt an jedem Donnerſtag mit einer Tanzun— 
terwaltung verbunden. Feiner ſelbſtge— 
machter Heuriger kommt zum Ausſchant 


Relic Soufe. 

In Relic Houfe kongertirt morgen wieder 
das beliebte Seifert’fhe Orcheftr. Das 
Programm lantet: Mari, „OId Ironfide-, 
Xorey; Duverture zu „Die jhöne Galatyea“, 
Snppe; Walzer,“ „Heihes Blut”, - Schent; 
Schlummerlid, Schumonn (Cello-Sotlo); 
Auswahl aus „Martha, Tlotow; . „Der 
Dorfichmied*, Garment; Sieb, „Ihe Stars 
are the Eyes“, Frey; Uuswayl aus „The 
Wall Street Girl", Hojhna; „Ein. Studen- 
ten-Kommers’, Thiele; „Minfterious Nagy”, 
Snyper. 


| 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


Vdeulſches Thealer. 
Am Montag Schiller-Borftellung: 
„Kabale und Liebe“. 


„Der Bettelſtudent“ zieht. 


Die geſtrige zweite Aufführung von 
Millöcker's Operette „Der Bettel— 
ſtudent“ im Deutſchen Theater ging 
vor gut beſetztem Hauſe vor ſich. Die 
gute Durchführung der Rollen im Ver— 
ein mit der ſchönen Ausſtattung nebſt 
dem altbewährten Reiz des Stückes 
ſelbſt verſetzten die Zuſchauer wieder in 
die beifallsfreudigſte Stimmung. 
„Der Bettelſtudent“ iſt wegen ſeiner 
Zugtraft auch auf heute, morgen, 
Dienftag, Mittmoh und Freitag 
Abend nächfter Woche angejett. 

Am fommenden Montag Abend ge- 


| Ianat Schillers biwwaerliches Trauer— 


Ipiel „Rabale und Liebe“ unter ver 
Spielleitung von Herrn Soppee in 
nachitehender Bejegung zur Auffüh- 
rung: 


! Bräjident von Walter, am Hofe eines deitichen 


„Mürften — Wily Schafi 
Ferdinand, ſein Sohn, Maſor........ vudwig Koppee 
Hofmarſchall von Kalb Theo. Wolter⸗-Drews 
Lady Milford, Favoritin des Fürten. 

F Violanda v. Rofit 
Wurm, Hausietretär des Präfidenten ..Nofe Danner 
Milter, Stadtmufitant Heinrich Lowenfeld 
Tejien Fraue Emilſe v. Jagemann 
vure, deiten Tochter Yucie v. Worpuras 
Sophie, Manımerjungier der Yady Vaud Blanfe 
Ein Kammerdiener. des Füriten...... Yudivig Wuli 


Die Bejegung läßt eine intereffante 
Aufführung erwarten, auch follte der 
Beſuch jtart werden, da die Verehrung 
für Schiller im Chicagoer Deutjch- 
thum meit verbreitet tft. 


Am Donnerftaa Abend und am 
Sonntag Nachmittag, dem 10. Dez, 
wird nochmals die zugkräftige Operette 
„Wiener Blut“ von Strauß aegeben, 
am Samjtag Abend und am folgenden 
Abend aber wird Direktor Hanifch in 
einer feiner Glanzrollen auftreten, 
namlih als „Lord Fancourt Bab- 
berfeyg" in Ihomas’ urkomiſchem 
Schwant „Eharley’3 Tante“ 


— ——— 


Bevorſtehende Bergnugungen. 


Der Frauenverein vincoln 
wird am heutigen Samſtag, Abends, 
in Schmid’s Halle an der Kinbonen ve. 
und Wellington Str., einen großen Breis- 
masfenball veranftalten. Der Anordnungs: 
ausſchuß, dem die Frauen Charlotte Ku: 
pfer, Emil, Albrecht, Huld, Damann, The— 
reſe Hennings, Bertha Wagner, B. Rock 


gewiß zahlreichen Gäſten einige recht ver— 
gnügte Stunden: 

Der Unterftükungsverein der 
KRurländer und Yivläanmder feiert 
anı heutigen Zamftag Abend im Doug: 
las Parf Auditorium an Oaden und Repzie 
pe, feinen eriten jährlichen Ball. Der Ber: 
ein hat dazu ein jtarf bejegtes und tüchtiges 
Vrcheiter gewonnen, Ivelches ſchwungbvolle 
Tanzmufit machen twird, und auc) jonft Alles 
aufs PBefte vorbereitet. Landsteute der Ver: 
einsmitglieder und Freunde find zur Be: 
theiligung eingeladen. 

Der 
wird fein Stiftungsfeft' am wor— 
gigen Sonntag in der Lincoln Turnhalle, 
Diverjey Blvd. nd Sheffield Ave., mit 
AUbendunterhattung und Ball feiern. Ta 
die Feftlichteiten des Vereins ſchon ſeit Jah— 
ren wegen ihrer Semitthlichteit befannt jind, 
jo hat auch diesmal das Komite, beftchend 
aus den Tamen U. Krauspe, Präjidentin; 
Daniel, PBizepräjidentin; Charlotte Stren: 
fer, Kahn, Honer, Dina Schmidt ıfnd aa: 
den, Alles aufgeboten, nn ven Theilnchnern 
einen redyt vergnügten Abend zu bereiten. 
Die Feftlichfeit beginnt Abends 8 Uhr. Fin- 
teittsfarten im VBorverfauf 25 Gents, an 
der Kaffe 35 Cents. 

Sein zehnjähriges Stiftungsfeit feiert 
mit Unterhaltung und Tanz der yeuer: 
beftattung&verein von Chicago 
und Umgegend am morgigen Sonn: 
tag in Schlih? Kalle, Aihland Avenue und 
Divifion Str. Mehrere Gejangbereine ha- 
ben ihre Mitwirfung jugefagt, und es iſt 
dafür. gejorgt, dah die Theilnchmer aenup- 
reihe Stunden verfeben werden. Das Feſt 
beginnt um 3 lihr Nachmittags, Fintritts- 
farten foften im Borverfauf 25c und aeliten 
für Heren und Tame, an der Kafje Ze die 
Perſon. 


Im Douglas Vark Auditorium. 3200 
Ogden Avenne, Ecke Kedzie Avenue, feiert 
der Fortuna -Frauenverein am 
morgigen Sonntag ſein >20 jähriges 
Stiftungsfeft. Imterhaltung und Ball 
lautet das Programm, welches von den Da: 
men (life Kramer, Präfidentin; Youije 
Voß, Katie Hunfchte, Miauite Schtventfe, 
E. Baat, Marie Nittbamel ımd Ilnna 
Milter jorgfältig vorbereitet tft und den Be: 
fuchern zweifellos viel Vergnügen bes 
reiten wud. Der Anfang tit auf 3 Uhr 
Nachmittags fejtaejegt, der Eintrittspreis 
auf 50c die Berjon. Stirder zahlen 25e. 

Kine jeiner jo beliebten 7yeitlichleiten ver: 
anftaltet der Gemifhte Chor i 
deflia am morgigen Sonntag in 
der Sozialen Turnpalle, Belmont Ave, md 
Ranfina Etr. Tas iibliche Programm, Kon: 
zert, Theater und Ball, ijt diesmal beion: 
ders gediegen, denn beim Konzert werden 
tüchtige Sotlijten md mehrere gute Geſong— 
pereine mitwirten, und zur Aufführung it 
ein fehr unterhaltendes Stift gewählt wor: 
den. Der unter Präfident 9. Hollmanı, 
der Rorjikenden Käthe Hol, der Zefretärin 
Marie Etrih und der Schatzmeiſterin Mag— 
Dalene Mener tücyhtig arbeitende Fritan® 
ſchuß ſtrengt ſich auch in Bezug. auf 
den dritten Theil der Unterhaltung an und 
ſichert allen Beſuchern wieder höchſt genuß— 
reiche Stunden zu, 


Rolumbia:-Damenpverein 


9. 
23 


Ft: 


Am morgigen Sonntag feiert der 
Schweizer Frauenchor ſein 
zweites Stiftungsfeſt nebſt Ball, beginnend 
mm 3 Uhr Nachmittags, in der Schweizer: 
Turnhalle, 343 N. Klart Str. Whrjikaliihe 
und Sefangsporträge werden geboten. 
ſchweizeriſchen Vereine, ſowie befreundete 
Sänger ſind eingeladen, das Feſt verſchö— 
nern zu helfen. Es ſtehen allen Beſuchern 
einige recht genußreiche Stunden bevor. Für 
gemüthliche Unterhaltung, ein gutes Orche— 
ſter und beſte Erfriſchungen wird das Ko— 
mite beſtens ſorgen. Der Eintritt toſtet 
WCents. 
Am 


—* 
Die 


morgigen Sonntag Wird der 
OrdenderhermannsiöhneunD 
- Töchter jein jährliches Ordensfeſt ver- 
anftaiten. Ein jehr bielverjprechendes Bro: 
gramm ift vorgejehen: es ift die Aussicht 
vorhanden, daß Ddieje Tyeftlichteit alle frühe: 
ten bon dem DÜrden veranftalteten in den 
Schatten ftellen wird. Die Orcheiter-Lei- 
tung ift in bewährten Händen. Auherbem 
wird der Theater-Direttor Emil SKloepfel 
mit feiner Xruppe eine anfprechende Operct- 
te und andere Aufführungen veranftalten. 
Alle Vortchrungen tiegen in Händen eine: 
bewährten Komite's nnter Leitung des 
Großpräfidenten Anguft Behrens, und der 
—— Sohn Thiele, Groß-Vizepräſident; 

einhoid Maurer, Grokfetretär; Chriſt. 
Muth, General-Schagmeifter; C. H. Hohl— 
feld, William Trautmann und Fred. Borg— 
wardt, Kaſſirer. Das Komite ſcheute keine 
Mühe, das Feſt, das in Schönhofen's großer 
Halle ſtattfindet, zu einem gemüthlichen und 
unterhaltenden zu geſtalten. Groß⸗Präſi⸗ 
dent Auguſt Behrens wird die Feſtrede hal⸗ 
ten. Eintritt Be die Perſon. Anfang 3:30 

Nachmittags. 


Der Schleswig —Holſteiner 
Sängerbund veranftaltet am morgigen 


und E. Enders angehören, veripricht 


ee ned 


Doppelte Stamps an jedem Tage Dieier Woche gegeben 


Sammelt Eure Stamps 

und kauft Weihnadts- 

Geihhenke damit. — 
Beginnt jekt. 


Prädtige Bargains in jedem Department D:3 Ladens. 


THE | 


12. Strasse 


Ein volles Bud von un: 

feren Stamps ift $2.50 

in Baar oder $3.00 in 
Waaren werth. 


Wir müſſen Raum 


machen für die rieſigen Lager die jet täglich per Waggonladung eintreffen. 
Deshalb offeriren wir dDieje auerordentlihen Bargains für diefe Wode. 


Hier find einige der vielen Bargains 


Kleideritoff -» Spezialität — 3 
ger reinwollener engliſcher ſchwar— 
zer und cream Serge — dieſelbe 


Qualität wird anderswo 370 


für 65e verkauft — die 
Yard für 

Korſet Spezialität — Korſets für 
Damen — einzelne Partien — die 
50 Cents ⸗Sorte ſpezieller 
Preis für dieſen Ver— 
kauf — das Stück 


Muslin-Spezialität — Fruit-of⸗-the⸗ 
Loom, Lonsdale u. Hope gebl. Mus— 
Iin—-feinites gefämmtes Garn, ſehr 


weich — 1242c mth.; 10 6? 
46 


83. an jeden Kunden— 
Roman 


nur für einen Tag 
Handtuchzeug — gewürfelte Murfter— 
weiß oder rothe Borders eine 


Sc Sualität — fpegiell, 4! 
20 


die Yard für 

Belz-Muff- Spezialität — Gute Größe 
jehivarze od. braune echte Coney Muffs 
Kiſſen-Facon, Atlasfutter, mit Waiſt 
Schnur garnirt, 2.50 
werth, — extra ſpe⸗ 
ziell für Montag. ... 


Handtuch-⸗ Spezsialität 


Drogen -» Departement - Spezialität — 
Mennens Talcum Powder au 
einem fpeziellen Preis für diejen 


Verkauf — die Biüchfe zum Ic 


Rreife von 


36zölli- ı Band - Spezialität — Nr. 12 und Nr. 


16 reimmjeidenes Taffeta = Band — 
in allen farben — reguläre 5e— 
und Diac-Merthe — ehr 

ipeziell für diefen Verkauf, 

d 


Vinffler - Spezialität für Männer — 
Große Sorte Quadrat: Mufflers für 
Männer—in jchrwarg umd fanch far- 


big — bi8 zu 81.50 39c 


werth — ſehr ſpegiell. 

für 

Spitzen-Spezialitüt — Engliſche und 
deutſche Torchon =» Spitzen, Edges 
und Einſätze — die regullären Ic 
und de Werthe — die Yard C 


zum Breije von 
Swenter-Spezialität — Wollene Ain- 

der Siveater Coats, in verjchiedenen 

Farben, Odds und Ends u. „Mill 


Runs, pofitive Werthe bis 
79er — fo lange 40 Dub: Ic 
borhalten, für 1. 

Spezialität in Tamen-Strümpfen — 
15c Schwarze, gerippte Obertheil⸗ 
Strümpfe für Damen—von feinem 
Maco-Garıı — alle Größen 
nicht ganz perfekt — ſpeziell, 
das Paar für 


Spezialität in Handtaſchen für Damen 
—Handtaſchen für Damen — von 
NKteratol = Yeder gemacht mit 


Moire gefüttert, Ball Elaip 1 Ic 


Vietall = Geitell — 50c 
werth, für 


Thürmatten - Spezialität — Cocoa 
Thür = Matten — jehivere Qualität 
ein 50 Cents Werth — jpeziel- 
ler Preis für diefen Ver— 
fauf — das Stite 


Gardinen - Spezialität — Gardinen» 
Swis — feine jheer Qualität —in 
fancH a — 18 Gets merth 
— für Diejen 
die Yard au 


Slipper - Spezialität — Warme, ge- 
fütterte Teppich ımd Filz » Slipper: 


für Damen — mit Teppich-Sohlen, 


Größen bis zu Nr. 11— 6cC 


ein 29c Werth — 
für 

Seid. Wailt-Spesiafität — Sehr moder» 
ne jeid. Waiits, beite Entiv. der Sai- 
fon, Meflaline od. weiche Taffeta, auch 


hübſche Netz⸗Waiſts, $1 44 
® 


fchivarg u. weiß, jede 
Größe, 2.98 wertb, 

Knaben - Hufen - Spezialität — Br 
Bloomer = Hofen für Knaben — 
nur Größen 4 bi8 14 Jahre — 
(2 Baar an jeden Kun— 
den — da3 Paar für 


Strümpfe für Männer — 25c jlvarge 
Caſhmere wollene Strünpfe für 
Männer in allen Größen, bon 
feinem meiden Garn — 
nicht ganz perfeft—-fpeziell C 
für 


Unjer Wunderland ift jest zu Enrem Empfang bereit (Dritter Floor.) — Bringt die Kinder und jeht 
den lebenden Weihnachtsmann und eine große Auslage von Feiertag - Spieljadei. 


| 


Sonntag im großen Saale der Wider 
PRarf-syalle, 2040 MW. North Wne., ein gro: 
bes Konzert mit darauffolgenden Ball. Der 
Teftausihug hat unter der Leituiig des 

irigenten Ottomar Gerajch cin reichhalti- 
ge8 Programm aufgeitellt, welches alle Ge: 
fange und Mufitliephaber zufriedenftellen 
wird. Gefungen wird u. U. „Der Gin: 
fiedler an die Nacht“, von %. U. Kern, 
„Aus der Augendzeit” von Mobt. Badele, 
„Herzeleid« von E. Ajenmann und „Bur> 
fchenabjchied“ von %. Wengert. Mitglieder 
des Sängerbundes tverden „Die Schule“ zur 
Aufführung bringen, aud werben verfchies 
dene Soli zum Vortrag fommen. Anfang 
3 Uhr Nahmittags. Tidets im Vorvertauf 
D5e die Perjon, an der Raffe 50c. 


Sein zwölftes Stiftungsfeft feiert der 
Gemiihte Chor des Inabhän- 
gigen Ordens der Ehre am mor- 
gigen Sonntag, von 3 Uhr Nachmit: 
tans an in Mondorf3 Halle. Das Tyeitpro- 
gramm umfaht Konzert und Ball; für das 
erftere jtellt der allgemein beliebte Gejang: 
verein gediegene Vorträge unter Mitwir 
tung tüchtiger Soliften und anderer Ge: 
jangvereine in WAusficht, während der aus 
den rührigen Mitgliedern Eduard Beeh, G. 
Albert Hartmann, Henry Snyder, Arthur 
Supfer, Albert Pehn, Fmma Tegtineyer, 
Bertha Fwald, Alma Schweiger und Fmma 
Alırm beftehende PBeitausicuk mir Kifer da— 
für jorgte, aud) die gejellige Ilnterhaltung jv 
genußreich twie möglid zu machen. Gin: 
trittöfarten foften im WVorberfauf 25 Cents 
und an der Kajie 50 Gents. 


An Eonrad's Halle, Belmont und Albany 
Une., gibt die JrpingPBarfXogeMr. 
19, Orden der Hermannsichwefteen, am fom: 
menden Samstag Abend ihren dritten Preis: 
Mastenball. Den Ereigniß wird im den 
Kreifen des Ordens und feiner Freunde mit 
Spannung entgegegengejehen, denn die frit- 
heren derartigen Veranitaltungen der Yoge 
verliefen höchit erfolgreich. Auch diesmal ift 
für jchöne Preife und alles fonft noch Fr 
forderliche beitens gejorgt. (Fintrittsfarten 
toften im Morverfauf 25e, an der Kaffe H0c. 
Der Vorfchrungsansihukß beiteht aus den 
Damen Hedwig Stamer, Präjidentin; Ra: 
tharin Ttto und Antonte EChuran. 


Fin großes Herbftfeft feiert Seltion Nr. 5 
des Douglas Segenjfeitigen Un: 
terftübßungspereins am fommenden 
Samijtag Abend im unteren Saale der So 
zialen Turnhalle, Belmont Ave. und Ban- 
fina Str. Tas vielperfprechende Ilnterhal 
tungs- Programm schlicht Ball und eine 
Verlooſung ein und wird vom Feſtausſchuß 
ſo ſorgfältig vorbereitet, daß das Feſt je— 
denfalls wieder verlaufen wird, wie olle 
Feite Diejes Vereins, unterhaltend und er- 
folgreich. (Fintrittsfarten, die zugleich XYooie 
find, toten 25 Gents. 

Die Bereinigten 
herund Bayern feiern am Sonntag, 
dem 10. Dezember, von 3 Uhr Nachmittags 
an, in PVondorf'8 Halle, Norib Apr. und 
Halfted Str., ihr 2Rjähriaes Stiftungsfeft, 
nerbunden mit Slonzert und Ball, unter 
Mitwirkung mehrerer Gejang- und Turn— 
vereine. Auch komiſche Vorträge ftehen auf 
dem Programm. Tas Komite, welche 
durchweg ans erfahrenen Mitgliedern bes 
fteht, gibt fich alle Mitpe, den Gäften ges 
nußreihe Stunden zu bereiten, denn die 
Gemithlichteit der Tefterreiher und Bayern 
ift alfbefannt. Tidets im Morverfauf 9 
Gent3, an der Kaffe 35 Gent die Perfon. 


Ser deutſche Kriegerperein 
Late View hält am Sonntag, dem 10. 
Dezember, im großen Saale der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Ave. und WPaulina 
Straße, von 3 Uhr Nachmittags an, ein 
großes Winterfeft ab. Tas reichhaltige 
Programm enthält Vorträge dei Morb- 
Chicago Männerchor -und der Gejangief: 
tion Dde8 Mord Chicago Segenieitigen 
Unterftügungspereing, Porführung fe: 
bender Bilder ans der Kriegszeit von 
Mitgliedern des 
in voller Amion, Wufführung von 
Humoresfen aus dem Soldatenleben, eine 
Feftrede ujmw., zum Schluß großen Ball mit 
guter Tanzmusif. #8 wird ein echt deut 
jches Treft werden, auf welches der Borfch: 
rungsausihuß nad der Verein ftolz jein 
werden fünnen. Wer bei dem yeit fich zur 
Mitgliedfhaft anmeldet, brandht Tein Bei: 
trittsgeld und feine Gebühr für die ärzt: 
fie Unterfuchung zu zahlen. Mitglieder 
anderer Militärvereine haben mit ihren 
Damen freien intritt, andere Gäfte zah- 
len 2öc, 

Am Sonntag, dem 10. Dezember, feiert 
ver. Rolumbia -» Frauenperein 
fein 21. —26 in Schlitz' Halle, Di⸗ 
viſion Str. und fand Ave. und ein 
ihönes Unterhaltungsprogramm ſind vom 


Ocherret: | 


feftgebenden Vereins 


Feſtausſchuß vorbereitet worden, der auch 
auf gute Bewirthung der Gäſte Bedacht ge— 
nommen hat. Die große Beliebtheit des 
Vereins ſichert dem Feſt eine ſtarke Bethei— 
ligung. 

Am Sonntag, dem 10. Dezember, veran— 
ſtalte der Dramatiſche Verein 
Harmonie ſeine 4. Theatervorſtellung 
und Ball in der Schiller-Halle, 1580 Wells 
Str., nahe North Ave. Zur Aufführung 
gelangt das immer gern gejehene Luftipiel 
„Xorenz und jeine Schweiter- in 2 Weiten. 
Die Rollenbejegung ift eine ausgezeichnete, 
wie auch Ausftattung und Ginftupirung 
nichts zu miünjchen übrig läſſen. Komite— 
Mitglieder jind die Herren Weiß, jylader, 
Schneider, Heide, jotwie die Tamen Keller, 
Buchtentich u. a. Die Borftellungen er: 
freuen fich ftets eines fchr guten Bejuch. 
Por und nach der Vorftellung wird tüchtig 
getanzt, Der Kintrittspreiß beträgt Ihe Die 
Perjon. Damen und Herren, melde Yuit 
yaben, dem Berein beizutreten, werden un— 
ter günftigen Bedingungen aufgenommen. 

Der HannoperanerundBrauns 
jchweiger Damenpereim veranftal- 
tet am Samftag, dem 16. Dezember, in der 
Senefelder Syalle, 1514 Wells Straße, eine 
Weihnachtsfeier, welche jedenfalls jehr jichön 
und unterhaltend werden wird. Was am 
Feſtausſchuß liegt, dieſenEtfolg herbeizufüh— 
ren, wird gethan, denn es ſol eine große 
Verlooſung von vielen ſchönen oder nützlichen 
Gegeyſtänden veranſtaltet werden, ganz ab— 
geſehen von einer Menge gut erdachter Ueber— 
raſchungen. Der verlockenden Vorankündi— 
gung werden die zahlreichen Freunde des Ver— 
eins ſicher nicht widerſtehen, ein zahlreicher 
Beſuch iſt zu erwarten. Das Ich beginnt 
um 7 Uhr Abends, der Fintritt foftet Zi. 

Der Tamenpverein Fidelia hält 
am Samftag, dem 6. Nanuar, in ZSchönho- 
fen3 Heiner Halle jeinen jährlichen Winter 
ball ab. Cs ift ein tüchtines Komitee an 
der Arbeit, welches fi zur Aufgabe macht, 
alten Beinchern einige genukreihe Stunden 
zu bereiten. Kür quite Mufif jomwie gute 
Speilen und Getränte wird beitens gejorgt. 
Anfang 8 Uhr; Fintritt 25e die Perſon. 

Am Samftag, den 13. Januar, hält der 
North Welt Frauenverein einen 
großen Preis-Mastenball in Schönhofen': 
großer Halle ab. Kin im Beranftalten von 
Feitlichteiten reicherfahrenes Komite ift eifrig 
an der Arbeit, um ac diejem Freite zu ei 


| nem dem Vereine würdigen Frfolge zıt ver: 


heiten. „Irampa“, „Klorwns“ od. „Topfies“ 


» wird Gintritt micht erlaubt. Nur Mastirte 


fünnen dor 12 Uhr in der Shalle tanzen. Yu 
Preifen find nur Solche berechtigt, die. um 
10 Uhr anmeiend find. Grnppen, die anf 
PVreife reffeftiren, ditrfen nicht weniger als 
10 Darfteller haben. Buntt 10:30 Uhr ift 
feierficher Finzug des Prinzen m, der .Prin 
zejiin Garneval mit nrohem Gefolge. Ten 
Beſuchern Stehen Sicher, wie immer beim 
North Weit Frauenverein, jehr genukreiche 
Stunden in Ausjicht. (#8 werden viele 
prachtvolle Preiſe zur Vertheilung kommen. 
Demastirung 12 Uhr. Fintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf 25 Cents die Perſon, an 
der Kaſſe 50 Cents. 
— — — — 

* Kaffee, Wein und Lunch wird für 19 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
exkluſiv für Frauen und Kinder. Harry 
Blohr, 23 Oft Adams Str., der Fatr ge⸗ 
gemüber, Mitte des Vlods (Weinkeller). 

ibe;,im.* 


Die Bieh⸗Ausſtellung . 


Rinder, Schafe, Schweine und Pferde in 
auserleſenen Exemplaren zu ſehen. 


Im Ausſtellungsgebäude an 43. 
und Halſted Str. iſt heute die Vieh— 
Ausſtellung auf ſieben Tage eröffnet 
worden. Rinder, Schafe und Schweine 
feinſter Zucht ſind ausgeſtellt, an den 
Abenden werden edle Pferde in der 
Arena vorgeführt werden. Die Aus- 
ftellung umfaßt, abgefehen von den ala 
MWagenladungd-Gruppen angemelde: 
ten, etwa 5000 Xhiere, darunter Kin» 
der aus Kanada und England, Schafe 
aus Schottland und Auftralien und 
Pferde aus Frantreid; und Belgien. 
Unter den Ausftellern befinden fich 15 
landwirthichaftlihde Schulen, melde 
die jchönften im Inlande zu findenden 
Zuchtthiere ausftellen. 

Am heutigen „College Tage“ finbet 
Dieh-Beurtheilungs- Wettbewerb zwi⸗ 


| 


| 
| 
| 
| 


Bringt diefen Koupon und holt Euch) 5 Pfund granulirten Zucker für 27e 


chen Riegen von zehn Staatlichen und 
zwei fanabifchen Lanbmirthichafts- 
ſchulen tat, Heute Abend jollen 
fieben verfchiebene Klaffen von Pfer- 
den vorgeführt werben. 
—— 


Zum Beiten des Altenheims. 


Dorftellung im Deutfhen Theater morgen 
Nachmittag. 


Die Nachfrage nach Eintrittäfarten 
zu: der am morgigen Sonntag Nadj- 
mittag im Deutichen Theater jtattfin- 
denden Borftellung, vom FFrauenverein 
des Deutfchen Altenheims zum Beiten 
des Altenheims veranftaltet, ift jo leb- 
haft, daß ein voll beiegtes Haus zu 
erwarten ijt. 

Logen wurben bon folgenden Herts 
fchaften belegt: 

Herr und Frau Mbolph Urnold, 
Frau Marie Gottfried, Herr George 
Braun, Frau Marie Rolfs, Frau o- 
feph Theurer, Herr John Graue, Herr 
und Frau John Kranz, Herr und Frau 
Horace Brand, Herr A. Nofetti, Herr 
D. 3. Oberftabt, Herr und Frau U. 
Madlener, Frau Conrad Seipp, Herr 
und Frau W. U. Wiebolbt, Herr Yur= 
liuß Keßler, Frau Clara Bartholomıe, 
Frau Minna Tewes und Peter Schön 
hofen Brewing Co, 

Zur Aufführung fommt be 
fanntlih das Benebir’fhe Luſt— 
ſpiel „Aſchenbrödel,“ aeipielt von 
deutfchen Herren und Damen unter 
der Zeitung von Frau Dr. Marimilian 
Herzog. Herr Wilhelm Boeppler hat 
das inftudieren des aefanglichen 
Theile übernommen, während die 
Rollen durch Herren und Damen ber 
Geſellſchaft bejeht find. Die Rolle der 
„Emma,“ melde uripriinglih Fri. 
Klara Zoofer zuertheilt war, hat, da 
Frl. Toofer abgehalten ift, fie zu fpie- 
len, in dantenswerther Weile Frau 
Dr. Köhler übernommen. Die Be- 
fegung lautet nun: 


Graf Wille von Mötbbera......Kerr Carl Wultorw 
Graf Aldreht pen Gichenom, jeim Melle. ....uucner» 
eruerenrrnrnnnn Wer SS. Thomfen don Koldik 
Freiherr Friedrich von Schwarzendoth 
——— — Herrt Carl Diedericht 
Doktor Veltenius, Worfteber einer Benfionsanftalt.. 
erssseranenenrnnn nn Herr Alerander Heilprunn 
Ursula, feine Battin..Prau Dr. Marimilian Kherzng 
AFrl. Gertrude Hemſlen 


Fri. Thusnelda Mueller 
Schüler⸗ 


Runigunde.... ‘ 
a ‚Frl. Yilian Rehtmeyer 
....B8. Camilla Bunte 
Frau Dr. Köhler 
\ ....Prl. Agnes Ruchler 
ass .AFrau Viola Emit 
.‚Hel. Martha Harniſ 
— ..... Br, Marie Gatter 
Brl. Gecelta Heildrumn 
RUE. oo sunc.: rl. Ouella Sippel 
Magiiter Srialing Qüfeiebeer. „Be. Dr. Eari Kabel 
Frau Gertude, Elftleden's Pflegemutter 
rau Auftine Wegener 
Ghriftion erch Freiie 
Ewald, Diemer..uununssensunnensnnn et Mans 
Brig, Däger.eeunensnennusnseenen Wert Ten Sied 
Crt der Sanblung: Eine Meine Refi 
Erſter Aufjua; Schulgimmer im 
Verwandlung: Blak im Walde. 
Schulzimmer wie früher. Verwandlung: 
Walde. Dritter Aufzug: Garten in ber 
Dierter Aufzug: Saal im Schloife des 
Eichenom. 


— Flottenfetretär Meyer befürmor- 
tet in jeinem ‘Jahresbericht an den 
Kongreß den Bau von zmei neuen 
Schlahtfhiffen; vierzig feien notb- 
wendig, um alte, deren Umbau gu 
theuer fei, zu erfeßen und die Flotte 
in quten Stand zu fegen. 

— Yda Plehn, New NHork, hat ihren 
Verlobten, den reichen Leberhänbler 
Mofjes Kanter, nie gefüßt umb ver» 
langt, daß er feinen ®ornamen ändere; 
er löfte ſchließlich das Verhältniß, fie 
Hlagte auf $25,000 Schabenerfaß, bie 
Jury erfannte aber gegen fie. 


innen  / 
der 


VPenſion 





Trtegraplie Deperden 


Ausland. 


Das treulofe Italien. 

Unterhandlungen mweaen Anfcluffes an 

den SZweibund; die „Kreundichaft‘‘ mit 

dei Bundesgenofjen. — Schweiz; wehrt 

fi gegen italieniiche Derdächtigungen. 
(Eveziallabeldeveiche er „N.Y. Staatszeitung“.) 

Wien, 2. Dez. Mit einer Sen- 
fation erften Ranges martet die hie- 
fige „Reichspoft“ auf. Das Blatt be- 
bauptet, in Rom hätten vom dortigen 
franzöfifchen Botichafter Camille Bar— 
“ rere angeregte Verhandlungen ftattge- 
funden, die nichts Geringeres ala die 
Abiprengung Italiens vom Bünbnif 
mit Defterreich-Ungarn und Deutjch- 
land bezmwedten, ferner den Webertritt 
zum Zmeibund und den Abtchluß einer 
regelrechten Entente mit Frankreich 
und Großbritannien. Den Angaben 
der „Reichapoft” wird in meitelten 
Streifen große Beachtung gefchentt, da 
das Blatt den maßgebenden Gemalten 
nabelteht und wiederholt ald Mund- 
ftüd des Graberzog = Ihronfolgers 
Franz Ferdinand benußt morden ilt. 

Auf das eigenartige Verhältniß, 
welches troß des beitchenden Bünd- 
niſſes zwiſchen Italien und Oeſter— 


reich-Ungarn obwaltet, wirft ein grel-⸗ 


les Schlaglicht eine in Danzer's 
„Armee-Zeitung“ veröffentlichte Mit— 
theilung, deren Richtigkeit für unzwei— 
felhaft gilt. Das militäriſche Fach— 
blatt erklärt, die leitenden Stellen der 
Armee befähen Eremplare von ita= 
lienifchen Einberufungäbefehlen, deren 
Spite fich aegen die Doppelmonardie 
gerichtet. Dieje Befehle jeien mit grü- 
nem PBapier überflebt, und unter den 
grünen Zetteln befänden fi Ein— 
berufungen, welche vom ahre 1909 
datirt wären. Die leßteren zeigten an, 
daß Die italienifche Regierung eine 
Mobilmahung ded Heere® während 
der Rrife vorbereitet habe, melche durch 
die Annerion von Bosnien und ber 
Herzeapwina feitens Oeſterreich-Un— 
aarns heraufbeichivoren. 

Der jeit geraumer Zeit erwartete 
MWecjel an der Spike des Generaljtabs 
ter Armee tft nunmehr erfolgt. Der 
General der Infanterie, von Höten- 
dorf, ilt vom Pojten des Chefs des Ge- 
neralltabs zurückgetreten. Uls fein 
Nachfolger it Feldmarichallleutnant 
Schemua ernannt toorben, welcher 
bisher einer der Geftionächefs im 
Reichäfriegsminifterium geweſen iſt. 

Berlin, 2. Dez. Der Gouver— 
neur von Kamerun, Dr. Gleim, wird 
demnächſt zu wichtigen Verhandlungen 
mit dem Auswärtigen Amt und dem 
Reichskolonialamt hier eintreffen. Es 
handelt ſich um die offizielle Ueber— 
nahme des durch das Abkommen mit 
Frankreich neu erworbenen Gebiets, 
welches an Kamerun arenzt, und def- 
ſen Entwickelung. 

Bern, 2. Dez. In einer amtlichen 
Kundgebung wird italieniſchen Mel— 
dungen entgegengetreten, nach welchen 
die Schweiz ſich bei dem gegenwärtigen 
ittalientfh-türfifihen Konflikt eine 
Barteinahme zuquniten der Pforte Hat 
zuſchulden kommen laſſen. ſoweit es 
das Paſſiren von Lieferungen anbe— 
langt. Es heißt in der offiziellen Er— 
klärung, daß die Schweiz Kriegs— 
material beider Parteien durchlaſſe, 
und zwar geſtützt auf Artikel 7 des 
im Jahre 1907 getroffenen Abkom— 
mens über die Rechte und Pflichten 
Neutraler. Die Türkei bezieht in um— 
fangreichen Maße Material aus 
Deutſchland. 

Jenes amerifaniihes Brhmprojeft 

Berlin, 2. Dez. Von dem, in den Ber 
Sioaten entitandenen Eindrud, dab 
vie deutiche Diplomatie an der Verzö- 
aerung im amerifaniichen Eijenbahn= 
penjeft in Kleinasien, refp. in feiner 
Gutheißung durch das türkiſche Parla— 
meni, ſchuld ſei, Vermerk nehmend, hat 
das deutſche Auswärtige Amt das 
Wolff'ſche Telegraphenbüro zu folgen— 
der Erklärung ermächtigt: „Die 
Schwierigkeit des Projektes liege eher 
in der ſchwer durchzuführenden Grund— 
lage desPlanes ſelbſt. Obwohl Deutſch— 
lands Intereſſe und Rechte in der einen 
oder anderen Weiſe von den Plänen 
berührt würden, hat die deutſche Di— 
plomatie ſich bis jetzt nur abwartend 
verhalten, — oder doch jedenfalls hat 
fie jeit einem Jahre gar feine Schritte 
bezitglich des Chefterplans getdan. Die 
beutichen Intereſſen heißen die Anle— 
gung des Kapitals anderer Länder, 
und beſonders Amerikas, in Türkiſch— 
Kleinaſien durchaus willkommen, wäre 
3 auch nur darum, meil ber, bier- 
durch gewonnene mwirthichaftliche Fort= 
Ichritt auch den fchon beitehenden oder 
im Bau begriffenen, hauptfächlich mit 
deutihen Kapital betriebenen, Bahnen 
zugute fommen würbe.“ 


Bom italicnifhetürtfifhen Krieg. 


Perim, Arabien, 1. Dez. Die Bom- 
bardirung des befeitigten Geehafens 
Mokta, an der arabifhen Küfte, durch 
ein italienifches Krieggihiff bat be- 
deutenden Schaden angerichtet; doch 
murben nur 3 Zürfen getödtet. 

Die türfifchen Kanoniere im Fort 
ermiderten das Teuer. Sie warfen 15 
Granaten, melde aber alle, bi3 auf 
eine, jchon vor der Erreihung des 
Ireffzieles niederfielen. Die eine je- 
doh — die lette abgefeuerte — flog 
über ein italienifches Kreuzerboot hin» 
iveg und veranlafte diejes, fich fchleus 
nigſt zurückzuziehen. 

Es heißt, daß die Beſchießung wahr⸗ 
ſcheinlich am 4. Dezember von einem 
mächtigeren italieniſchen Kriegsſchiff 
wieder aufgenommen wird. 

Nanfing gefallen. 


Nantina, 2. Dez. Die Republitlas 
ner haben heute die Stadt endlich nad 
Ichmerer Beichießung erobert; die Be— 
lagerung hatte vierzehn Tage gedauert. 
In den Kämpfen waren viele gefallen. 


Leſet die „Sonntagyoft“ 


| 
| 


Tefegrapfifche Notizen. 


Inland 


— Auf 820,641,000 iſt das Defizit 
der Bundesregierung im laufenden 
Fiskaljahre geſtiegen. 

— Albert Johnſon, 10 Jahre alt, 
Lawrence, Kas. ertrank heute beim 
Verſuch, ſeinen Hund zu retten. 

— Für das Methodiften-Prediger- 
feminar von Xllinois follen $1,000,- 
000 gefammelt werden. 

Illinois Zentral-PBerfonenzug 
bet Paducah, Ky., geitern verunglüdt; 
Anzahl Reifende verlegt. 

— Nordpol» „Entdeder“ Dr. Coot 
hat die „Iimes“ in Nem Port megen 
Ehrenfräntung auf $100,000 Sca: 
denerfaß verklagt. 


— Charles ©. Francis, Herausge: 
ber der „Iimes“, Troy, N. Y., ımd 
dereinſt votfchafter in Wien, iſt, 62 
Jahre alt, geſtorben. 


— Müttervereine in Maſſachuſetts 
ſtreben die ſtaatliche Penſionitung von 
Wittwen, welche Kinder zu ernaähren 
haben, an. 

— Maurer Brown 
Kas., erbte unverhofft 816,000 und 
verſchenkt die Hälfte dollarweiſe an 
die dortige Heilsarmee. 

— Aaron Donaldſon, St. Louis, in 
Taylorville, Ill. des Bergwerksaktien— 
ſchwindels überführt: erbeutete in je- 
ner Geaend $85,000. 


— Im Staatszuchthauſe von In— 
diana fjollen Wandelbilder-Boritel- 
lungen und militärifche Uebungen der 
Sträflinge eingeführt merden. 

— Durh’s3 Eis brachen geitern 
beim —— und ertranken 
in Keokuk, die Schweſtern Anna 
und —5 Sim 14 und 8 Jahre 
alt. 

— Dmölf aeladene Revolver und 
bier Stangen Dynamit gejtern Abend 
im Bundeszuchthaufe in Fort Leaven- 
morth, Ranf., gefunden; Maifenaus- 
bruchsperfuch vermuthet. 

— Der Bau des Gebäudes der von 
Sojeph Puliter mit $2,000,000 be- 
fchentten Nournaliftenichule der Uni— 
berfität Rolumbia wird diefer Tage be 
ginnen. 


— Der reiche Farmer Edward Hont 
murde Montag bei Chillicothe, Mo., 
in —— Stall in ſcheußlicher Weiſe 
todigeſchlagen. Ein Verwandter und 
ein anderer Mann jetzt verhaftet. 


— Zuchthaus auf Lebenszeit erhielt 
heute der Thierarzt Dr. %. %. Sub» 
man in Jadfon, Mich., der por einigen 
Tagen geitand, daf er feine Frau durch 
Vergiftung ihrer Medizin getödtet 
habe. 

— $6072 murden Ferrell & Eo., 
Princeton, Minn., ald Schadenerfat 
zuerfannt, meil die Great Weltern- 
Bahn ihnen nicht genug Wagen zur 
Beförderung von Kartoffeln geftellt 
hatte. 

— Der Methodiftendund in Gt. 
Paul, Minn., verlangt die Abjegung 
bon Bürgermeifter Keller und Polizei- 
chef D’Connor, meil in Lafterhöhlen 
der Ausihant von Spirituofen ge 
duldet wird. 

— Die zweite Botichaft des Präfi- 
denten Taft an den Kongrek mirb bie 
Beziehungen zum Auslande behandeln 
und namentlich die Klagen über die 
Nichtzulaſſung amerikaniſcher Juden 
in Rußland. 

Sadie Marchani ſtarb in Kiſ— 
fimmee, Fla., an Chloroform, das auf 
ihren Wunſch Egbert Gillette und eine 
Freundin der an Schwindſucht Ster— 
benden beigebracht haben ſollte. Die 


in Lawrence, 


Grandiurn hat die Morbanflage ge: | 


gen Beide abgemieien. 


— 500 Berjonen haben in Waib- 
inaton eine Nationalbibliothef fiir ! 
Blinde gegründet; bislang erhalten die 
Blinden jährlih indaefammt nur 
fünfziq Bücher. Das joll anders wer- 
den, auch merden Manderbibliothefen 
geplant. 

— Ueberall in Rocheſter, N. Y., hat 
die Polizei jetzt Dynamit, häufig in 
den Händen damit ſpielender Kinder, 
gefunden, nachdem der Tod von —— 
Knaben durch in Freudenfeuern erplo- 
direnden Dynamitpatronen eine Unter- | 
fuhung veranlaßt hatte. 


— Bundesrihter Dan Fleet in San | 
Franzisto hat entichieden, dah nicht 
nur Seeleute auf Hochjeejchiffen, fon 
dern auch Toldhe auf Schiffen der Bir. 
nenmajler das „Bürgerpapier” erhal- 
ten fönnen, fobald fie von ihrem Ka- 
pitäan da3 Zeugnif breijähriger Dienft- 
zeit beibringen. 


— — — Lewis 
in Madiſon, S. D. iſt Leiter einer 
Alaska-Hunde-Ausſtellung geworden, 
die ſeinem Bruder Arctic Jim gehört, 
von dem er vor etwa 25 Jahren als 
Kind getrennt wurde und der ſeither in 
Alaska unter den Indianern gelebt ha— 
ben ſoll, jedenfalls aber weder leſen 
noch ſchreiben kann. 


— Gertrude Patterſon, die in Den— 
ver, Kol., ihren ſchwindſüchtigen Gat— 
ten erſchoß und freigeſprochen wurde, 
iſt in Begleitung ihrer Eltern und 
eines Privatgeheimpoliziſten, J. J. 
Hopper, der in Dienſten des Chicagoer 
Millionärs E. W. Strouß ſein ſoll, 
geſtern Abend nach Sandoval, Ill., 
abgereiſt; die Polizei wollte ſie wegen 
Waffentragens am Morgen der 
Mordthat verhaften, falls ſie nicht 
Denver verlaſſen hätte. 

— Seekadett Hovey vom Bundes— 
dampfer Pampanca wurde von einem 
Filipino, Mitglied einer Räuberbande, 
buchſtäblich abgeſchlachtet. Der Mör— 
der, dem Glaubensſätze den Selbſt— 
mord verbieten, und der eine gute That 
begangen zu haben wähnte, blieb bei 
dem Leichnam ſtehen und ließ ſich ohne 
Widerſtand von Bundesſoldaten todt— 
ſchießen. Bei Jolo im Archipel Sulu 
iſt ein Buſchklepperkrieg im Gange; 
15 Moros und ein Bundesſoldat ſind 
gefallen. 


Mich.: 


18 Jahre, bei Terre Haute, 


| gebracht. 


ı Wort und Bild, 


— In St. Paul und Minneapolis 


findet in den nächften Tagen ein Arbei- 
terihußfongreß ftatt. Won den 300 
tödtlihen und 10,000 leichteren Un- 
fällen, im Jahresdurchfchnitt, in Min- 
nejota läßt fich die Hälfte verhüten. 
Hervorragende Chicagoer find unter 
den Rednern. 

— Ein Kanadier mwettete in Mani- 
iowoc, Wis., daß er in einer halben 
Stunde eine Braut gewinnen und au 
beirathen fünne und hatte auch Glück 
mit einer dort auf Befuch mweilenden 
Ehicagoer Jungfrau. Richter Chloupe 
hörte dapon und vermeigerte die Aus- 
ftellung der Lizens vor Ablauf der ge- 
jeglichen Frift von fünf Tagen. 

— Rraftwagen - 
nings aus Detroit, Mich., ftürzte auf | 
der Rüdtehr von der Jagd im Pocono- 
Gebirge heute früh bei Scranton, Ba., 
mit dem Kraftwagen zehn Fuß tief | 
duch eine Brüde und brach beide Bei 
ne. Pfarrer Lynnett und ein von die- 
ſem aeftern Abend in Gouldäboro ge- 
trautes Paar, die Xenningsa zur Mit- 
fahrt eingeladen hatte, wurben leicht 
verletzt. 

— Soweit 86 Perſonen auf der 
Jagd erſchoſſen; die neueſten Opfer 
ſind: Farmer Amon, Huntley, Ill.; 
Peter Rucci, 8 Jahre, Humboldt, 
Karl Honnes, 17 Jahre, bei 
Evansville, Ind.; Alex Paquin, Beau— 
dette, Minn. von Peter Dahl für ein 
Elenthier gehalten; Floyd Huxford, 
Ind., vom 
Jagdgenoſſen Allen: William Fritzer 
bei Laporte, Ind. von ſeinem Bruder 
Louis, 


— ——— 


Ausland. 


— Leichtes Erdbeben in der Stadt | 
Merirto gejtern Abend; fein Schaden. 


- Einer der fleinen von ie in 
England beſtellten Kreuzer iſt fertig 
und geſtern abgefahren. 

— Das engliſche Königspaar iſt 
heute in Bombay eingetroffen und 
glänzend empfangen worden. 

Krawalle in Paris, weil infolge 
Entgleiſung eines Wagens der Vor 
ſtadtdienſt auf der ſtaatlichen Weſt— 
bahn ins Stocken gerieth. 

— 590,000,000 will Deutſchland 
angeblich in den nächſten ſechs Jahren 
für den Ausbau der Kriegsflotte ver— 
wenden. Beſtätigt iſt die Nachricht 
nicht. 

— Im Pazifikküſtenhafen 
Ekuador, hat der geſchlagene Präſi— 
dentſchaftskandidat General Alfaro 
angeblich eine Revolution gegen Präſi— 
dent Eſtrada angezettelt. 


— Die mexikaniſche Regierung will 
das Militärdienſtzwangs -Geſetz vom 
Jahre 1869 durchführen und hofft, auf 
dieſe Weiſe die Heeresſtärke um 15, 000 
Mann zu erhöhen; die Dienſtzeit iſt 
zwei Jahre bei der Maffe und drei 
Jahre in der Neferve. 

— m 82, Jahre tit in Berlin Pro- 
feſſor Johann Vahlen dahingeſchieden. 
Er war der Neſtor der klaſſiſchen Phi— 
lologen. Trotz ſeines hohen Alters 
hat Prof. Vahlen ſeine Dozenten— 
Thätigkeit fortgeſetzt, bis ihn die todt— 
bringende Krankheit befiel. Er hatte 
ſowohl eine regelmäßige Vorleſung ge⸗ 
halten wie auch das philologiſche Se— 
minar geleitet. 


— In Berlin herrſchte geſtern wäh⸗ 
rend der Tagesſtunden ein ſo dichter 
Nebel, wie ſeit Menſchengedenken nicht 
mehr erlebt worden. In allen Büros 
und Geſchäftsläden brannten vom 
Morgen an Gas- oder elektriſche Lam— 
pen. Die Straßen waren gleichfalls 
unausgejeßt beleuchtet. 


Bahia, 


Lotalbericht. 


Der Ruhm von Teras. 
Er wurde geſtern auf der Landausſtellung 
laut verkündigt. 


Daß geſtern „Texastag“ auf der 
Landausſtellung war, wurde den 
Tauſenden, welche das Koliſeum be— 
ſuchten, eindringlich zum Bewußtſein 
Am Eingang hefteten 
Texanerinnen ihnen Schleifen mit dem 
Namen des Staates an, in den Vor— 
tragsräumen führten ihnen Redner in 
Zahlen und That⸗ 
ſachen die landwirthſchaftlichen Hilfs— 
quellen von Texas zu Gemüth, und 
mit Hilfe der Ausſtellungsgegenſtände 
wurde gezeigt, daß in jenem räumlich 
größten Staate der Union faſt alle 
Gewächſe der gemäßigten und viele der 
heißen Zone heimiſch ſind. U. a. war 
ein im Wachsthum begriffener Oran— 

enbaum der neuen Art Satſuma zu 
ſehen, die in den letzten beiden Jahren 
große Verbreitung gefunden hat. Als 
Beweis für die Wirkung der Land— 
ausſtellung wurde mitgetheilt, daß 
250 Chicagoer ſich in der Nähe von 
Houſton niederlaſſen und Orangen, 
Feigen und Gemüſe bauen werden. 
Die Koloniſten werden am nächſten 
Dienſtag nach ihrer neuen Heimath 
abreiſen. 

Heute kam Louiſiana an die 
Reihe. Außer den Vortragsrednern 
wird der Bänker N. R. Sims aus 
Donaldſonville, La. als Vertreter des 
Gouverneurs Sanders, in der Vor— 
trags⸗Halle eine Anfprache halten. In 
der Louiſiana-Bude kommen Orangen 
und kleine Stücke Zuckerrohr in Pa— 
pierdüten mit dem Aufdruck: „Loui— 
ſiana, der ſüßeſte Staat der Union“, 
zur Vertheilung. 


— — — 


— Marquis von Waterford, Sproß 
eines alten iriſchen Adelgeſchlechts und 
Neffe von Lord Beresford, ertrank im 
Clodagh in der Nähe ſeines Schloſſes 
in Irland. Er war 36 Jahre alt. 

— Auf dem Wiener Flugfelde ſind 
der Flugſchüler Mosca und ſein In— 
ſtrukteur, der Oberleutnant Nittner, 
abgeſtürzt; erſterer wurde getödtet, 
leßterer verleßt 


Induſtrieller Jen⸗ 
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Sonne erklärt nn. 
Städtifher Bilfsforporationsanwalt be: 
wirbt fi um Amt des Staatsanwalts. 


Maclay Hoyne, der erite ftädtijche 
Hilfs-Rorporationsanmalt, fündigte 
heute feine Kandidatur für die demo- 
fratifche Nomination für die Staate- 
anmwalticaft an. Er that den Schrit. 
* Einverſtändniß mit Mayor Carter 

H. Harriſon, mit dem er eine langere 
Unterredung hatte, und deffen Unter- 
ftügung er fich ficherte, ehe er jeine 
Kandidatur anfündigtee Aufforde— | 
rungen, jich um das Amt zu bewerben, | 
find von verfchiedenen Seiten an gerrn 
Hoyne ergangen, die letzte heute don | 
Seiten jeiner Freunde und Anhänger |. 
in der 6. Ward, in der er wohnt. Wie 
der Kandidat hewte mittheilte, beabfich- | z 
tigt er nicht, fofort feine Kampagne zu | 
| eröffnen, twird vielmehr borerit feine | 
ganze Aufmerffamteit der Frage ber | 
Regelung der Gazpreife zumenden. Er | 
ift Nechtsberather des ftadträthlichen 
Ausichuffes für Gas, Del und eiettri= 
ches Licht. 

Außer Hil ifstorporationsanwalt 
demotratiſche Bewerber im Feld 
James J. Kelly von der 6. Ward und 
Miles Devine von der 19. Ward, der 
Präſident der „County Democracy.“ 
Herr Devine hat ſich bereits im Jahr 
1908 um die demokratiſche Nomina— 
tion füt das Amt des Staatsanwalts 
beworben, wurde aber damals von 
Jakob Kern geſchlagen, dem die außer— 
ordentliche Zerſplitterung der demokra— 
tiſchen Stimmen zu Gute tam. 

CaFollette's Pläne. 

Bundesſenator Robert M. La Fol— 
lette von Wiskonſin wird ſeine Kam— 
pagne im mittleren Weſten Mitte * 
ſes Monats eröffnen. Walter 
Houſer, der Leiter des Were 


| 
| des Senators in der Bundeshauptitabdt, | 


traf heute hier ein und brachte die 
Nachricht. Er beſprach mit den Kei- | 
| tern des hiefigen Hauptquartiers der 
fortfchrittlihen republitantichen Liga | 
die Einzelheiten der Stampagnetour 
Senator La TFollettes, die auf drei 
Wochen berechnet ift. In jeinen Ram- 
paqanereben wird der Kandidat in eriter 
Linie drei Fragen erörtern, die Zoll: 
gefehgebung, die Truft3 und finanzielle 
ragen. SHoufer Tprach Tich Tehr be- 
friedigt über die Fortſchritte der Fort— 
Schrittfichen im Lande aus. Natürlich 
fah ex Alles im rofigjten Lichte. Selbit 
die Zage in Ohio, dem Heimathitaat | 
Prafident Tafts, gibt ihm feinen An- 
(aß zu Bedenken. Er erklärte, daß die 
fortfchrittlichen Republifaner in diefern 
Staat die Mehrheit bildeten, und daß 
fein Kandidat von einer Urabftim- 
mung über PBräfidentichaftsfandidaten, 
zu der Präfident ITaft fich bereit er: 
flärt hat, nichts zu befürchten habe. 
Wayman's Kampagıre. 


Staatsanwalt John E. W. Way: 
man wird feine Kampagne in dem ala 
„Aegypten“ bekannten ſüdlichen Theil 
des Staates am Dienſtag in Centralia 
in Marion County eröffnen. An den 
übrigen Tagen der Woche wird er in 
Mount Vernon, Jefferſon County, 
Marion, Williamſon County, Metro— 
polis, Maſſac County, und Cairo, 
Alexander Counth, ſprechen. In der fol— 
genden Woche will er den Schauplatz 
ſeiner Thätigkeit nach den nördlichen 
Counties des Staates entlang der 
Grenze von Wiskonſin verlegen. 

Prohibitioniſtiſcher Nationalkonvent. 

Der Nationalausſchuß der Prohibi— 
tionspartei wird am Mittwoch hier 
zuſammentreten, um feſtzuſtellen, wo 
der Nationalkonvent der Partei im 
nächſten Jahr abgehalten werden ſoll. 
Sieben Städte bewerben ſich um die 
Ehre oder ſind in Betracht gezogen, 
Milwaukee, Detroit, Atlantic City, 
Des Moines, Los Angeles, Seattle 
und Colorado Springs. Die Wahl 
wird vorausſichtlich auf Milwaukee 
oder Detroit fallen, doch hat die Bier— 
ſtadt, wie verlautet, die beſſere Aus— 
ſicht, die Waſſerapoſtel bei ſich zu 
Gaſte zu ſehen. 

Fortſchrittliche Senatoren in Chicago. 

Bundesſenator Miles Poindexter 
von Waſhington und Bundesſenator 
T. P. Gore von Oklahoma trafen heute 


Mittag hier ein und waren Gäſte des 


Preßklubs. Beide hielten kurze An— 
ſprachen. Senator Poindexter iſt einer 
der Führer der republikaniſchen Inſur— 
genten im Bundesſenat, und der blinde 
Senator Gore von Dflahoma gehört 
zum fortfchrittlichen Flügel der demo- 
fratiichen Partei. 


— — — —- 


Börfen-Notirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis— 
fhwanfungen an der Produftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß. 
preife bon geftern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

Gröffnung Hoch Miedrig 12 libr 1. Der. 
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Die ehrige anf, von u Weisen für ben biejigen 
Markt ftellte jih auf LEN, bon Mais auf. 327,00, 
von Hafer auf 120,600 Yuijhels. Verſchict un hier 
wurden 199,600 Bufbels Weizen, 185,300 Bufbels 
Mais und 168,500 Buibels Safer. 
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Weshalb nur? 


Nachdem er kurz zuvor mit einem 
befreundeten Ehepaar ſich launig un— 
terhalten und gelacht und geſcherzt 
hatte, trank heute zu früher Morgen— 
ftunde der 37jährige Arbeiter John 
Spellmann, Nr. 1145 W. Madiſon 
Str., Karbolfäure. Er war bewußt— 
108, alö man ihn fand. Im Couniy— 
Hofpital, wo er Aufnahme fand, wird 
an feinem Auffommen vezweifelt.- 


1 
Am hellen Enge. 


Vor den Augen zahlreicher Straßen: 
gänger überfallen und beraubt. 


Unerhört frei. 


Einbreber verjuchten, von der Straße aus 
ie Wand eines Sicherheitsgewölbes zu 
duechbohren. — Kampf mit Spitzbuben. 
—Kedes Diebsftüchen. -Beidlagnahmt. 


Am heilen Tage wurde geftern der 
30-jährige Samuel Doorin, Nr. 1836 
Taylor Straße, vor dem Haufe Nr. 
1108 Polt Straße von zwei Banditen 
angeremnelt. Einer der Strolche 
preite ihm einen Revolver gegen die 
Nippen und drohte, ihn zu erjchießen, 
falld er einen Laut äußern mürde. 
Ehe der Ueberfallene fich von feiner 
Ueberrafchung erholen konnte, hatte 
ihn der Wegelagerer mit ftaunensiver- 
ther Gewandtheit um feine Uhr und 
Die aus $10 beftehende Baarfchaft er- 
leichtert. Straßengänger, unter beren 
Naſe der Diebftahl verübt murbe, 
mertten davon nichts. Die Ihäter be- 
werfitelligien ihre Flucht. 

Dr. F. Siyfield, ein Arzt des Et. 
Lukas-Hoſpitals, wurde geſtern Abend 
vor dieſer cilanftalt bon zwei bewaff- 
neten Wegelaaerern überfallen und um 
$50 beraubt. Die Thäter entfamen 


und haben fich bisher ihrer Verhaftung | 


zu entziehen gewußt. 

George Childs aus Gary, nd., 
hatte heute früh um zmei Uhr das 
Mikaeihid, an W. Monroe und ©. 
Green Straße einem Schnapphahn in 
den Weg zu laufen. Als der Rerl ei- 
nen Revolver auf ihn in Anfchlaga 
brachte und „Hände hoch!“ befahl, gab 
er Terjengeld und enttam aud, ob 
aleich der enttäufchte Raubaefelle ihm 
eine blaue Bohne nachfandte. 

An W. Lafe Straße und N. 52. 
| Apenue, Muftin, wurde heute früh MWil- 
fard Nelfon, Nr. 5148 Fulton Straße, 
von zmei Neamen um $23 erleichtert. 
Die Polizei fahndet auf die Thäter. 

Wecfelten Schüfie. 

Drei Einbrecher, die wahrfcheinlich 
bon den Fähigkeiten und dem Dienft- 
eifer unferer Sicherheitsmächter eine 
fehr geringe Meinung haben, waren 
heute zu früher Morgenftunde im Be- 
ariff, von der Straße aus mit auto- 
matifhen Bohrern Löcher durch die 
Wand eines Gemölbes in den Dienit- 
räumen de an Taylor Straße und 
Plymouth Court gelegenen Güterbo- 
dens der Grand Trunf-Bahn zu boh- 
ren, als plögli der Privatmächter 
Thomas Hooper, Nr. 587 JYefferfon 
Straße, auftaudhte und mehrere 
Schüfle auf fie abgab. Sie erwiderten 
das Feuer unb fuchten in milder 
Flucht ihr Heil. Hooper verfolgte fie 
und mechjelte noch eine Anzahl Schüffe 
mit ihnen. Die Flüchtlinge gingen ihm 
aber durch die Zappen. Unheil hatte 
die Knallerei nicht ‚angerichtet. Die 
Verbrecher hatten einen automatifchen 
Bohrer, einen geladenen Revolver und 
einen Meifel im Stiche gelaffen. Diefe 
Gegenftände hat Hooper der Polizei 
übergeben, die jet auf die Eigen- 
thümer fahndet. Die Halunfen hatten 
Ion, ala fie überrumpelt mwurben, 
mehrere Löcher in die Wand gebohrt 
gehabt. m Gemölbe lagerten angeb- 
ih Taufende von Dollars, 

Nädtliches Abenteuer. 

Drei Einbrecher, die fich in voriger 
Naht Einlaß in die Herberge Nr. 
1033 Wafhington Blod. zu verjchaf- 
fen gewußt hatten, waren in ein bon 
Harıy Naldandian, Samuel Sar- 
fiftian und 3. Neuffian benugtes Zim- 
mer gerathen und hatten fchon bie 
Beinkleidvertafchen der Schläfer durdh- 
fuht und $15 erbeutet, al3 Naldan- 
dian erwachte. Die Spitzbuben ſuch— 
ten das Weite. Er ſetzte im Hemd 
ihnen nach, holte ſie auf dem Bürger— 
ſteig ein und ſchlug ſich mit ihnen 
herum, bis Julius Roſenthal, Nr. 
1031 Wafhington Blod., den das 
Kampfgetöfe aus demSchlafe gejchredt 
hatte, mehrere Schredihüffe abaab 
und die Raubgefellen zwang, in jchleu- 
niger Flucht ihr Heil zu fuchen. Als 
die Polizei eintraf, waren fie über alle 
Berge. 

Don Spießgejellen entführt. 


James Kennedy, der angeblich ein 
Mitglied einer Bande von SFrachtqut- 
bieben tft, gerieth, mahrfcheinlich mäh- 
rend eine® Raubzuges, unter die Rä- 
der eine? „rollenden“ Gütermwagens, 
und ihm wurde ein Bein zermalmt. 
Diefes mußte ihm vor zwei Wochen 
im St. Anthony de Badua-Hojpital, 
wo er unter falichen Namen Auf- 
nahme gefunden hatte, abgenommen 
werden. An einem der nädhlten 
Abende jprachen zwei Männer, die fich 
ala ftäbtifche Deteftives auffpielten, 
im Hofpital vor und erklärten, den 
Auftrag zu haben, den Kranten, da 
diefer hier nicht orbentlich gepflegt 
werde, nach einem anderen Hofpital zu 
befördern. Senneby murde in eine 
bereitjtehenden Kraftdrofchte gepadt. 
Die angeblichen Detektives, die mwahr- 
Iheinlih zmei feiner Spießgefellen 
waren und befürchtet hatten, daß er 
aus der Schule plaudern würde, fuh- 
ren mit ihm davon. Seither fehlt 
jede Spur von ihm. Don ftäbtifchen 
Detektives und Beamten des Bunbes- 
Geheimbienftes mwird eifrig auf ihn 
gefahndet. 

Er ift verbädtig, fih an der Plün- 
derung mehrerer Güterwagen ber 
Erie- und Rod Ysland-Bahn bethei- 
ligt zu haben. Die Wagen befanden 
fich unter Zollverfhluß. Die Spip- 
buben hatten Whisty im Gefammt- 
merthe von $4800, erbeutet. 

Angebliches Behlerneft ausgehoben. 

Zmei „angebliche Spießgefellen bes 
Kenneby und Eugene Houfton, Nr. 
2511 Dearborn Straße, figen hinter 
Schlob und Rieael.- 


Houfton iſt ver⸗ 


dãchtig de der or ber dorerwähnten 
Diebesbande zu fein. In feiner :Boh- 
nung wurden angeblih 30 mit Peiz- 
fahen und Seibenftoffen gefüllteHand⸗ 
foffer, jomwie eine Börfe, die 24 unge: 
faßte Diamanten enthielt, und endlich 
ein halbes hundert goldene. lihren ge- 
funden und befhhlagnahmt. Unter den 
Pelzfachen befindet fi ein Mantel, 
deſſen Werthvon Kennern auf $1800 
geſchätzt wird. 
In auter But. 

Die frebenjährige Ruth Anbderjon, 
die, wie berichtet, der Polizei als ver- 
mißt gemeldet würde, befindet fich 
beim Vater in Detroit, Mich. Ander- 
fon hat feiner hier im Haufe Nr. 1151 
Grand ne. mohnhaften Frau ge- 
Ichrieben, daß .er ein ordentlicher 
Menich geworden fei, da3 Trinten 
aufgegeben habe und feine Familie 
um fich haben wolle. Die Frau beab- 
fichtigt angeblich, jegt: auch zu ihm zu 
ziehen. 

Der Brandftiftung bezichtigt. 


Megen angebliher Branpditiftung 
wurde gefterh der Barbier Samuel 
Mirable, Nr. 471 W. Divifion Str., 
verhaftet. Er wird bezichtigt, das 
Teuer angelegt zu haben, das. Samd- 
tag Abend in feiner Barbierftube etiwa 
500 Schaden angerichtet hat. Die 
Polizei: behauptet, daß nad dem 
Brande in der Barbierftube petroleum- 


= 


mn 


Die neuen Richter. 


Sie treten am Montag ihre Steftun«! 2 
gen an. ; 


Richter Farlin Auigley Ball, ber 
fechzehn Jahre lang Mitglied des 
Kollegiums der Superiorrichter mar, 
fchied heute aus dem Amte. Er ift 73 
Jahre alt und fagt,. daß er fi für's 
erfte eine längere Erholung gönnen 
merde. Zu feinem Nachfolger ermählt 
worden ift Herr M. E. Mefinley. 
Diefer wird, zugleich mit den anderen 
Richtern, die im vorigen Monat neu- 
beziv. wiedergewählt worden find, am 
Montag den Dienjt antreten. 

Neugemählt worden find, für die neu 
gefchaffenen Stellen im Guperiorge- 
richt, die Herren Albert E. Barnes, 
Glarence RN. Goodwin, Dennis €, 
Sullivan, Charles N. Foell, Hugo 
Pam und Henry B. Freeman; ferner 
Herr Kohn P. McGoorty, welcher den 
nicht abgelaufenen Amtstermin des 
früheren Kreisrichters Julian W. Mad 
zu Ende dienen wird. Die bisherigen 
Superiorrihter McSurely, Ravanaah 
und Fitch find miederermählt worden. 

‘ — — — 


Mabel Taliaferro klagt. 


Will von dem Theaterunternehmer Fecd 
Thompfon aefchieden werden. 


‘m Superiorgericht ftrengte heute 
Frau Mabel TIhompjon, bejjer unter 


geträntte Lappen und ein zur Hälfte | ihrem Bühnennamen Mabel Talia- 


mit Petroleum gefüllter Krug gefunz | 

den wurden. Sie will aud) tert | 

haben, daß Mitable erft kurz vor Aus- 

bruch des TFeuers die Barbierftube ver- 

ließ. In diejer hat es jeit legtem März 

nicht weniger ala dreimal gebrannt. 
Abgefaßt. 

Detektives der Wache an Weſt Chi— 
cago Ave. verhafteten heute früh nach 
heißer Jagd drei junge Burſchen, die 
angeblich kurz zuvor in diebiſcher Ab— 
ſicht das Schaufenſter des Ladens der 
Fleiſchwaarenhändler Deaſio Bro— 
thers, Nr. 542 Grand Ave., zertrüm— 
mert hatten. Die Häftlinge entpupp— 
ten ſich in der Wache als Lomora 
Johnſon, Nr. 28 N. Peoria Str.; 
Charles Johnſon, Nr. 44 N. Morgan 
Str., und Knute Nelſon, Nr. 68 N. 
georia Straße. Sie ſtehen im Ver— 
dacht, eine ganze Reihe von Einbrüchen 
verübt zu haben. 


— — — 


Gegen Raſſenmiſchung. 


Farbiger Fahrer von der Leiterkompagnie 
Ur. 2 der Feuerwehr zurückgewieſen. 


In dem Wachlokale der Leiterkom— 
pagnie Nr. 2, Ecke Clinton und Waſh— 
ington Str., meldete ſich geſtern 
Abend, mit einem „Zivilverſorgungs— 
ſchein“ der zuſtändigen ſtädtiſchen 
Kommiſſion, ein gewiſſer Charles 
Belsky zum Dienſt als Fahrer für die 
Kompagnie. Der den erkrankten 
Leutnant Petermann bei genannter 
Kompagnie vertretende Schlauchhalter 
Thomas Lynch war einigermaßen 
überraſcht, denn er erkannte in dem 
Ankömmling ungeachtet des polniſch 
klingenden Namens einen waſchechten 
Mohren. Er wies den Mann an, vor— 
läufig Platz zu nehmen, und zog ſich 
dann mit der Mannſchaft zu einer 
Berathung zurück. Als deren Ergeb— 
niß wurde dem Kapitän Anderſon, 
welcher den Belsky der Kompagnie zu— 
getheilt hatte, telephoniſch ein Proteſt 
übermittelt, die Leute der zweiten 
Kompagnie hielten nichts von der 
Raſſenvermiſchung. Herr Anderſon 
verſprach, ſich den Fall zu überlegen. 
Heute früh hat er Belsky der Spritzen— 
fompagnie Nr. 21 zugemiefen, deren 
Mannichaft aus Negern beiteht. 

—— —— — 


Keine Geheimbündler. 


Nationalverband der Paoſtclerks fühlt ſich 
nicht getroffen. 


Der Nationalverband der Poſt— 
clerks, dex zum amerikaniſchen Ge— 
werkſchaftsrath gehört, wird ſich nicht 
auflöſen, noch ſeine Verbindung mit 
dem Gewerkſchaftsrath löſen, ſolange 
die Poſtverwaltung nicht eine dahin— 
gehende Anordnung erläßt. Die An— 
ordnung des erſten Hilfsgeneralpoſt— 
meiſters C. P. Grandfield, welche Ge— 
heimgeſellſchaften unter den Poſtbe— 
amten verbietet, hat nicht auf den Na— 
tionalverband der Poſtelerks Bezug, 
wie der Präſident der Vereinigung, 
Oskar Nelſon geſtern erklärte. Nach 
Nelſons Angabe iſt der Nationalver— 
band keine Geheimgeſellſchaft. 


Turnverein Vorwärts. 


Der Turnverein Vorwäris hielt 
ſeine regelmäßige geiſtig-gemüthliche 
Verſammlung ab, in welcher Herr Geo. 
Schilling einen ſehr lehrreichen und 
intereſſanten Vortrag hielt. Er trat 
dafür ein, daß die Verſammlungsſäle 
der öffentlichen Schulen dem Publikum 
zum Zwecke öffentlicher Verſammlun— 
gen, politiſcher und ſonſtiger, jederzeit 
zur Verfügung ſtehen ſollen. Die Ver— 
fammlung, in der viele Damen anme- 
jend waren, folgte den Ausführungen 
des Nebnerd mit großer Spannung. 
Der im Sinne des Vortrags vorgelegte 
Beihluß wurde einftimmig angenom- 
men. 


—1+-9 — 


Bethania-Männerdhor. 


Morgen Abend 8 Uhr veranitaltet 
der Bethania Männerchor in der Kirche 
bon Baftor Grotefeldt, N. PBaulina 
Str. und Irving Part Blod,, fein er- 
ftes öffentliches Konzert unter gütiger 
Mitwirtung von Frau Dr. Marfhall, 
des gemijchten Ghor3, eined Quartetts 
der Harmonie und vieler- anderer 
Kräfte. Das für diefes Konzert auf- 
geftellte Programm berfpricht einen ge- 
nußteichen Abend und ein gut befeßtes 
Haus. Es wird fein Eintrittögeld er- 
hoben. 


— Bmeideutig. — U: „Es mar fo 
Eilfig, da habe ich bei einet Auttion 
(ei einen Zentner Rübfamen ge- 

auft.“ — 8.: „Einen Sentner! Gie 
haben mohl einen BVogel?!" — U.: 
„Natürlich habe ich einen!“ -- - 


| 


ferro befannt, eine Scheidungstlage ge- 
gen Frederic Thompfon an, einen be: 
fannten New Yorker Theaterunterneh- 
mer. Gie begründet ihren Antrag auf 
Löfung der Ehe mit wiederholter grau= 
famer Behandlung, die fie von Ceiten 
ihres Gatten erlitten haben will. Das 
Paar hat am 29. November 1906 ges 
heirathet. 


— —s — — 


Entſtehungsurſache unbekaunt. 


In der im 3 . Stod' des fürzlich ums 
gebauten Haufes Nr. 312— 314 W. 
Madifon Straße gelegenen Unlage ber 
Firma ©. Ruby & Eo., die mit Raus 
cher-Bedarfsartifeln handelt, brach qe» 
ftern Abend Feuer aus. CS wurde ges 
löfcht, nachdem es etiva $3000 Schaden 
angerichtet hatte. Da die Entitehungss 
urfache nicht hat ermittelt merden kön— 
nen, wird iwahrfcheinlich der Brandine 
fpettor eine Unterfuchung einleiten, 

—— 


Keine Bieter zur Stelle. 


Da keine Bieter zur Stelle waren, 
mußte die zum Beſten des Fonds zur 
Bekämpfung der Schwindſucht auf 
heute anberaumt geweſene Rothekreuz⸗ 
Markenauktion verſchoben werden. 
Der Auktionator, Geſundheitskommiſ— 
ſär Dr. George B. Noung, hatte ſich 
pünktlich eingefunden. Da aber opfer— 
willige Bürger durch Abweſenheit 
glänzten, ſteckte er ſeufzend eine der 
Marken, für die er in aller Stille 85 
gezahlt hatte, in die Weſtentaſche und 
erklärte: „Für die Auktion war nicht 
genügend Propaganda gemacht wor— 
den; heute kann alſo nichts daraus 
werden. Wir werden ſie wahrſchein— 
lich unter günſtigeren Umſtänden ſpä— 
ter abhalten.“ 


—— — — 


Sucht feinen Schwager. 


Fines joeben aus Yaracz Nabnas» 
fir, Ungarn, einaetroffenen jungen 
Mannes Namens Andreas Müller hat 
fi) die Liga für Einwandererſchutz, 
Nr. 743 PBiymouth Court, annehmen 
müffen. Der junge Mann bat ji 
bier zunähit an feinen Schmager, 
Valin Zlainer, menden wollen, hat 
aber dejjen Wdrejje verloren. Herr 
Zlatner iſt nun erfucht, feinen Wer» 
wandten bon der angegebenen Ges 
ichäftsftelle der Liga abzuholen. 


Der geitrandete Dampfer ‚„„Tecs‘, 


Seattle, Wafh., 2. Dez. Heute Dürfte 4 


der Schleppdampfer „Manooje” im 
Kyuquot-Sund einlaufen, mo der fü= 
nadifhe Pazifitdampfer „Iees" am 
Mittmoh Morgen firandete. Geftern 
Nachmittag fam vom Dampfer eine 
Schwache fFuntendepefche. E3 find über 
50 Menſchen auf dem aejtrandeten 
Sdiff. 
Rukland ihludt Perfien. 

St. Petersburg, 2. Dez. Die hieft« 
gen Zeitungen halten die Bejegung Pers 
fiena durch ruffiiche Truppen für ges 
wiß und fordern die Abſetzung des 
amerikaniſchen Schatzmeiſters Shuſter. 
Die Antwort der perſiſchen Regierung 
auf das ruſſiſche Ultimatum iſt hier 
nicht bekannt gemacht worden; es war 
um Zeit zur Ausarbeitung von Vor— 
ſchlägen gebeten worden. 


Der aludliche ſtubelit. 


Der Segen der Wünſchelruthe wird 
Jan Kubelit vielfach zutheil. Nicht 
nur, daß er in feinem Violinbogen die 
fünftlerifche Wünfchelruthe hat, die 
ihm die Börfen der Kunſtenthuſiaſten 
erjchließt — aud) die wirkliche Wün— 
ſchelruthe iſt in ſeinen Dienſt getreten. 
So wird uns aus Pöſtyen in Ungarn 
geſchrieben: Charlotte v. Tüköry, die 
Gemahlin des Multimillionärs Eugen 
Tüköry de Algyeſt, die ſich ſchon als 
Quellenfinderin bewährt und auf dem 
Gut Bregyan der vermwittmeten Her— 
zogin von Oldenburg fürzlich - zmei 
Quellen entdedt hat, ift auf dem böh- 
mifchen Gut Bhchery des Violinvir⸗ 
tuofen Jan Kubelit auf fünf neue 
Quellen geftoßen. Die chemijche Un 
terfuchung ergab, daß die Zujammen- 
fegung namentlich der mit dem Namen 
des Künftlers belegten Duelle mit der 
Marienbader Rudolfsquelle identiih 
ift. Kubelit wird, wie es heikt, nach 
Beendigung, feiner ameritanifchen 
Tournee die Quelle, die für ihn neue 
Millionen bedeutet, der Teidenden 
Menſehheit erſchließen. 


— Mertwürdig, — Das nennt fich 
nu Oberhaupt bon da Tramilie, und 
dameil fteh i’ fcho zwei Stunden und 
wart’, bi8 mi mei Alte einilat! 
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Geſtändig. 


Selten hat ein Geſtändniß ſo ge— 
waltiges Aufſehen gemacht, wie das 
der Gebrüder MeNamara. Für die 


Arbeiterführer, die eine Million Dol- 


lars zur Vertheidigung der Angeklag— 


ten zu ſammeln verſuchten, weil dieſe 
nach ihren Angaben lediglich die Opfer 


einer kapitaüſtiſchen Verſchwörung 
ſein ſollten, iſt es allerdings ein ſchwe— 
rer Schlag. Der Arbeiterbewegung 
dagegen wird es nur zum Nutzen ge— 
reichen, daß die Umtriebe aufgedeckt 
worden ſind, zu denen ſie den Namen 
hat herleihen müſſen. 
fammtbürgerſchaft endlich iſt es ein 
unſchätzbarer Segen, daß nicht ein 
Urtheil hat gefällt werden müſſen, 
das, wie es auch ausgefallen wäre, 
dem Klaſſenhaſſe Nahrung gegeben 
hätte. Wären die Gebrüder MeNa— 
mara von den Geſchworenen ſchuldig 
befunden worden, ſo hätten die maßlos 
aufgehetzten organiſirten Arbeiter ſie 
zweifellos zu Märtyrern gemacht. Auch 
im Falle der Freiſprechung hätte ſich 
ihre Erbitterung gegen eine Geſell— 
ſchaft nicht gelegt, die nach der Dar— 
tellung gemiifer Aaitatoren die Ar— 

iterbemegung mit den benfbar nie= 
derträdtigjten Mitteln zum Gtill- 
ftande bringen will. Nachdem aber 
der eine Ungeflagte die Zeritörung des 
„Zimes"-Gebäudes, und der andere 
die Vernichtung einer Eifengieherei in 
203 Angeles eingeftanden hat, und 
ihre Anmälte öffentlich erflärt haben, 
daß fie nach jorgfältiger Prüfung des 
Bemweißmaterial3 zu dem Gejtändniffe 
rathen mußten, wird das Miptrauen 
gegen die beitehende Ordnung einiger: 
maßen ſchwinden. Die Arbeiter wer: 
den einjehen müffen, daß das GStraf- 
verfahren jich nicht gegen fie richtete, 
fondern gegen zwei Dynamitmörder, 
die jeder Rechtsjtaat hätte verfolgen 
müſſen. 

Wie das Märchen von der Verſchwö— 
rung überhaupt Glauben finden fonn= 
te, ift jchmwer zu verftehen. Die Ange— 


und im Lichte der volliten Deffentlich- 
feit. Auch jollte der Prozeß in einer 


been zu erzwingen. Die imeit 


— men na 


überwiegende Mehrzahl der oraanijir- 
ten Arbeiter mißbilligt die „unameri- 
faniichen“ Methoden, aber fie ift ihnen 
bis jegt leider nicht thatkräftig genug 
entgegengetreten. Hoffentlich wird das 
bon nun an anders merden. 


Gut gemaht--Ihleht gedadıt. 


Das Rehnungsjahr 1908 jhloß für 
die Poftvermaltunga ab mit einem 
Wehlbetrag von $16,910,278.99; für 
das Rechnungasjahr 1909 ftieg das De- 
fizit auf $17,479,770.47. Es war 
offenlichtlih, dah etwas „Falfch“ war 
im Poitgeihäft, und etwas aefchehen 
miüffe, die Ausgaben und die Einrab- 
nen mehr in Einklang mit einander zu 
bringen. Der  Generalpoftmetiter 
Hitchcod Jah das „aliche* in der 
Rate für Poftgut zweiter Klaffe und 
trat zu Beainn des Rechnungsjahres 

| 1810 hervor mit dem Borfchlag, viefe 
Rate zu erhöhen, oder doch die Maaa- 
zine nicht mehr al® Poftqut zweiter 
Klaſſe zugulaffen und eine neue PBoit: 
rate für fie anzufegen, bezw; für ihren 
Anzeigentheil eine neue, höhere Pojit- 
rate zu berechnen, und PBräfident Taft 
pfligtete in der Nahresbotichaft an 
den flongreh den Anfichten des Generai- 


! poftmetiters bei und befürmortete feine 


Für die Ge- | 


| 
ı 


! 


| 
| 
| 
| 
nen |paren 
| 
| 


| Ungefichts der 


Empfehlung. Als jich’3 zeigte, daß 
der Vorfchlag feine Ausfiht auf bal- 
dige Annahme hatte, überrafchte der 
Öeneralpojtmeifter eines Tages das 
Land mit der Erklärung, er erwarte, 
durch die Einführung einer Reihe Re- 
formen, Bereinfahungen und Xende- 
rungen in der Verwaltung und dem 
Betrieb noch für das laufende Red- 
nungsjahr (1910) an die elf Millio: 
und in abjehbarer Zeit, 
porausfihtlih jchon im folgenden 
Rechnungsjahre, das Defizit ganz aus- 
iwmifchen zu fönnen. Er hielt Wort 
und machte fein VBerfprechen gut. Für 
des Nahr 1910 jehmolz das „Defizit“ 
auf $5,881,481.95 zufammen, und 
heute Tieat eine Depeihe aus MWufh- 
ington vor, in der verfündet werben 
fann, 


daß Das „Boitdefizit” ‚ausges 
wiſcht 


iſt, das Departement einen 


er bon rund $250,000 


an Hand hat und der Generalpojtmei- 
fter hofft, Dant der von ihm für Ma- 
gazine eingeführten neuen Verjandt» 
weiſe — Verfandt als Fracht, ftatt als 
PBojtgut — eine runde Million Dol: 
lars das Jahr fparen zu fünnen. 
glänzenden Erfüllung 
jeiner früheren „Erwartungen“ mird 
man gern bereit fein, zu glauben, dap 
er auch das fertig bringen wird. 
Diejelbe Depejche, die den großen 
Erfolg der AUmtöverwaltung des Ge- 
neralpoftmeifter® Hitchcod verkündet, 
meldet hinfichtlich der Poftverwaltung 


| noch Anderes, das qute Ausfichten er- 
Hagten jollten doch nicht in einem ges | 
heimen Kammergerichte progellirt mer: | 
den, fondern in einem Schmwurgerichte | 


' für ländliche Boftrouten 


Stadt vor fich gehen, in der die organt= | 
ı rung des Gejehes, betreffend die den 
: Bahnen für die Beförderung von Polt- 


firten Arbeiter eine hervorragende po— 
litifche Rolle jpielen und fchon viele 
Wahlfiege erfochten haben. 
unter diefen Umständen unmöglich ge= 
weſen, die McNamaras ſchuldig ſpre— 
chen zu laſſen, wenn ſie thatſächlich 
unſchuldig waren. Auch iſt an und 


Es wäre 


öffnet. Ihr zufolge wird der Präſi— 
dent in ſeiner Botſchaft an den Kon— 
greß u. A. empfehlen: die Einrichtung 
einer Packetpoſt in den Städten und 
des „freien 
Ablieferungs-Dienſtes“; eine Abände— 


gut zu leiſtenden Zahlungen, durch 


welche die Regierung an die $9,000,000 
| das Nahr zu jparen hofft, und eine 
neue Klaffifizirung und neue Rate für 


für fich nicht der aerinaite Grund für | 


die Annahme vorhanden, daß iraend- 
io in den Ver. Staaten von Amerifa 
zwei Bürger nur deshalb an den Gal- 
gen gebracht werden fünnten, meil fie 
fih um die Arbeiterbeivegung verdient 
gemacht haben. Was man auch diefer 
Republif mit Recht oder linrecht nadh- 
fagen mag, jedenfalls ift fie noch immer 
die Freiftätte ver Duldfamteit. Jeder 


fann denten und befürworten, maß er | 


will, folange er die aleichen Rechte fei- 
ner Mitbürger achtet und jeine Anfich- 
ten nicht mit Gewalt oder durch recht3- 
wibrige Mittel durchzufegen verjucht. 
Es war deshalb ein ſchwerer Fehler, 
die Arbeiter glauben machen zu wollen, 
daß die Anklagen gegen die MeNa— 
maras nur aus Boshaftigkeit und Haß 
gegen die Arbeiterbewegung geſchmiedet 
worden wären, und daß die Arbeiter 
eine Million aufbringen müßten, um 
ihre ſogenannten Vorkämpfer aus den 
Klauen der kapitaliſtiſchen Schurken 
zu retten. Nur weil dieſer Fehler ge— 
macht worden iſt, hat das Geſtändniß 
der beiden Dynamiteriche die Unions 
„vor den Kopf ſchlagen“ können. Der 
ganze Lärm war offenſichtlich ganz 
unnöthig, weil Niemand behauptet 
hatte, daß die Arbeiterverbände im 
Allgemeinen mit Dynamitbomben ar— 
beiſeten. Das wird auch jetzt von 
billig denkenden Menſchen nicht ge— 
glaubt werden, obwohl der eine Ge— 
ſtändige in einer der ſtärkſten Gewerk— 
ſchaften den Poſten des Sekretärs be— 
kleidet hat. Wenn er nicht ganz auf 
eigene Fauſt gehandelt hat, ſo hat er 
jedenfalls die Gewerkſchaft als ſolche 
nie in ſein Vertrauen gezogen, oder 
gar von ihr Auftrag erhalten, bewohn— 
te Gebäude in die Luft zu ſprengen. 
Die amerikaniſchen Arbeiter, ob ſie or— 


das heutige Poſtgut zweiter Klaſſe, 
durch die der jetzt der Regierung aus 
dem Poſtverſandt der Magazine und 
Zeitſchriften entſtehende Verluſt von 
870,000,000 das Jahr erheblich ver— 
ringert werden ſoll — den „Schätzun— 
gen“ zufolge um rund $25,000,000 
das Yahr. 

Da diefe Vorfhläge unzweifelhaft 
vom Generalpoftmeifter ausgehen und 
diefer, mie gejagt, bemiefen hat, dak 
er weiß, mas er jogt und verfpricht, 
haben mir quten Grund, zu glauben, 
da fie durchführbar find, und daß 
ihre Annahme die Vortheile bringen 
würde, die man für fie berjpricht. 
Dann aber dürften mir eine meitere 
Griparniß von insgefammt $35,000,- 
000, oder, mie e& in der Depeche heit, 
„mehr al3 $40,000,000*, das Jahr er= 
warten und die Pojtvermaltung könnte 
fozufogen im Gelde fchmwimmen, hätte 
Geld im lleberfluß für Reformen und 
Verbefferungen des Dienftes und wüns 
ichenömerthe Neuerungen, und daß in 
der Hinficht noch viel aethan merben 
maq, wird fo leicht Keiner beftreiten 
wollen. Über e3 mill fcheinen, al? 
dürfe man fich darauf nicht viel Hoff- 
nung maden. Denn die Depefche er- 
zählt noch von einer anderen Empfeh- 
lung, die der Präfident zu machen be- 
abjichtigen Toll, und die ift ganz da= 
nad anagethan, Einem die Hoffnungs= 
freudigfeit zu nehmen. 

Wenn, heiht e3, alie jene Reformen 
und geldfparenden Neuerungen einge- 
führt fein werden und damit ein 
Veberfhuß von mehr ala $40,000,000 
in Aussicht geitelt fein wird, dann 
foll, nach der Empfehlung des Präfi- 

ı benten, da& Briefporto von 2 Gent3 
| auf 1 Cent die Unze ermäßigt werden, 
| denn dann würde das möglich fein, 
obne daß ein Wiederaufleben des „De- 
fizit8“ zu befürchten ware. „Die Ein- 


ganifirt find oder nicht, find feine | fünfte von Briefen ftellen fich“, fo 


Mafjenmörder. 
Indeſſen werden die Gewerkvereine 
in ihrem eigenen Intereſſe diejenigen 
Führer von ſich abſchütteln müſſen, die 
no® in den mittelalterlichen Kulturzu- 
ftänden ihres Stammlandes verharren 
und die Kampfesmeife einer rüdftändi- 
gen Zandbevölferung in ein freies, ge- 
bilbete8? und gemerbliche® hoch ent= 
wideltesStaatämwejen einführen wollen. 
Die Ber. Staaten geben jeder Gruppe 
von Bürgern ausreichende Gelegenheit, 
ihre Forderungen öffentlich zu Gehör 
u bringen und die Mehrheit der 
fimmgeber von ihrer Berechtigung zu 
überzeugen. it die Mehrheit gemon- 
nen, jo laßt jich auf gejeglichem und 
dDlihem Wege jogar eine Berfaf- 
ungsänderung bemerfitelligen, wenn 
ee nöthig fein jolte. E3 gibt fein Kö- 
 migthum und fein erbliches Herren- 
Haus, an deren Widerftand die Volf3- 
wiünjche icheitern fünnten. Eben des- 
e 16 aber fann es einer Minderheit 
nicht geitattet werden, zu Gemaltmit- 
#ln au greifen, um fi) eine Ausnah- 


heißt e8 wörtlich in der Depefche, „auf 
$68,000,000 das Jahr. Die Ermäßi- 
gung bes Briefporto3 auf einen Cent 
würde diefe Einnahme etwa halbiren, 
da die Mehreinnahmen aus dem Ber- 
fauf don Briefmarten mettgemadht 
merben würden durch die Mehrausga> 
ben für die Handhabung der größeren 
Menge." Wie man zu der Summe 
bon $68,000,000 kommt, ift nicht ganz 
tlar. n dem jüngften vorliegenden 
Yahresausmeis des Poftdepartements 
it die Einnahme aus dem Verlauf von 
Poſtmarken mit $202,064,887.96 an 
gegeben, und man geht doch mohl ficher 
in der Annahme, daß diefe Boftwerth- 
zeichen zum meitaus größten Theile ala 
Briefmarken Verwendung finden, 
werben doch Zeitungen, Magazine ufm. 
zum allergrößten Theile von den Ber- 
legern jelbjt auf die Poft gefchidt, in 
melhem Falle das Porto nad dem 
Gemicht in Geld bezahlt wird, Marten 
alfo nicht benugt merden. E& will 
fcheinen, als dienten volle 90 Prozent 
ber verfauften Poftmarfen als n- 


nn 


land-B riefporto, dann mwirde aber 
die Summe von 180 Millionen zu hal: 
biren fein und die Erfparniß von „40 
Millionen und mehr“ nicht ausreichen, 
den Ausfall zu deden. Andejlen — 
auch wenn jene Rechnung ftimmt, will 
es nicht rathjam feheinen, das Brief- 
porto auf 1 Gent die Unze zu ermäßi- 
gen. Denn es ijt gewiß, dab das 
große Publifum nicht danach verlangt 
und nicht nur keinen Nuten, fondern 
nur Schaden davon haben wiirde, und 
daß die nothiwendigen und die wün: 
Tojenswerthen Verbejjerungen und Er: 
toeiterungen des Poftdienftes darunter 
leiden würden. Denn ihre Einführung 
wird zunächſt größere Bewilligungen 
erfordern, auch dann, wenn es gewiß 
ſcheint, daß ſie ſich in Zukunft bezah— 
len werden, und man darf darauf wet— 
ten, daß es dann beſtenfalls — ſofern 
ſich nicht gleich wieder das Defizit ein— 
ſtellt — heißen wird, für ſolche Expe— 
rimente iſt jetzt kein Geld da, wir 
müſſen erſt ſehen, wie das 1 Cent— 
Briefporto arbeitet. In dem ſchlim— 
meren Falle, daß man ſich im heißen 
Mühen, das 1 Cent-Porto als durch— 
aus gefahrlos für die Poſtfinanzen 
hinzuſtellen, verrechnete und ein Fehl— 
betrag da oder zu erwarten iſt, würde 
die Ausſicht auf die Packetpoſt, die 
Beſchleunigung der Abholung und Ab— 
lieferung und die vielen ſonſtigen Ver— 
beſſerungen des Dienſtes natürlich 
erſt recht ſchlecht ſein und ſchwinden, 

Die einzigen, die wirklich das 
1Cent-Porto wollen, ſind die großen 
Korporationen und Rieſenfirmen, die 
Poſtbeſtellgeſchäfte und ſonſtigen Ge— 
ſchäfte, die vorzugsweiſe mit Littera— 
tur arbeiten und zwar Meiſter in der 
Anpreiſung ſind, es aber mit der 
Wahrheit nicht ſehr genau zu nehmen 
pflegen. Der großen Maſſe der Bür— 
ger und dem Kleingeſchäft würde es 
wenig oder nichts ſparen und auf der 
anderen Seite ſchaden. Sie ſollten 
ihren Abgeordneten im Kongreß zu 
verſtehen geben, daß ſie vom 1 Cent— 
Briefporto nichts wiſſen wollen, ſo— 
lange noch Anderes, Nöthigeres, bezw. 
Nützlicheres, der Einführung harrt 
und eine Verbeſſerung des Poſtdienſtes 
ſehr gut möglich iſt. — — — 


Im Lichte der Vernunft. 


Eine nachträgliche Rechtfertigung, 
wenn ſie einer ſolchen bedürfte, jindet 
die „Im Lichte der Vernunft“-Ent— 
ſcheidung des Bundesobergerichtes in 
einem Aufſatze, welchen der frühere 
Bundesſenator Edmunds von Ver— 
mont — einer der anerkannt größten 
Rechtsgelehrten des Landes — im 
jüngſten Hefte der „North American 
Review“ veröffentlicht. Denn nicht 
Senator Sherman, von dem das Bun— 
destruftgefeg feinen Namen hat, meil 
der urfprüngliche Plan von ihm hers 
rührt, jondern Senator Edmunds tft 
der eigentliche Vater des Gejehes. Cr 
hat faft das ganze Gejet gejchrieben, 
und al Vorfiger des Rechtsausſchuſ⸗ 
jes des Senats hat er die langmähren- 
den Verhandlungen darüber geleitet. 
Wenn irgend mer, jo muß er miflen, 
was das Gefeß Hedeutet, mas damit 
beabfichtigt war. Und das, wie er in 
dem bejagten Aufſatz darthut, war 
nichts Anderes, ald mas die oberge- 
richtliche Entjcheidung befagt. Nicht 
jedwede VBeihräntung des Mettbemer- 
bes, nicht jedwede Vereinigung, Ab- 
macung oder Verbindung der Unter- 
nehmer gleichartiger Gefchäftsbetriebe 
follte verboten fein, fondern nur die 
Beichräntung des Handeld (restraint 
of trade) follte getroffen werben. 
Und zwar, was nad) der Edmunds- 
Ihen Darftellung ganz felbitveritänd- 
lih ift, nur die unvernünftige—d. h. 
die ſchädliche, die bedrückende, die die 
Gleichheit der Rechte verletzende — 
Beichranfung. Denn wo eine Vereini— 
gung niemandes Recht verletzt, nie— 
mand bedrückt, dem Gemeinwohl nicht 
ſchadet — da iſt ſie keine Beſchrän— 
kung des Handels, ſondern mag viel— 
mehr dem Handel förderlich fein. 

Herr Edmunds leat dies an folgen 
dem Beispiele dar: Gefegt den Yall, 
dah in einem Gemeinmefen zwei Ge- 
treidemühlen beitehen, die da8 Ge- 
treide ber ummohnenden Farmer mab- 
lien. Sede der Mühlen bedient ihre 
Kunden befriedigend. Weil jedoch die 
Kundihaft nicht aroß genug ift, Jo 
fann jede der Mühlen nur die Hälfte 
der Zeit in Betrieb gehalten merden. 
Die Müller, um beitehen zu können 
und ihren Arbeitern ordentliche Köhne 
bezahlen zu fünnen, find deshalb ge- 
nöthiat, den Yarmern für das Mahlen 
hohe Preife zu berechnen. Kun verei- 
nigen fte fich mit einander und fom- 
men überein, alles Getreide in nur 
einer Mühle zu mahlen; die andere 
richten fie zu einer Sägemühle ein. 
Das ermöglicht ihnen, den Farmern 
das Getreide billiger zu mahlen; er= 
möglicht ihnen, die Arbeiter in beiden 
Mühlen volle Zeit zu guten Löhnen zu 
bejchäftigen und für jich jelbit einen 
befriedigenden Gewinn herauszujchla- 
gen. in diefem Uebereinfommen liegt 
unbeftreitbar eine Wettbewerbsbe— 
ſchränkung. Aber — fragt Herr Ed- 
munds — „ift +e8 eine SHandeläbe- 
ſchränkung? Der gelunde Menjchen- 
verstand jagt Nein. Rüdficht auf das 
Gemeinmwohl jagt Nein. Beide jagen, 
e3 ift das Gegentheil einer Bejchrän- 
fung; es hilft dem Gefchäft, Hilft der 
Arbeit, ift dem Publitum von Nußen.“ 

Daß das Gefeh die Worte „Be- 
ichränfung des Handels" nicht näher 
erläutert und ohne jede Einſchränkung 
gebrauht — aus melhem Umſtande 
die langjährige Verwirrung entftanden 
ift — das, wie Herr Ebmunds dar- 
legt, bat feinen triftigen rund. 
„Nach höchſt ſorgfältiger, ernſter 
Ueberlegung ſtimmten alle Mitglieder 
des Senats-Rechtsausſchuſſes darin 
überein, daß es ganz unmöglich ſein 
würde, mit genauer Bezeichnung alle 
die Handlungen anzuführen, welche in 
den Begriff der Worte „Handel“, 
„Verkehr“ oder „ruft“, oder „bes 
fchränten“ oder „monopolifiren” fal- 
len, und daß deshalb diefe nähere Be- 
geiffsbeftimmung porlommenden Yals 


ie8 Sache der gerichtlihen Beurthei- 
tung fei.“ Und darın hatte der Aus- 
ihuß _unftreitig recht. linendlich tft 
vie Yahl und Art der Handlungen, di: 
als Handelsbeſchränkung, als vedrüf: 
tend, als monopolifireno und gemein— 
ıhädlich wirten konnen. Sie lajjen 
sich unmöglich alle anführen, es mer. 
den immer neue erfunden, und — 
„wenn Zwei dasfelbe thun, fo ijt’3 
nicht dasjelbe.“ Diefelbe Form der 
Aopmachung oder Webereintunft, die im 
einen Falle den Handel bejchräntt, 
mag fidy in einem anderen falle, unter 
andern Umitänden, ihm förderlich er- 
meifen. Weil man nicht alle Hand: 
ungen aufzählen fonnte, gegen Die 
das Verbot yich richtet, durfte man gar 
teine aufzahlen. Denn menn ein 
Sejeg die Dadurch verbotenen Hand- 
ungen aufzählt, jo gilt nad) den Re- 
gein der Ausiegung Alles, was nicht 
aufgezählt tit, ala nicht verboten. Gilt 
ala erlaubt. So daf eine theilmeife, 
eine unpolljtändige YAufzählung nur 
Sclupflöcher geboten hätte und Aus- 
wege zur ftraflofen Umgehung des 
Geſetzes. 


Der Ausſchuß erwartete — ſagt 
Herr Edmunds — daß die wohlbe— 
kannten Grundſätze, welche in der An— 
wendung und Auslegung von Geſetzen 
den Gerichten zur Richtſchnur dienen, 
die Gerichte dahin führen würden, den 
Worten des Geſetzes eine wohlthätige 
und helfende Auslegung zu geben, und 
nicht eine nachtheilige und „technifche”, 
die dem ehrlichen Berfehr und Handel 
zum Schaden gereichen und den Zmef- 
fen des Gefehes zumiderlaufen würde. 
Eine Erwartung, die er nun erfüllt 
jindet durch die Enticheidungen de: 
höchiten Gerichtähofes. Denn mas 
hier Herr Edmund3 jagt und was der 
Ausfhuß erwartete, das ift aenau 
dazjelde, ma3 der Gerichtähof mit der 
zormel „Im Lichte der Vernunft“ 
ausgedrücdt hat. 

Ganz entfhieden — im Gegenjat 
zu Bryan, La Follette und anderen 
Schreiern und Nörglern — vertritt 
auh Herr Edmunds den Standpuntt, 
daß durch diefe Auslegung des Ge- 
feges dejjen ftrafgefegliche Kraft nicht 
befhräntt oder gar zerjtört worden 
ift. Er ift überzeugt, daß auch die 
Strafparagraphen des Gejetes (deren 
Verfaſſungsmäßigkeit nun befanntlich 
bon den Vertheidigern des angeblichen 
Sleifchtrufts angefochten wird) fich ala 
ftihhaltig ermeifen werden. Und er 
tft Dafür, hält es für geboten, daß man 
daraufhin vorgehe, um die reichen und 
mächtigen Webertreter zur verdienten 
Strafe zu bringen. „Das Uebel ift 
groß" — fagt er — „und das Mittel 
zur Abhilfe muß angewendet werden. 
Wendet man dagegen ein, dab dur 
folches Vorgehen die Gefchäftsinteref: 
fen des Landes behindert und beun- 
ruhigt werben, fo ift zu ermwibern: 
Wenn die Gefchäftsinterejfen der gro- 
Ben und ausgebreiteten Kombinatio- 
nen, wie jet betrieben, die Hleinen Un: 
ternehmungen erbrüden und Gemerbe 
monopolifiren, die Allen gleichmäßig 
offen ftehen follten, und die Breife faft 
aller Bedarfsgegenftände jedes Haus: 
halts millfürlich beitimmen und er- 
höhen, und wenn diefe Kombinationen 
nun leiden müffen unter der Boll- 
ftredung von Gejegen, die zur Wohl- 
fahrt des ganzen Volfes nöthig find, 
jo ijt da& eben die Folge ihres ühlen 
Thuns und muß ertragen werben. 
Ehrliche und gerechte gefchäftliche Un- 
ternehmen werden dadurch gejchüht 
und erhalten zum Wohle der Ge- 
ſammtheit.“ 


* 


Das engliſche Reklamebild. 


Aus London wird geſchrieben: Wer 
engliſche Kunſtausſtellungen beſucht 
hat, wundert ſich zuweilen, wie ſelten 
er auf dieſen das kleine Genrebild, 
insbeſondere das großſtädtiſche Stra— 
ßenbild vertreten findet, wie zum 
Schaden eines lebenskräftigen Realis— 
mus der akademiſche Ton überall über— 
wiegt. Den Fremden ſetzt dies um ſo 
mehr in Erſtaunen, als die Talente 
dafür unzweifelhaft vorhanden ſind, 
wofür mancher Zeichner in den ſatiri— 
ſchen und Witzblättern Zeugniß ab—⸗ 
legt. Nach einiger Zeit entdeckt er, wo 
er dieſe Talente ſuchen muß, die ſich 
gar nicht auf den Ausſtellungen zeigen, 
ſondern die es vorziehen, fich direkt 
der Oeffentlichkeit aufzudrängen, und 
zwar ſo bunt und ſchreiend wie nur 
möglich. Sie wenden ſich dem Re— 
klamebilde zu, für das ſie gut bezahlt 
werden, und mit dem ſie ſich minde— 
ſtens ebenſo raſch bekannt machen wie 
mit einem Bilde in den Sälen der 
Akademie. Das engliſche Reklamebild 
iſt ganz anders als die auf dem Feſt— 
lande. Es ſtellt am liebſten eine Genre— 
ſzene dar, eine dramatiſche Zuſammen⸗ 
kunft oder gar eine hiſtoriſche Bur— 
leske, in der der angeprieſene Artikel 
eine Hauptrolle ſpielt, ſo daß das 
Ganze wie ein ſchriller farbiger Trom— 
petenſtoß wirkt. Zum Beiſpiel: Napo— 
leon, von einer Anzahl Getreuer umge— 
ben, ſteht im klaſſiſchen grauen Man—⸗ 
tel betrübt auf dem Felſen von St. 
Helena und ſieht die Sonne ins Meer 
ſinken. Er wendet ſich um und ſieht, 
wie einer der Getreuen eine Stärkung 
zu ſich nimmt, es iſt irgend ein beſſerer 
Likör, und der Getreue bemerkt dazu: 
„Ja, Sire, wenn Sie den bei Waterloo 
gehabt hätten!“ Und auch des Cäſars 
ehernes Geſicht ſcheint zu ſagen: „Si—⸗ 
cher, dann hätte ich die Schlacht nicht 
verloren!“ Ein anderes Bild giebt 
uns eine neue elektriſche Lampe in 
Rieſenformat, die typiſche Geſtalt des 
John Bull in Stulpſtiefeln und Frack 
erſcheint und ſchleppt ſie freudeſtrah— 
lend in ſein Heim, wobei er ausruft: 
„Endlich werde ich die Dinge dieſer 
Welt im beſſeren Lichte ſehen“ Oder 
wir ſehen die Ankunft eines modernen 
Menſchen im Reiſeanzug, die Hand— 
taſche in der Hand, im Paradieſe, das 
ein Genius vor ihm öffnet. „Warum 
tommft du ſo ſpät?“ fragt der Genius. 
„Hätteft du den und den vegetabilifchen 
Nahrungsftoff — er nennt den Na» 
men — fon früger zu die genoms 


men, das Baradies hätte fich fhon 


früher vor dir geöffnet!” Höchſt er⸗ 
götzlich wirkt auch die Reklame für eine 
beſtimmte Sorte Burgunder, die man 
an manchen Stellen in London bemer— 
ten kann. Es iſt eine Tafel dargeſtellt, 
an der drei Epikuräer in alterthüm— 
licher Tracht beim Weine ſitzen, zwei 
nahe bei einander, und der dritte am 
Ende der Tafel. Der letztere ſagt: 
„Reichen Sie mir doch den Burgun— 
der!“ Aber durch eine unnatürlich 
verlängerte Perſpektive erſcheint das 
Ende der Tafel ganz in weite Ferne 
gerückt, mindeſtens eine Viertelmeile 
entfernt, und der dritte Zecher bemüht 
fich vergebens, an den Wein zu gelan- 
aen, imorüder fich die beiden erften 
böchlihft' amüfiren. in beliebter 
Keniff ift, die Zuftände vor Einfüh- 
rung eines bejtimmten Erzeugnilfes 
und die nachher darzustellen, auf dem= 
feiben Bilde natürlich. So erfcheint 
eine Schreibtifchizene, die die Einfüh- 
rung . eines verbefjerten Siegellads 
veranschaulicht; auf dem erften Bilde 
Ipringt ein Elerf, der fich am Siegel- 
(ad verbrannt hat, müthend in die 
Höhe, Bapiere, Bücher und alles andere 
mit vom Xifche herunterreißend; auf 
dem zweiten Bilde fit ein vornehm 
gefleiveter Gentleman behaglid am 
Tifche und fiegelt, ohne irgendwie aus 
feiner Ruhe zu fommen, und ohne id 
anzuftrengen. Beliebt find auch die 
Retlamen, die ihre Gegenftände gerade 
aktuellen Ibeaterftüden entnehmen. 
Das thun mit Vorliebe große Schnei- 
derfirmen und Konfeftionshäufer, in- 
dem jte dem Liebhaber des Stüdes die 
Worte in ven Mund zu legen fcheinen: 
„sa, hätte mich nicht der und der ge- 
fleivet, niemals hätte mich die Dame 
erhört!" Die Hauptfache für diefe Re- 
fiamen ift, daß fie zwei oder drei qrelle 
Tarben aufmweifen und in Lebensaröpe 
oder Ueberlebensgröße an weithin ficht- 
baren und viel befuchten Orten ange- 
bracht werden. Dazu find am beiten 
Untergrundbahnhöfe und überhaupt 
Bahnhöfe geeignet. Die Reklamen 
Ihaden fih dann aber durch ihre 
Menge geaenfeitig und verungzieren den 
Ort. Man würde zwei oder drei diefer 
Bilder, in denen oft wirklicher Wit 
und Humor liegt, ganz gern vertragen, 
fobald e3 aber zwanzig oder dreißig 
find, it die Wirkung natürlich eine 
bloß marftfchreierifche, und fie ſchaden 
fi gegenfeitig, zumal nicht die min- 
deite Rüdficht auf eine wirffame Grup- 
pirung genommen wird und auch mohl 
nicht genommen werden fann. Für die- 
fen leßteren Bunit hat der Engländer 
überhaupt wenig Verftänbniß, ihm tft 
die augenblidliche grelle Wirkung die 
Hauptſache. Geſchmackloſigkeit im 
böchften Sinne ift das Kennzeichen 
einer anderen Urt von Reflamebilvern, 
die man auf den Bahnhöfen häufig 
fieht, der Umfchläae nämlich auf den 
Schilling: und Sirpence-Novellen, die 
bom Bolfe eifrig gelefen werden, befon- 
ber8, wenn fie im Preife herabgefeg! 
find. Diefe Novellen, in denen mei 
ftens Geichichten von haarfträubendem 
Edelmuth paffiren, meifen auf dem 
Umfclag gewöhnlich eine Gruppe von 
amei Gentlemen auf, von denen ber 
eine eben den anderen niederaefchlagen 
hat und nun zornbebend vor ihm jteht, 
an ber Wand lehnt halb ohnmädtig 
eine blonde Miß, deren Rettung joeben 
gelungen tft. Beide, fomohl der edel- 
müthige Retter wie der am Boden lie= 
gende Schuft, find im Frad; überhaupt 
fteht man auf diefen Bildern, daß in 
England beim Morden immer ber 
Trad angezogen wird. Ob das jehr 
praftifch ift, darüber haben wir fein 
begründetes Urtheil, die Kiünftler fönn- 
ten aber jchon der größeren Abmecha- 
lung halber auch einmal Halunten in 
ber Yoppe oder meinetmegen im Smot- 
ing darftellen. 
ee — 


Der Sfandal von Udfhda, 


Die Verhaftung der drei Negie- 
rungsbeamten in Ubjehda durch den 
General Toutee und ihre gleich darauf 
erfolgte Freilaffung hat in Franfreich 
das peinlichite Auffehen erreat, denn 
der Vorgang wirft ein höchit eigen- 
thümliches Licht auf das Treiben der 
Kolonifatoren .im öftlihen Marotto. 
Die Aufregung jcheint aber in Udfchda 
felbjt noch größer zu fein. Ein Mit- 
arbeiter de Echo de Paris, der jeit 
Sahren in Nordafrika lebt, tft am 22. 
Oktober in Udſchda angekommen. Er 
fand die Stadt erregt, die Hotels von 
Kaufleuten, Koloniſten, Induſtriellen 
überfüllt, die Neueigkeiten zu hören 
wünſchten. 

Beide Parteien, ſowohl die des Ge— 
nerals Toutee als auch die des Kom— 
miſſärs Destailleur, wenden fich eners 
gifch gegen die Berichte über vorge- 
fommenen Waffenſchmuggel. Be— 


kanntlich hat man den franzöſiſchen 


Beamten nachgeſagt, daß ſie die Rif— 
leute heimlich mit Waffen verſehen. 
Da dieſe Waffen ſich eines Tages ge—⸗ 
gen franzöſiſche Soldaten richten 
könnten, war dies die ſchwerſte Be— 
ſchuldigung. Es ſoll ſich dabei, wie 
der Berichterftatter behauptet, um ten» 
benziöfe Gerüchte Handeln, die von 
fremden Elementen, hauptfächlich von 
Spaniern, auägeftreut wurden. Die 
Spanier wollen damit die Vergehen 
ihrer eigenen Truppen in Melilla ent- 
Thuldigen, Vergehen, die noch ſchwerer 
jein follen, 

Der wahre Grund bes Ubfchba- 
Standals liegt nach dem Bericht de3 
Parifer Blattes fchon lange zurüd. 
Seit der Dffupation von Udſchda 
durch die franzöfifchen Truppen be- 
ftand zmifchen den Mertretern de3 
Kriegäminifteriumß und de Miniftes 
riums des Ueuhern ein latenter Kon- 
flitt. Die Verwaltung der Provinz 
war einem franzöfifhen und einem 
fherififhen Kommiffär anvertraut 
morben, die zufammenarbeiten follten, 
boch befah in Wirklichkeit Destailleur 
allein die Autorität. Er affirte die 
Zölle und die Steuern ein und regelte 
die Ausgaben für die Herftellung ber 
Straßen und die Öffentlichen Arbeiten. 
Die Militärbehörde forderte immer 
Geld für die Franzöfifi-marokfanifche 
Polizei, erhielt aber von Destailleur 


den Beicheid, daß fein Geld disponibel 
fei. Diefer Zmiefpalt zwiſchen Ver— 
maltung und Militär tam bei allen 
Gelegenheiten zum Vorfchein. Wurde 
ein franzöfifher Pflanzer beitohlen 
und ivendete er fich an die Militärbe- 
höre, jo antwortete diefe: „Gehen Sie 
zu Herren Destailleur!“ Diefer wieder 
jaate: „Wenden Sie fih an den ma- 
roffanifchen Kommilfär!” Der jedoch 
that gar nichts. Alle Antäufe von 
Ländereien durch Franzoſen geſchahen 
durch Irintgelder an die maroffani- 
chen Beamten, die Kaids, die die Er- 
werbungen zu buchen haben. 

Diefes Treiben der Behörden em- 
pörte längft die Anfiedler, die niemals 
beftimmte, glatte Erledigungen ihrer 
Anfuchen erzielen fonnten, Geit fechd 
Jahren herrſchten die Zwiſtigkeiten 
und Eiferſüchteleien. Schon General 
Lyautey, der Vorgänger Toutees, hatte 
ſich in Paris darüber beklagt, und ihm 
wurde der Titel eines Oberkommiſ— 
ſärs verliehen. Doch trotzdem behielt 
Destailleur die wirkliche Macht. Wäh— 
rend eines Urlaubes Destailleurs ver— 
anſtaltete General Toutee eine Unter— 
ſuchung und brachte heraus, daß die 
Einkünfte für Steuern und Abgaben 
eine Million Franken in baarem über— 
ſtiegen, doch in der Bank von Ma— 
rokko fand ſich kein Debot. Um her— 
auszubekommen, wo ſich die Gelder 
befinden, überſtürzte ſich der General, 
ſchritt zu den Verhaftungen, vernahm 
die Bantiers ein und erfuhr, daß 120,- 
000 Franken beim Credit FFoncier und 
bei der Bant von Algier deponirt find, 
Das joll die ganze Affäre fein. 

E3 macht den Eindrud, daß der 
Berichterftatter gegen Destailleur und 
für den General eingenommen tit. 
Gewiß iſt, daß General IToutee den 
Katrd El Habib allein verhaften laljen 
molte, gegen den jehr zahlreiche Be- 
Ihwerten von Eingedorenen vorlagen. 
Bei der Unterfuhung dieſes Falles 
war er auf andere Korruptionsangele: 
genheiten geitoßen, die ihn veranlaß- 
ten, von Destailleur, Pandori und 
Lorgeou die Echlüffel ihrer Kaffen zu 
verlangen. Als diefe fie ihm vermei- 
gerten, ließ er fie verbaften. Er 
glaubt, jo viel Machtvolltommenheit 
zu befigen. Die Regierung jtreitet fie 
ihm jet ab, denn ihr ift offenbar der 
Eklat jehr unangenehm. 


J a l Ar » 

Paul Heyſe 
Geiammelte Novellen, drei hochelegant ausqe⸗ 
ſtattete Bände, ca. 1100 Seiten, elegant gebun— 
den, 33.00. — Bietor von Scheffels geſammelte 
Werte. 6 Theile in 3 gediegenen Bänden gebun— 
den, 53.60, — Größte Auswahl von Geſammt⸗ 
Ausgaben, Klajjitern, Nomanen und Geichentsd- 
werten zu den billiniten Preiien. 

Abends nffen bis S Upr!!! 


A. KROCH & CO.. 
Neue Nummer: 59 Ost Monroe St* 
(Zwiſchen Wabaſh Ave. und Michigan Avenue) 


Todes-Anzeige. 

Es hat Gott dem Herrn über Leben und Tod 
gefallen aus diefer Zeit abzurufen in die Emio- 
teit meine liebe Gattin und unfere liebe Mutter 
und geliebte Echwweiter 

Tora Ruff ach. Benede 


am 30. November, Beerdigung findet Ttatt bom 
Zrauerbaufe, 1472 WUuftin ”dbe., sonntag, den 
3. Degember, um 1 Uber Nacdm., ver Autider 
ya Waldheim. Die tiefbetrübten Hinterblie: 
enen: 


Ernit Ruff, Gatte. 

Evelyn Ruff, Tochter. 

Unna Sartung ımd Auguſt Rohſa, 
Schmweiter und Bruder. 


Ehriitu3 der it mein Leben, 
Und Eterben mein Gewinn; 
Dem bab’ ich mich ergeben, 
Mit Freud’ fahr’ ich dahin. ſria 


—— — — — — — 


Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer bielgeliebter Vater 
Aldert Jele 
im Wlter don 56 Nabren jelig im Herrn ent- 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet itatt aut 
Montag Morgen, den 4. Dezember, um 8 llhr 
30, vom Trauerbaufe, Ar. 16553 Burling Str.. 
nab der St, Michaeldfirhe, und bon da rad 
dem &t. Bonifazins-Sottesader. Um itille Theil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
2ena, Warn, Annel, Fofeph und Kohn 
Sele, Kinder. 
Elite und Wanda Nele, Schtwiegertöch: 
ter, nebft Verwandten und Belami 
ten. fafo 


Tode8- Anzeige. 
‚Breunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab unfer geliebter Cohn und Bruder 
Aloyſius Wodda 
im Alter don 22 Jahren und 6 Monaten am 
1. Dezember felia im Herrn entichlafen fit. Bes 
erdigung findet itatt am Montag, den 4. Deaem- 
ber, um 3:30 Uhr Normittag®, vom Tranter: 
baufe, 2317 €. Hohyne Ape., nach der St. Baul? 
Kirche und kon da nad dem St. Bonifaziu- 
Sriedbof. Um itille TIheilnabme bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 
ranz und Yuftina aeb. Mayr, Eltern 
eo, Joſeph, Fuitina, Maria, Yranı, 
Anton und Therefe, Gefchmwiiter, 
nebit Verwandten. 


Tode8-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nadi- 
ridt, daß mem licher Gatte und unfer guter 
Later, Cohn und Bruder 
Anguft Arumm 
im Ulter von 52 Nabren felig im Herrn entichla- 
ten ift. Beerdigung tindet ftatt am Eonntag, dei 
3. Dezember, um 2 Uhr 30 Nacdhm., vom Trauer- 
ufe, 2523 Durling Str, nad dem Graceland» 
Friedhof. Um ſtille Theilnahme Bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
Sophie Arunm aeb. Granz, Battin, 
Henry, Florence, Philipp NArumm, 
Ainderr. 
Marie Krumm, Mutter. 


John Arumm, Bruder. frſa 


Todes Anzeige. 

5 und Bekannten die traurlge Nach⸗ 
richt daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 
Sohn und Bruder 

George G. Peterſen 
eſtorben iſt, Beerdigung am Sonntag ur 
fa um 1 Uber, bom Zranerrbaufe, 2843 N. 
Nitppie Etr., rad der Evangelif-Luther. Ehri+ 
ftusfiche, Sumboldt und McRean Ape., bon dba 
nab dem St. Lufas-Friedboi. Die trauernben 

Sinterbliebenen: 

—— Veterſen geb. Ahrens, Gattin. 

ute und Eliſe Beterfen, Eltern. 
Srau Echönfeld, Andrew und Gharled 
Beterien, Geſchwiſter. fefa 


Eode8-Anzeige. 
teunden unb Belannten die traurige Nach 
riät, dab unfer lieber Vater 
Gharfed Deuticher 


am 30. November im Alter von .64 Nahren feltg 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung Sonntag 
den 3. Dezember, um 1 Ubr ..adm., bom 
Trauerhaufe, 2241 20. Str., nad Waldheim. Um 
ftile Thetlnahme bitten: 


an Gharled, Henrh und Fred. 

ohne. 

Minnie, Sophie, Bertha, Lizzie Be. 

- Mnnie u. Lilfie, Töchter, nebft er» 
mwanbten. 


Toedes Anzeige. 
Viattibutſche Giſde Chieago Mr. 1. 


Den Beamten und Mitaliedern 
termit be trurige Nabricht, dat 
Broder 
George Beterien 
ſtorben is. De Beerd 


Iguno find't 
eo Sönbag, den 3. Dezember, Nahmiddaas 


i us, 2643 N. MWbipple Etr, 
nah &t. dot. 


+ Wachtel, Meiiter. 
Ellen Dierts, ehrieiwer. 
Toded- Anzeige. 
Allen PBreunden und Belannten die traurige 
mittdeilung, dab mein lieber Batte und unier 


guter Vater 
Otto Fiechti 


nad I IKmerem Leiden im Alter bon 49 
Jahren fanft entichlafen ift. 


ana) Orts, Ehle, Minder. 


Bearabnisanaeiae jpäter, 


— 


8, 
gen Truer 
ukas Frie 


— — 


— — — — — — — — —— 


| 
| 


a ae 


Tobed- Anzeige. 
re und "Befannten die traurige Na 
richt, daß 


Wilhelm Ernang 
Mittwoch, den 29. November, Abends 8 lhr 
im Alter von 60 Jabren, 6 Monaten unb 15 
Tagen nad langem und fhwerem Leiden fe: 
lia im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Conittag, den 3. Dezember, dont 
Trauerbaufe, 2320 Pine Island Upe.,. Mittaa® 
12 Ubr, nad Rımders Friedhof. Um ftille Theil⸗ 
nahme bitten: - 
Die trauernden Hinterbfiebenen, 
Taa und Nacht hab’ ich gu" 
Zu dem Herren meinem Gott, 
Neil mich ftet3 diel Xeid aetroffen, 
Dat er mir beife au& der Notb. 
ie fich fehmt ver Wanderdmann 
Taf fein Weg ein End mög’ ban, 
Das and winiche ıch foeben, 
Dak jest enden fhut mein Zeben. 


Ma 


Tode8-Amzeige. 
Freunden und Pefannten die traurige Na. 
richt, dak nrfer geliebter Gatte und Vater 
Chas. J. Mau 
im Alter bon 68 Nabren am Danffagungstan, 
30, Nadember 1911, geftorben ift_. Beerdigung 
findet ftatt am Sonnteg. den 3. Dezember, um 
9 Ubr Morgend, vomTrauerhauie, 10216 Eminn 
Ave.. nad der Ev.- Yutb. Betblehemäficche, 108, 
Str., Soutb Chicago, von dort um 10 Uhr Rur 
nah dem Concordia: Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Mau, Gattin. 
Hred I. Wan, Sohn. 
Husnite Groß aeb. Mau, Xocter 
nebit Enfeln, 


Tode8- Anzeige. 
Am Tonnerstaa, den 30. Nobember 1911, ftard 
unfer geliebter Gette und Vater 
Friedrich Maroſe 

im Alter von 60 Jahren. Beerdigung findet ſta!: 
am Sonntag, den 3. Dezember, üm 12 Uhr Mi⸗⸗ 
taas, dom Tranerbaufe, 29839 W. Boll Etr.. 
nad dem Waldbeint- Friedhof. Dies tbeilen Aller 
tsefbetrübt mit: 

Karoline Marvie, Gattin. 

Bertha, Fred, Willian, Frank. Emma 

und Klara Maroie, Kinder. 

Johanna Jans umd Bertha Walter 

Schweitern. frfa 


Todes- Anzeige, 

‚Freunden und Velannten die traurige Nadı- 
tit, dab umniere liebe Mutter und Großmutter 
Chriſtina Sodemaun 
am 80. November im Alter von 72 Jahren und 
2 Monaten ſelig im Herrn entſchlafen iſt, Veer⸗ 
digung findet itatt am Sonntan, den 3. Dezem⸗ 
ber, um 1 Uhr Nachmittags, vom „rauerbaufe. 
1445 Wolfram Ztr., nah dem St. Lucas-⸗Fried⸗ 

hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann ımd John Sodemann, Söohne 
Curiſt. Singer, Schwiegerſohn. 
Bertha Sodemann, Schwiegertochten 
nebſt Enleln. 
— ————————— 
Todne3- Anzeige. 
‚Freunden und Pelannten die traurige Nach: 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Heder 
Vater 
Frank J. Burde 
im Alter bon 57 Jahren und 5 Monaten fanft 
im Herren entichlafen ift, Die Beerdigung findet 
Itatt am Sonntag, den 3. Dezember, um 1 Ubr 
Nachm vom Trauerbauie, 5525 Elizabeth Str. 
nah Mount Hope. Um jtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Burde, Gattin. 
Frau F. I. Hinney und NalpyhG. 
Burde, Kinder. ‚Ila 
Tode3-Anzeige. 
‚Freunden und Pefannien die traurige Na 
richt, dab unfere geliehte Gattin und Mutter 
Minnie F. Heyden 
am 29, Nobember geitorben ift, Beerbigung bom 
Irauerbarfe, 3140 Moneoe Etr,, Sonntag, den 
3. Dezentber 1911, um 1 Ubr Nadm., mit Rute 
Ihen nad) Foreit Home. Die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Fred L. Heyden, Gatte, 
Fred, Karoline, George und Ax⸗ 
thur, Kinder. frſa 
ee — — 
‚Geitorben: Charles Döwald, 28 Jahre alt, ne 
licbter Satte von Rofe geb. Fiddele, Sohn von 
Peter und Minnie; Bruder bon William, Rus 
bolpb, red, Margarete ıınd Klara. Beerdigung 
Sonntag, den 3. Dezember, um 12 Uhr Mittags 
bom Zrauerhaufe, 2306 W. 36. Etr., nad dem 
Waldheim: riedbof. 
‚Geitorben: Adelina Kleinte geb. Willms, ge 
liebte Muiter don Emil und Leo Kleinte, Schivie, 
germutter bon Frau Emil Kleinte geb. Werk. 
Beerdigung don der Leihenhalle auf Eoncor« 
dia aus am Conntag, den 3. Dezember 1911, 
um 3:30 Nachmittags, in der Faamilien-Grad- 
ftätte dafeldft. 


Geftorben: Minnie Miller, am 30. Nobember 

1911. Gelichte Gattin von Otto, Mutter bon 

. Beerdigung Eontmtag um 12:30 Nadm., 

n 2317 Stoll Etr., nad der ©t. Mattheiv& 
Kirche, von dort mit Autichen nad) Concordia. 

fefa 

Geftorden: Henry Blume, neliedter Gatte bon 

Ida geb, Auhl, am 30. November, Beerbigunn 

vom Irauerbaufe, 1644 N. Campbell Ave., un 

1 Where Nacın., Sonntag. den 23. Dezember, 

ach dem Waldbeim-Friedhof. 


Dankſagung. 

Dem Nord Cbicago Unabhängigen Unter: 
ſtüßungsverein meinen heralihen Dank fir die 
brompte Auszahlung des Sterbegelde2, fomwie fitr 
die Atranfen-Unteritüsiumg während der Aranl- 
heit meines Gutten 

Henrn Lueck 

1926 Hudſon Ave. Der Berein iſt Jedem zu em⸗ 
pfehlen, der rechtzeitige Hilſe in franfheit are 
brauct, da derjelbe 12 Jochen Krantenaeld bes 
zahlt, 
Amelin ned, Gattin. 


Dantfagıng. 

Hiermit  forehen mir unferen berzlidjiten 
Tanf_ aus für die zahlreiche ———— beim 
Begrabhniß unſeres geliebten ne und 
Bruders 


So 


Guſtav Zinke 


ſowie für die ſchönen Blumenſpenden. Insbeſon⸗ 
der& dem Herrn Raitor Slade für feine teofitrets 
hen orte in der Kirde und am Grabe. Noche 


mals danfend: 
Familie Zinte. 


Zur Erinnerung 

In webmüthiger Erinnerung aedenten wir heute 
an den Todestag unſerer lieben Gattin u 

Katherine Rothermel 


die heute vor einem Jahre, am 8. Dezembe? 
1910, geſtorben iſt. 


Dich, gute Mutter, die Gott uns gab, 
Umſchließet jetzt dein ſtilles Grab. 
Verlafſen, einſam neb'n wir hier 

Und bliden fehninchtsvoll nad dir. 
Wir haben herzlich dich geliebt, 

Dein Tod hat fhmerzlich ung betrüßt, 
So rub’ in deiner ftillen Gruft, 

Pis dich die Stimme Gottes ruft. 
Dein trenes Herz bat ausgefchlagen, 
Dein liebes Gattin» und Wiutterherz, 
Das freundlih in den Lebenstagen 
Mit ums getheilt hat Freud’ ınd Echmerg, 
Drum jei als ıehte Liebesaabe 

Dir taufendfältia Danf aebradt, 
Eclaj’ wohl in deinem füblen Grabe, 
Du dielgeliebte Mutter, quite Nacht. 


Sohn NRothermel, Gatte, nebit Kindern. 


ur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten und unferen lieben 
ater und Großvater 
Karl Kroes 
der geftern bor einem Nahre, am 1. Derember 
1910, geitorben ift. 


gaon tft ein Jahr dabinaeflofien 
Seit jenem ſchweren Schredfenätag, 
Wo du, o mein aelichter Gatte, 
Vom Tode ward’it binmeggerafft. 
Du arft geliebt in treuer zZiebe, 
Geactet in dem Freundeskreis. 
Und diefe traurig fhmere Stunde 
Erinnert mich an dich fo beig 
Ich mwand’re oft nach jenem Orte 
Wo Ruhe iſt in dieſer Welt, 

Und ſchmücke jenen Grabeshügel, 
Der deinen Leib umſchlungen bält. 


Von deiner trauernden Gattin: 
Sophia Mros8 und Finden, 


Zur Erinnerung 
In mwehmütbiger Erinnerung gedenfen wir heute 
an den Todestag unierer aeliebten Tochter 
Bertha Pigaſch 
die heute bor einem Jahre, am 2. Dezember 
1910, felig entichlafen ift, 


Du Lömmrit nicht wieder ber aun un 

An dies betrübte Leben; 

Wir aber fommen binauf zır Dir, 

Da werden wir mit dir jchiweben 

In böchiter Freude, Wonn’ und Ruf, 

Die deine Geele tüglich Loft’. 

Drauf wir und berzli freuen. 

Gemwidmet bon deinen trauernden Eltern: 

Unguit und Amalta Bigafaı 


—ñiß 
Waldhei 
Waldheim. 
I St nennen 
iefem [ten Befeopof Tan ala aim 
a HR 
oreft Bart — 
Dred J. guttermeiſter, Braſ. Weed Mans, Gele, 
Jetoo Sowas. Supexintendent 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W.Randolph, nahe Clark Str. 


Geld aut ci 





Eröffnet 


heute morgen 8 Uhr 
in den Biehhöfen die 


Vieh- 
Ausitellung 


7000 Mätglteder der Nrtftofratie 
des Thierreihs — Haaritränbender 
Prihball - Wettfampf zu Pferd 
jeden Abend um 8 Nhr. 


Die Pferde: 
Austellung 


Konfurrirende Klaffen für Bier- 
ipänner, Meitpferde, Ponies, 
Traber, Springer ufw., ı. 


Parade der 
Preile- Gewinner. 


Reiervirte Site zum Perfauf bei 
der Cable Company, Nadfon Blvd. 
und Wabaih Abe., oder beim Eins 
gang zur Ausstellung. 


Allgemeiner E Oc 


Eintritt ... 
Eintritt mit reſervirtem Sitz 


75c und $I 


Benutzt Südſeite Hochbahn, Hals 
ſted oder Center Ave. Elektriſche di— 
rekt nach der Ausſtellung, oder ir—⸗ 
gend eine Südſeite Elektriſche und 
transferirt. 





Audito rium 
Theater 


um 2: Ginderela. Garden, Tebte. 
Dufau, Dirfranne. Gen.Mufil-Dir. Campanini 

Heute Abend u : Ropuläre greife. 50 
>50. Bagliacei, Gavallerta Rufticana und 


Heute 
Surf 
2 ( 


Sonntag um 3: Gampanini-Ronzert. Mefia 
Da Neauiem, Breife 50c bis $1.50. Sannab,. 
S:ttfowsfi, HSamlin, Scott. 

Montag um 8: Barbier von Sevilla. Te 
ri, Namella, Sammarco,. Gen. Mufil-Dir.: 
anime. 

aa um 8: Garmen, Garden Dalmorez, 

e, Zeppilfi, Gen.-Mufil-Dir.: Campantni 

Tetrasaini. Baffi, 

ö all r, Dirigent. 

n 8: RI Segreto di Eufanna. 

arco, Ke Kongleur de Notre Dame 

n, Dufvanıe, Huberdeau, Ecott. Gen. Mit« 
: Gampanint. 

:.: Zum erften Male: PRictor Herbert3 


fif-Dir. 
15. Der 
“NATOMA” Siygejeutaum 


Verkauf 
Maſon & Hamlin PViano gebraucht. 


(Frũher Criterion.) 
1222 Sedgwick Str. Tel. North 1184 
Direltion: Mar Hantid, 

Heute und Sonntag, Abends 834 Uhr, 
nit neuen Delorationen und neuen Koſtümen. 
„Der Bettelitndent“, große Operette in 
4 Alten von Aarl Millöder. Sonntag, ben 3. 
Dezember, feine Matinee. Sonntag, 10. Des., 
Matinee: „Wiener Blut.” Montag, 4. Dea.: 
‚Nabale und Liebe“. 


Ster Jahresball 


beranftaltet bon ber 


Kohul Loge Nr. 60, 9. X.9. J. 


Sonntag, den 17. Dezember 1911, in der North 
Weil Haille, 2401 North Ave. Edce Weſtern Ave. 
Anfang 4 Uhr Nachm. Tickets 25c. 


— vorlaufige Anzeige. — 


Unkerſtühungsfonds 
für hilfsbedürftige Veteranen aus 


den deutſchen Einigungskriegen 
Große Feter W 

am Donnerstag, den 18. Jannar 1011 

Das Komite. 


Deutſche Männer und Frauen 


im Alter bis zu 50 Jahren ſind eingeladen und 
lönnen Mitglieder werden in der 

Agitations-Verſammlung 
mit geiſtig⸗gemüthlicher Unterhaltung des Gegen⸗ 
ſeitigen Ünferſtüßungs-Vereins 


„Deutsche Wacht“ 


Dienstag, den 5. Dezember, Abend? 8 Ubr, 
in Sichens Halle, 1457 Elybouen Avenue. 


Ausgezeichnete 


oe \ * 
Tafel-Weine! 
— 
Weiß⸗ u. Rothmeine, Port, Sherry, 

3 Sorten bon jedem — Breife: 3de, 50c, 
75e per Slafce. — Halbe Gallone 75c 
$1.00, $1.50. — Gallone $1.35, $1.73 
und $2.75. — Einkäufe von $1.00 ober 
mehr werden frei abgeliefert. 


23 Weit Adams Str. 


Weinfeller, gegenüd. der Kair. Mitte des DVlodb. 


HARRY PLOHR, Weinhändler. 


Zei. Sarrifon 2215. 1des,im? 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoin Bart, 


Kohn Weis, Eigentbiimer. 


KONZERT jeben Abend 


Sonntag —— —— 
Otto Seifert's Orchestor. 


didoſa 


Tiroler Heimath | 


729 North Avenue, 
Auftreten des berühmten Komiters Gottſchall, 
Sırolerfänger Sutteriutte und Wolters Streid)- 
orceiter. ionzert täglich Abends. Sonntag und 
Donnerst. Matince. Jeden Donnerst. Abd. * 


* 


a . 
Biolinen 
und alle anderen Mufikinitrumente im 
Auswahl. Eigene Smportation. Billige 
Echte „up-to-date" Concertinas. 


Henry Silberhorn 
Deutihes Muifil:Geihäit 


1909 Süd Halfted Straße 
nod12,fomifa,tm 


toher 
re ſe. 


— —⸗e 


Illinois 


Hebammen-Schule 


Das 18. Semeiter beginnt am 23. Nobember. 
Unterrigt in Deutih od. Eugliih. Schule ift in Vers 
bindung mit Entbindungdanftait. Anmeldungen jest. 

‘ 3155 South Halfted Str. 

18nob,dibofa.210 


Großes Kegelturier des Mittelme- 


ee —— —— — — 


ſtens in Des Moines, Ja., heute begon⸗ 


nen; 500 St. Louiſer Theilnehmer. 


Ein Nahäffer Napoleons I. 


Vor 100 Jahren herrſchte in An— 
balt-KRöthen ein Yürft, der das Aeu- 
Berfte im Napoleontultuß leiftete. Au 
guft Chriftian Friedrich wollte feinen 
tleinen Staat genau nad dem Mufter 
des franzöfiichen einrichten. m Ddie- 
fem Sinne jtiftete er 1811 einen „Or= 
den des Merdienftes“; jchon vorher 
hatte er ein „lanbesherrliches Edift“ 
erlaffen, durch das jfofort Anhalt» 
Köthen zum Ebenbild Frankreichs er- 
hoben mwerden follte, weil (mörtlich) 
Napoleon der Große, der größte Ge- 
feßgeber der Welt, diefe ald Vater (!) 
liebt. Im felben Kahre (1811) wurde 
das franzöfiiche bürgerliche Gefegbuc 


(Eode Napoleon) und die franzöfiiche | 


Zivilprozeßordnung in Anhalt-Köthen 
eingeführt, ſodann folgte die Einfüh— 
rung des franzöſiſchen Handelsrechts, 
Strafrechts und Strafprozeſſes mit 
Geltung vom 1. Juli Staatseinrich— 
tungen in dem Miniaturſtaat Köthen 
ſich darſtellte, beweiſt der Umſtand, 
daß keines dieſer Geſetze in dem Länd— 
chen im Wortlaut bekannt gemacht 
wurde. Deshalb wurde ſpäter auch 
die reizende Verfügung erlaſſen, „daß 
niemand wegen Rechtsunwiſſenheit 
Schaden erleiden ſolle“, und im Okto— 
ber 1811 beſann man ſich auch darauf, 
daß man ja das alte in Anhalt» 
Köthen beftehende Recht noch gar nicht 
aufgehoben hatte. Um nicht gar zu 
fomifh zu erfcheinen, murde diejes 
nun jchleunigit aufgehoben, „jomwie es 
mit den Dispojitionen des neuen 
Rechts oder dem Geiite desjelben in 
Miderfpruch ftehet“. In dem winzigen 
beutjchen Kleinjiaat von 30,000 Ein- 
mohnern fehlte eö aber durchaus an 
Richtern, um die Gerichtshöfe nad 
franzöfiihem Zufchnitt zu beſetzen. 
Der Kaflationshof, der beifpielämeiie 
in Frankreich aus 45 Richtern beitand, 
erhielt in AnbaltsKöthen zwei zuge: 
theilt! Und der Schwurgerichtäpräfi- 
dent jollte in jeder Schmwurgerichtäpe: 
tiodre gar dreimal mechjeln! Der 
Staatsminifter mußte die Verhand- 
lung beginnen, dann zwei Richter die: 
jelbe zu Ende führen, jo daß feiner 
diefer drei Wechjelpräfidenten der gan- 
zen Verhandlung beimohnen fonnte! 
Da war es bei dem unbefannten frem- 
den Recht natürlich auch mit der Ver— 
theidigung ſehr wunderlich beftellt, und 
jo wurde durch ein Gejeh vom 11. No- 
bember 1811 das Mertheidigen „er 
corona gejtattet und dazu aufgefor- 
dert,“ d. h. jeder auß dem Zuhörer— 
kreiſe ſollte plötzlich als Vertheidiger 
auftreten dürfen und ſogar dazu auf— 
gefordert werden! Heilloſe Verwir— 
rung, ja oft ſogar vollſtändiger Still— 
ſtand der Rechtspflege war die natür— 
liche Folge dieſer wahnwitzigen Nach— 
äfferei „des größten Geſetzgebers der 
Welt, Napoleon des Großen.“ Natür— 
lich mußte auch der Verſuch des Her— 
zogs, die franzöſiſche Staatsverfaſ— 
ſung in Anhalt-Köthen einzuführen, 
da Sjelbe YFiasko erleben, obwohl daran 
noch durch zmei Defrete (15. Februar 
und 14. Mai 1811) „gebeffert“ mwurbe. 
Denn nah alledem beitanden „die 
Landſtände“ — das Hohe Parlament 
von Anhalt-Köthen — nur aus 12 
Männern, die der vom Herzog voll: 
ftändig abhängige Staatärath vorge— 
Ichlagen hatte und die vom Herzog per- 
fönlih dazu ernannt murden. Der 
Wirkungstreis und angebliche „Re- 
präjentationscharafter” diefer „WVolfs- 
bertreter” bejchräntte fi auf die jehr 
unmaßgeblide Bequtahtung von 
Steuergejegen. Das nannte der Her- 
30g (mörtlih) „da Abbild der fran- 
zöſiſchen Verfaſſung in Anhalt-Kö— 
then, wie ſie nur immer ſtatthaben 
mag“! Auch die Einführung der fran— 
zöſiſchen „Departements“-Eintheilung 
in Anhalt-Köthen mußte natürlich 
vollſtändig mißlingen in dem nur 15 
Quadratmeilen großen Ländchen. 
Auch der ſchöne Traum des Herzogs, 
durch ſein auf der allgemeinen Wehr— 
pflicht beruhendes „Konſkriptions— 
(Aushebungs⸗) Geſetz“ vom 8. Mai 
1811 ein dem franzöſiſchen annähernd 
ebenbürtiges Heer in Anhalt-Köthen 
hervorzuzaubern, zerfloß ſelbſtver— 
ſtändlich in nichts. Der Herzog mußte 
ſich begnügen, ſein heiß erſehntes 
„Chaſſeur-Regiment“ aus ganzen — 
zwei Mann beſtehen zu laſſen. Es 
würde zu weit führen, noch mehr ſol— 
cher Beiſpiele der Nachäfferei des 
Franzoſenthums, die das kleine Land 
wirthſchaftlich zugrunde richtete, hier 
anzuführen. Eine ungeheure Aufre— 
gung und Gärung entſtand im Lande, 
und es war ein offenes Geheimniß, 
daß an dem Unglück des Staates nur 
der Miniſter Dabelow ſchuld ſei, der 
den ſchwachen und leichtlebigen Herzog 
zu feinem Vortheil beeinflußte und al? 
millenlojes Werkzeug in feiner Hand 
gewiffenlo® ausbeutete.e In diefer 
berhängnißpollen Situation aber ftarb 
der Herzog am 12. Mai 1812 nad 
kurzer Krankheit, mit larer Einficht 
in fein berfehltes Leben, feine verfehlte 
Regierung, die ihm ext in den Tagen 
feiner Krankheit aufgegangen mar. 
Sein Nachfolger Herzog Franz that 
fofort da8 befte zur völligen Linderung 
ber Noth und Verwirrung des Landes, 
indem er am 24. Dftober 1812 den 
ganzen franzöſiſchen Flitterftaat feines 
Vorgängers mit einem Schlage ver- 
nichtete, 
—+1—— 


Das Leben unter Wailer. 


‚Der Menfch Hat nad den Bebürf- 
niffen ber Gegenwart eine ganzetenge 
unter Wafjer zu fuchen, und menn er 
auch nicht immer ſelbſt herniederſteigt, 
ſo gibt es doch zahlreiche Fälle, die den 
Gebrauch von Menſchenkraft bis zu 
einer möglichſt großen Tiefe erfordern. 
Früher geſchah das in der einfachſten 
Weiſe, indem ein Schwimmer ohne jeg⸗ 
liche Bekleidung hinabtauchte, und die 
Aufgabe, die ihm geftellt war, zu er- 
füllen juchte. Erft fpäter find dann 
bie bejonderen Tauchapparate erbacht 
morben und in Anmwenbung gefom- 
men, bie entweder ben Menfchen felbi 
mit einer befonderen Umfleivung und 
Zuftzufusr verfehen oder ihn in grö— 
Beten Gehäufen, wie der fogenannten 


Taucerglode oder dem Gaiffon, in die 


Tiefe laffen. 

Zu mel erjtaunlichen Leiftungen 
ein Taucher ohne jede Ausrüftung nur 
durch Uebung gelangen kann, bemeifen 
die Schmwamm- und Perlenfifcher in 
verjchiedenen Erdageaenden. Immer— 
bin ift ihre Leitung nothivendig auf 
eine Dauer bejchräntt, die feinen Ver- 
gleih mit den Jaucherarbeiten aus— 
hält, die mit einem ber erwähnten 
Hilfsmittel ausgeführt werden. Pro- 
fejlor Hill, der über die Phnfioloai: 
ber Arbeiten unter Waffer auf Her 
Sahresverfammlung der britifchen No- 
turforfcher einen ausführlichen Vor- 
trag gehalten hat, gibt darin zunächft 
die Grundlage für die Beurtheilung 
ber Grenzen, die dem Menfchen beim 
QIaucden ohne Hilfsmittel gejegt find. 
Das Tauchen geichieht in diefem Falle 
derart, daß der Taucher feine Lungen 
mit einem oder zwei tiefen Athemzi:- 
gen füllt, den Fuß in eine Art vor 
Steiabügel ftedt, an den ein fchmwerer 
Stein befeltiat ift, und fich jo mög- 
lichjt fchnell nach unten ziehen läßt. 

Es braucht nicht gefagt zu werden. 
dat für den Ungeübten die Nacub- 
mung diejes Mandver3 einigermaßen 
bedenklich wäre, wenn er vergäße, den 
Fuß zur rechten Zeit aus jenem 
Steigbügel zu ziehen, fünnte er moyl 
au das MWiederauftauchen überhaupt 
bergejien. Uber auch die Berufätaus 
cher werden jich darauf nur dort ein 
laffen, wo jie aus Erfahrung wifien, 
daß fie den Boden in einer Tiefe er- 
reichen, in der noch feine Lebensgefahr 
beiteht. Maßgebend it die Thatjadıe, 
dat der Waflerdrud auf je 10.3 Meter 
ber zunehmenden Tiefe um eine At- 
mojphäre mwädlt. Daraus folgt, daß 
bie Luft in den Lungen, den Ath: 
mungsmwegen und im Mittelohr in ber 
genannten Tiefe Thon auf die Hälfte, 
bei 20 Metern auf ein Drittel und dei 
30 Metern auf den vierten Theil zu: 
fammengepreßt wird. Das bedingt 
jelbitverjtändlich außerordentliche Ein- 
flüffe auf den Gejammtzuftand pe3 
Körpers, und im Allgemeinen tft ein 
Zauchen nicht weiter möglich ala h}3 
zu einer Tiefe von 20 Metern. Die 
Zufammenpreflung der Lungen in3- 
bejondere aefchieht in der Meife, dak 
ſich das Zwerchfell nach oben zieht, ver 
Unterleib entiprechend einfintt. Dazu 
fommt nun aber die befonders wichtige 
Rüdfiht darauf, dab ein Theil der 
Luft in den Lungen im Blut aufgelöft 
merden muß. Jnsbefondere ijt ber 
Betrag an Stidjtoff bedeutfam, nen 
der Störper aus der Luft entnimmt. 
Tiefer beträgt bei einem Drud von 
drei Atmojphären, mie er in einer 
Tiefe non 20 Metern ftattfinden 
wiirde, bereitS 1200 Kubikzentimeter 
in der Minute. Die Lungen find aber 
nur zur Aufnahme von etwa 4000 Ku- 
bitzentimeter Luft im Ganzen be= 
fähigt. Dadurh muß alfo außerdem 
noch eine Verminderung des bon. ver 
Luft in den Lungen eingenommenen 
Raums mährend des Jauchens in 
größerer Tiefe ftattfinden. 

Wie fchnell diefe Verminderung er- 
folgt, tft natürlich von der Gefamnit- 
beit der Quftmenge abhängig. Hat der 
Taucher nicht genug Luft eingefogen, 
fa tritt die Gefahr ein, dab Has 
Zmerchfell zu Hoch gezogen wird und 
die Ihätigfeit des Herzens und den 
Slutfreißlauf zum GStillftand bringt. 
Diefe Gefahr beftimmt auch allein die 
Grenze, biö zu der ein nadter Taucher 
im Wafler hinabagelangen kann. Blut- 
ergüffe aus Mund und Nafe, die un- 
erfahrene Taucher zumeilen erleiden, 
rühren bon der WVlutüberfüllung her, 
die durch das Anhalten des Athens 
und durch die Luftverbünnung in der 
Nafe und im Mittelohr während Ye3 
Miederauftauchens entjtehen. Eine 
bejondere Unterftüßung für den Taus 
cher ijt eg, wenn er längere Zeit vor 
dem Sprung in die Tiefe fi in tiefem 
Athmen übt. Dadurch wird er nicht 
nur befähigt, mehr Luft aufzunehmen, 
fondern auch den Athem länger anzu- 
halten. 


2ofalberidht. 
Bom Grundeigensthumsmarft, 


Harris Truft Eo. macht große Anleihe. — 
Abfchliegung bedeutender Pachtfontrafte, 


Die Harris Truft Eo. hat auf ihr 
Grundftüd an der Monroe Straße und 
den 21jtödigen Neubau, den fie darauf 
hat errichten laffen, von der North- 
meitern Mutual Life Inf. Co. ein 
Darlehen von $1,700,000 aufgenom= 
men. Dieles foll zur Rate von 41% 
Prozent verzinft und nach Verlauf von 
zehn Jahren abgetragen werden. Das 
Grundftüd migt 90 bei 190 Fuß und 
ift, mit dem Gebäude, von der Steuer: 
behörde auf $1,945,350 bemerthet mor- 
den. Der Werth des Gebäudes allein 
ilt bon der Behörde auf $1,125,000 
feſtgeſetzt. 

Die Erben von Robert E. Ismond 
und Lucian M. Williams haben ihr 
Pachtrecht auf das Grundſtück Nr. 28 
MWabafh Ape.; 40 bei 180 Fuß, nebſt 
dem auf biefem befindlichen fünfftödi- 
gen Gebäude zu einem nicht genannten 
Preife an Seymour Morris verkauft, 
der den Kauf al3 Vertreter einer drit- 
ten Partei abgeichloffen hat. Die Is— 
mond’shen Erben und Herr Williams 
hatten dag Grundftüd auf 99 Jahre 
gepachtet, und zwar für nur $8000 
das Kahr. Das Gebäude ift an Spal- 
ding Bro3. & Eo. vermiethet, deren 
Kontraft noch fünf Jahre lang fort- 
läuft. 

Erft jegt amtlich eingetragen morben 
ift der Pachtkontraft, melden Herr 
Kohn B. Maller3 mit Wlerander X. 
MeKay vor einem Jahre abgefchloffen 
hat in Bezug auf das 97 bei 171 Fuß 
mejiende Grundftüd an der Südoftede 
ton Madifon Strafe und Wabafh 
Ape., auf welchem der Pächter inzmi- 
chen einen 20ftödiaen Bau hat errich- 
ten laffen. Der Kontraft lautet auf 
95 Jahre. Die Pacht joll mährend 
der erjten zehn Jahre $40,000 das 
Jahr betragen, jpäter $50,000 das 
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Sind Sie Kranke 


Schreiben Sie mir einen ſolchen 


N 


—X 


—— 
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Beweisbebandlung Srei 


Meine Medizinen haben taufende franfe und [eidende 


Perjonen wieder hergeitellt. 


Menn Sie franf oder lei- 


dend, mit irgend einer Bejchwerde behaftet, entkräftet, 
ermüdet, oder mismutig, Schmerzen haben oder fihmadh 
find, wenn Sie Energie, Kraft und Stärfe verloren ha» 
ben, die da& Leben lebenswert maden oder phuftich Fein 
perfefter Mann oder perfekte Frau find oder irgendwie nicht gefund 
find, jo jchreiben Sie mir. E3 madjt nicht? aus, ob Sie Reich oder 
Arm, Jung oder Alt, Mann oder Frau find, Sie benötigen meine 


wundervolle Bemweisbehandlung und ich werde Shnen dieje abjolut 


bis in Ihr Haus jenden. 


frei 


Dollar Buch Frei. 


Füllen Sie bitte untenftehenden Koupon aus und ich werde Khnen 
dann noch außer der freien Bemweisbehandlung, eines meiner Sausarzt- 
bücher, „Die Krankheiten der Menichheit, ihre Urfahhen und Heilung“ 
genanit, abjolut frei jenden. Diejes wertvolle Buch tft mehrere Dollars 
wert, ich werde e8 aber fo lange Eremplare vorhanden find, frei an jede 
Berjon jenden, welche mir ihren Zuftand mitteilt. Diejes Buch enthält 
100 Seiten wertvoller Informationen und profeffionellen Rat, die jeder 
Mann und jede Frau fennen follten. Dasselbe beichreibt alle Pranf- 
heiten, erflärt die Symptome und deren Urjache, mie Sie denfelben vor- 
beugtn und wie Sie viele Krankheiten in Ihrem eigenen Keim heilen 


fönnen. Wenn Sie gefund fein und bleiben wollen, dann 


für dieje$ Buch, es iſt frei. 


Fall in Ihren eigenen Worten auf einem jeparatem Bogen. 


jehreiben Sie 


Brief und ich 


r 


Meine Be 


Heilt 


XH behaupte nicht, da& meine Medizinen Mrebs, Ausjatz oder an- 
dere unbeilbare Krankheiten heilen, aber ich behaupte, daß biefelben viele 
Krankheiten heilen werden, welche andere für unheilbar erklärten. Tau 
fende von verzweifelten, von Schmerzen gepeinigten und unglüdlichen 
Perjonen haben in ihrer Not, die legte Hoffnung auf mid; gejegt, nad 


dem alles andere verjagte. 


Diefe haben die Behandlung genommen, 


welche ich verordnete, haben meinen Rat befolgt und find mie zu einem 
neuen Leben geboren, voll von Gefumdheit, Energie, Kraft und Stärke, 


wieder hergeitellt worden. 


Taujende von jhwadhen, zerrütteten, nieder- 


geichlagenen und nervenihiwachen Männern find wieder hergeitellt twor- 
den, voll von Geijt, Zebensfriiche, Kraft und Stärfe, die das Leben 


lebenswert machen. 


Tauſende leidende und von Schmerz gefolterte 


Frauen find wieder geſund und glücklich Warum nicht auch Sie? — 
Füllen Sie bitte untenſtehenden Koupon aus. 


Senden ſie kein Geld—Nur den Tkoupon 


Dies iſt alles was Sie zu tun haben. Füllen Sie bitte dieſen Ko upon aus, oder wenn Sie es vorziehen, beſchreiben Sie mir bitte Ihren 


Schreiben Sie bitte Name und Adreſſe deutlich. Senden Sie bitte den Koupon 


mit wendender Poſt ein und ich werde Ihnen dann abfolut frei die Beweisbehandlung, einen Brief mit profejjionellem Nat und mein Hausarzt- 


buch in deuticher Sprache zufenden. ES mag Gefundheit, Kraft und Stärfe für Sie bedeuten, wenn Sie mir noc, heute jchreiben. 


Sie haben 


nicht$ zır verlieren, aber alles zu gewinnen. Ich verlange fein Geld, nicht einen Cent, für da$ Bud; und die Bemeisbehandlung. ch münfche zu 
bemeifen, wa8 diejelbe in Ihrem Falle tun fann. Wenn diefe Sie heilt, dann bitte ich Sie, mid) bei Ihren Freunden und Nahbaren empfehlen zu 
wollen, wenn e8 Ihnen angenehm ift; dies ijt alles wa$ ich verlange. 


Profeſſionellen Rat Frei 


Sobald ich nebenſtehenden Koupon erhalten 
habe, werde ich Ihnen außer der Beweisbehand⸗ 
lung und des mediziniſchen Buches einen Brief 
mit profeſſionellem Rat und genaue Inſtruktio⸗ 
nen, wie die Behandlung anzuwenden iſt, ſenden. 
Wenn Sie den Ihnen gegebenen Rat genau be— 
folgen, wird derſelbe viel beitragen, Sie auf den 
Weg der Geſundheit zu bringen. 
rühmte Spezialiſten erhalten hunderte von Dol⸗ 
lars für Rat, aber ich gebe Ihnen dieſen frei, 
leicht verſtändlich geſchrieben, ſodaß es jederman 


befolgen kann. 


ru unwrmer 


Name.. 


Staat... 


— Rhenmatismus 

— Lendenweh 
—fintarrh 

— Ropfweh 
—Neuralgtie 

— Schwindel 
—Magenbeſchwerden 
— Unverdaulichkeit 
— Berftopfung 


Andere be 


Koupon SA- 11 


WIE seinen anne 


MWünfchen Sie mein fpezielles Buch für Männer? 


Bezeichen Sie die Krankheiten mit welchen Sie behaftet find mit einem (x) und hiefenige an wel- 
der Sie am meijten leiden mit zwei (xx). 


— Hämorrhoiden 
— Diarrhoe 

— Trüge Leber 
— Malarin 
—Nierenleiden 
— Blnfenleiden 
—Lungenſchwäche 
—Chron. Huſten 


—Aſthma 


— Bickeln 
— Erzema 


für Sreie Behandlung und Kreics Buch 


Dr. James W. Kidd, Fort Wanne, Ind, 1. ©. U. 


Vitte fenden Sie mir ohne jede Verpflichtung meinerfeits, die Bemweisbehandlung und das medigi⸗ 
nifche Hausarztbud, abjolut frei und franto, 


snnnnancancn. GALAffE ed. RIM, RB... — 


— Heufieber 

— Herzleiden 

— Schedhte Zirkulation 
—linreines Blut 

— Blutarmut 


Fettſucht 
MNervenſchwãche 
Frauenſchwũche 
Mutterleiden 
ELierſtocksbeſchwerden 
— Unregelm. Berioben 
— Schmersh. Perioden 
Weißfluß. 
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Jahr. Nach Ablauf des Termins ſteht gefauft. Sie zahlen dafür $19,000. | Vertreter des Staates im bemofrati-» 


dem Pächter das Recht zu, den Pacht- 
fontraft auf meitere 99 Jahre erneuert 
zu befommen. Das Grundftüd ift zum 
Betrage von 8350,000 hypothekariſch 
belajtet. Diefe Schuld hat der Eigen- 
thümer abzulöfen. 

Die Verwaltung der Nemberry Bib- 
liothet hat das zu ihrem Yonds ge- 
hörende achtitöcdige Gebäude an der 
Nordmeftede von Michigan und Wells 
Straße für die Zeit pvom 1. Mai näd)- 
ften Jahres bis zum 1. Mat 1922 für 
$225,000 an die Firma George 8. 
Garpenter & Co. vermiethet, die ihr 
Gefhäft von der Ede der Fifth Ane- 
nue und South Water Straße dort- 
bin verlegen wird. Die Bauer’jche 
Liquid Carbonic Eo.., welche das Ge= 
bäude an Wella Straße gegenwärtig 
benußt, fiebelt nach der Süboftede von 
Franklin und Madifon Straße über, 
mo fie von N. Shure & Eo. den Keller, 
taum und die beiden unteren GStod- 
merfe von deren Gebäude gemiethet 


hat. 

Richard %. Mahonen läht an D. 54. 
Straße und Eaft Viem Part neun 
große Zinshäufer aufführen und hat 
durch Vermittelung von Simon 
Straus ein Baudarlehen im Betrage 
pon $195,000 aufgenommen. Ein 
Darlehen von $75,000 hat die Chicago 
Title and Truft Co. dem Bauunter- 
nehmer C. A. Londelius auf deſſen 
großes Zinshaus an Lexington Ave— 
nue und 54. Straße gewährt. 

Auf ſeinen Bau an der Nordweſtecke 
bon Ellis Avenue und 39. Straße hat 
Ehas. Turner von der New York Tife 
ins. Co. $40,000 geliehen. 

Das 24 Mohnungen enthaltende 
Zinghaus an der Nordmeitede von 
Pine Avenue und Frint Straße, be- 
laftet zum Betrage von $40,000, ift 
von Franz Scholz zum Preife von 
$80,000 an TFrebrid 9. Hafting? ver- 
fauft worden. 

Leon Bros. haben von Theodore 
Podalsty dad von ihnen benutte 
Grundftüd Nr. 3002 ©. State Straße 


| por einem Jahre hätten fie e8 um 
$7,000 billiger haben fünnen. 


Fi | Ichen Nationalausfhuß, der ihm er- 
ür | 


Härte, an die Abhaltung des demofra- 


$14,500, d. h. mit einem Geminn von | tifchen Nationalfonvents in Chicago 
$2000, hat Arthur Weinreb das erft | jei nicht zu denen, folange die Stabt 


bor wenigen Wochen von ihm eriwor= | 


bene Anmejen Nr. 2958 Süd Gtate 
Straße an Mar Matromäty verkauft. 
Für $32,000 baar hat Edwin N. 
Stubbs von den Nectaire Rouffeaus> 
fhen Erben das Grundftüd 1035—43 
MW. Congreß Straße nebft dem darauf 
befindlichen, von Donnelley Sons & 
Eo. benugten Lagerfpeicher gefauft. 


Die Rationallonvente. 


Ausfichten auf Abhaltung des demofratie 
fchen Konvents bier fhwinden. 


Der Verfuch der Geichäftsleute, den 
demofratifhen Nationalausfhuß zu 
veranlaffen, den demofratifchen Natio- 
nalkonvent hier abzuhalten, hat fi 
erfolglos ermiefen. Weitere Verfuche 
werden nicht gemacht werden. Die 
Mitbewerber Chicagos, Baltimore und 
Denver, haben dem bemofratifchen 
Nationalausfhuß glänzende Angebote 
gemacht, denen Chicago ähnliche Ange- 
bote nicht entgegenftellen fann. Baltt- 
more bat fich erboten, $130,000 zur 
Dedung der Koften des demofratijchen 
Nationaltonvent3 aufzubringen, Den: 
ver hat für den gleichen Zmed $100,- 
000 angeboten und bie Benugung einer 
Halle. Der Ausfhuß von Gejchäfts- 
leuten unter dem Vorfig bed Herrn 
Fred W. Upham jeht dagegen jene 
Bemühungen, die Abhaltung bed res 
publitanifhen Nationaltonvents in 
| Chicago durchzufegen, "fort. Someit 
haben genügend Mitglieder des repu= 
blifanifhen Nationalausfchuffes zu— 
gejagt, für Chicago zu ftimmen. Der 
Ausfhup von Gefchäftsleuten hat fich 
bereit erflärt, die Koften zu tragen, die 
auf $70,000 bi3 $100,000 geihägt 
merben. 
Her lipham hatte gejtern eine Unter» 
redung mit Roger €, Sullivan, dem 


nicht eben jo günstige Angebote made 
wie Denver oder Baltimore. Herrn 
Uphams Anfiht nah ift das aus- 
geiloffen, da der republifanifche 
Nationaltonvent bereit3 große Sum-> 
men erforbert. Herr Upham mirb fich 
am 12. Dezember nach Wafhington be» 
geben, um mit den Mitgliedern bes 
Nationalausſchuſſes Rückſprache 
nehmen. 

Der Vorſchlag, Herrn Maclay Hoyne, 
erſten Hilfs-Korporationsanwalt der 
Stadt, als Kandidaten für die demo— 
kratiſche Nomination für die Staats— 
anwaltſchaft herauszubringen, wurde 
geſtern in demokratiſchen Kreiſen der 6. 
Ward gemacht. Ein Vierer-Ausſchuß 
wurde beauftragt, ihn zu erſuchen, ſich 
als Kandidat zu erklären. 


Hafenkonvent in Waſhington. 


Gouverneur Deneen wird ſich am 
Montag nach Waſhington begeben, um 
dem Hafen- und Flußkonvent beizu— 
wohnen. Er wird die Reiſe als Mit— 
glied einer Abordnung der „Ihicago 
Aſſociation of Commerce“ machen, die 
der Verſammlung ebenfalls beiwohnen 
wird. Der Konvent wird Politiker 
aus dem Staat in großer Zahl an— 
ziehen, und es iſt nicht ausgeſchloſſen, 
daß in der Bundeshaupiſtadt Entſchei⸗ 
dungen getroffen werden, welche die 
Lage im Staat klären werden. 

Ein Gerücht läuft in der Staats— 
hauptſtadt um, Jaß Bundesſenator 
S. M. Cullom im letzten Augenblick 
ſeine Kandidatur Ei wird. 
Volititer, «bie mit der Age vertraut 
find, bezmeifeln ed. Sie erklären, 
Eullom3 Anhänger im Staat hätten 
genügend Kandidaten für die Legid- 
latur im Feld, auf die der Senator fich 
verlaffen könne, fo daß an feiner aber» 
—— Erwählung nicht zu zweifeln 
ei. 


Io 
zu | 


Der Konvent in Wafhington if 
wichtig für die Benölkerung Chicagoi 
und des Staates, da die Frage bon 
Bewilligungen für den hiefigen Hafen 
zur Sprache fommen wird. 


@uropälfhe Wenfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Iruft Co.” ftellten fich Heute bie 
europätjchen MWechjelraten, mie folgt: 
Deutihland: 100 Markt. .$23.85 

efterreid: 100 fAronen.. 20.85 
Schmet g 100 
2 olland: 100 
Dänemark: 100 Airmer..... 
Rupland: 100 Aubel 


— Gegen dad Berliner Bantges 
Ihäft Hermann Baal, deflen Ins 
haber kürzlich geſtorben iſt, iſt das 
Konkursverfahren eingeleitet, nachdem 
Unterſchlagungen in der Höhe von 
500,000 Mark aufgedeckt worden. 


[ZEITZ BROS, 


661 North Ave. 
nabe Barrabee Str. 


Upren, Shmudjachen, 
Diamanten 


gefühlte Damen- 
ubren, bon 





N wie Sie furirt werden fünnen. J 


Ratarrh-Spesialift Sproule 


B Gradwierter in Medizin und Wundheillunde, 
Univerfität Dublin, Irland, früher Wundarzt 
= des Löniglich britiihen Marine PRofteDienftes. 


Reien Ste diefe fragen forgfältig burd, 
beantworten Sie viejelben mit ja oder nein 
und fenden Cie fie zujammen mit bem 
freien ärztlihen Ratb-Aupon an den Epe- 
zialiften Sproule. Cie werden bann von 
ihm eine gründliche Diagnsie Ihres Fallcd 
umentgeltlih erhalten. 


ft Ihr Hals mund! 

tiefen Sie sft?! 
Aft Ibt Athem übelrlechend⸗ 
MWäflern Ahnen Ihre Wugen? 
Grfälten Sie fib_leiät? 
ft Ihre Nafe verftoptt? 
tiffen Sie oft auswerten? 
Bilden fih Aruften in Abrer Rafrt 
Sind Sie bei feuchtem Wetter fränter! 
—— * ars ur ineugen? 

Jäht et Gerudfinn na 
2. te morgens f&lehten Geihmed im 


Munde? 
üble Ahr Kopf ft Benommen? 
aben Sie Ehmergen an der Stirne! 
üffen Ste fi diel räufpern beim Uufftehen? 
aben Sie ein kigelnves Gerühl tm KHalfe? 
äuft Ihre Nafe oft md viel? 
Kropft der Schleim von der Nafe in 
den Hals! 


Ratanrrd-Speztalift 


Freier Natb 


über die Kur ded 


Katarrhs 


Leiden Cie nicht länger am Katarıh! 

Laffen Sie ibn nit Ihr Glüd, Ihre Gefund- 
beit, ja Ihr ganzes Xeben zeritören. 

Vergeuden Sie feine u — Energie — Geld 
mebr, in den bvergebliden Berjuden, den Ka» 
tarıd mit Quadialbereien zu vertreiben. 

Glauben Ste nicht, daß er nicht bewältigt mer» 
den fann, weil Eie fih nicht an die redte Quelle 
gewandt haben. 

Schreiben Cie mir fogleih, um au erfabren, 

) 6 mil Ihnen 
mein neues, wiſſengaftliches Verfahren erflä- 
ten, das bon mir felbit verbolllommnet und mir 
bon mir angewendet wird. Soaaufende bon Per» 


fonen, don denen biele in _Ahrer Nähe wohnen, | 
beitätigen mir und der Welt ihre rollitändige, 9 


dauernde Kur. 


Katarıh ift mehr, ald ein läftiges Uebel, mebr 
als eine efelbafte Krankheit, mehr ald ein lur 
408 Leiden, er iit der Vorläufer der. Schwinb- 
fuct. Vernadläffieter Katarrb artet leider nur 
zu: oft in Schwindfudt aus. Die Anaahl felnec 
Opfer zählt jäbrlih nad vielen Taufenden. Des 
bandeln &te ihn jeßt, ebe e3 zu fpät tft. 

Gerne fende ih Ihnen eine ausführlide Dia. 

nofe Ihres Falles und gebe Ihnen jreie Kons 
ultaion und den beften Rath. 8 wird Eie fels 
nen Cent toften. 


Sch will Ihnen 
erflären wie man 
Satarıh Furirt 


39 verlange nichts dafür. Taufende haben dies 
3 Anerbieten angenommen, beute find fie bom 
Ratarrh befreit. Sie haben nichts au riältren 
und alles zu gewinnen. Schreiben Ete mir nur 
und ich ſchicke Ahnen fofort die Frudt meiner 
2ötährigen Erfahrung -—— meine umerreichte 
Kenntnis über Katarch und feiner Heilung. 


Ssreter ärztlicher Rath-Roupen. 
Sproule, 2 Xrabe Buildg., 


Beantworten Sie * an Gle geftell: 
von Fragen, jhreiben Sie Ahren Ramen 
und Ybte en Updreffe deutlih auf die 
unftirten Qinien des freien WMeratlichen 
hrRupons, Schneiden Sie beide aus 
und fenden Ele fie mir fobald als mögs 
HU@, &8 Hoftet Sie nichts und gibt Ypnen 
mwertbbofle Anstueit, Adreffiren Ste: 
estaltft Eyronle, 2 Trade 

Säreiten Gie 


Boito 
Rath 


ofto 
ober englile. 


Lokalbericht. 
Höhere Einkünfte. 


Berwaltungsbehörden dürfen für 
üchftes Jahr darauf reinen. 


— —— 


Meyrung der Steuerwerthe. 


Es iſt ein Zuwachs von $81,470,285 an 
ſolchen vorhanden. — Hausarztperſonal 
im Countyhofpital zu zahlreich. — Dr. 
Pietromicz hat fein Amt angetreten. 


Auf Grund der jegt von der Staat?» 
behörde für Steuerausgleihung feſt⸗ 
geſtellten Steuerwerthe wird fih im | 
nächiten Xahre das Steuereintommen 
der verjchiedenen Vermaltungsbehör- 
den von Chicago und Coot County um 
zufammen etwa $4,200,000 höher 
ftellen, als es im laufenden Jahre war. 
Der Zuwachs wird zum Theil Be 
die in diefem Jahre vorgenommene | 
Neueinfhäkung der Liegenichaften be= | 
dingt, im höheren Maße aber Pdurd) | 
Ermitteluna größerer Werthe in Yorm 
beiwealicher Habe und bejonders durd) 
die Heranziehung des AWtientapitals | 
jahlreicher Korporationen zur Beiten- 
erung. im borigen Jahre war der | 
Steuermwerth der Liegenfchaften, der | 

ahrhabe und des Attientapital® von 
nen auf $866,597,776 feit- 
gefegt worden, und der Steuerwerth 
des Gigenthums der eleftriihen und | 
der Dampfbahnen auf $49,498,170. 
An diefem Jahre ftellt fi die Ge- | 
fammtzahl auf dem erften Konto auf 
$944,568,061 und die auf dem zwei⸗ 
ten beträgt $53,298,160, e3 ift jomit | 
ein Zumahs von $81,470,285 zu ver« | 
zeichnen. Einen großen Theil der | 
Anerkennung für die Mehrung der | 
Steuereinfünfte beaniprucht der Eoune | 
tanmalt Franci3 ©. Wilfon, melcer | 
fomohl vor den örtlichen Steuerbehörz | 
den mie por der Ausaleichbehörde in | 
Springfield eifrig für die Beiteuerung 
früher jteuerfrei gebliebenen Afttienta= | 
pital3 und für ein gründlicheres Sur | 
ben nah fonitiger jteuerpflichtiger | 
Fahrhabe eingetreten ift.. Nacitehend | 
folgen die Summen, um melche ber ı 
Steuerwerth des Beſitzes verſchiedener 
großer Korporationen in dieſem Jahre 
höher angeſetzt worden iſt, als im vori— 
gen: 

Commonwealth Ediſon Co., 833,⸗ 
169,759; Chicago Railways Co., 82, 
870,193; Pullman Co., 8873,296; 
North Shore Electric Co. $684,770; 
Chicago Telephone Co. 8760,728; 
People's Gas Light and Cote Co., 
$373,340; City Railman Co., $82,- 
486. Der Steuermwerth ilt befanntlich 
nur ein Drittel des wirklichen Werthes. 

Zu viele Hausärste. 

Auf Betreiben des ountyrathe-» 
Präfidenten Bargen find im borigen 
Sahr ftatt der jonft üblich geiwejenen 
zmanziq neuen Hausärzte für das 
Tountyhoſpital deren dreißig ange 
ſtellt worden. Herr Bartzen hat auch 
beabſichtigt, dieſe Neuerung zu einer 
ſtändigen zu machen, d. h. die Ge-— 
ſammtzahl der Hausärzte von 40 auf 
60 zu erhöhen. Die Zivildienſt-Kom⸗ 
miſſion erklärt ſich jetzt gegen dieſe 
Neuerung, und zwar hauptſächlich des— 
halb, weil die Raumverhältniſſe im 
Hoſpital eine ſolche Vermehrung nicht 
geſtatten. 

Die Kommiſſion zählt die Mißſtän— 
de auf, zu denen die Vermehrung des 
Perſonals geführt hat, und gibt die 
Abſicht zu erfennen, das alte Verhält— 
niß wieder herzuſtellen, indem ſie Ende 
des Jahres nur zehn Anwärter zur 
Anſtellung als Hausärzte empfehlen 
wird. 


Der neue Vorſteher. 

Dr. Stephen J. Pietrowicz, der 
neu ernannte Direktor des County— 
Irrenhauſes in Dunning, hat geſtern 
fein Amt angetreten. Er machte ge— 
ſtern, von Dr. Eberſtein und Henry J. 
und begleitet, eine Runde durch die 
Unftalt und erklärte nachher, daß unter 


iq 


Abreſſe 


bitie ſenden Sie mit unentgeltlich Ihren 
rt meinen Katarrh. 


DER eure ee 


feiner Leitung dort draußen manches 
ander? werden müßte. Dr. Pietromicz 
beabjichtiat, die tüchtigften Nervenärzte 
der Stadt zur Mitwirfung heranzu= 
ziehen, indem er jolche zu Mitgliedern 
eines Freimilligenftabes ernennen mwird. 
Auch einen Freimilligenitab von Uerz- 
ten, die mit der allgemeinen mebdizint- 
ſchen PBraris jich befafien, mill er für 
die Anstalt zu bilden verfuchen. Von 
dem Angejtelltenperfonal werde er ver 
langen, daß e3 feinen Pflichten in deren 
vollem Umfang genüge; „politifcher 
Einfluß“ zäble bei ihm nidt. Es 
fcheint dem Dottor zu Ohren aetom= 
men zu fein, daß in Dunning heimlich 
viel gefchnapft worden tft. Das, jagt 
er, müfle unter allen Umftänven auf- 
hören. Wuch erflärt er fich gegen das 
Smanasjadeninitem in der Behand- 
lung der Geiitestranten. 
Ermäßigt ihre Raten, 

Der Wettbewerb der Sübdjeite Hodh- 
bahn, die jegt eine Zmweiglinie nad) je- 
ner Gegend betreibt, veranlaßt die SI- 
linois Central Co. denPreis derFahrt 
für die Strecke bis zur 47. Straße auf 
5 Cents herabzumindern, wenigſtens 
für ſolche, die Karten für 25 Fahrten 
erſtehen. Eine Preisermäßigung wird 
such den Käufern pon Scheinen für nur 
zehn Fahrten zuaeftanden. Ferner wird 
die Jllinots Central =» Bahn mehr Zü- 
ge für den Vorftadtverfehr einleaen. 
Un den Mochentagen wird zmwifchen 6 
und 8 Uhr Vormittags und zmwiichen 5 
und 7 Uhr Nachmittags fchon alle vier 
Minuten ein Erpreßzug abgehen, ftatt 
alle fünf Minuten, und Sonntags 
werben die Erprefzüge in Zeitabitän- 
den von 15 Minuten auf einander 
folgen, ftatt in foldhen von 30 Minu- 
ten. Zur BVerbejjerung des Voritadt- 
dienste wird die Gejellfchaft zwei wei- 
tere Geletje bis nach Floßmoore legen 
laffen. 

-———  —— 


Geborgen. 


$iicherfabrzeng, auf dem See hilflos gewor- 


| den, von Küftenwache inSicherheit aebrambt. 


Der Fiicher Nelfon St. Peter, 129 
Oſt Illinois Str., war am Freitag 
frübmorgens mit feiner Gafoliniche- 
luppe „Wabel T* auf den See hinaus: 
gefahren, um nach feinen Neben zu fe 
ben. Als er Abends um 10 Uhr noch 
nicht zurüdgefehrt mar, bemächtigte 
jeiner Gattin ih große Beſorgniß. 
Sie fegte jich mit der Küftenwache am 
Fuße der Randolph Str. in Verbin: 
dung. Deren Befehläbaber, Kapitän 
Carland, ließ denn auch fofort das 
KRettungsboot unter Segel jegen und 
machte jtch mit feiner Mannichaft auf 
die Suche nach der „Mabel IT Er 
fand fie, infolge eines Schaden? an 
der Majchine hilflos geworden, gegen 
20 Meilen nordöftl. von der Flußmün- 
dung. E3 bat ibm und feinen Zeuten 
acht Stunden harter Arbeit getoftet, fie 
in Sicherheit zu bringen. Um 6 Uhr 
beute früh brachte er das Boot in den 
Hafen. Kapitän St. Peter und feine 
vier Leute hatten es ungeachtet der Ha- 
varie ihres VBootes auf der Heimfahrt 
verhältnipmäßig aut, denn jie faßen 
in der gut aeheizten Rajüte ihres Boo- 
tes warm und troden. Kapitän Car: 
land aber tft troß des Ungemaches, das 
er bei der Bergungsarbeit auszuftehen 
hatte, froh, daß die Bundesregierung 
ihn nicht, mie in früheren Jahren, an- 
gemwiejen hat, bei der amtlichen Schlie- 
Bunag der Schiffahrt auf den Seen 
feine Mannihaft zu entlaffen. 

Da vorgeftern um Mitternacht, ivie 
berichtet, die Schiffahrt auf den aro- 
Ben Seen zum Abfchluß gelangte, ba- 


a 


ben geftern auch die Rettunggmann- | 


ihaften der Stationen Jadfon Part 
und South Chicago ihre Thätiafeit 
eingejtellt und werben mährend der 
Mintermonate der mohlverdientenRuhe 
pflegen. Die Yadjon Park-Rettungs- 
mannſchaft bat im laufenden Jahre 
68 gefährdeten Booten Beiftand gelei- 
ftet und 65 Perfonen gerettet; bie 
South Chicago »- Mannfhaft bat 15 
Rerfonen und 30 Boote gerettet. 

Die an der Flußmündung und in 
Evantton Hationirten Rettungsmann- 
Tchaften werden noch acht Tage länger 
im Dienfte verbleiben, bis deifen Ein- 
ftelung von Wafhington anaeordnet 
mir» 


— —— 


Chicagoer Große Oper. 


Die geſtrige Wiederholung von 
„Simſon und Delila“. 


„Cavalleria“ und „Bajazzi“. 


Saint-Saens' „Simſon und De— 
lila“ wurde geſtern Abend in der Oper 
mit derſelben Beſetzung wie bei der Er— 
öffnungsvorſtellung wiederholt. Das 
Haus war gut beſucht, und die Zuhörer 
kargten nicht mit Beifall, der ſeinen 
Höhepunkt nach der Liebesſzene im 
zweiten Akt erreichte. Die Schönheit 
der Stimme und Geſangskunſt von 
Frau Gerville-Reache und die ſtimmli— 
chen und dramatiſchen Vorzüge von 
Herrn Dalmores zeigten ſich wie am 
erſten Abend im ſchönſten Glanze. Herr 
Dufranne ſang die Partie des Hohen 
Prieſters ebenfalls ſehr ſchön, und die 
Bühnenbilder und das Ballet erwieſen 
ſich als wirkungsvoll. Heute Nachmit— 
tag wird Maſſenets „Cendrillon“ 
(„Aſchenbrödel“) mit Frl. Garden und 
rl. Tente in den Hauptpartien wie- 
derbolt. Die Befehung lautet: 
— 
Mme de la Haltiere. .......... 

— een 


Teyte 
a 
ER ...Maryn Garten 
BE aan den —— 
nn DREIER 


EEE ann sa ann anna Tufranne 
— 
Der Froſeſſetr.⏑⏑ TVaddi 
Vergnügungsmeiften ...............Deſfite Deirere 
Vremierminiſter ............... .Conſtan?ein Ricolay 
Stimme des Heraut Charles Meyer 
——. —— 
General⸗Muſikdirektor ... . Cleofonte Campanini 
Bühnenleiter ............. .Fernand Almanz 
Heute Abend werden bei volksthüm— 
lichen Preiſen die unzertrennlichen 
Opern „Cavalleria Ruſticana“ von 
Mascagni und „Bajazzi“ von Leonca— 
vallo mit den Damen White und Zep— 
pilli und Herrn Guardabaſſi in nach— 
ſtehender Beſetzung gegeben: 
Cavalleria Ruſticanag 


——XXäX —7—7— 
J——— .......AFtances Inoram 
Fmilio Venturint 
Alfi Armand, Crabbe 
Lucia ........... ........ . Guiſeppina Giaconia 
Muſikdirektor —.................. Aitilio Parelli 
Bafazzi 
Jeßßßß— 
EEE N ——— 
— 
a 
RE una ee A —— 
Muſikdirektor ..................Ettore Peroſio 
Bühnenleiter ............ Fernand Almanz 
Ballet⸗ Divertiſſement von Roſina Galli, eriter 
Solotänzerin und dem Ballettorps. 
ESoe.. Galli 
Muildireltor 


to .nsneenncn.. Attilio Barelli 
Balletmeilter ....... 


— Alber tier i 

Morgen Nachmittag findet das erſte 
der Campanini-Konzerte unter Mit— 
wirkung der Damen Hannah und 
Wittkowska und der Herren Hamlin 
und Syott ſtatt. Verdis „Meſſa da 
Requiem“ wird aufgeführt. 

— — — — 
Sämorrhoiden Durch Auflaugen 
au Saufe Purirt. 

len Leidenden, die mir ihre Wdrerie 
sufenden, werde ich deutlich c-flären tie 
man Hämorrhoiden zu Haufe durch Aufs 
augen heilt. €8 ijt einerlei, oo die Hä- 
morrhoiden jogenannte blinde, blutende, 
judende oder herausgedrängte find; ich 
werde ettwa® bon diefem Mittel foftenfrei 
fenden, forte auch, im fyalle es gemwünfcht 
wird, Referenzen gus Ihrer unmittelbas 
ren Umgebung. Schnelle Pinderung und 
dauernde Heilung tit ficher. Schidt fein 
Geld, macht aber Anderen Mittheilung 
bon diefem Unerbieten. Schreibt heute 
noh an Frau M. Summerd, Bor & 1, 
Notre Dame, And. Schreiben Sie in Dies 


fer Eprade. 
m — en — — 


Schmerzlih enttäufcht. 


Arbeiterführer lehnen die Derantwortlic: 
feit für Mclamaras Thaten ab. 

Hiefige Arbeiterführer erlebten ge— 
jtern eine ſchmerzliche Enttäuſchung, 
als fie die Nachricht erhielten, daß die 
Gebrüder MeNamara in Eos Angeles 
jich der ihnen zugejchriebenen Verbre- 
chen fchuldig befannt hätten. Sie hat: 
ten fih an die Spike einer Bemweaung 
aejtellt, welche die Anfammlung eines 
großen Fonds für die Vertheidigung 
der Angeklagten bezwedte, und auf 
Montag Abend eine Verjammlung 
einberufen, in der die weiteren Schritte 
beiprochen werden follten. Präfident 
Kohn Figpatrid vom hiefigen Gemwert- 
Ichaftarath mar gerade mit dem Ber: 
fandt der Einladungen zu der 2er- 
jammlung bejchäftiat, al® die Nach: 
richt von dem Geftändnif der Brüder 
eintraf. Er mollte fich nicht meiter 
ausfprechen, bis er Näheres von Ed- 
mard N. Nodeld, dem Gefretär des 
biefigen Gewertichaftsraths, gehört 
habe, der fich in Los Angeles befindet. 
„Sch dente nicht, dah die Angelegenheit! 
dem Derbandsmeien fchadet,” mar 
Alles, was Figpatrid zu Jagen hatte. 
R. H. Houlihan, Sekretär des Ver- 
bands der Baufchmiede, erklärte, die 
Arbeiterverbände fünnten nicht für die 
Ihaten von Einzelnen verantwortlich 
gemacht werden. Trogdem würde aber 
der Verlauf und der Ausgang des 
alles dem Verbandsleben großen Ab— 
bruch thun. Wie groß der Schaden 
jein werde, laffe fih nicht jagen. 
Houliban erklärte, daß er nie an Me- 
Namaras Unjchuld gezmeifelt habe, 
und daß ihm die ganze Sade un: 
alaublich erfcheine. Robert 9. Han: 
Ion, Sefretär des Baugemerkichafts- 
rath3, zmweifelte nicht, daß der Fall 
einen jchlechten Eindrud machen und 
dem Verbandämelen jchaden imerde. 
3 fet zu bedauern, daß die Brüder ein 
Geitändnig nicht abgelegt hätten, ehe 
die Verbandsarbeiterfchaft ihnen 
finanzielle Hilfe zugefaat habe. 

Sames Kirby, früherer Präfident 
des nationalen Verbands der Bauge- 
mwerffchaften, erklärte, er habe felbit 
zum Vertheidigungsfonde für das 
Brüderpaar beigetragen und habe feit 
an die Unfchuld der Angeklagten ge: 
glaubt. Die Arbeiterverbände könn- 
ten nicht verantwortlich gemacht mer- 
den. 3 Handle fi um das Werk 
bon Einzelperfonen, 


— — 

— Menn das nicht Hilft!— Junge 
Frau: Nun, Kark, wie hat e3 dir denn 
gefhmedt?— Mann: Ach, gar nicht !— 
Yunge Frau: Merfmwürbig! Und ich 
habe mir doch geftern vom Kochbuch 
die zweite verbefferte Auflage gekauft! 

— Man Sieht’s! U. (auffchneidend): 
Mir geht e8 jegt glänzend! — B. (den 
Ichäbigen Gehrod von U. betrachtend): 
Ja, ja, man fieht’®, fogar dein Rod 
glänzt fchen! 


Sartes Sterbelager. 


Fred Noig Pam auf der Arbeitsfuche 
um’s £eben. 


Sonftige Unfälle. 


Geftern Nachmittag gegen 3 Uhr 
verließ der Zöjährige Fred Noik feine 
in Harvey gelegene Wohnung, um Ar- 
beit zu fuchen. Zei Stunden jpäter 
fand man auf den Geleifen der Grand 
Irunft-Bahn in Harvey feine verftüm- 
melte Leiche. Man muthmaßt, daß er 
bon einem Zuge, deifen Nahen er nicht 
bemerft hatte, zu Tode gerädert wor— 
den fei. Der Koroner ijt benachrichtiat 
worden. 

Zuſammenõeprallt. 

An W. 49. und S. Halſted Straße 
prallte geitern Nachmittag eine nord- 
mwärt3 fahrende Halited Str.-Eleftri- 
Ihe gegen eine in der Unterführuna 
baltende Elektrifche mit folder Wucht 
on, dat die Fahrgäfte wie Kraut und 
Rüben durcheinandergerüttelt wurden. 
Vier Perfonen haben Berlegungen 
leichter Art erlitten. 


Die Verunglüdten find: 


Farron Gunnane, Nr. 6504 Went- 
worth Une; Motorführer der eriter- 
mähnten Eleftrifchen. 

Peter Sorenjon, 
Sungamon Straße. 

Frau Ehrifiina Eridfon, 
Urmour ne. 

Anthony Albano, 
Koven Straße. 

Eie befinden fich in ihren Wohnun: 
gen in ärztlicher Behandlung. 

Fiel unter die Räder. 

Ein von Ehriltian Schmidt, 7015 
Dit Ravensmwood Park, bedientes Ab 
(ieferungsfuhrwert der Edgemater 
Coal Eo. jtieß geitern Abend in der 
Nähe der Norwood Straße mit einer 
Evanjton Ape.-Elektrifhen zufammen. 
Schmidts Begleiter, der 39jähriae 
Gannel Saurpes, Nr. 4320 N. Datley 
Mve., fiel unter die Räder und wurde 
überfahren. Der Verunglüdte, der et 
nen Beinbruc, innerlich Verlegungen 
und mwahrfcheinfih auch einen Schä 
delbruc erlitten hat, ringt im St. Xo- 
feph-Hofpital mit dem Tode. Schmidt 
kam unverletzt davon. 

Der Tod ſein Erlöſer. 

Der 32jährige Anſtreicher Philipp 
Fitzinger, Nr. 12,942 Commercial 
Ave., der Dienſtag während ſeiner Ar— 
beit am Schornſtein der in South 
Chicago gelegenen Anlage der General 
Chemical Company aus 35 Fuß Höhe 
abſtürzte, iſt den bei jener Gelegenheit 
erlittenen Verletzungen geſtern im 
South Chicago-Hoſpital erlegen. Ihm 
war durch den Sturz das Rückgrat ge— 
brochen worden. 

Im Dienſt geſtorben. 

Auf den Geleifen der Chicago & 
MWeitern Indiona - Bahn an der 12. 
Straße wurde geitern der 60-jährige 
Bahninipeftor Amos Goddard von 
einem Zuge überfahren und getödtet. 
Der Verftorbene hat angeblich in Phil- 
lippsburg, Kas., gewohnt. 

Frau Annie Sehſtadt, Nr. 1718 W. 
Ohio Siraße, wurde geſtern Abend an 
Sheridan Road und Clarendon Ave— 
nue von einem vom Eigenthümer 
Alexander, Nr. 5331 Kenmore Avenue, 
ſelbſt bedienten Kraftwagen über den 
Haufen gefohren. Alexander ſchaffte 
die Verunglückte nach dem Kolumbus— 
Hoſpital. 


In ſchwerer Gefahr. 


Als geſtern Patrick O'Grady, ein 
Ungeitellter ver Peonles Gas Light & 
Coke Eompanp, in einem an Lincoln 
Anenue und Diverjey Boulevard gele- 
genen initeigeloh mit Ausbeſſe— 
rungsarbeiten beſchäftigt war, häm— 
merte er ſo mächtig drauf los, daß die 
Funken ſprühten und eine Gasexplo— 
ſion verurſachten. O'Grady kletterte 
mit brennendem Anzug ſchleunigſt aus 
dem Loch heraus. Ein Genoſſe war 
ihm behilflich, die Flammen zu er— 
ſticken, und veranlaßte die Ueberfüh— 
rung des Verunglückten nach einem 
Hoſpital. 


Nr. 
Nr. 2729 


Nr. 239 


De- 


— — —— 


— Der Bewußte. — Dame: „Was 
haben Sie denn, Herr Profeſſor?“ — 
Profeſſor (aufgeregt): „Iſt Ihnen 
ſchon ſo was paſſirt? Reißt mir doch 
eben mein Hoſenträger!“ 

— immer derjelbe.—Erfter Sonn: 
tagsjager: „Denfe Dir, der Treiber 
Sofef hat in diefer Woche geheirathet.“ 
— Bmeiter: „So? Wieviel Schmer- 
zensgeld hat er denn mitbelommen?“ 


4. © Krueger. 


Der 


Dritte Himmel 


2. Coriniher 12:2. 
Haben Sie fhon eine ber- 
nünftige Wuslegung des 
obigen Tertes gehört? 
BEMENT’S Halle, 
2409 Nord Halited Strafe, 


Sonntag. den 3. Dezember 
3 Uhr Nachmittags. 
Eise frei!» Keine Kollefte! 


| 
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Die Bhantafie im Kindesleben. 


Ton Retter PB. hohe. 

Die Phantafie macht eigentlich das 
ganze findliche Seelenleben aus. Von 
befonderer Bedeutung ijt diefe Kraft 
für das Spiel. Hier wirft fie im 
höchiten Grade fchöpferiih und baut 
ein Reich auf, deifen Grenzjteine un- 
endlich weit voneinander entfernt find. 
Selbit in jenen Spielen, die nur au 
Berliche, forperliche Bethätigung ber: 
langen, folgt es den Regungen feiner 
Phantafie. Beim Singefpiel dudt e& 
fich nieder und ahmt „das Häglein in 
der Grube“ nad; da zieht es feuchend 
den fchmeren Holzblod nach ft, jo 
bildet e8 fich ein, die Lokomotive zu 
fein und einen ganzen Zug von Magen 
Ichleppen zu müffen. Weil die Phan- 
tafie beim Spiel derartig thätig tft, 
wird dem Kinde auch jenes Spielzeug 
am zuträglichiten fein, das jeiner Ein: 
bildung die meifte Nahrung aibt. In 
diefer Beziehung fann man die heuti- 
gen Spielmaaren durchaus nicht [o= 
ben, denn jte find zu fertig, zu gefiin- 
ı ftelt. Ihr materieller Werth verur- 

acht gerade ihren pädagogifchen Nad- 

theil. Wenn die Ruppenftube als ge- 
treue Photographie eines Wohnzim- 
mers aelten fann, wenn das Schiff ein 
richtiges Modell eines wirklichen Fabr- 
zeuges ift, mas bleibt dann der find- 
lichen Phantaſie noch zu ſchaffen üb- 
rig? Das Kind ſelbſt übt an ſolchem 
fertigen Spielzeug auch die beſte Kri— 
tik: denn es ſtaunt eine Zeitlang über 
den vollkommenen Mechanismus, ſucht 
ihn dann von innen zu beſchauen und 
wirft endlich den werthlos gewordenen 
Gegenſtand, mit dem es nichts mehr 
anzufangen weiß, überdrüſſig und 
theilnahmlos zur Seite. Das ein— 
fachſte Spielzeug wird dagegen immer 
das beſte ſein. 
hunderterlei Beziehungen andichten. 

Der Zauberer Phantaſie verändert 

und vervollſtändigt auch die geringſten 
Dinge. 

zum ſchimmernden Gewande, der arm— 


Geſchmeide, das dürre Blatt zum gol— 
denen Löffel. Einfache Dinge: ein 
Häufhen Sand, eine lange Schnur, 
tieviel Möglichkeiten bieten fie ber 
Einbildung dar! 
fondern der dem Spielzeuge innemoh- 
nende Illuſionswerth macht e3 für das 
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mernde Paläſte und himmelaufſtre— 
bende, unnahbare eiſerne Burgen.“ 


Wäre das Kind imftande, uns fein | 


Phantafieleben offen dazuleaen, wir 
würden wohl ftaunen müljen über den 
Reichthum feines Innern. Wieviele 
Luftfchlöffer baut es, von denen mir 


feine Ahnung haben E8 liebt zu plau- ı 


dern, zu jchwaben. Dabei |pricht es 
häufig nur aus, mas es an Einbil 
dungen gerade erlebt. Und da jeine 
Phantaften mit der Wirklichkeit in der 
Regel nicht viel gemeinfam haben, fo 
plaubdert e3 allerlei Dinge, die objeftiv 
unmwahr find. In der That wird da& 
Kind aus diefem Grunde häufig als 
Lügner angefehen, aber mit Unredt. 
Denn feine Worte find der aetreue 
Ausdrud deffen, was e3 gerade em- 
pfindet. Was füimmert es in den frü- 
ben Jahren die objektive Wahrheit, 
und wie könnte es ſich ſchon aufſchwin— 
gen, Kritik an ſeinen eigenen Empfin— 
dungen zu üben, ſie in Zucht zu neh— 
men. „In den erſten fünf Jahren,“ 
ſagt Jean Paul ſehr richtig, „ſagen die 
Kinder fein wahres und kein lügendes 
Wort, ſie reden nur.“ Und gerade die 
begabteſten, die geiſtig regſamſten 
Kinder werden am öfteſten ſolche fal— 
ſche Lügen ausſprechen, da bei ihnen 
auch die Phantaſie am geſchäftigſten 
iſt. Jedenfalls braucht den Erzieher 
dieſes Durcheinanderwerfen von Dich— 
tung und Wahrheit nicht ſonderlich zu 
berühren; es ſchädigt den Wahrheits— 
ſinn des Kindes nicht, und die Nei 
gung zu ſolchen Phantaſielügen 
ſchwindet meiſt mit den Jahren. 
Von beſonderer Bedeutung iſt die 
Phantafie auch -» für die Furcht des 
Kindes, die eine fo große Rolle in fei- 
nem Leben fpielt. Furcht entiteht ae- 
möhnlich vor dem Unbekannten. Auch 


| Hier zeigt e8 fich wieder, da das Kind 
Denn ihm iann e8 | 


diefen Borftellungen gegenüber ziem- 


ı fih mantlos ift, daß e& unter ihrer 


Herrſchaft ſteht. 


Der zerfranſte Lappen wird 
will. 


ſelige Glasſcherben zum funkelnden Kinde ein Paradies bereiten, ſie kann 


Denn die ſchreckhaf— 
ten Einbildungen kehren wieder, auch 
wenn der Geiſt gegen ſie ankämpfen 
Eine reiche Phantaſie kann dem 


ihm aber auch zur Hölle werden. Wie 


ſehr die ſchreckhafte Einbildung das 


jugendliche Gemüth beherrſcht, 


— ſie der daraus hervor, daß ſie auch noch wäh— 
dicht der wirtliche, 


bedroht. 


Kind reizvoll. Bezeichnend ſagt Jean 
Paul: „Jedes Stückchen Holz iſt ein 


lackirter Blumenſtab, an dem die 
Phantaſie hundertblättrige Roſen auf— 
ſtängeln kann.“ 


des in einen grünenden und blühen— 
den Wundergarten zu verwandeln. 


| 


geht 


rend des Schlafes meitermirft und da3 
Kind mit wirren Träumen quält und 
Das find gemöhnlih Na= 
turen, bei denen die Einbildungsfraft 
ihre Grenzen überfchreitet und patho= 
loaifch wird. Bei einer derartigen 
Geiftesverfaffung ijt ameierlei zu un 


| terfcheiden: entweder find die übrigen 

Auch das Märcenaliid ift ohne die 
Phantafie nicht denfbar. Wie ift doch | 
das Schwache Wort, der dürftige Buch: | 
ftabe imftande, das Gemüth des Kin- | 


„Glückliche Zeit der Kindheit, in der ' 
eine neue und wunderbare, vollitän= ; 


dig durch den Zauber einer lebhaften 


Phantafie geichaffene Welt an Pradit, ; 


an Deutlichteit der Einzelheiten, 
auh an Unmandelbarteit mit 
naheliegenditen, 


ia | 
ben | 
bon dem leiblichen : 


Auge erblicten Welträumen metteifert, ' 
ehe das Nachdenten begonnen hat, eir.: : 


fcharfe, fheidende Grenze zioifchen den 
Gebieten der hiftorifchen Wahrheit und 
der Erbichtung zu ziehen.“ (Sully.) | 


Mie ehr die Whantafie gerade unter 
dem Banne des Märchend da3 ganze 
Reben des Kindes ausfüllt, will au 
Marim Gorki ung bemeifen, wenn er 
in feinen „Drei Menfchen” berichtet: 
„Dicht beieinanderfigend, feierten bie 
Knaben, zitternd vor Neugier und jelt- 
fam freudiger Spannung, ihren Ein- 


} 
' 


| 


| 


Tähigfeiten normal und nur dießhan- 
tafte ragt über alle andern bedeutend 
hinaus, oder die ganze innere Veran- 
lagung ift gegen die Einbildungsfraft 
zurüdgetreten und unentmidelt ge— 
blieben. Pathologtich wird die Phan= 
tafte auch dann, wenn die früher be- 
mußte Selbittäufehung ſich allgemach 
in die unbemußte verwandelt, wenn 
das Kind alfo nicht mehr aenügend 
unterfcheiden fann ziwifchen dem 
afthetifchen Spiel der Vorftellungen 
und der eigentlichen Wirklichkeit. Die 
höchfte Steigerung diefer gefährlichen 
Anomalie tft der Wahnfinn. Auch ihm 
fehlt e& nicht an Vorftellungen; aber 
fie treiben ein völlig millfürliches Spiel 
miteinander und treten in ben fchme- 


' reren Fällen nie ins Bemwußtfein. Wo 


die reihe Phantafie der bemuhten 
Selbſttäuſchung unterliegt, da kann fie 
rechte Frühreife ernten und die Anlage 
zum Talent zeigen; jedenfalls fann je 
dann auch eine reiche Quelle derfsreude 
werben. Diefem Phantafiereichthum 
fommt die äußere Einfamteit jehr zu 


zug in eine neue Wunbermelt, in ber | ftatten. se meniger der Menich bon 
gewaltige, böfe Ungeheuer unter ben | den wirklichen Dingen abgelentt wird, 
mächtigften Streichen böfer Ritter ver- . je mehr zieht er fih in feine eigenen 
töchelten, in der alles großartig, Tchön Seelentiefen zurüd. Auch fchüchterne 
und munberbar mar und nichts dem , Kinder, die vor der Welt der äußeren 


rauen, eintönigen Alltagsleben glich. . Erſcheinungen 


ſcheu 


zurückweichen, 


Da gab es keine Bettunkenen, keine führen meiſtens ein um ſo reicheres 


zerlumpten 
und ſtatt der halb verfaulten, hölzer⸗ 


kleinen Zwergmenſchen, Einbildungsleben. 


Verhältnißmäßig ſeltener kommt 


nen Baracken ſtanden da goldſchim- abnorme Phantaſiearmuth vor, ia 
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bol'ftändig ift fie ala fogenannte 
Aphantafie eigentlih nur bei Xdioten 
mögalih. Yn dem Maße, mie derar- 
tige Rinder fich in der normalen Rich» 
tung entwideln, tritt auch die Phans 
tafie immer mehr auf, wenngleich zu= 
nächlt im paffiven Duftande, d. h. 
wenig bom eigenen Willen beeinflußt. 
Phantafienrmuth läßt fi am beiten 
bei Spiel beobachten. Das phan- 
tafielofe Kind hat feine Freude an 
Sadıen, denen ein reicher Illuſions— 
werth innewohnt, da ihm eben die 
Kraft fehlt, da Mangelnde der äu- 
beren Erfcheinung in der Einbildung 
zu erjegen. Ebenfowenig ift eö im=» 
ftande, beim Erzählen von Gefchichten 
die Einzelheiten auszufchmücden, einen 
Gedanken allein weiter zu verfolgen. 
E3 tritt aber auch häufig der Fall ein, 
daß die Phantafie außerordentlich 
arm ift, während die Verftandesthä- 
tigfeit gefteigert ift._ Solche Kinder 
werden jpäter zu jenen fühlen, nüch- 
ternen Naturen, die jedes Ding auf 
feinen praftifchen Werth prüfen und 
telten eines hohen Auffchwunges fähig 
find. 

63 thut faum noth, auf die zahlreis 
Gen Lichtfeiten der Phantafie befons 
bers hinzumeifen; aber ebenfo flar 
muß fi der Erzieher darüber fein, 
daß jte imftande ift, der geiftigen Ges 
Jundheit in hohem Maße zu fchaden, 
Sie jhafft zu dem Menichenherzen 
nicht nur die fchönften Jdeale, fondern 
Tte erfüllt e8 auch mit Wahn und Aber: 
glauben. Wie wahr ift, mas Feuch⸗ 
tersleben in ſeiner „Diätetik der Seele“ 
von dieſer Macht ſagt: „Sie iſt ein 
ſanftes, veſtaliſches Feuer, welches, 
wenn es jungfräulich gehütet wird, 
leuchtet und belebt, wenn man es aber 
entfeſſelt, verzehrend um ſich greift.“ 

Deshalb muß der Erzieher der 
Pflege der Phantaſie beſondere Auf— 
merkſamkeit zuwenden. Am wenigſten 
läßt ſich wohl gegen Phantaſiearmuth 
thun. Denn die Einbildungskraft iſt 
nun einmal in der Hauptſache Veran— 
lagung, die ſich nicht beliebig ins Leben 
rufen läßt, ſo wie man ja auch nicht in 
jedem Felſen einen Waſſerquell öffnen 
fann. Phantafienrmuth fann natür= 
lich nicht zu gefährlichen Auswüchſen, 
zum „verzehrenden Umſichgreifen“ der 
Einbildungskraft führen. Aber dieſer 
Vortheil wiegt den Nachtheil nicht auf, 
der darin beſteht, daß ſich der Menſch 
nie aus der nüchternen Alltagswelt in 
eine Idealſchöpfung zurückziehen kann. 
Gegen das Ueberwuchern der Phanta— 
ſie gibt es dagegen manche Heilmittel. 
Wo ſich die Kräfte der Einbildung ent—⸗ 
feſſeln, da wird es angebracht ſein, den 
Sinn des Zöglings ſchon frühzeitig 
auf wirkliche Dinge zu richten, ihm 
eine Beſchäftigung zu geben, die tüch— 
tige Arbeit und den Gebrauch aller 
Verſtandeskräfte von ihm erfordert. 
Auch die Lektüre muß ſcharf überwacht 
werden; mit beſonderer Vorſicht ſcheide 
man alles Aufreizende und Abenteuer⸗ 
liche aus, denn es iſt ja nur zu be— 
kannt, welchen Schaden beiſpielsweiſe 
die Indianergeſchichten in den Köpfen 
unſerer phantaſiebegabten Knaben an— 
zurichten pflegen. Bei Kindern, die 
viel träumen und über ihrem Ver— 
lorenſein die Anforderungen des All— 
tags überſehen, achte man darauf, daß 
ſie möglichſt wenig allein find und ſich 
förperlich ermüden, fei e3 in langen 
Wanderungen, in Vemwequngsfpielen 
oder in gemeinfamer Arbeit. Auch ein 
mohlmeinendes liebebolleg Wort wird 
gerade an dem begabten Kinde nicht 
ſpurlos vorübergehen. In erfter und 
leßter Linie aber juche man fich zum 
Vertrauten de3 Kindes zu machen, 
einen Einblid in fein Phantaſieleben 
zu thun, um es dann umſo beffer be⸗ 
einfluſſen zu können. 


— —— — — — 


— Auch ein Standpunkt. — Orts— 
Schulze: Sag’ mir nur, Peter, warum 
gehſt du net zur Feuerwehr ? —Peter: 
Fällt mir gar net ein, bei anderen 
Leuten zu löſchen, i löfch' net. wenn's 
bei mir brennt! 
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Wie man Revolution macht. 


Eine Erinnerung aus Urgentinlen von 
Georg Pietſch. 

Gerade jetzt, wo die Blicke der Welt 
auf China gerichtet ſind, das Land, in 
welchem eine kühne Revolution mit 
märchenhafter Schnelligkeit um ſich 
greift, dürften die Vorgänge, die vor 
zwanzig Jahren Buenos Aires leb⸗ 
haft bewegten und die ich als Augen⸗ 
zeuge ſchildern möchte, Intereſſe erre⸗ 
gen. 

Das Jahr 1800 iſt wohl eines der 
ſchwerſten und ereignißreichſten gewe⸗ 
ſen, das die junge aufſtrebende Repu⸗ 
blik hat durchmachen müſſen. Die jam⸗ 
mervolle Regierung des damaligen 
Präſidenten Juarez Celman hatte es 
fertig gebracht.das Land um Jahre 
zurück und im Auslande in Mißkredit 
zu bringen. Alle Geſchäfte ſtockten, 
Arbeit war nicht zu erhalten, das Gold 
ſtieg an der Börſe in's Unendliche. Die 
ganze Bevölkerung litt unter dieſer 
unleidlichen Situation, und man ſprach 
ganz offen davon, daß nur ein ge» 
waltſamer Sturz der Regierung Beſ⸗ 
ſerung ſchaffen würde. 

Trotzdem es den Machthabern ab⸗ 
ſolut nicht verborgen geblieben ſein 
konnte, daß ſich Parteigruppen unter 
den Bewohnern bon Buenos Atreß ge> 
bildet hatten, die ftch Radikale nannten 
und in öffentlichen Volksverſammlun⸗ 
gen für eine Revolution Propaganda 
machten, ließ man ſie gewähren, ohne 
einzuſchreiten. Um ſo überraſchender 
mußte es bei der Bevölkerung wirken, 
als ſich eines Tages in der Stadt die 
Nachricht verbreitete, daß einer der 
bedeutendſten Mitglieder jener Pariei⸗ 
gruppen, der General Juan Manuel 
Campos, in ſeiner Wohnung verhaftet 
und als Gefangener dem einen Linien⸗ 
regiment in ſeiner Kaſerne in Palermo 
zur Bewachung überliefert worden 
wäre. Wie eine Bombe ſchlug dieſe 
Neuigkeit ein und bildete das Haupt⸗ 
thema des Geſprächs in allen Kreiſen 
Ueber das Warum dieſes Vorgehens 
der Regierung war nichts zu ermitteln, 
anjcheinend hatte niemand eine Ertlä- 
rung dafür, und bie Wiſſenden ſchwie— 
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Ich mohnte damals ziemlich meit 


| bom Zentrum entfernt, im Süben ber 


Stadt an der Placa Eonftitucion, bei 
einem jungen Ehepaar. 

Gelbjtverftändlich brachte auh in 
unferem Kreis die Nachricht von der 
Verhaftung des Generald Campo die 
lebhaftejte Erregung hervor, und die 
gewagteiten Anjichten murben laut 
über die Iragmeite und bie Folgen 
dieſes Willküraktes der NRegierung. 
Nicht mit Unrecht wurde die Meinung 
laut, daß dies Vorgehen bei der ſchon 
faſt bis zum Siedepunkt der Leiden⸗ 
ſchaft erregten Bevölferung nur Del 
in's Feuer gießen heiße! 

Es war am Morgen des 26. Juli, 
ich ſaß eben beim Thee, als ein Freund 
von mir, mit dem ich mich am Abend 
vorher verabredet hatte, ganz aufgeregt 
in's Zimmer ſtürzte und mir zurief: 

„Wiſſen Sie denn ſchon das Neueſte: 
General Campos iſt mit dem ganzen 
Linienregiment, bei dem er ala Gefan- 
gener internirt war und daB er aufge- 
mwiegelt hatte, nach ber —* Parque 
marſchirt, hat das Arſenal beſetzt und 
ſich mit den Truppen für die Revolu⸗ 
tion erklärt. Sämmtliche, der Plaza 
benachbarten Straßen, ſo heißt es, 
ſind von Revolutionären beſetzt, und 
das Volk ſtrömt in Maſſen nach den 
hierfür inſtallirten Quartieren, um̃ 
Waffen zu empfangen und ſich der 
Bewegung anzuſchließen. Es ſollen 
ſchon heftige Kämpfe ſtattgefunden 
haben. Barrilkaden errichtet ſein. Na⸗ 
mentlich die armen Poliziſten nimmt 
man auf's Korn. Wo ſich einer blicken 
läßt, wird er unbarmherzig niederge⸗— 
Inalit!” Ich mar ftarr. Das muhte 
doch eine Iange vorbereitete Sache fein. 
Wie konnte ba3 geheim gehalten mer» 
ben. Wie war e3 möglich, daß die Re- 
oterung,; troß ihrer Spione, derartig 
übertajht werben konnte — „Ja, 
lieber Yyreund,“ meinte er, „mir mol« 
len uns barüber nicht weiter den Kopf 
—— Rufen Sie alle Anweſen⸗ 

n zuſammen, dann wollen wir in's 
Zentrum, um Näheres zu erfahren und 
uns von der Wahrheit zu überzeugen. 
Man munkelt ſogar, daß auch die 
Flotte übergegangen ſei und das Re⸗ 


gierungsgebãude, wie auch das Privat⸗ 


Albendpoſt, Chieaao, Samſtaa, de 


haus des Präfibenten Auar Juarez Gelman | 


 aufopfernde Muth, namentlich der Po⸗ 


beſchießen werde.“ — 

Wir machten uns auf den Weg und 
gelangten unangefochten bis in die 
Calle Cangallo, wo ſich damals ein 
vielbeſuchtes deutſches Reſtaurant be— 
fand. Hier trafen wir viele Be— 
kannte. Von ihnen hörten wir, daß 
die Gerüchte nicht übertrieben waren, 
auch erfuhren wir durch ausgegebene 
Extrablätter den genauen Sachverhalt. 
Der Kampf tobte hauptſächlich auf der 
Plaza Parque, den die Revolutionäre 
beſetzt hielten, und den dieſe ein— 
ſchließenden Straßen Artes, Cerrito, 
Tucuman und Viamonte. 

Wir beſchloſſen, zu verſuchen, dem 
Schauplatz des Kampfes möglichſt nahe 
zu kommen. Ein junger deutſcher Arzt, 
der ſeine Dienſte als ſolcher anbieten 
wollte, ſchloß ſich uns an, da er bis 


| 
| 
zum Arfenäl, in dem bie — 
ſchen iht Hauptquartier aufgeſchlagen 
hatten, vordringen wollte — die damit 
verbundene Gefahr ſchienen alle ver— 
geſſen zu haben. 

Der Vorſicht halber und um paſſi— 
ren zu können, verſahen wir uns mit 
der weißen Binde mit rothem Kreuz, 
die um den linken Oberarm gebunden, 
ein Abzeichen war, das von bei— 
den Parteien reſpektirt wurde. Durch 
die Calle Florida ging es bis zur Calle 
Corrientes, dieſe nach Weſten hinauf. 
bis zur Ecke der Calle Artes. Hier 
mußte Halt gemacht werden, da ſich 
eine Unmenge Menſchen, hauptſächlich 
Neugierige, wie wir, an dieſer Stelle! 
zuſammengefunden hatten. Es hieß, 
man könne die Calle Artes nicht kreu— 
zen, da die flachen Dächer ſämmtlicher 
Häuſer von Aufſtändiſchen beſetzt wa— 
ren, die, gedeckt durch die Brüſtungen, 
die ganze Straße, durch welche die Re— 
gierungstruppen von Norden her vor— 
dringen wollten, unter permanentem 
Feuer hielten. Ganze Feuergarben ka— 
men von den Dächern herunter, was 
wollten da die wenigen Truppen in 
den engen Straßen machen? Aller 
liziſten, war vergeblich. Sie fielen wie 
die Fliegen. — Zwei Momente haben 
ſich mir beſonders in's Gedächtniß ge— 
prägt; ein Poliziſt zu Pferde kommt 
plötzlich in raſender Karriere die Calle 
Corrientes von Weſten her herunter. 
Ich blicke zufällig nach dem unſerem 
Standpunkt gegenüberliegenden Eck— 
haus, da ſehe ich, wie ſich durch die 
herabgelaſſene Jalouſie des Balkon— 
fenſters ein Gewehrlauf ſchiebt, ein 
kurzer, ſcharfer Knall, wie ein Sack 
fällt der arme Kerl, durch den Kopf 
geſchoſſen, vom Pferd auf das Stra— 
ßenpflaſter. Im ſelben Augenblick öff— 
net ſich auch die Thür der die andere 
Ecke einnehmenden Kirche, ein Prie⸗ 
ſter ſtürzt heraus, das Kruzifix in 
der Hand, kniet er, jede Gefahr miß— 
achtend, bei dem@efallenen nieder und, 
nachdem: er fich überzeugt, daß er 
wirklich todt, bettet er deffen Kopf in 
feinen Schoß und betet; e8 mar ein 
erjchütternder Anblid ... . Neben mir 
fteht ein frifcher, Kleiner Staliener bon 
ungefähr 12—13 Xahren, mie e3 
Ichien ein Zeitungsperfäufer. Sein 
Geficht ftrahlt von Begeilterung, uns 
unterbrochen jchreit er mit aller Zun- 
genfraft fein „Vivat!” Da beuat er 
fih etwa3 por, um die Galle Xrtes 
binaufzubliden, im felben Augenblid 
fällt er mir zu Füßen, das Blut rinnt 
ihm über da3 braune, lujtige Straßen: 
jungengeficht. Wir hoben ihn auf und 
trugen ihn in bie maheliegenbe Apo- 
thefe, der junge Arzt unterfuchte ihn, 
T&üttelte traurig den Kopf und fagte: 
„Todt, Kopfihuß in die rechte 
Schläfe!“ 

Von Zeit zu Zeit kamen Abgeſandte 
der Aufſtändiſchen hoch zu Pferde, die 
das Volk aufforberten, ihnen zu 
folgen, um Waffen in Empfang zu 
nehmen und jich der gerechten Sache 
anzuſchließen. Sie bemühten fi 
nicht vergeblich, denn in Maffen folg- 
ten ihnen die begeilterten Patrioten 
und nicht allein Söhne de3 Landes, 
jonbern au) viele Außlänber. Wir 
benugten einen günftigen Moment und | 
Ihloffen uns einem bdiejer Refruten= | 
tranäporte an, um jo glüdlid) und un- | 
gefährdet zur Plaza Parque und dem | 
Urfenal zu gelangen. 

E3 mar Hodintereffant und lehr— 
reich, hier den Kampf aus nädhiter 
Nähe zu beobachten. Die Truppen 
hatten das Granitpflafter der Straßen 
aufgeriffen, Gräben ausgehoben und 
aus den Steinen eine‘ Bruftmehr auf- 
gebaut. Hinter diefem primitinienSchuß 
lagen bie braunen Gefellen im An 
Thlag und fchofjen 'mit einer Ruhe 
und Sicherheit, ald ob fie auf dem 
Ererzierpla wären, bie jungen elegan— 
ten Offiziere daneben die Kommandos 
gebend. 

In diefen VBormittagftunden bes 26. 
Juli murbe auch der fo abfolut nub- 
Iofe und unverftändliche Kapalleriean- 
griff ber Regierungstruppen unter bem 
General Levalle ausgeführt. E3 war 
mohl einer der größten ftrategifchen 
Tehler von den vielen, die Levalle aus» 
geführt hat. Denn mas nubte ihm 
fein perfönlicher Muth, mas der He- 
roismus feiner Reiter? Die Häufer 
bi3 auf bie Dächer befegt mit guten 
Schiüten, an der Mündung der engen 
Straße Kanonen, die fie mit KRartät- 
fchenfeuer überjchütteten. Was nicht 
fiel, von dem armen ferlen, manbte 
fi auf den mie rafend fich gebärbens 
‘den Pferden zu milder Flucht. Einen 
fchmweren Berluft hatten die Aufftän- 
difchen bei diefer Attade gehabt; ber 
Kommanbdirende ihrer Artillerie, der 
Dberft Julio Campo8, der jüngere 
Bruder bed Generals, war im Mo- 
ment, al er gerade perfönlich ein Ges: 
fhüt abfeuerte, von einer Kugel ge» 
troffen, worden, die ihn fofort töbtete. 

Die vorgefchrittene Zeit amang uns, 
ben Plaß zu verlaffen. Wir hatten 
genug be3 Graufigen gefehen; dazu 
erwarteten uns liebe Menfchen zu 
Haufe, die vielleicht in Unruhe um 
unfer Wohl waren. Auf Ummegen ge 
langten mir fchließlich mohlbehalten in 
unfer Heim, mit Freuden bon ber 
Hausfrau und dem Ritter ohme Furcht 


und Zabel begrüßt. Dan ek ji 


ebenfo anleu 


* 


ſchon Sorge um uns und unſer Schick⸗ 
ſal gemacht und gefürchtet, daß unſere 
etwas gewagte Expedition ein ſchlech⸗ 
tes Ende genommen hätte. Um ſo 
größer war die Genugthuung, daß al- 
le8 qut verlaufen mar und bie Revo: 
lutton, allem Anjchein nad, den ange- 
ftrebten Erfolg haben würde. Wir 
waren noch im angereateiten Gejpräd 
begriffen, als einer der Anmefenden 
den VBorichlag machte, die unferm Haus 
fe gegenüber auf der Plaza befindliche 
Grotte zu befteiaen, da man von dort 
die Reede erbliden könnte, von der’ der 
Donner der jchweren Schiffsgefchüge 
in langen PBaufen herüberbröhnte. 
Gefagt, gethan, wir Kletterten hinauf 
und hatten von der Iuftigen Höhe die 
beite Ausfiht und tonnten mit dem 
Glas jede Bewegung der Schiffe deut- 
lich wahrnehmen, ebenfo wie die ort 
Ichritte des Kampfes im Innern der 
Stadt. Man erblidte in der flaren 
Luft ganz deutlich den auffteigenden 
PBulverdampf und fonnte daraus ent= 
nehmen, dab die Kämpfenden immer 
weiter bordrangen. 3 fing an zu 
dämmern, jo mußten wir uns beeilen, 
um den’ ziemlich ſchwierigen Abſtieg 
noch bei Tageslicht zu unternehmen, 
was uns auch ohne Unfall gelang. Wir 
ftanden noch vor unserem Haufe auf 
der Straße, 
Ichmiedend, da mir die Abficht hat- 
ten, zu berfuchen, in der Nacht zum 
Norden der Stadt porzubringen, mo 
mir eine deutiche Familie mußten, 
die jedenfalls bei ihrer Unfenntnif der 
Verhältniffe und der Landessprache in 
größter Unruhe und Anaft fchmebte. 
Die junge Frau des Haufes ftand por 
dem Fingang, lebhaft Ylntheil nehmend 
an der IInterredung und ung zuredenDd, 
daß mir uns der Armen annehmen 
follten. 

Da hörte ich plößlich ein deutliches 
Pfeifen in der Luft. Ein kurzer, ael- 
lender Schrei ertünte.... mir fahen 
die junge Frau jchmanfen und nad 
born fallen, gerade ihrem Manne in 
die Arme, der fchnell vorgeiprungen 
mar. Wir trugen fie ins Zimmer und 
legten den Körper aufs Bett. Das 
Blut ficterte aus einer Kleinen Wunde 
in der linfen Schläfe. Der hoffnung3- 
Iofe Fall mar auch für den Laien zu 
erfennen. Der fchnell herbeigerufezte 
Arzt fonnte ebenfall3 nur den bereits 
eingetretenen Tod fonftatiren. Wir 
waren alle eritarrt von der Graufam- 
keit des Geſchickes, dieſes holde, blü— 
hende, junge und lebenſprühende Ge— 
ſchöpf ſo jäh dem Leben entriſſen zu 
ſehen. 

Die ſiegreiche Revolution hatte nach 
dreitägigen blutigen Kämpfen ihr En— 
de erreicht. Zwiſchen beiden kämpfen— 
den Parteien wurde ein Waffenſtill— 
ſtand vereinbart, der zum endgiltigen 
Frieden führte. Die Aufſtändiſchen 
hatten ihren Zweck erreicht; der Präſi— 
dent Juarez Celman war gezwungen 
abzudanken, und der VizepräfidentDr. 
Carlos Pelligrini trat die Regierung 
an. Lange jeboch hat e8 gedauert, bis 
das Land fich von den Folgen der frü- 
beren Mibmwirthichaft erholen fonnte. 
Aber burd) die Energie und den Fleik 
der einheimifchen und fremden Bevöl- 
ferung ift ed gelungen, die Scharte 
auszuwetzen. 

— en  — 
„Die Seele ift es, die da fpielt,.‘‘ 

Unter biefer Weberfhrift veröffent- 
licht der befannte Berliner Schaufpie= 
ler Friedrich Kaykler in dem beiDefter- 
held & Co. erjcheinenden Xheater- 
talender auf das Jahr 1912 „unpraf- 
tifche Gedanfen für die Bühne“. „I 
bin Dualift“, befennt Kaypler, „ja, 
piel mehr noch: Ich glaube an die viel- 
fältige Zufammengejegtheit der Geele, 
die mir ebenfo felbjtverftändlich bemie- 
fen erfcheint, wie die des Zellengemein- 
mwejeng, da3 mir Körper nennen. Wenn 
die Seele fich des Körperlichen bedient, 
um Kunft zu übermitteln, fo thut fie 
e3 nur, um wieder Geele zu merden, 
das heißt Eindrud, Erinnerung zu 
werden in der Geele de3 Geniehenden, 
und als folche fürzer oder länger wei— 
ter zu leben, jtumpf verharrend, 
| fchlummernd oder zeugend und Früchte 
tragend.“ Auch im Kunftwert der 
Bühne, dad doch mehr ala jedes andere 
an das Körperliche gebunden ift, muß 
nach Kanpler3 Meinung die Seele das 
MWichtigfte fein. „Wie plump ift im 
Grunde das Theater ala Kunftform. 
Wie roh, wie barbarifh. Wie unend-» 
lich felten befinnt man fich in diefem 
wilden, freifenden Chaos aus jäher 
Momentmwirfung, vonStaub, Schminte 
und Schweiß triefendem Tagesruhm, 
und auf lärmender Bühne vollgogenen, 
an uralte graufame Miyjiterienopfer 
gemahnenden jeeliichen Selbitentfchleie- 
rungen — in diefem Chaos, dag mit 
dem Wort Theater täglich fo Ieicht 
über vergnügungsdurftige Lippen geht 
— mie unendlich felten denft dabei 
einer an — bie Seele. Und do: Die 
Geele allein ift e8, bie ba fpielt. Ich 
berjtehe dabei unter Geele nicht das, 
maß jeber, der id) Menfch nennt, hat, 
fondern ich meine das, was man mit 
tieferer Bedeutung Seele nennt, das 
au höherer Stufe bereits. Entiwidelte, 
heiße es ſittliche Kraft, heiße es ver⸗ 
ſönlichkeit, kurz etwas, das durch die 
Art, wie es ſich zur Außenwelt äußert, 
gute und früchtetragende Werthe 
ſchafft.“ Die Macht der großen Per⸗ 
ſönlichkeit iſt es, in der ſich die beiden 
ſonſt getrennien Rieſenreiche Kunſt 
und Leben berühren, das was man 
„Sittlichteit“ nennen könnte und das 
Kayßler mit den Worten definirt: 
„Das Element des Guten, des in 
Wahrheit Fruchtbaren in der Welt.“ 
„Dieſes Gute, wahrhaft Fruchtbare 
muß unter allen Umſtänden der Ge— 
winn ſein, den wir aus dem Theater 
mit nach Hauſe nehmen. Dieſes wahr⸗ 
haft Fruchtbare kann uns die düſtere 
Gewalt eines Macbeth oder Richard 
des Dritten ebenſo ſchenken wie die 
Menſchenliebe eines Gregers Werke 
oder Rosmer, ſie kann uns aus Gret⸗ 
chen oder dem Heilbronner Käthchen 
ten wie aus Lady Mac⸗ 
Rebekla Weſt. Nur muß es 
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Seele ſein, die uns die Ges 
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plaudernd und Pläne: 


RER: DER, 
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DEPART 


Zum 
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Doz: 


Speziell für — 4. Dezember. 


Fanch Nottingham Spitzen⸗Gar 

dinen, 1.00 und 1 ao werte, 69€ 
Schwarze Sateen- Unterröcke 

für Damen mit fanch Huffie DOC 
Berfiiche Flannelette— doppelte 
Breite, 15c mwerth, für ge 
Beaver Coat3 für Damen— 
um damit zu räumen 

36300. gebleichter Muslin — 7 
weich appretirt — für c 
Reinwoll. fanch Untergeug für 
Männer — 1.25 mwerth, für. 956e 
Schwere wollene Socken für 
Männer, zu lie: 
Fila Haustıippers für Damen, 

1.00 und 1. 25 oo für 
Rouleaug, 

Einfaß, fi 

Schwere —8 Mäntel für 
Damen,um damit zu räumen 
Fi Gas⸗Glühſtrümpfe 


1. 98 
% 


5c Ofendedelheber 

rur m. -..... .n. .n......:..:n..,. > .» 
19c Bratpfannen — 

TIER, - 

10c Gläſer für Gas— 
lampen, für... j 

Te Seifen «Behälter, 


50c angefleidete Puppen 


Ranch importirte Wallnüffe— 

das Pfund 

Neue entfernte Rofinen - 

Pfund -Packet 

Neue Santa Clara Zwetſchen 
3 Pfund für 


Neue Tomatoes, Corn od. frühe > 25 c 
Juni⸗Erbſen — 83 Büchſen für 
Mule Team Borax — 1 
Bhund » Badet, für. 10c 
Bladene Stove =» Politur — M 54 c 
Büchſe für 

Eelluloid Stärte — 8 

Be PBadete für 

Ammonia — 23 Flafchen 

für 


* — Nem Genturh aber Gold 

Medal— 
24% Bd. Sad.... 0.76 
49 Pfund Sad.... 1.50 
98 Pfund Sad.... 3.00 

Stveet Marie Toilette-Seife, 

8 Stüde für 

Roaſt be 

Pfund, 108 6b 

Kalbskeule — 

das Pfundb......... rw 

Neal Stem — 

da3 Rfund 106 

Lammteule — 

das Pfund 

Lamm Stem — 

das Pfund 

ine junge, * gerupfte 

dans — Pfund 

Pot Roaſt — das Pfund 

zu Ic u 
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ſtalt ſchentt. Macbeths Geſtalt, bis 
an die Kniee in Leichen und Blut ſtam— 
pfend, mühſam ſich fortarbeitend, den— 
noch von unbezwinglichen Gewalten 
vorwärts geſtoßen, geriſſen — ſein 
wildes, verzerrtes Antlitz muß ange— 
leuchtet ſein von der dämoniſchen 

Schönheit jenes fernen Geſtirns, das 
ihn mit unwidexſtehlichen Gewalten an 
ſich zieht. Seine wie Richards Tha— 
ten miüffen an die fchauerbollen, 
ſchwindelerregenden Schönheiten gäh— 
nender Hochgebirgsabgründe gemah⸗ 
nen, ſonſt ſind ſie gemeine Verbrecher⸗ 
ſtreiche. Es wird immer darauf an— 
kommen, daß der Gefühlsumfang einer 
Geſtalt boll gegeben wird, nicht jo jehr 
auf die mancherlei Realitäten, die an 
der Rolle hängen. Der Brutalfte wird 
ficherlich nicht der befte Macbeth und 
Richard fein, fondern der, der bie unge- 
heure feeliihe Spannweite hat. Der 

Schwerpunft Romeos ijt nicht die 
Schwülheit der Balkonſcene, ſondern 


— 


| 


| tal Pattern. Mennoids lectrie, 


— — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
EAnyeioen unter dieſer Rubrit 1 Gent daß Wort.) 


Verlangt: Bagenmaser, ı um Bugaies 5 felbfftändig 
u machen, fowie Sausarbeit zu verrichten. 1617 
Sipbourn übe., nabe Nortb Ave. 

Berlangt: "Ein Pia Dann. in in mittleren Sabren ars 
Porter. Muß ebrlih und nüchtern fein. Gurt-3 
Heim und guter Rohn. 3229 S. Morgan Etr., 
über Bäderei, 


Ein gu quter, williger deutſcher Junge 
vom Lande, der das Blumengärtnergeihäft erlernen 
möchte. Adr.: &. 19 Abendpoft. 

Verlangt: Ein guter € Porter, der bartenden amd 
am Tiih aufwarten fann; muß tlchtig fein. 472 
1. Huron Straße. 


Berlangt: 


Berlangt: 
Arbeit. & 


Guter, fediger Barbier für 
Urmitage ve. 


Retige 


Verlangt: Erfahrener Plattirer und Polirer, in 
abrif nahe Chicago. Auskunft —5— —— 
0 und 12 oder 2 und 4 Uhr. 148 Dearborn 
Str., Bimmer 21. 


Verlangt: Yunger arbeitfamer Mann, der etwas 
Grfabrung als Kellner - oder erlernen till. 
und KRoft. 7531 Madijo m; Ede Desplatnes 
Upe., Tel. Foreft Bart 


Derlangt: Mann mit Srfageun a Tool und Mer 
1 MW. Yadfon. 


Verlangt: Ei de ter fü I . 
eine Macht des Liebesgefühls, das dem | ur ann fein. alt nn nn 


Tod in jeder Liebkofung trägt. 
jemals der jüdifchfte Shylod Shafe- 


MWird | - 


| 
l 


fpeares Geift deshalb näher fommen, | 


meil er fo unnahahmlich jüdiſch iſt? — 
KH möchte Lady Machetd aus ber 
füheften, lieblichften Weiblichkeit her- 
borftarren fehen. — Yh glaube an 
feine Grethihen und Käthchen deshalb, 
meil fie fo füß und jugendlich wirken 
und vor der Mutter Gottes. herz- 
brechend meinen können. ch glaube 
nur an da3 Grethehen, das in Wahr: 
heit in ihrer yrauenfeele den jtillen 
Kinderfrieden mitbringt, in Erinne- 
rung an ben wir in ber Sexferfcene 
ben ſtechen den Funken des Wahnſinns 
wahrhaftig in uns fühlen können. 
Dieſe Kinderſeele muß ich haben, 
gleichviel ob die dazu gehörige Erſchei-⸗ 
nung mehr oder weniger jugendlich iſt.“ 
Kayßler glaubt ſelbſt, daß für die mei— 
ſten, beſonders aber für die theater—⸗ 
geübten Ohren, dieſe Auslaſſungen 
vielleicht lächerlich, jedenfalls recht un— 
praktiſch klingen mögen. „Aber ich 
bleibe dabei: Die Seele iſt da, die da 
ſpielt, und die ſeltenen Augenblicke, 
die ſie uns von der Bühne herunter 
ſchenkt, ſind nach meiner Ueberzeugung 
überhaupt das einzige, um deſſentwil— 
len man dem Theater eine Zukunft 
wünſchen kann. Und einmal wird es 
auch iene höhere Art der Bühne geben, 
in der die Seele herrſchen wird und — 
der Geiſt.“ 


Der verdächtige Schatten. 


Die Spionenfurcht hat wieder ein⸗ 
mal eine ſeltſame Blüthe an der Oſt⸗ 
grenze von Frankreich getrieben. So 
wird jetzt, wie dem „Berl. L.⸗A.“ ge— 
meldet wird, bekannt, daß dort ein auf 
den Wällen eines Forts Poſten ſtehen⸗ 
der Reſerviſt, der Soldat Bourdot, 
nächtlicherweile einen „verdächtigen 
Schatten“ ſich nähern geſehen habe. 
Dreimal rief der Soldat ſein vor— 
ſchriftsmäßiges „Qui vive?“, ohne je⸗— 
doch Antwort zu erhalten. Darauf 
gab Bourbot Feuer; der Schuß alar- 
mirte bie ganze Befagung bes Tyortß, 
und bie Mannfchaften jhmwärmten fo- 
fort au3, um den bermeintlichen Spion 
oder feine Leiche zu finden. Man fand 
aber nichts. egt hat fich herausge- 
ftelt, daß ber nerpöfe Soldat auf 
einen kapitalen Rehbock geſchoſſen 
hatte, der in dem Gemüſegarten des 
Forts äſte, natürlich — ohne den Bock 
zu treffen. 


— Falſch verſtanden. — Hausbe— 
ſitzer: Hören Sie 'mal: Sie werfen 
mir immer ſo viel Papier, Scherben, 
Blätter, Apfelſinenſchalen und derglei⸗ 
chen über den Zaun in den Garten; ich 
will das nicht haben!Nachbar: x 
auch nicht; denn fonft würde ich ed doch 
nicht megmwerfen! 


GE — — 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Lediger Mann, Ds —— muß 
Heizung Gerkeben. 509 NR. Start 


üchtiger Verfä ; einer, 
— 
von au sun n at zu bei en; 
: Ber DWerdienft. 8. 796, ben doch. 
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Verlangt: Stallmanı, $lö Wode. Referenyen. — 
Pauer Bros., 1808 Carabder Ste. 


Verlangt: Unverbeiratheter junger Mann al Ya» 
nitorhelfer. Wo Linden Gourt, nahe Diverfey Dior. 


Verlangt: Junge in Bäderet zu helfen. 7511 Got- 
tage © Grove Ahr. 


Verlangt: Ein erfahrener Bartender, mub gut 
entpfoblen jein. 328 Lincoln Une, 


erlangt: Ein Yunge Flafhen gu malen und 
Per pi 3238 Lincoln be. 


——— Verheitatheter BE um Blafhen gu 
waſchen 1124 N. Wood Str 


Verlangt: 
Vorzuſprechen 
Grove pe. 


Büder-VBormann an Brot und Rolls. 
Sonntag Vormittag. 6518 Gottage 


Verlangt: Ein Junger Mann gum Regel auffegen. 
4 Willow Ste. Tel,: Lincoln 7677. 


Verlangt: Presfomaler, guter Lohn. 4 uſprechen 
Sinai 6 he Ubende, Peter fFilier, ladhamt 
twaizie 


— *2* Uelterer Calesbdader, der mehr auf 
quten Platg als hohen Lohn fteht, Xagarbeit. 15% 
Hopne Ave., Bafement. 

Berlangt: Yunger Mann für Prabrikarbeit, }3 
die Woche zum Unfang. Haisler Bros., H6—35 
South Water Str., zweiter floor, 


Berlangt: Starter _ Berlangt: Gtarker Junge von Ii 16 Hehren, um die 
Buchbinderei zu erlernen. B115 Osgood Str. iberei zu erlernen. B115 Osgood Str. fifa 


„Perlangt: Ein junger Mann von etivn 16 Jahren Ein junger Mann —* etwa 16 Jahren, 
r Eleltriker werden mochte. Nachzufragen von 1% 
Uhr: 908 Schiller aude 64 Weſt Renato 
REEEBEEN. ERROR IEEN [ 


—— — — Bigarren: Agenten. 8168 Eipbourn mifefa 
rja 


Gollege, 733 South Wabaſh Ave. 4nop, X,12t 


Derlangt: Sofort, —— — Canvaſſers 
und Agenten; 8 bis $5 täglih leicht verdient durch 
den Verkauf umferer MWeihnahts:Padete. B. Schmidt, 
688 6. Dearborn Str., Bimmer 869, Bnop, SwX 


Berlangt: Wurſtmacher, der etwas ſchlachten Tann. 
ee beborgugt. Dauernde Stell Er 
715 NR. Broadway, Heliet, AU. Phone uß 2 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Siegen: *— an Singer Nähs 
mafchinen. 1728 N. Robey Ste fafonmo 


Dperators, 


an Antehofen. 
Robey do! 


fafonmo 


—— 
N. 


Stellungen inhen: Männer und Knaben. 
(Urnfeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Bart). 


Gefudt: Deutfger junger Mann ſucht Stelle in ies 
gend einem Store. Spriht aud rujiiih, 3 Monate 
im Sand, meme Beihäftigung war im Store. 1418 
Yarrabıe Str. 


Gefuht: Bmel junge Männer fuhen Gtelfe für 
zn zu — als Reiſende, ſprechen 5 Spra— 
chen. 21 Webſter Abe. Wagner. 

Geſucht; Brite eingewanderter Mann ‚jprist per« 
fett deutih, mwünfdht irgend melde a efhäftinung. 

124 Grand pe... 3. Bloor, binten, 


Geſucht; Seibffändiger Brotbäder jucht einen 
en ſtetigen Platz; feine —* Unſpruche im 
dohn. Frank Smweala, : 1 W. Sir, ſamo 
Geſucht: Junger Mann bon M Jahren fuhrt "its 
gend eine dauernde Fa 8 Monate im Land, ift 
au allem millens. 8. € ott, 4638 Homer Sit. 
Geluht: Dritte Hand d Bäder fügt © Arbeit an 
008, auch Gafed. 1843 Burling Str, 


ucht — ober 
A. Aben dpoſt 


nger : Gin Junger Mann e alt, fprit 
P „Inst She * er eh ” 


Brot, 


Geſucht 
Lehrlingsftelle. Adr.: U. Ude, : 


Geluht: Ein 
deutih aan F ii, 
Adr.: U. 


Gefuht: Junger Mann mit beften Gmpfeblungen 
mwünjdht Stellung als Bartender oder a 
Üdr.: U. 149 Abenppof. frfajon 


"Belust: Erftflaffiger Bartender, nüchtern und 
verläjfig, junger, berheiratheter Mann, fuht Ste 3 
bat befte mpfehlungen. erdei, 630 Demo B 


Zement 


face, 
frfa 


f Gefuht: Yumger, verbeiratbeter Mann fuht Stelle 
ale  Bartendber; berrihte aub Morterarbeit. DO. 
Snyder, 2100 ) beieemee une. 


Mann ſucht Stellung, Kau , 
beiten gut ausgeführt, 


fria 


a Ts a oder 


4 


Arbeit; 3 
ya“ alt. Chrift, — — — 


Geſucht; iu dee 
Saloonarbeit; 
68. Str, 


—5 
ucht: Flinter Vorter mit etwas Erfa 
im fucht Gute 
zung. Nil. Hab, 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Gent. vs Work) 


Gefucht: Zwei Jungen, friih eingeivandert, gpmanbert, {ufen 
ah 8 ei t zu erlernen, 15 und 16 x ' 
alt. 1448 GCipbourn pe. 

Gefußt: Junger deutiher Mann, Anfänger, it. 
Vorler⸗ Stelle. 1859 Gleveland Üne., Baſement. 

Sefuctt: Painter, Calciminer, <apegierer 
wünicht Brivatarbeit innen und außen zu mi“ 
Bigem Preis. Arbeit garantirt. Beter F 
1633 Vine Etr., binten. fon: 

“ 

Gefugt: Deutiher Maichintft, derbeir * 
15 Jahre Erfahrung in Maſchinen⸗, Auto⸗ * 

tall- und Eee jucht Iohnenden ftetl« 
gen Roften, Mattbias Mader, 2058 Biffell Str. 
xel. Diverfeh 8652. 

Geſucht; 
von 16 Jahren, 
Str. 


Friſch eingewanderter Schneider, Junge 
wunſcht Stellung. 1608 Sapten 


Gefuht: Junger verbeiratitir Mann * Steh 
als Bartender. 1468 W. Huren Str., &loor, 
Front. 

Gejuht: Prifheingemanderter, mit —** el 
und Mafhinenbrande bewandert, fucht irgend ine 
Urbeit. 2731 Seminarp pe. 


Geſucht: Cakebacker ſucht ſtetigen Plag. W. 
110 N. Leapitt Str. 


" Gefuct: Bäder an Brot u. Eales fucht Steine. 
Stadt oder Land, 5120 Juftine Str. 


Geſucht: Buperläffiger Mann, der —— x 
im Sphippingroom, jucht ftetige Arbeit de. D." 
237 Adendpoft. fafon 


Gefuht: Butter Nodmaher fuht Stelle. 
Koldaba, 427 YAugufto Str, 


Gejuht: Junger eingetvanderter Deutiher fuds 
vg Stellung als Garpenter oder Gabinetm 
0 Weit Lafe Str. momi 


nee inet — — 
” Sefugt: Barbier erfter Klaffe fuht Stellung Mitte” 
mwod, Samftag, Sonntag; nimmt auch Privattunden 
des 2 Pr —— uſw. Nordſeite vorgezogen. 
Adr. Wr. Y. 102 Ubendpo 


Seiust: ur Aunger Mann fucht Stelle als Borter 
md Saumann; verfteht die Heizung. Wbr.: U, 
127 Ubendpoft, 


Gefuht: Mann, Deutfcher, fortt ı engllſch, alle 
ntib, franzöfifb, böhmiih, Mroatiih, polmlic, 
ruſſiſch, jucht irgendwelche Arbeit; ift berheit t. 
Nofef Rochin, c. 0. Yofef Mamacek, 1460 Emma Str. 
Telepbon; Monroe 3218. 


Geh {ht: : Elefteotechnifer un und d Medantter fudt © 
fSäftigung. Nenjcit, 1695 Welt Te 


Gefubt: 
fung als 
€. Marſian, 
Geſucht: 
fucht ftetige 
poft. 


efen 


* 


Yunger Mann, verbeirathet, fudht GM ſucht Stils 
artendber in befierem Geihätt. be: 
1422 Meft TI. Ste., Chicago, I. 


—8 —5 — —8 
efhäftigung. Wdr.: 
Üür netten, jun en Mann aus s 
nfnabme in beutichsamerifant — 
ichäft, menn mögli etwas Gehalt. home Deus 
Geſucht: Starter Zunge N 

es. 


glas 1112. 
ut Stell 
fahrung an ®rot und Ga 14 ı ——— —— 


“Sefuht: Guter Junger Bäder an Brot und Cu und art 
Sn Stelle, mit oder ohne Board. $. BD, 97 
anfjen UAvenue. 


Eude 


milie, 


Sefußt: Deutihsenglifher Rorrefpondent, Webers 
feher, Dolmetjher, Steno pin, fann mit Ug 
umgeben, Reflame ausarbeiten, Office leiten, ns e 
Stellung; kt befte Gmpfehlungen. 


Sa 
Whipple Str * 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Eent das Merk] 
EEE 


Läden und Babriten. 
Verlangt: 100 Mädchen zwifchen 16 
19 Jahren für Office- und v eriäichend 
andere Stellungen im ganzen Qabenz gute 
Gelegenheit für jaubere und aufgewedte 
Deädchen permanenteStellungen 31 erhal« 
ten; Erfahrung nit nothmwenbigz fertig 
zur Arbeit vorzufprechen; Anmeldungen v, 
8:30 bis 11 Vorm. im Employment Bu« 
renu, 2. Floor, paus Ave--Gebänbe, 
Rotpbihild & Company, 
State, Ban Buren Str. u. Wabafh Ave, 
. 20. 


— gun um Run m pi 


Derlangt: Erfahrene 
ute Näherin, die an Pelgen ats 


fein. 1862 Milmautee 
Derlangt: Eine 
eis Str. Rlugman. fafoms 


beiten mill. 1346 


Verlangt: Mädchen über 16 Yahre, im Drygoodo⸗ 
Store. 2150 Belmont ne. 

Verlangt: Erfahrene Maihinenmäddhen an Kor 
fen. 1839 Burling Str. Hinter haus. fafomo 
Mädchen "mie gen Sandfirift flir 
ER und UÜdreſſen. Allen Filier, 
Sale Str. 


Berlangt: 
deutiche 
2 %. 

Verlangt: Wrauen, tüchtige Berfäuferinnen von 
Haus zu Haus, um Orders aufzunehmen. Kober 
Derdienft. Schuehler, 1544 Elybourn pe, 


Verlangt: Mädchen von 2% Jahren, bei A 
Dobel, 810 W. Ranbolph Str 


—S Lehrmäpden von 16 und mehr "mede Yahıen, 
Blobe Laundey Go, 222 Eid Morgan = : 


Saußarbeit. 
Berlangt: Durdaus erfahrenes Mädden für Kaußr 
arbeit. Guter Lohn! Mrs. Bald, 5258 Prairie Uns, 


" Berlangt: Ein .. Mädden für Kausardeik 
Unzufragen; 205 © . Str, a Imdiene Use Une 


Verlangt; Ein junges Mädchen a uße 
arbeit; muß ms zu ſchlafen. — 
nahe Belmon 

Verlangt: Mädchen, in mittleren Yahren oder 
Frau, für allgemeine Hausarbeit. 8048 Dincoln Une 
utes deutfches Mädchen für allgemeine 
— — Sonntag Rahmitiag von 

2-6. 5981 R. Blart Str 

" Berfangt: Saubere deutfches Diäbchen 
meine —— lein Waſchen; Tu Kohn 
Bor Une. 7 Phone: Douglas 3 


Mädchen für allg 
8046 Logan 


Berlangt: Gutes man ——— * 


Verlangt: 
*8 
ES] 


Berlangt: 1 


emeine auberbeit) 
Heine Familie, 2 em 


vd., 


Nur eine die willeng 
ufprehen. Guter Lohn für Die richtige 
0 UArcher Ave. 


Verlangt: Madchen, fat Gansarheit; guter Bohn, 
4201 Urcher Ave, Saloon. jefomodi 


» Berlangt: Gutes Mäphen für allgemeine Haus 
arbeit. Nakhzufragen 2825 Pine Grove Üpe., nahe 
Diverfey Boulevard. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Sausar 
amtlie von Zweien; gutes Selm, guter —73 
7 Lawrence Ave., 2. Upartment. Tel. Edgewater 


vdee Mädchen für Saparöctt 
g ——— zu Hauſe ſchlafen ziß 
Uve., Flat I 

Verlangt: Gute men E⸗⸗ Sonne 
tag Vormittag. 5630 6. Bart Une. 
Verlangt: Weltliche "Frau oder j oder ze Madden 


pe se leihte Kausarbeit, Pamtilie von 2. 2459 
. KReogie Biod,, oben, Xelaphon Humboldt au 


amilte bon 
tgbtwood 


Verlangt:.. Mädchen oder rau für eigemeine 
Hausarbeit, mub gut foden und yo en können; 
per Woche. Marks, 1012 Wibland PB. 


Berlangt: Ein nettes ordentlihes Mädchen, bei 
der Sausarbeit zu beiten, Eleine Familie von Ges 
machjenen, fein Kochen. 6069 N. Ufjhland Une, Ros 
gers Part. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 564 
Urlington Place. 


nat Gutes Mädden für —** un 
Engfiih iprehen und zu Saufe fchlafen. 4046 
rendon Wpve., I. Flat, nahe Evaniton Upde. # 
Verlangt: Deutihe Frau, für Hausarbeit. 
sufragen: 720 Weit Ds Dan Buren Str., Store. 


Verlanat: 


Nade 
Berlangt: Ein Mäpden für affgemeine Hausarbeit; 

muß fochen können; Heine Familie. Telephon: Kens 

wood 1119. Mrs. Banles, 46ll Galumet Une, 


Verlangt: Hanshälterin, 40 bis 50 Yahre al 
Norddeutihe, Städterin, bei ziwei Perionen; mu 
tohen können; feine Mäfhe. Nadzufragen: 181 
Sammend Etr., 2. Floor. 


 Perlangt: Yunges Mädchen bei allgemeiner Haus⸗ 
arbeit mitzubelfen; guter Lohn. Wanne Upe., 
nahe Devon Une. aſon 
rau mittleren Witers, um Bel der 
Sausarbeit mitzubelfen * um zinei Tleine — 
su beforgen. Blodmann, 5082 S. Uſhland Mine 


Verlangt: dee, mittleren Wlters, für all emeine 

Kausarbeit, in Morftadt, —28 bon icago; 

utes Helm und guter Lohn. Wodreffe, mit abe 
3. 8. Bole, Denfield, st 

im 


Berlangt: 


er Empfehlungen: 


Perlangt: Deutihes Mi für 
Saloon. 1900 Gleveland de ugen 


fela 
Derlangt: Yunın | Mäd 
wei u Leute, zau 


— 1a Bein. a Ace Stasi 
— — 


— 

— — 
Verl t ungari 

0 6. Ania Me m Geustätterin. 


(Bortiegung auf der 8, Geiies 





Beranügungs - Wegmweitier. 


=’ 


ww y zummwvarzaı 


ihe8 Theater. — „Der Beitelftudent.* 
orium. — Grohe Oper: „Cavalleria Ru: 
a” und „II Paaliacci* 
e. — „Ihe Mann Who Cwns Broadwah.“ 
— „U Wall Street Girl.“ 
DO pyera Homnic — „Gipfp Love.“ 
— „Modeit Suzanne.” 
I. — „Zeh of the Storm Country.“ 
‚Abe Diafter of tbe Houſe.“ 
n. „Ihe Wbite Elape.” 
mbia. — Rurlestsfomödie. 
Houie — Konzert jeden Abend und 
iag Nachmittag. 
ti. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


m md 
nu 


Mi 
zeur 


n 


SM >royswnsofun 
“ 
a 


a1. 

BE 

ard Garten. — Wintergarten:Kongert, 
— — — — — — —— 


(Kostiegeng von der 7. @eite.) 
— — — — — — —D— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Bart.) 


&s 


wnno mon 


3 


Hausarbeit. 
Ein Mädchen für allgemeine Hausarbelt; 
e 2353 North Ave., 3. lat. 


Berlangt: 
Deutjhe vorgezogen. 
! : Ein M en f i Sarbeit; 

Kerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hau? | 
guter Zopn 3137 Miice Wiace, 1. flat, nahe Leavitt 
Sir. und North Ave. 


Wafhfrau, außerhalb des 
Str. fafon 


Berlangt: aute 
Hauies. 2128 Erpftal 
{ Fin Mäpdden oder alleinftehende Frau 
und Küchenarbeit; Lohn $6 die Woche, 
d Eſſen. 1214 N. Halſted Str. 


Eine 


Verlaugt: 
für Zimmer 
mit Zimmer u 


rau, ungefühbr 25 Jahre alt, tmi 


Nerlangt: ' 
F peim Koden au helfen. 1983 Elb» 


Sau&halt und 
bourn pe. 


Gutes deiutiches Mädchen für allgemeine 

ausarbeit: guter Lohn dem richtigen Mädden. 
naufrogen Eonutag 3152 Pine Grove Ave., 
1. Unertment. 


Berlangt: 


Berlan t: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
ne erforderlih; guter Cohn. Telephon: 
Samndale 1662. fringeld, 1241 ©. 41. Court. 

jafonmedt 


— — — t — 
— ſ— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Bart.) 


ſch-enoliſch ſprechendes Madchen mit 
— —* — ſcheut keine 
War wid 


—— — 
einem ſtind ſucht algemeine 
ebeit, Kinder nicht ausgeſchloſſen. 463 


%pe., 2. Flat. Tel. Irving Varf 5638. 
eußt: Ein gutes deutihes Mäpden wünſcht 
u fheut feine Urbeit, fan auch lochen. 
me felbſt vorzuſprechen. 1455 Webſter Ande., bin: 


ten unten. 


Geſucht: Frau ſucht Wläke, 
4 uwauten. Gute Zeugmiife. 
Mile. 1R11 N. Halften Str 


um bei Möchnerinnen 
M. Magner, c. of 
fafon 

a fir 


Frau fuht Waſchplätze 


ucht: Deutſche 
Gi * porne, unten. 


Montag. 1459 LSarrabee Str., 
Geſucht: Deu 

— und Somſtaa. G8 Rees 
— t: Deutfches Märchen fuht Stelle fir alls 

— Dausarbeit. ſcheut keine Arbeit. Bitte 

feiber vorzufprechen: 1548 Town Stt. 


Fren ngt Weſcpiade fiir 
Str. 


; Geluht: Deutihe frau, erfabren im malen und 
bügeln, jucht ftettae Nläge. nur in beiferen Häufern. 
1492 Ginbourn Ane., hinten, oben 

Geiudt: 
Kaus gu malen 


— — — — 


um im 


Deutſche Frau ſucht Platze, 
1448 Elybourn Avbe. 
———— Deutſches Madchen ſucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. 1848 Weſt Superior Stt. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle fuür Haus 
arbeii. Bitte, vorzuſprechen 2189 Weſt Huron 
Etr., oben, hinten 

Gefuht: Aunger Mönchen jnht Stelle für zweite 
Urbeit; $7.50 die Mode; Tann englifh fpreden. 
Bitte, perfönlich vorzufprehen. 6509 Pladbamt Etr. 


Gefuht: Mäpchen juht Stelle al Kranfen- 
pflegerin bei alter jrrau oder Anpaltbin; $10 Die 
Mode. 659 Aladbamt Str 

Gefuht: Deutfhe Frau mwüniht MWafhrläge und 
Hausreiniqungspläge. 547 Bender Str. 
Sefucht Eine funge Frau mit Kind ſuchi 
Etelle füg Sauabälterin. 1448 N. Rarf Nbenue 
2. lat, binten. 


Nehme Mäfhe in8 Sans. 1352 Burling tr. 
fafonmı 

Gefuht: Deutihe Frau fudt Wälde und 
Reinmachpläge. 1859 Cleveland Apve., Bafement. 


Deutſch-ungariſches Madchen wünſcht 
Reſtaurant; iſt willens auch in der 
652 Wladhamt Etr., Bafjement. 


Geſucht: 
Stellung im 
Rüihe mitzubelfen. 

GSefuht: Dentiches wtäpchen fuht Stelle; privat; 
kann fochen. 1433 N. Haitted Str. 

Sejucht: Zwei junge deutiche Mädchen juhen Stelle 
fiir allgemeine Hausarbeit. Bitte, perjöniih vor: 
juiprechen, Vormittagd. 945 Concord Place. 

Geluht: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. Bitte, vorzuipechen. 
pe. 


fuht Stelle 


1526 


für 
Gleveland 


Gejuht: Ziveite Kı ın fucht Stelle. 585 Blad- 
bawf Sitr., 2. Flat, hinten. 

Gefuht: Deutihe Frau fucht ftetigen Mag für 
Samftag. Sterk, I N. Hermitage Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Platz, Donners⸗ 
tag, Freitag und Samstag reinzumanen. Selbft 
»oraufprehen oder au fchreiben. 4437 Ehielb3 
Mbe., Cottage. 


une 
BE und mit Werkzeug umgeben, fuht ftetige Ar: 


eit. Adr.: 3. 734 Ubenppoft. ſaſon 


Beſucht: Haus hälterin in mittleren Jahren, ſucht 
Blog, größere Kinder nicht ausgeſchloſſen. 214 
Wpiting Str., 1. Frlat, Front. 

Seluht: Deutihes Mädchen, 
leichte Hausarbeit 6415 St. 
Floor, hinten. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht irgendwelche 
Beſchaftigung. Engelhardt, * N. Aſhland Ave. 


Geiuht: Ein deutiches Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Saußarbeit, fann tmaiden und bilgeln. 
1857. Winnebago Are. 


16 Jahre alt, ſucht 
Lawrenee Ave. 1. 


Gefucht: Waſchpläse. 1831 A. Str. 


— 


noch elntae 
Elie @fier, 
ſaſon 


Geſucht: — ſucht Stellung für Buſineß⸗ oder 
Freilunch im Saloon. 13 Sangamon Stt. 


Gefuht: —— 
Montag und Mittwoch. Schißler, 1820 Hudfon Abe. 


frfa 


Geſucht: Ein Alteres Mädchen ſucht Gtelle für 
en bei guter familie. Beiter, 740 need 
tt. frfefon 


— — —— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Gute Kleldermacherin fußt 
Kunden, in nd außerhalb de8 Haufe:. 
1597 Wieland Eitr. 


— — — 


gene: € epaar ohne Kinder, fpricht deutfh und 
höhmis, fuht Stelle. Mann Zifchler, geeignet aud 
für andere Wrbeit. Frau fanıı fochen, verfteht ale 
Sausarbeiten. Wenn möglich, bitte felbit vorgu— 
fpredhen. Macanek, 186 Penn Str. R. €. 


Geſucht: Junges Ehepaar, fpricht deutfh und engs 
liſch, — Janitor⸗Stelle; lann Keiiel beforgen 
und kleine Reparaturen aus führen. Schißler, 86 
Hudſon Ave. fria 


— — — — — 
Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Rod, 
Dentiher Advofat und Notar, 

25 Nord Tearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordieite-Office: 555 North Ave, 
Gde Larrabee. 

Abends 7 bi8 9. Sonntags 10 His 12, 

10ap*% 


Fred Elotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Nlie Recdtsiahen prompt beforgt. Praf.'. 


zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. | 


Zearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitteriweet ®I., nahe Clarendon Ave. 
7f6** 

Albert U. Kraft, Rehts:Unmalt, J 

PBrozeiie in, allen Gerichtsbofen geführt. Alle Rechts, 
geichäfte beftens beiorgt. Erbihaften eingezogen. Eins 
Äprüme übernlf durchgeſetzt. Löbne ſchnell tollektirt, 
Ubftratte egaminirt. Beite Empfehlungen. 38 Eitp 
Searborn Etr., Zimmer 1312. Smz* 


— — ße, 
Zehn Wagner, beutiher Abuofat. 
Kraftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts. 

* fachen prompt beiorgt. Gründi.cher Rath. 
105 Monroe Str., Che Clarf. Zim. 1307. 
3ag*% 

Menn Ahr mittellos feid umdb erfahrenen Anwalt 
Braucht, fragt Brandes, 1318 Fort Dearborn Bidg., 


Monroe und Glart. Zuperläjiiger Rath in Grund: 
eigenthumä-Angelegenbeiten. 13np*2 


B. Hermann, Adrofat, 522 Meaper Bldg. 

22nb,mifa— 1654 

— —— — — —— — —— 
Pätent-Anmälte. 

(Ungeigen unter biejer Rubrif 2 Cents das Mort.) 

Robt Ricoh & Eo., ertheilt freie Auskunft 

in‘ Vrtentangelegenbeiten. Patente für alle Sünder 


Srombt und mäßig. Nr. 64 W. Randolph 833 
Zin,bidofa* 


Möbel, Sausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert. 


PBrauhen Sie neue Möbel, wir haben ein grobes 
Sortiment von Drefjert, Chiffonters, Xiicen, 
Mefjingbettftellen, Buffets, Scanfelftüblen, Stüh: 
Ien. Springs, Matragen, Rugs, Cefen etc, Spegial: 
verfauf von bandgearbeiteten Bildern in Goldrabs 
men, alle Urtifel werden zu niedrigften Baarpreifen 
berfauft. Kauft bei uns und überzeugt Euch; jeden 
Abend offen; zweiter Floor. 

Diejel Etorage und Ban Eo., 
1631—1637 N. Halfted Str. 
nv2A dz3* 


u ee 

Bu verfaufen: Feine und gute Möbel aus unferen 
Lagerhäufern; eijerne Pettiteuen; Mahagond: und 
Eichenholz-Dreffers, Eßzimmer-Eintichtungen, Bar: 
er⸗Mobel. Rugs, Ranges und Heizöfen; billig, für 
Baar oder auf leichte Abzablungen. 


urntture and Garpet Eo., 
205 Gottage Grove Apenue. 


Grove 


1dey,X, im 


Wenn Sie Xhre Möbel gevolitert haben tollen 
oder neue Möbel oder Koudes zufaufen beabfichtis 
gen, jhiden Sie uns eine Roftfarte, und wir mer: 
den gefällioft voriprehen und Ahnen Roranjchläge 
maden, %. Kreßmann jr. & Eo., 42 Blooming- 
dale Avenue. 


Yu verfaufen: Möbel und Hausgeräth eines 5=Zim: 
Wer lats, Rugs, Barlor Suit, Upright Mabagony: 
Diane, Coud, Yuffet, Fhzimmertifh und Stühle; 
verihleudere fjofort. 08 Welmont Wpe., 1. frlat, 
nabe Glarf Str. 2dez,1mX 


Zu_verfenfen: Sasofen, billig. Memberg, 917 Een: 
ter Str 


Zu berfaufen: Möbel, pafiend für junges Ehe: 
paar, Nübite Nähmaſchine, Billardtiſch und Gre— 
ſer Harmonila. 17260 R. Saified ir., 2. Flat. 


Zu verlaufen: Möbel, fjofort, billig. 1359 Eepg: 
wit Straße, Sinterhaus. fafon 


einer R: Zimmer 
wegen Xlbreije, fjofort; 
Telephon: 4608. fafon 


Ein Küchenofen mit Waſſerfront, fertig zum An— 
f&rauben. 139 Huron Str., hinten, 


zu verfaufen: Ganz neue Möbel 
Wohnung, WAtles vermiethet, 
billig. 11355 Wells Str 


Neuer Dfen, 4 Wochen bemugt, billig zu verfaufen 
Gut für Laden oder Marlor. 735 N alited Etr,, 
1. Floor. Deife. 


Buterbaltene 6 Zimmer Einrichtung breisiwerth 
au verfaufen. 2451 Wentwortb Upe., 3. Floor. 

_ Bu berfaufen: Kinderwagen, Kinderbett, Garpet 
Sieeper, fomie andere misliche Möbel; fpottbillig. 
1338 Byron Str, 


Zu verkaufen: Ein $65 Radtant Home Heizofen, 
drei Winter binpurd bemußt, 222,50. 5245 Weit 
Yafe Etr. Telepbon Auttin 579. 


Möbel von 4 Zimmer fylat, kurze 
ht, Billig, einzeln oder zufanmmen. 3326 
Straße. frfafon 
Bu verkaufen: Guter Rohofen und Seizofen fpott: 
billia. 1625 Qarrahree Str. — 

Mub verkaufen: Schöne Möhel, 6 Zimmer Ein— 
tihtung, wenig gebraucht, feines Parlor:Set, Rug 
812. Petten, neuer Küchenofen üfwe gebe nad 
Deutihland, verichleudere alles fofort, einzeln oder 
sufammen. 2093 Dapton Str., unten. AnvIwx 
— — — — — — — 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 
geit gebraucht 
Le Moyne 


— 


Mutß verlaufen: Prahtoolies Piano, $95, Bar ain. 
186? Milmantee MAhe. w En 


Zu berfaufen: Großer Victor Nhonograph, 28 
doppelte Record3 unb Gabinet. Koftete Iıber 870 
für $35. 2810 Sheffield Abe. Tel. Graceland 
1514. 


Zu berfaufen: Billig, Mabagont priaht 
Piano, megen Merlaifens der 


a e Stadt. Bittmann, 
5242 ©. Ahhland Abe. ſaſo 

Musb verkgufen: Ganz neues Upright Piano; 
nehme 850 Kohlen in Tauſch, Meft auf Zeit. 3301 
Beach Ane., oben 2dez,Im& 

Zı verfaufen: Piano, elegantes Mahagonngebäufe, 
ihoner Ton; vor drei Monaten gekauft; $125 faufen 
es. 429 Brairie Ave 3dey,1mX 


Zu verfaufen: Schöner Phonograph, koſtete 60, 
für $18. 3284 Emerald Une. 


8350 Cable Piano für $110; brauche das Geld 
ſehr nöthig. Mrs. Schlalß, 10833 Otto Stri, nohe 
NRobey Str. fonmifrja 


% monatlid. 
RnolwX 


850 kaufen MP Uprieht Piano, 
1956 Lorrabee Str. 


Mus verfaufen: Mein jhöneg Mahagoni Uprigh 
Niono u. oMe Möbel; gebe nah Deutidland:; ver- 
Ä&hleudere alles jofort. MB Dapton Str, unten. 

Anvlwx 


| L ein ſchönes Gabinet Grand llpright 
Viano. $5 monatlih. Pei A. Groß, 1549 Wells 
Etr., nabe NRortb pe. 2lnopimX 


— —— — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


85 kaufen 


Kanarienvögel, beſte Andreasberger in der Stadt, 
poſitiv die niedrigſten Preiſe. Geht nach Frantf's 
Kanarien-Farm, 545 State Str. 


Zu verkaufen; Pferd, Wagen und Geſchirr, Raifee- 
und Saundrygeihätt. 8. Zolten, 2152 Welt Chicago 
Üpe., 2. Flat. 

Kanarienvögel, Sänger und Meibchen, find billig 
su verfaufen. 3745 N. Campbell Ape. 

Muß verkaufen: 4 gute Urbeitspferde, 1200 bis 
1500 Pfund, von $40 613 8100, 4 Erprebmwagen, Ein: 
sel: und Doppelgefhirre, billig. 731 Late Etr., nabe 
Halitrev. 


u Laufen geiucht: Bull Terrier, Pupptes und 

Voftons, foiste Rudel. 3978 Drexel Ülod., Rafement. 

fafon 

u berfaufen: Stablgraue Stute, 1500 Pfund, 

9 Preis 3175. Laden. Eigenthümer, Wood und 
2. laoe. 


Zu verkaufen: Hühner, Leghorne. 555 Monticello 
UAve. nahe Oh 


Ohio Str. 
Zu verkaufen: Ein Pferd, 1000 Pfund ſchwer. 
424 Thomas Str., Syoreft Park, I. fafon 
Verlaufe Kanarienvögel, feine Seifert Moller, und 
extra gute Weibchen. Lichter, 5128 Loomis Str. 
2,9 dez 


Zu verkaufen: Dahepımde, gute Zucht; 
Mreife. 


Siiberborn, 6825 Verrb Une. 

Bu verfaufer: 50 Zugs umd allgemeine Arbeit?- 
Vferde, City Qumber: Pferde und Etuten, pafiend 
für ae auf Probe gegeben; alle Ars 
ten Pferde bon größerenfyirmen in Taujh genommen; 


offen Sonntag. Jof. Strauß, 1559 Milmaufee Ave. 
1081*% 


Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Etadts und 
Sand: irbeit, miegen von 1100) bis 1800 Piund; 
Vreife von 50 aufwärts; MO XToge auf Vrobe genes 
ben. 1258 N. Baulina Str, nabe Miltanfee Ape., 
gegentiber Miebolpt’s3 und Moeller's Dept. Stores. 
Max Tauber. Ajnx 


Zu verkaufen: Z Pferde, von $25 aufwärts. Auf 
Probe gegeben. Waggonlodung Pferde trifft jeden 
Eonntog ein. 1944 Nuyufta Etr., nahe Raben. 


Di1*% 
a] 
Geihäftseinrichtungen, Mafchinerie uiw. 
(Anzeigen unter biejer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


; ‚mäßige 
friajonmodt 


Store» EGinridtungen — 
Neue und gebraudte, 

An ift Die Zeit, irgend eine Art Gtores oder 
Office-Einriätung zu HD Cents am Dollar zu faus 
fen. Ach babe ein zu große: Lager und muk Biak 
maden. Kaun Euch auf eintägige Notiz ausftatten. 

Spegielle Peahrung wird Gountey-Zeftellungen 

geichentt, 

Adolph Bender, 
Milmwanfee Une, Ede Halfted Sr. 
Abzahlungen. Tel. Monroe 2177. 

Tagmomijajon* 


59-511 
2eaor oder 


Kauft Eure Laden » Einriätungen bei 
Julius Bender, 
Madtfon und Peoria Strahe, 
Hier könnt Ihr etwa 40 Ere. am Dollar an allen 
Euren Etoresfsirtures eriparen. . 
Neueundgebraußte 
Dreife die_obiolut niedrigften in Chicage. 
‚Bufriebenheit arantirt. 
901 bis 911 Weit Mapdiion Etrake, 
Zeiepbon: Monroe 1712. 
Theo Goodktind, 
8938 N. Hamilton Une. Tel.: Late Viem 5012. 
Wenn Ihr einen gangen Laden, irgendiwelder Art, 
oder ein Theil des WaarenlagerS oder nur die 
Wirture® verkaufen mollt, fpreht bei mir vor; ich 
bezahle Baar dafür, und zwar die höchften Preiie, 
und fchließe Geihäfte ichnell ab. 
Sprecht por oder telephonirt. 


111*% 


1Ootbidofa* 

Lundgroome&intihtung, vollftändig, 860: 22 Fub 
Geunter, 12 Stühle, Raftry-Shelnes, 3 Tiihe und 
Stühle, Eisbox und Kaffee-Urne, oder verlaufe 
die Sachen einzeln. Anzuftagen: 690 N. Glart Sır,, 
3. Floor. Telephon: Dearborn 144. 


Te mE —— — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


u vertaufen: Neue und gebrauchte Sattler-, 
Schuhmacher- und Carriage Trimmer-Rähmaſchinen; 
nebme gebrauchte Nahmaſchinen in Tauſch; Repara— 
turen aller Urt werden pünktlich ausgfübrt. Hrm. 
Movemer, 138 Sedamid Str. 


Ale Fabrifete von Drop Head Nähmafchiren, $5 
und aufmärt:. Eultan, 2249 Lincoln Abe, 40 


— — — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Hört! Habe großen Voſten ſchoöner getragenet 
Herten Winterslleberzieher billig au verkaufen. Faſt 
neu, nur ein flein menig benugt. Anzüge, Eoat3, 
Hoſen, Weiten, Tamenmäntel u. Naden in großer 
Auswahl. Deutihes Beichäft, geöffnet bis Abends 9 
Uhr. 89 Noble Str, nabe Trie. Schacht, Store. 
Yönd,dojadilm 


\ qereidhnete Verbindung; 


Abendpoft, Chicago, Samftag, d 


Berfönliches. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Eents das Wort.) 


Das HSome-made Haar: Tonit 
{ft im folgenden Wpothefen zu baben, au Nurth Abe. 
bei Rarg, Umanboefer, &. Fry Sedgivid und Wells, 
Tahlteih, Center und Halfted, Mertes, Lincoln und 
Evuthrort Uve. Eines nur gegen graue Haare. Die: 
des ift feine Farbe, welche den Augen jänlih it: 
es ift nur eine Tedung und muß öfter angewendet 
iverden. Kann Jedem die Garantie geben, daß es 
nur aus Kräutern und Yaumrinde bergeitellt ift, ohe 
irgendwelche Chemikilien. Löft die Schuppen umd 
körkt die franfe Kopfhaut. Gin ziweites Mittel, fait 
dasfelbe, für alle Farben Haare und Kinder. Wan 
überzeuge ſich bei der Fabritantin, 2248 N. Halfted 
Straße. — 50c ‚und $1.00 per fFlafche. Ich bringe 
es nah irgend einer Adrejje. 

Verlangt: Ir endiwo ein Kind in? Haus zu neb: 
men, nur beim Tag, in der Nähe von Fullerton und 
Soutboort Ave. Mik Dfteriman, 1441 Fullerton Ave. 


DEE RE — rn at ar arten 

Deutfche Frau wünfht eine Mleidermaderin in’3 
Haus zu nehmen. 5% Sherman Str., 2. Flat. 

Zu verfaufen: In dem fFleifherfaden von Chas. 
Wetterling & Sobn, 1540 Belmont Ave, nabe Yin: 
coln Ave., friſch geſchnittenes Ganſefleiſch, ſtiſches 
Gänjefett, Gänieleber und -Keule, jowie Xrüffels, 
Gänfes, Sardellen: und .‚Braunihmweiger Yeberwurit, 
Ihüringer Flutwurit, Frankfurter Anafwurit:; ſtets 
das beite Fleiih und Geflügel zu niedrigen “Breiien. 


„Verkaufe friiches Gänjefleiih, Gäniefett und =Yeber 
täglich. Kupfeld, 1001 Barrn Yve. nvi8- dzaſamo 
Ale Ofen- und Furnace-Arbeiten gut und billig. 
Fred. Hammann, Cilenmwaarenhaudlung, 752 Yinz 
coln Wpe., nahe Diperieyg Parkway. "Bone: Yinz 
coin 1191. l4in, mifa* 
—Befragt Beterjon 8 Eo. Filth Avc.-— 
megen @Furer milden, jichmerzenden fFiike. Nath frei. 
Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Foot“ Schuhe 
ſowie Fuß-Spezialitäten helfen ſchnell. BRotmiſa 


Agenten verdienen leicht 85 täglich durch Ver 
fauf unferer Wunderbolien Weibnadhtäpadete 
Dearborn Roitcard Eo., 219 C. Dearborn Str. 
Simmer 707, frfafomodi 


‚Ubl, ©. C. S. beſeitiat Warzen, Froftbeulen, 
eingewahiene Nägel, Slihneraugen, dippigen- Saat: 
wuchs an Armen, Ohren und Gefiht radifal (neue 
Erfindung). 21 Ch Pan Buren Str. Bon 10-5 ihr. 
RnpimX 

Mrs. Schanzenbach, Chiropodiſt. Einge— 
wachſene Zehennägel, Hühneraugen ohne 
Schmerzen herausgenommen. 2935 N. 
Glarf Str. 27nob, 1wx 


— Nur 81.00 die Woche — 
Kauft Eure Winterkleider Damen oder Herren), u 
Baar: Preijen. Markus & Co., 1434 Mells Etrake. 
Dienftag, Mittwoh und Samftag offen Hi3 9 br. 
no44— 10% 
Echte deutſche Filzſchuhe ıumd Nantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und halt vorräthin. U. Zimmers 
mann, 1431 Glybourn Une, nahe Yarrabee Str. 


18nvIm 


Allerlei Plattiren, wie Oefen, Meffingbettitellen, 
Chandelierß etc., billig. Nidel Plating Morta, 924 
Wellington Str. 18np2w& 


sch Werntrs:. 
Deutſches Grundeigenthum-⸗, Hypotheken⸗ 
und Verſicherungs-Geſchaft. 
Un: und Berfauf bon Geihäften aller Art. 
AR N. PRaulina Str., nabe Yincoln Ape. 
Direft an Paulina Hohbabnitation. Chicago. 
linvimx 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, Ueber— 
feßungen, Briefihreiben und fonftige fchriftliche und 
notarielle Arbeiten prompt umd zuperlälfig beforgt. 
Sartorius, 101 S. Fiftb Ave. Abends u. Sonntags 
1938 Mohamt Str., nabe Center Str, “r 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Gnglifcher Spradunterriht für Eingewanderte, 
1523 YaSaffe Ane. Tel. Nortb 4107. Ottilte Kochnte, 


=v3,jafomelm 


· — — — — 


Lehrerin, Deutſch⸗Amerikanerin, gibt beſten engli— 
ſchen Privotunterricht (auch Klaſſenunterricht, An— 
faängern und Vorgeſchrittenen. Billig in und außerm 
Haufe. Leichte Methode, Apr. U. 103 Abendpoft. 

M;lmXx 


Lehrerin, Deutiche, ertheilt beften deutichen Unter- 
richt. Billie, in umd auberm Haufe. Konperjation, 
Grammatif, Literatur uim. Adr. OÖ. 235 Abenppoft. 

2d3lmX 


Die englifhe Schule des Deutfchen Inter: 
füsungs-Bundes beginnt jekt, neue Zirkel für ein: 
gewanderte Damen u. Herren, 3 Monate $5 — (aud; 
Privatitunden). Genaue Erklärungen in deutfch und 
engliih von amerifan. geprüften Yebrern u. Yehrer- 
innen. N. Geb.: 715 North Uve., nahe Halftev Str. 

faion 


ind i und Piano-Unterricht ertbeilt 
zu mäßigen Preifen Mr. und Mrd. Arthur Siric. 
Anfänger und Vorgeiärittene. 637 North Avenue, 
nabe Xarrabee Str. "PBbhone: 5147 Lincoln. 


3dezia* 

Klavier-Unterricht für Anfänger und 
Vorgeichrittene; mäßige PBreife. Alfons 
Lindner, 1580 Glybourn Ave. mov, Im& 


Schmidts Tanzihule; Klafienunterricht yreitag 
Abend. 1327 N. Clark Straße, Tel.: North 5386. 

lot—3uapy 

Frl. Hedwig Rahn's Muſitkſchule, 1326 Belmont 

Ave., nahe Southport. Gründlicher Unterricht im 
Piano-, Violin-, Zither-⸗, Mandolin-, Guitarreipiet 

Bnovlwx 

— — — — — — — —— 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratbhsgeſuch: Intelligenter, 30 Jahre alter Me 
Ganifer, mit 820.0) wöchentlichen ftetinem Perdienft, 
wünjht Belanntihaft einer intelligenten Tante, 
zweds Heirath. Anonymes zwesslos. Verſchwiegen⸗ 
heit Ehrenſache. Adreſſirt S. Wugarn, Bor 21, 

Kenojba, Wie. 


Heirathögefuh: Deutich-amerifaniihe Dame, qute 
Griheinung und von qutem Charakter, 40 Xahre 
alt, hat etiwad Vermögen, wiünjht die Vefannt- 
ichaft eines beijeren Seren, mit Keim, zweds Hei 
rath zu machen; kein Trinker; Herr katholischen 
Glaubens vorgezogen. Antworten bertrauenspoll in 
englifch erbeten unter: 3. 733, Abendpoſt. 


er 

Heiraths geſuch: Gebildeter Deutſcher, 31 Jahre 
alt, mittelgroß, kaufmänniſch gebildet, 5 Semefer 
Univerſität, Offizier der deutſchen Ärmee, fatbo 
liſch, beſte Referenzen, wünſcht die Befannticaft 
einer wohlhabenden, gebildeten Dame, zwecs Hei— 
rath; Wittwe nicht ausgeſchloſſen. Vermitteiung er— 
wünſcht. Diskretion Ehrenſache Adr ©. 249 Abend: 
poit. ſa ſon 


Heirathsgeſuch: Mann, 32 Jahre alt, wünſcht mit 
einem onftändigen Mädchen befannt zu werden, dag 
Luit bat, auf eine Farm nah dem Süden zu aebeı. 
Adr. ©. 339 Abendpoft. 


Heiratbegefuh: Gin  gebildeter Aunggeielle, 8 
Nahre alt, mit eigenem Saus in der Stadt, mwitnfcht 
auf diejem Mepe die Pefanntihaft eines deutjch- 
Intheriihen Dienitmädcden, 20-8, zu machen, zmeds 
a Gine die ihre Arbeit veriteht, die von 

euticland oder bier auf dem Lande gemeien ift. 
Nur Ernftmeinende mögen ji melden. Briefe cr: 
wartet bit Donnerftag. Adr.: 240 Abendpoft. 


Seiratbägefuh: Aunger Tyabrifant jucht die Be: 
fanntihaft eines charaktervollen, deutſchen oder 
deutihsamerifanifhen Mädchens im Alter von 9 
bie 25 Jahren, mit etwas Vermögen, zweds Hei— 
rath. Ugenten verbeten. Adr.: A. 100 Abendpoft. 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Mort.) 


Verloren: Weiber "Wudel: gegen Pelohnung ab- 
zugeben. 1615 Yarrabee Etrake. frfa 


nn — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Angeigen unter biejer Rubri. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: 4 Zimmer, 810. 292% Tell Court. 
Bu vermietben: Sinterhaus, 1692 Wells Str.. 8 
immer oder 6 Zimmer und MWerfftätte. Nanitor: 
Irbeit als Mietbe angenommen. 


Zu vermietben: feine 6 Bimmer SHlat, Bed, 
Gar. 1010 School Etr. 


Bu vermietben: WBädereisfaden, Zimmer und 
Stall. Großer PBadofen, billige Miethe. SIT N. 
Rimball Une. Montgomern, 15 North Une. Tel.: 
Kumbeltt 35. 


Yu vermiethen: 4 Zimmer, $7. 3r Wellington 
Etr., nahe Galifornta Une. fafomo 


Zu vermietben: 3 belle Zimmer im getan tod, 
g19 per Monat. 166 Whiting Etr., Ede Mells Str. 

jafon 
Bu vermiethen: Selle 4: umd S-Bimmer late, 89 
und aufwärts. Naczufragen Eonntag. IM i 
Etr. 


Zu vermietben: Doppel-Taden, am Areuzung?: 
punft von drei Etraßen; ungemöhnlih gute Tage für 
Grocery: Store und Market; nehmt Cuh ein wenig 
geit und befin. tigt diefe Gegend. GE. U. MWafbburn, 

fiton und Samlin Ape. ® 


Dermietbe 6 Zimmer lat, Gas umd Teilet, g12. 
2442 Ploominadale Ure., nahe Weftern Une, 


Zu vermiethen: Neuer Laden, Nortb Ape., nahe 
Eentral Bart, gut für irgend ein Gefhäft: nur $35 
mit drei Mohnzimmern. Schaefers, 3554 North Une. 

dimifafon 

Su dermiethen: 6 Zimmer mit Bad, 2403 Tipi- 
fion Etr., Ede N. Weftern Are. friafo 
Zu vermietben: Cottage, 5 Zimmer, binten, $11. 
1321 Welle Str. mifrfafon 


u vermiethen: Vorderflat, vier helle Zimmer und 
Bad, an Tleine, rubige Yamilie. 1363 — —* 
7nv 


u vermiethen: Vorder⸗Flat, ſechs 


> elle Zimmer 
und ®ad, $19; 


Alles in gutem Bultande; aus: 
nur ruhige Leute. Wp. 
ufmenn, 3464 N. Clarf Etr.. nabe Sheffield 


3n — 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cente das Wort.) 


Zu vermiethen: Zwei 7 Zimmer Flats; est 
zung; neu delorirt; neue Plumbang. 114042 Ma: 
tianna Str. PBelien & Kirtiev, RU Firft National 
Bant Blog. 


Zu dvermiethen: 6 Zimmer Flat. 238 Osgood 
Etr., nabe Fullerton „Y"-Station. 


Zu bermiethben: Zwei neue, moderne 6⸗Jimmer 
Flars; billie. 508 Chicago pe. 
Zu vermiethen: Vier jhöne Zimmer, 


| gern mit Bad; 
Siüdmweit:Ede FFlether md Yeapitt’ Str. 





‚Zu bermietben: Store und Cottage für irgen) 
ein Geichäft. 3501 Honore tr. fafon 


_3u bermietben: 5 belle Zimmer, Gas, Va, 
Zrodenboden, $15. 1860 Home E:tr., nahe North 
Abe. 

yu dermietben: Leere warmes Kımmer. 1663 
Dadton Str., hinten, unten. 

Zu vermietben: Vier helle, warme Zimmer, $10. 
2284 Kipbourn Ave. 

Zu vermierben: Neue Gebäude, moderne 5= und 
Ge Zimmer Wohnungen, dompfgeheizte Tylats: 22 
und $23 Mietbe jedes. 3512-3514 N. Albland Ave. 


Ju vermietben:. 1615 Ordard Str. mabe North 
Upve., 4 belle Zimmer mit Gas, $10. Nahzjufragen: 
62 Nortb Apve., nabe Crhard Str., Store, 


Zu vermietben: 3 Zimmer mit Gas, nahe Hods 
bahn. V. &., 1742 N. Weftern Ave. 

Zu vdermiethen: Meines und beifes 4 Zimmer 
lat, nahe Hochbahnitation. 3359 N. Maribfield 
ve., Ede Roscoe Str. 


Flat, 


bier belle, große Zimmer, 
Nahzufragen: 1346 Nortb Bart 
fafon 


Ju vermiethen: 
Dfenbeizung; $14. 
Ave. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das. Wort.) 


Zu vermietben: Warme möblirte Frontzimmer, 
mit oder obme Koit, am 1 oder 7 Herren. 101 Walton 
Place, nalfe Yafe Shore Trive. 

Zu vermietben: Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Kon. Damprbeizung. 653 Wels Stre., 2 Treppen. 

Gewünjht: Roowmer oder Boarder, warmes Zim— 
mer, heißes Waſſer. 1612 Cleveland Avbe. 
finden gutes Heim bei alleins 


Zwei Freunde 
2153 R. Halſted Str., 


Bevender Frau, Privatfüche, 
nabe Wehner Ape., Flat 1. 
Ju vermiethen: Warıne Zimmer, Bad. 2445 Yins 
coln Ave, 


Zu vermiethen: Zwei belle HYrontzimmer, gute 
Fahrgelegenheiten, Straßenbahn und Hochbahn, Gas, 
ad, billig. 22 Wilmwautce Ave. 

Zu vermietden: Zimmer, Board wenn dewunſcht, 
gute Fehraelegenhet. 2153 W. Humboldt Str. 


Zu vermietben: Warme: Zimmer mit Bad, 2237 


N. Halfted Str. 


1431 Nord 
jajen 
1406 Mohamft Str. 


1254 Wells 


Roarder verlangt bei Deiterreichern. 
Holſted Straße. 


Roomer verlangt. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
Straße. 

Anftändiger Kerr findet ein gutes Heim mit 
deurimer Kkoit, mabe Yincoln Park, 158 barl Str., 
2. Floor, fajon 


Verlangt: Nuhiger Noomer oder Boarder; billig. 
1848 Cedamid str. 

Nerlangt: Anftändiger Boarder; privat. 1513 
Sedewid Str. 


Zu vermiethen: Zwei warme Front-Schlafzimmer, 
mit großem ren, an Arbeiter, zwei Freunde, auch 
einzein, bei alleinfehender Wittwe. 24 North Ave., 
nahe dem Lincoln Part 

Zu vermiethen: Zwei oder drei reine möblirte 
Zimmer, für Haushaltung; #2 oder $ dic Woche. 
lı45 Sedgwid Str. 


— 


Zimmer zu vermietben, mit oder ohne MWoard. 
2613 Princersn Avenue. 


Zimmer. 1090 Welle Str 


möblirtes . 
2d31mX 


Vermiethe 


3u bermietben: 
Pet. 1649 Urcdard 


Schönes Zimmer mit gauterı 
er. 

Gefuht: Frau mwünfdht NRoomersd. 1660 Da; 
ton eir,, bunten, oben. 

Zu vermietben: Helles Zimmer, an anftändigen 
Herrn oder Wädchen, bei Wittive. 2143 Edward 
kourt, 1. „lat. 
Zu vermietben: Zimmer, Dampfbeizung. 
Howe Eir. 


»2 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Frontyimmer; Gas, 
Pad, Zelephon; privat; $4 die Woche. 1950 Yincoln 
Ave, 


Zu vermiethen: Frontzimmer, paſſend für eine 
oder zwei Perſonen. 435 North Upe., 3. Flat. 

Freundliches warmes Zimmer, Koſt, für 
Boarders. 3144 Perry Str. 


gute 


_Verlangt: Anftändige Boarders. 1357 W. 13. 
Str., nabe Koomig ir. 


Vermiethe reines, warmes Frontzimmer, $2.00; 
rubige Straße, nabe Lincoln Park, 15 Minuten zur 
Stadt. 2019 Cleveland pe. 


Fin oder zwei Männer finden freundliche Zins 
mer und qute Koft bei alleinftehender rau, $—$b. 
90] Monticello Ylve., nabe Chicago Ave. 


Zu vermietben: Wurmer Front Parlor an beſſeren 
Herrn oder 2 Freunde. 1446 Sedawick Str., 3. Floot. 

Zu vermiethen: Möblirtes Fronte und Front— 
Schlafzimmer mit Heizung. Was und Stücyenbe- 
nugung, $. 1432 Mohawt Str., Top Flat. jaſo 

Zu vermiethen: Schönes, großes Frontzimmer, 
an zwei Freunde; Bad, Gas, heitzes Waſſer; ſepa— 
rater Gingang; $3 wödhentlih. 2242 PBurling Str., 
nabe 2elden Ave., Xincoln Wve.- und KHalfted Str.: 
Strakenbabnen. Telephon: Yincoln 3701. 

Deutihe Frau jucht 
Err., 2. Flat. 


gu permiethen: Saubere Zimmer, Dampfbeizung. 
523 Ya Salle Ave., Flat D. jafjo 


Rn, 22.50, 


Roomers. 


326 Sherman 


3005 
raJoı 


Haus haltungs⸗Zimmer, 8.50. 
Drexel Blod. 


Zu vermiethen: Gut gebeiztes Zimmer für ein 
oder zwei Serren, Waczufragen ım Yaden, 134 
Wells Str. 

Schöne helle Zimmer, $1.25 u. aufwärts. Dampi 
heizung. Zelepbon. 155 W, Ontario Str. jaion 


gu kermiethen: Schönes Frontzimmer mit jepas 
ratem Gingang, Privatfafilie. 431 Beiden Wpe., 2. 
Floor. 

Verlangt: Roomers. 1321 Pine Str. 
Zu vermictben: Glegante, möblirte größere und 
fleinere Zimmer, mit oder ohne Frühftüd; Parlor 
und Piano zur Verfügung; jhöne Nahbaricaft. 
Vorzuiprehen Sonntaa3 und Mbende, 18 Goethe 
Etr., nabe Dearborn pe. 


Zu permietben: Schönes FFrontzimmer, billig, bei 
alfeinftehender Wittwe: gutes Heim für anftändigen 
Herrn oder Tame. 21383 Pomier Str., Flat, 
nabe Nortb Noben Str. ımd North Are. 

Zu vermiethen: Großes moblirtes Frontzimmer 
an einen oder 2 Herten. 1004 Wells Sit. 1. Mat. 


— — — — — 


Anſtandige Frau wünſcht einen guten Roomer. 
2422 Nord Halfted Str. 


Zu vermiethen: Helles, möblirtes Zimmer; gute 
Verkehrsverbindung. 2583 N. Robey Str., nahe 
Wellington Str. fafonmo 

Termietbe faubere® Zimmer, mit Dampfheizung; 
preiswertb. 222 Wisconiin Str. 140tt, jafon,* 


Zu vermietben: Zimmer, $1 die Woche. 731 Tate 
Er. 99nop,2,5,7de3 


Zu vermietben: Möblirtes Front-Hausbaltunge- 
Bimmer, billig, feparater Gingang. Mra, Seller, 
1211 Elobourn pe mifa 
‚Bu bermietben: 2 bübfh möblirte Zimmer für 
eine fleine $amilie. 1336 N, Clarf Etr. 

Zu vermietben: Parlor und Schlafzimmer. 1523 
La ESalie Etr., Flat „U . ſa ſon 
‚Bu bermietben: Möblirted Zimmer an anftän- 
digen jungen Mann. 1368 Burling Str., 1. 
lat, Front, Bichver, 1de3.1mF 


Habe zivei jhöne ProntsParlors gu vermiethen, 
dampfgeheizt, modern, 8.00; auf Wunfh Koft. 
1612 Gleveland Une. mifrfa 


Bu vermiethen: Schönes fyrontzimmer mit Ram: - 


mer (möblirt), jeparater Aufgang, an 2 fyrauens- 
perfonen. Brei® $1.50. 190 Mobamt Etr. 
mifrjafon 
7 Neue warme möblirte Zimmer, marmes Mailer, 
$1.50 aufmärt!e. 1318 MWabafb Ure., 2. Flat. 
mifrfa 


ee TE — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Unftändiger Herr wünjcht reines, warmes Zimmer 
bei einfaher, wetter junger Wıtrwe als alciniger 
Roomer, Ulle Beauemlichkeiten. Weitjeite. Ariefe mit 
Preisangabe, OD. 241 Abendpoft. i 


Anftändiger junger Mann (Nachtarbeiter) 
marıncs rubige® Zimmer nahe Lincoln Bart. 
Webſter Ave. 


Zu miethen geſucht: Junger Maun ſucht Wohnung 
bei alleinftehender 5 oder Wittwe. Friſch's Mer 
faurant, 115 ©. Ifed Etr, 


ſucht 
430 


(Anzeigen unter, diejer-Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Achtung! gu vertaufen: Wegen Krankheit, Bäderei 
und Reftaurant, Prag tür 50, Belte Yage an Yin: 
coln Ipe,; ge etablirt; doppelter, Store; flottes 
Geidäft. FI Kochofen. 2250 Badojen; feine Giss 


bog und Ginrihtung; bejonders gut für beutichen ; 


Bäder oder Köhin. Könnts umterjuhen, Etwas 
Reclles. Kommt inet. Billig; Theilzahlung. Nah: 
jufragen: Lunge, 704 Dearborn ve. 25ndlioX 

Zu vertaufen: 


' Boolroom, Zigarren: yactory umd 
Rerail Store. 


3872 Milwauter Ape. 
tie 
Zu verfaufen: Gde, Delitatejien, Gomfectionerd, 
Zigarren, Tabak, Yäderei und Yaundey, für $1000 
Saar, oder nchme Gottage oder zweiltödiges Haus In 
Tauſch. Adr.: O. K. 806 Abenppoft. 


Habe anderes Geſchaft, verkaufe ſpottbillig meinen 
Grocery- und Delilateſſen-⸗Laden, in guter Rachbar— 
ſchaft; dies iſt ein Bargain, und die rechten Leute 
fönnen bier Geld verdienen. 330 Beach Ave. 
Südmwelt:sde Spawlding ve. 

Zu verfaufen: Päderei und Yunh Room, außer: 
halb Ghicagos, wegen zivei Gejhäfte, Bezahlung 
nah Belichen. Offerten unter: ©. 8. 945, Abend 
poit. 


gu berfaufc: Billig, nadweislih autgebender 
Grocery= und Delitatelfenitore, wen fofort ae 
nommen, 543 Dearborn Ave. 

Achtuna! Echubmader! „u berfaufen wegen 
Abrerfe cin 20 „Lahre beftevender Schuhrepara: 
turIbop, $b_Mierye, für mur 375, mweitb das 
Doppeite. 1755 Scdgwid Etr., Ede Menomine: 
Etr. 
$250 oder das beite Angebot laufen, wenn To: 
fort genommen, Zeafe und Möbel von IV Zi: 
mer Noomingbaus,. 2454 Seminary Ave. ſaſa 

Zu verfaufen: Große Werkitätte, für Hölzarbeiten, 
mit Anichluh an Paint Ehop. 1617 Kiypbourn Ape., 
nabe Worth ve. 


gu verfaufen: New eingerichteter Meatmarfet. — 
302 Yıncoln Ape, fajon 


Zu verfaufen: Päderei und Ice Cream-Geſchaft, 
trobibefanntes Geihäft anf der Kordjeite, mit fein» 
fer Rundichaft; Yaar oder WAbzablung; nebme aud 
Grumdeigenthum dafür in Tau. Mdr.: U. 238 
Abenprott. ſaſon 


Delikateſſen-Store muß ſofort zu irgend 


und Waarenlager; auf Abzahlung. Nachzufragen 
am Sonntag von MRobis 1 Uhr. 822 Belmont ve. 

Zu verfanfen: Kine gute Caſh Fleiſch-Route, auf 
der Südſeite; zwölf Jahre hindurch mit großem 
Profit betrieben. Wdr.: 3. 736, Wbenpdpoft. 


Detikateflen-Store muß verfauft werden, auf Ab— 
jablung: 32 Wietbe für Stor: und Wgnnzimmer. 
Mahzufraaen Sonntag, 10 bis 12 Une, 3619 N. 
Robey Str. 

Zu vertaufen: Gut gehendes Boardinghaus auf der 
Nordſeite. Veſte Nachbarſchaft. Dampfheizung. Bil 
lig. Keine Agenten. Adr. DO. 234 Mbendpoft. 


86753, Theilzahlung, wenn ſofort genommen, fauft 


17 Zimmer Roomingbaus, mit Yaden; billine Mie- 
the; bringt bis $150 momatlih Profit, Spotibillig. 
Yange, 714 Tearborn Mpe., 231wx 

Zu verkaufen: Saloon, in guter NaNRhbarihaft; 
Leaſe bis zum 1. Mai bezahlt. Adre: A. 132. 
Abendvoſt. ſa ſon 


Zu verkaufen: Ein Mgimmer Roominghaus, ſchön 
moblirt: Alles beſezt; wegen Abreiſe; gute Car— 
verbindung. Wpdr.: A. 145, Abendpoſt. ſaſon 


Zu verkaufen: Feines 4-3immer Hotel; nachweis— 
bar 83250 Reingewinn mongtich; ſchönſte Gegend auf 
der Nordweſtſeite; Dampfheizung frei geliefert; Preis 
nur 532000; iſt Beſichtigung werth; keine Agenten. 
AUdr.: U. 1%, Abendpoft. 

Verkaufe etablirtes, einträgliches Badegeſchäft; 
Nahbforfhung wertb. 34 Nortb Sangamon Str. 

jajon 


Zu verkaufen: 5c Theater, aute Lage. 241 MWent: 
wortb WUve. srlorence Theater dimifa 
und 
1912 Larra= 


Zu verfaufen: Erfter Klajie Delikatefien- 
Srocerpitore, wegen anderem Geſchäft. 
bee Straße. 


Zu verlaufen: Guter Gd-Saloon, mit Buſineß— 
Lund, auf der Norpw:itjeite; halben Blod von gro: 
Bem Kohlenhof: G-Zimmer Wohnung und Yard; 
Miethe 840. Näheres unter: P. 505, Abendpoft. 

2nop,imXt 


— — — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt; Theilhaber für ein Grocerygeſchäft, mit 
geringem Kapital; Butcher. BO N. Sonne Ave, 
Wünſche Zbeilbaberin, oder frau 
Nabre: fehr leichte Arbeit. 1612 


nicht über 45 
Cleveland Ave. 
ſamo 


Partner. Zuverläſſiger Mann, Erfahrung in mebs 
reren Geſchäften, ſucht guten Mann mit W00 bis 
81400, um Geſchäft zu kaufen. Adr.e: O. 6 Abdpoſt. 


Verlangt: Jemand. für ſchöne Maſchinerie-Arbeit; 
guter Lohn: muß etwas Geld, gegen Sicherheit, 
für Material anlegen. Adre: 3. 731, Abendpoft. 


— — —— — — —— —— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Geld zu verleihen, 5 Prozent Zinſen, auf Grund— 
eigenthum an der Nordſeite und vate View. 
Augnſt Torpe, 820 North Avenne. 
251w* 
bis 51000 zu 
O. K., 773 Abendpoſt 
Zu verkaufen: *86500. 500. 800 Hypotheken, gute 
Sicherheit. F. Gehm, A36 Velmom Ave. 


verleihen ohne 


ea Kommifiion. 


Wir faufen, verfaufen umd vertaufhen Grund: 
eigentbim, Berleiben Geld. Verkaufen fichere erite 
Sppothefen, Feuer = Verfiherung. ©. Freudenberg 
& 6o., 1561 Milmaufee Ave., nahe North Ave. und 
Robey Ztrake. dapdidoja® 
Grfte Hppotheifen von B0.M aufwärts, 6 un) 
5%. zu verkaufen auf Chicago Mietbe einbrin: 
gendes Grumdeigenthbum. Veiiktitel garantirt, 

Nohn U. Schmidt & Company, 
9 Eüd Ya Ealle Straße, Zimmer 610. 
BndimX 


Unleiben ohne Kommiifion. Eagt ums, was für 
ein Gebäude Yhr mwünjcht und wir bauen es. Wir 
jagen Gud was es foltet und verlangen nicht?. Pläne 
geliefert. Spreht vor oder jhreibt: Alltion Gons 
tracting Co., 5 NR. Dearborn. Tel.: Gentral 8. 

2nov,*X 


Greenebaum Sons Bantk Truft 
Company 
verleiht Geld auf Grumdeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigiter Zinsfup. 
Sichere Erſte Hppotbelen in beliebigen Eummen, 
auf bebautes Chicagoer Grumdeigenthbum zu verfau: 
fen. Nordoftede Clarf u. Raubolph Str. 3jl*t 


— Geld geliehen — 
Wir bauen gute, warıne, Koblen eribarende, mo+ 
derne Käufer. Baupläne und SKoftenanihlage frei, 
Schreibt Woftfarte. Udr.: R. 460 Abendpoit. 


— liof* 

John PB Foerfter & Go, 15 S. La Sale 
Etr., machen Darlehen auf allerlei Chicago Grund: 
eigenthum zu dein herrihenden Raten. Wir offeriren 
zum Verfauf zum Parimerth und aufgelaufenen gins 
fen viele Kypothelen in einigen Summen mit ga: 
rantırten 


Anleihen auf bebautes Grundeigentbum. — — 
Wm U Narten, 30233 Lowe pe. 

2lip*X 
— Erfte Hybothelen ñ “ 

— Auf — Chicaao — 
Geld n verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard ! Koh, 25 Nord Tearborn Str, * Ei 
Ubends: 5 North Une, Ede Varrabee. 1dap*X 


Geld zum Bebauen; feine Rommiifion; feine Ads 
pofatengebühren; feine Verzögerung. Anleiden auf 
Grundeigentbum im Chicago und Worftädten: vers 
befiert und angebaut. 20 Zelephone, Raudolph 3m, 
9. D. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. 66 


— — GD — [7 

Zweite Hypothelen auf Grundeigenthum prompt 
beſorot. halbe reguläre Raten, Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Co., 32N. Clark Etr., 3. 504. 


140f*% 


Sein auf zweite Hypothetl zu leichten Bedinguns 
en. &. Cewald, 115 Tearborn Str., Zimmer 710; 
Abends: 555 North Une., Ede Yarrabee Sir, 16ji*% 

G. 6. Bauling, 133 La Eule Str. Grfte SH 
pothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen jum nies 
drigften Binsfuß. Telephon: Main 230. Imai*t 

Geld zu verleihen obne Rommilfion von Brivats 
mann auf Grumdeigenthum auf der Nordweiticite. 
Niedr. Zinfen &. Fid, 3428 Hayes Etr., Logan Sau. 

Zap*X 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen gu niebrigften. Finfen. Cffen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Krauie Savings Pant, 
1341 Mifmwanfee Ape.. nabe Bartinn Str, 10ja*2 


— — — — — — — — — —— 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, kn und Wagen, Lagerhaus: 
Beiheinigungen etc. hr Fönmt kleine möchentliche 
oder monatlihe Abzablungen, je nah Pelieben, mas 
hen. Wir bezahlen Gure Schulden, 

Fragt nah Mr. Spiken 
Standard Credit Company, 
(Früher U. Prenhd & Eo.) 

Zimmer 7, Be en 8 8, Dearborn Str., 
Siüpdmeltede Madiion. done: Randolph 75. 

27mai*X 


Niedrige Naten auf Möbel: und Piano Darlehen, 
$25 für 75c monatlih; 850 für $1.50 monatlich; %75 
für $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlid. \Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, die 
Undere offeriren. Xelepbon: 5493 Central, 

N. Dearborn Str. Gde Mansel se 8. 
148 earborn J e Randolph Str., 44. 
€. Bred Keller, Mar. 1f6*2 


| Rheumatismus, 


| Pridgebäude, mit großer Yot, SV. 


| ftöciges 


| dertauichen fitr lleimeres Gebäude. 


nvlm | 


i.3. 732 Abendpoft 


Pejigtiteln. Oo | 


> 


(UAngeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Wegen Rbeumatismus  konjultirt Dr. 
Schueiter, 409 Dipifion Str, Ede Sevgwid Eır. 
Auch Eonntags und Abends. fajon 


Tr. Kern’s Rheumatic Remedy lindert ſofort 
Gicht, Lumbago; 81 die Flaſche. 

.D. Lindſtrom K Co., Apotheker, 96 Wells 
2jaja* 

_— — — ——e 
Dr. Weiß und frau, Deſterreich-Angarn, behan⸗ 
dein alle Frauenfrankheiten, unterrichten Gebammten 
und nehmen Gmtbindungen an im und auber dem 
Haufe. 1756 Welt Divijion Etr., Gde Woon Str. 
Zelepbon: Mouroe 9. il 


Grundeigentyum und Häuier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


“ Nordieite. 
Yu vertaufen: Gejhäftsnebäude, mit Grocerpitore, 
oben 7 Zimmer, Zaufche auch, übernehme Schulden. 
2510 %. Haliten Str. 


Zimmer 
231wx 


VBurling nahe Center Straße, zwei 7 


Auguit Zorpe, 220 Nocth WUvenue. 

Nord Winlaud Ave, nabe_ Pelle PBlaine Ape., I: 
> und 6 Zimurer Steingebäude, KW. 
Auguit Zorpe, 82) North WApenue. 

Neues 2eitödiges Steinfront:&ebäude 
N. Maribiield Ave, nabe Apdiion 8 
Torpe, 820 North ve. jajomo 
1-ftödige3 Pridgebäude, 1958 Sheffield Ave., zu 
jajoımo 
Aug. ZTorpe, RO North Avenue. 
— —— nn 

Herndon nahe Addiſon Straße, dreiftödiges Stein: 
front-Gebäude, zu vertauſchen für kleineres Gebäude. 
Auouſt Torpe, *9 North Ave. 231wx 

Ban — 

Für $10,000: AR Fuß, mit Front an Lincoln Ave., 
durchgehend bis Southport Ave., mit zwei vaden 
und vier Flats; 2m Baar, und Weit auf leichte 
Abzahlung. Nohn Keim, 3143 N. Aſhland Ave. 
alleiniger Agent. ſaſon 


— 


Zu verkaufen: Für 825, 000, ſpezieller Bargain, au 
Lincoln Ave., Geſchäftseigenthum, Edgebäude, Drei 


Laden und fünf Flats; Ofenheizung; Ailes für 82304 
einem | 
annehmbaren Preis verfauft werden; neue Firtures | 


jäbrlih vermierhet; man befichtige_Drejes Cigenthum; 

dreiftöd. Brid- und ziveiitöd. fFramebaus; MIN) 

Paar umd Reit zahlbar nach Belieben des Käufers. 
John Heim, 3148 N. Wibland Ave. 

fajon 


Zu verfaufen: Nur 85200, nettes, großes PBrid- 
Flargebaude, Steinfront; zwei 7: ginmer Flats; 
nur lem Baar, oder nehme Worpdjeite Cottage, 
nordli von Beinont Ape., al$ Therlzay.ung an. 

John HNheim, 3148 R. Ajhlano Ave. 
ſa ſon 

Zu verkaufen: Für nur $2300, mettes 4: und 
5:yimmer Haus, auf Gd:Yot, nabe N. Oakley Ave. 
uno Winnemac Ave; nur SV aar, umd Welt zu 
leıhten Zahlungen Xohu Seim, alleiniger Agent, 
Sims . arbland Nive. 


ſaſon 

Zu verkaufen: Für 33650, zweiſtöd. großes 63im— 
mer Brid:Woonbaus; Bad, Gas, Furnace-Heizung; 
an Wilron “ve, nahe Yincoin “pe. Sar-Yimte oder 
Kortpiwenern Buchbann oder Wortniwerltern irtenbabı: 


8500 Baar und $25 momatlıh, einichl. Zinien; fertig 


Enlurjel in meiner 
Heim, 318 MW. 


zum (Ginzieben 
Sohn 


urmee, 
Aſhland Ave. 
ſaſon 
Zu verkaufen: Für 3000: mettes zwei 4:,3immer 
Flatgebäude; Pad, Has, Hartholz-Fußböden, Kon 
fret:;5undament; auf 3Ux125 yup Yot: in feinem 
Yuftande, und mit weit von Jrvıng Part umd 
(rliton Ave; nur K20) Baar und $lu monatlih und 
‚Zinjen; fertig zum (inzieben. Schlüfiel bei mir. 
Xobn Heim, 3148 N. Afbland Ave. 
jajon 


Zu verfaufen: Spez. Yargaiıt, HOM, eine Gelegen; 
beit zum Kauf eines yhönen, meuen 2:itöd. 2 Hyıms 
mer Flat Brickhauſes; Yad, Gas, eleftriiches Yicht, 
Hartholz-Fußboden und zwei Furnaces; 5400 Baar 
und monatlich, einſchl. Zinſen; ein Flat allein 
iit für 822 monatlich vermiethet; nahe white Str. 
und Latondale Une. Schreibt, jpredt vor oder tel. 

John Heim, 31498 R. Aſhland Ave. 
fajon 

Nur $15,000: Nettes, arokes dreiftöd. Brid Yaden: 
Figentbum und Drei Wrlats, 
an Belmont Apve., nabe Yincoln Ane.; nehme K2umm 
Baar, Weit auf leichte Abzablung oder gebe theil: 
mweifen TZaufh für eim qutes zmweiltöd. Trlatgebäude 
oder gute Wauftelle cin. Wwähere Ginzelneiten bei: 

sohn Heim, 3198 NR. Wibland Xpe. 
fajon 


Zu verfaufen: Deftlih von der St. Alphonfus- 
Kirche, Bridhaus, mit zwei modernen Mobnungen, 
nebit Brid:FCottage hinten; Miethe 59; Preis 86650 
nur 2350 Baar erforderlich. 


a 


Geo x. Schmidt, 


2175 Ave. 


ſaſon 


Lincoln 


Zu verkaufen: Nur 5200 nettes großes zweiltöd. 
Brick⸗Flatgebaude, Steinfront; zwei 7-gimmer Flats; 
nur IM Baar, oder nehme Nordſerte Gottage, 
nördlih von Belmont Ave., al® Teilzahlung an. 

Xohn Heim, 3148 NR. Wihland Abe. 
ſaſon 


Zu vertauſchen: Nordſeite Cottage oder zwei⸗Flat 
Gebäude, gegen zwei jchöne jchuldenfreie Bauftelien 
und Baargeld. Nohn Heim, 3143 N. Wihland Ave. 
ſaſon 


Zu verkaufen: Ein zweiſtöck. 5— und 6Zimmer 
Brickgebäude. Furnace-Heizung, an Irving Vart 
Boulevard gelegen, für R200: ferner ein dreiſtöck. 
13-Zimmer Brick- und Framegebäude, mit Furnace 
Heizung, an WFırllerton Ape., nahe Elark Str. ge: 
legen: bringt $10 Mictbe monatlih: Preis, em: 
ſchließlich der Möbel, 533300. Ehas. Schlote, 2023 
Biſſell Str. ſaſon 
Zu verkaufen: Bargain, feines zwei-Flat Frame 
gebäude, Brick-Baſement, ſechs Zimmer jedes: 340 
Miethe monagtlich: nahe der Kreuzung von Lincoln 
Ave. und Irving Park Boul.: Preis 5420. Han— 
delt ſchnell. Sprecht vor bei? 
Frank Bed, 2014 Irving Bart 


Boul. 
ſamomift 

Zu verlaufen: Eröffnung etner neuen Straße, neue 
Esjylat PBridgebäude, 5 cder 6 Zimmer, Fichenbon 
mukböden, Mahagoni-Finiſh. elehriiches Licht, 
Bad, Gas, heißes und Paltes Wafler in jedem flat, 
30 us Lot3. gepflaiterte Strabe, $H0L und aufs 
wärts: 500 oder miehe Baar; KU) oder mehr 


monatlich: 
3elostn 105 Ave., 
Subdiviſion⸗Offiee, Ed⸗ und Leavitt. 
jamı 


Zu verfaufen: Gin „Snap“, 2=izlat Bridgebäude, 
moderne Plumbing, 20; HOW Baar, 825 mo: 


narlich. fan 
Belostn 105 Belmont Ave, 

Zu verfaufen: 3300 Paar, $15 den Monat, faufen 
neue Cottage, Yot ZTla%x 125; beaueme Verfeprälimien. 
Zelostp, 1205 Belmont AUpenuc. 

231w 


Belmont 
Addiſon 


Zu verkaufen: Koſige Cottage, »22100; 5700 Baar, 
$10 monatlich. 
Jeloä&fn, 180 Belmont Avenue. 
231w 


— — — — — — — — ——* 
Su vertauren: BM Unzablung. 320 per Monat, 
faufen zmweiitöd. Framehaus an Uraple Une, auf 
Prid-Raiement, vier Jegimmer late,  fenbei« 
jung. “WBreis nur 300. Seht 
Eha:. N Urbognaft, OT N. Roben Str. 
Zu fauien gejucht: Gin 2- oder Feftödiges moder: 
nes Haus nabe Tıncoln Park, auf Abzablung. Apr. 


Ein» A:izlat Bridgebäude, PBelden Wpe.......$7,000 
Zwei Deitödige Eteinfront:&ebäude (2 Stores 

und -.öcncnnnsnnnsuee ernennen sun MO 

Gin Peitöfrges und ein Z:itödiges Prid:Ges 

VERNE an ane Zaun ar sarah nanehed rate ren A 

HN Yaar und den Met auf Zeit. 

Ein Zeftödiges Prid: und srame-Gehäude, 13 


!: Zimmer, an ullerton Uve., nahe Glarf Etr.; Preis 
mM 


bel, RW. 


Sählote, 


einſchließlich ei 
Chas. A23 Biſſell Str 
nv25, d32 


Gunſtiger Gelegenheits kauf! — Zweiſtociges und 
Baſement Bridgebäude, Steinfromt, nahe George 
Str. und Sheffield Une. Drei moderne 4 und 5 
Zimmer Flats; Miethe 28. Spottbillig für 6. 

Arthur Hofetti, 657 North Avenue. 
dimifa 

Zu verfaufen: Dreiitödiaes Gebäude -mit Cottage 
hinten, an Lil Une, mabe Lincoln; drei moderne 
6 Zimmer flat, durhmea Hartholz, hohes Paie: 
ntent mit ZJementfloor, Waſchküce etc. Alles in be: 
tem Zuftande; Miethe 52. Schr preiswerth flir 


Tom, dimifa 
North Une. 


ae- 


Arthur Anjetti, 657 


Zu verfaufen: $750 Unzablung fanjen Nr. 1722 
Peterfon Ave: zivei Wohnungen, jede ſechs Zimm-— 
mer, Baientent und Trodenboden. PWrodfuchrer, 
11R NR. La Salle Str., Zimmer 509. friafon 

Zu verkaufen: Nr. 1339 VBpron Etr., 7:Bimmer 
Wohnhaus; Furnace-Heizung; 40 a Lot: Zimmer 
alle heil: nur 83200: in autem AJuftande. R. G. 
Ludwig & Co., HIER. Clart Er. 1dey,imxX 

Zu vertaufhen: Steingebäude, drei BsBimmter 
Rlat, Cot 390x125 Fuß; 2057 Shettield An gelegen; 
gegen zmweiftödige8 Gebäude. Torpe, R2O North Une, 

Bnov, 1wx 


Zu verkaufen: Modernes pwei 6-Zimmer PBrid- 

und Framegebäude, an Fremont Stri, 88800 
Auduſt Torpe, 820 North Ave. 

Bnovb, 1wx 

Zu verkaufen: Prächtige, neue, moderne 2:flat 

Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, fFurmacebeizung, 

durchweg Gichenholzbelleidung, Mofait Yyußböden im 

Veftibule und Badezimmer: Afhland Ape., 3 Alod3 

sur SHochbahnftation. Würde Nordieite Bauftelle in 

Taufh nehmen. *modimifria 
Grant Red, Mia Irving Bart Bin. 

u verfaufen: Un Lincoln Ape., ymweiltöd. Brid: 
Geihäftsgebäude, nahe Yrving Bart Roul., 75V; 
mwertb 87000. Wuguft Torpe, 820 North Une. 

\ nov,imX 
Sur verfaufen, an Tafley 'Ape., nahe Byron Etr.: 
Neues zweiltödiges Wramehaus auf Goncrete Blod 
Baiement, fünf 5sgimmer:fzlats, Tfienheizung, Gas 
PAR Ne Lit und Yaundry; Lot 30 bei 125. 
rei h 
Chas. 3. Urbogaf, 40T N. Roben Str, 


auf SOx125 Fuß Yot,- 


pilaftert: 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Merk.) 


Norbjeite. 


Nahe Wrigbtwood und fylorence Ave., modernes 
I:ftödiges Stein fFlatgebäude, 8770. 2da1mX 
Ang. Torpe, MW Nortb Avenue, 


— 


Nordweitieite. 
— 1325 fanfen Lot —— 
—itabe Hochbahns und Strakenbabn-Linien— 
— Nur 85 Anzahlung 

Reſt wie es Euch beliebt. Seht die Lotten und ver⸗ 

Gleiht die Preiie mit denen was andere im unſerer 

Nahbarihaft verlangen und Ahr werdet faufer, Der 

Kauf Yon einer oder mehrerer diejer Yotten und das 

rctürlihe Wıchsthun dor Chicago fihert Euh ein 

Einfonimen in Euren alten Tagen. Die Verfehrebe: 

quemlichfeiten find ausgezgeihnet. Deffentlihe und 

Privatichuien jeder Art jomwie Kirchen icden Glau: 

bens jind im furzer Entfernung. Subdioijion uns 

ffice an der Eüpoft-Gde von Yarorence und Ham: 

lin Ave. Unjer Verkäufer ift dort tänlich zu trefs 

fen. Die Lottem gehen jchnell weg, haudelt ſchnell, 

ebe es zu jpät ift. 

— John PB. Yocrfter & Eo., 15 &. La Eafe Se, — 
novlsjajomi* 


Yu verfaufen: Yargain! Neues ziweiftödiges ziel 
+ „immer sFlatgebäude, Bad, gepflafterte Straße; 
Kontretbajement, WUttic, nahe Logan Square, Mils 
taırfees und PBelmont Uve. Gars; leichte Ubzahs 
lungen. Robus, 3444 Diverje, pe. fra 


gu verfaufen: Bargain, 2944 N. Rodwell EStr., 
drei de immer Brid-jFlatgebäude; Miethe 40. 8. 
Kandlit, Mitwauite Ave. 203% 


gu verfaufen: Nr. 2045 N. Talınan Ave., 5egims 
mer Cottage; 3300 Anzahlung, Reit wie Miethe, 
v. Ranvdırt, 2351 wilwaunter Wve, —2d3X 
Zu verfaufen: Lot, nahe SHalfted und Dipifior 


—— Rachzufragen: 613 Webſter Ave., Hinter⸗ 
yaus, 


gu verfanfen: Für 810,500, großes Saloons@d» 
aebaude, 25-125 uk, mit Saloon und fünf ylars 
oben; vier 5 md ein 4:Zimmer flat: jedes Flai 
bat die neneften Verbeilerungen; auf 50x15 Fut 
vot; Miethe SIOR2 jähriih: PO Baar, und Keil 
auf lange Zeit. Kohn Heim, 3148 N. Aihland Ape. 
jajon 


Zu vertguſchen: 87000 ſchuldenfreie Bauftelle, Ede. 
110x125 Fuß, an 6alifornia und Jowa Eitr.: 
wünjche Nordfeite verbejfertes Gigentbunt; fann K5nk 
bis F10,000 hinzufügen oder übernehme Schulden. 

sohn Kein, allein. Agent, 3148 N. Midland Une, 

fairr 


Vargaim! zreines fleines Heim, nur $2500. 
Verfaufe auf leichte Abzabinungen 5 Zimmer und 
Bad, eleftriiches Yicht, große Yot. Wir baden diefes 
Saus joeben in Taufe genommen und müſfſen es 


fofort verfanfen. 
=. 3. & © 9 Reski, 
Irving Park Bivd. Gars dis Kediie Ave. 


Au’ verfoufen: 5 und 6 Zimmer Pridgebäude, zwe 
Flats, billia, neues Gebäude; ſehr leichte Abyah- 
lungen. Tas dos von 14 noch übrig if ım 
einer der feir Subdiviſionen Chicago's Preite 
Yot, Fuß Walenplak. 
3. & 6.82. Moore, 
Nrping Bart Blod. Gars bis Kedyie Ave. 


gu verfaufen: Zweiltödines PBridhaus, erites Flat 
9 Zimmer, Heißwaſſerheizung, zweites Flat 6 FRim— 
mer, Cfenheizung. mew. modern: Mietbe 260 per 
Monat, an Tiverjen nabe Sacrıntento. Une. Race 
anfragen: 2253 North pe 


Zu verfanfen: Zweiftöd. Framencbäude, amet fylats 
1754 N. Waſhtenaw ve. ; Preis 32600, werth K3500, 
nehme theiltweile Paarzablung an und Sppothel 
zurüf für den Reit. W. 2. Klewer, 1503 Schiller 
Gebaude. ſa ſon 


Muß verkguft werden: Nr. 3052 NR. Francisco 
Ave., zwei-Flatgebäude, 4.- und 5-Zimmer Wodb 
nungen, werth 33200, nehme 82700; nur 8300 Ans 
zablung erforderlich Figenthümer: Meynertion, 
142 Tripp Ave. Telephon: Relmont 306 ſa ſon 


Zu verkaufen: Einige Bauſtellen, nahe Belmont 
und Kedzie Aver: Bargain. Burns, 1705 M. Fair— 
field Ave 

Pertaufe feine G-Zimmer Cottage, mit Baſement; 
Furnace-Heizung; kann mit 3500 Anzahlung gekauft 
werden; Preis nur 2060,. werth 335000 Nach: 
zufragen bei Hüber, 1550 Weſit Dwiſion Str. 


Sr ber faufen: Zmweiitod. Steinfrontshzus, nahe 
Valmer gute: breite Lot, neu und modern, mit 
Furngce. Nachzufragen M3 North Ave. 


Zu verkaufen; Neues elegantes Drei-Flat Apart⸗ 
mentgebäude, 50 Fuß Lot, zwei Badezimmer, vorn 
und hinten Privat Porches, halber Bloͤkd vom Lake; 
Bargain für KIR,SM. Nur 8500 Anzahlung. 2. 4. 
Probasta, 1053 Milwaufee Ane. Tel.: Monroe 1577. 

l2agiafon® 


Weitfeite. 


Neue 4 Zimmer Prid:Cottage, 9 
modern, Zementweg. Straße ge: 
m. 274 ©. 42. Gourt. jaio 
Zu verfaufen: 2: Flat Gebäude, und 5 Zimmer, 
mit Barement, Pad umd Gas, Zementſeitenwegd, 
Etrake gepflaftert, KT. AU. R. Stein, 4056 Weit 
%. Straße. 


Zu verfaufen: 
Fuß Baſement, 
Preis 


„gu verfaufen: Lot, Ede 41. und %. Etr., 32X125 
Fuß. Strabe gepflaſtert, Zementſeitenweg Preis 
*1050. A. R. Stein, 4055 WM. %. Straße. faio 


Süpdweiticite. 

Zu verfanfen: Nr. 3444 South Wood Str., 5-Bims 
mer Brid: und Frame:Gottage, KIM, Nr. 325 
South Alhland WAve., zweisjylat Brid: und Frames 
haus, 5 und 6 Zimmer Wohnungen, $1500. 

N. Willten, 42 South Mon Str. 

fajon 
taufen fchönes, 
R Zimmern, Glojete, 
mit Fuhboden: geräumige 
body und trofen gelegen; Seiber, 
MWarier md Gas eingelegt: Preis nur $1650: Abs 
ftraft und reine Pıpiere frei; deutiche und öffent⸗ 
lihe Schulen und Gars ganz in der Nähe. Nach: 
zufragen Sonntag, Parterre, 2216 Welt 7. Straße, 
nabe Leavitt Str. 


Farmländereien. 
Teutihe Golonie Elberta, Baldwin 
.. Eounty, Alabama. 

Arbeit und Wonlitand im Süden, keine 
Arbeitstsiigfeit, Panik und Streifs, über 
800 zufriedene freie deutihe Familien 
icon da, fommt und überzeugt Euch. 
Krfurfion Dienitag, 5. Dezember 1911. 

Das beſte Farm-, Frucht: und Gemitfe» 
land an der Golitüfte. Gute Märkte, 2 
bis 3 reiche Eruten im Jahre. Läden, 
Kirden und Schulen da. Schr gefundes 
Klima, fühl im Sommer, warm im Win» 
ter. Reined weiches Waffer. Freie Reije 
für Käufer. Näheres bei 

8.0.28 8ecd, 
Zimmer 4, Kemper Bldg., Erfe North Ave, 
und Haljted Str., Chicago, ZU. 
nii—)08 
nad 


Michigan. 


Am 5. Dezember nab dem Smwigart Traßt, 
dem „Zentrum des Chitaürtel;s 80.00 für die Munde 
fahrt: zuritd im eimem oder zivei Tagen, wie Eie 
belieben. Fintaujend 40 Acres und viele größere und 
fleinere armen; vorzüglich für Chit:, Getreider, 
Grai:, Gemitier, Wiebe, Geflügel, Milchwitth⸗ 
Ichaft und allgemeine Farmerei. Ginige feine Trafte 
fürziih bingmaefünt: Pretie von 810 bis 35 per 
Acre; Bedingungen fo niedrig wie 10 bis 50 Uns 
zablung und % bi $1IO monatlih. für 40 Acres; 
Nachbarihait von armen, Schulen, hübihen Re: 
fort Yafes umd FForellen-Bähen: gute Abiuggebiete 
umd FFahrgelegenkeit. 5 und 10 Wecres Trafte nahe 
Towns; Reſort Lots am Cryſtal Vale. Schreibt um 
feines Büchlein, große Karte, verbeſſerte Farmliſte. 
alles frei. WM. Smwigart, 1250 Firft National 
Bank Xide., Chicago. Ande 


$I00 Anzahlung. 810 monatlich, 
neues Haus mit vier großen 
Toilet: hohes Baſement 
Vorch: aroke Yot; 


Grtlurfion 


Gin großer Pargein in 
Farm von MI Ucres, 
H Were: Aultieiri, 
ichaften, 2 Pierde, 


Zu vertmriden: 


einer 
Mihiaan 


10 WUrres Waldland, 
4:Zimmer-Saus, fyarmgeräthe 
> Kübe: nahe Need Eitn gelee 
gen. WreiS nur KUN baar. Mus verkaufen oder 
tauſche für 2- oder 3-Flat Brichaus auf der Norde⸗ 
oder Nordweitieite und lege Baar bin 
Chas. J. Arbogaſt. 45— R. 
Vier Meilen von der Station in Muskegon 
Gonmm, Mic, iind 40 Ader Holzland mit fliekens 
dem Master für 400 zu — Adr. A. 18 
Abeu dpoft fafon 


Wenn Yhr eine Farm faufen, verfaufen ober ver- 
taufhen melft, fchreift an: Chas. Schiote, 2028 
Riffell Str. Ider,fa,? 


— Str. 


Od Ader MWaldland im nördlihen Wisconiin zw 
verfaufen oder gegen fleines Sau: zu vertaufchen, 
oder an redlihe Teute auf zehn Jahre zinsfrer zur 
Peorbeitung zum überlaiien. Adreſſe: A. 18 
Abendvoit. 


ſa ſo 


Zu verlaufen oder vertauſchen: Verbeſſerte Farm, 
Ernten, Geräthſchaften: utes Haus, Steinteller, 
nıbe Zomn, wegen hoben Alters. Figenthümer 608 
N. 48. Une. oben. 


— ——— —— 
Vertaufhe mein zmweiltödiges Haus, Norbieite, für 
Farm in Mihigean, Adr.: WU. 141, Abenbpoft. 


Dal 25 > fria 


Suche Farm, mit Pferden, Vieh und Ernte: habe 
aus im Chicago. PBrodfuehrer, 11R N, Ta Ealle 
tr., Zimmer 500. friafon 


810 der Uder kaufen das befte Wiskonfin —— 
lond: nur jeh8 Stunden Fetzt von Chicago. Brod⸗ 
fuehrer, 118 N. La Salle Stri, Zimmer 30 


frſaſon 


Zu verfaufen oder zu Dertaufchen: IM Aeres Wio 
tonfin arm, gute Gebäude, Pferde, \ Mindpieb, 
Schweine, Hühner, Mafchinerie, Futter, Korn, Keu 
Kartoffeln, 6 Stunden Fahrt von Chicago. Nreid 
5 MAes 34500. Nahzufragen beim Aaniter, 3301 

. Monroe Str., Ede Spaufding Ape., Baiement. 

dimifrjafon 

MWisconfin Central 
der Ucre und aufwärts. 


Giienbahn:Ländereien, 87.50 
beiferte 


v „Snap“ in 160 Uctes ver« 
Farm; tirde eimıs dafür als Iheilyahe 
lung nebmen. 


Taud, Zimmer 501, XTraders Pidg. 
Anp*t 


Verſchiedenes. 

u faufen geiuht: Gin modernes, i beftem 
guham befindliches . Brid- oder Frame: Yaus; das 
elbe muß ſich gut reutiren und Leicht zu bermietben 


fein Anzahlung 84000 und höber, U i 
genauer Beſchreibung, a — 





Eqlaqtvieh. J. E. — — ne — 28. 22. 
RKindvrich 5 bis ausgefuchte Stiere, red Eppelheimer, ry Rich 21, 
3 2.758. "0 Pfund; mittlere HiS gute . €. iyreund, Rearl Geben, 3 19. Nachitehend ‚veröffentlichen wir die Namen der 


Sorte, I: gute bi8 aus t de, b. Kirbo, Dorotbh Monaban, 23, 20. D 
Fin fi en auf S a r⸗ Ei i ni a en —— —— —— — — Be Rn A a ar dere Tod dem Geiundheitsamt 
Em: Bullen, Wleifgerwaare, $4.75—85.0. : Gtafton, May Dovle, 21, 18. Belger, Adam, 50 3., 1140. Diverf —— 
Schwein 3 Gute bis gus geſuchte Potelwaare. gene dan Buecner, Anna, 56, 2056 a 8 
vrontags (autzer an Feiertagen) zur Bequemlichteit unſerer Kunden offen bis Aods s uor. he (zum Krim, Bihh aa * Yan, Eligabetb Sam, 30, 24. 9 Alimtenfein. un : Ss 38 Beate Se 
‚ Mnübertroffene Einrichtungen für Che-Kontes von Privatperjonen, Fir bis * oerwaare $6.15—86.55; garrifon Baal Stigabeih Saufon, 2. 3 enden, Minnie, 49, 3110 MW. Monroe Str. 
men und Korporatiouen, Zinfen gewährt anf aufriedenitellende Einlagen. Er —— Fertel, 44.50-85.75; Eber, Nopn sStrifa, Jofenbine Aria, 26, 26. —* Fe —— ze 
P 8 * ie rederi 8 WMontoe Str 
e. MRative Wethers⸗, Bu, 100 a 2.50 Saul Aramıb, a aller. 3 * Lois, Johanna, 78, 2447 Jadion Bind. 


h —* en Eimer“, 7 vg Zhomas Laderd, Margaret Helfri, 26, „ol. Zuebertb, —5 1%, 2000 Govanfton Ave. 
Central Trust Com NE 8 SR An 
. 9 J — ’ I « . g 
” Goltereiprobutte. Zbeodore ©. Spott, Coral Neck, 20; 3 Ruff, Dora, 4, 1472 Yuftin Ave. 


Otto Utpadel, Ieanne Cmitb, 23, 20, Sang 


s Butter Thorftein Cloorning, Anna Keflell, 24, 21. , Serman, 3, 147 S. Gliften Bart Ave. 
f „Greamery“, extra, das Wfund.. Benjamin Perlman, Lea Molinsfv, 29, 36. Ce — 58* — 
Nr. 1, das Mund... ne X I. Gronning, Lotta Olfen, 24, 21. Seegield, Martba, 0, 13572 Egben Abe. 


“ ® * 2 * zen N Conrap et —— Vonderbeidt, rt — — e — 
J „Dairies“, das Pfund.......... Toni De Sena, Tereſa Spambanato, 24, 2 
125 Weit Monroe Strafe, zwiichen Clark und La&alle Rt. 1, das Pfund { Geo. Mitacos, Dattie Kiliame 2 Banferotterflärungen. 

— das es Bar RT Br % &. Lasty, Emilia Rudolph, 25, ; Um Entlaft » * Verbindlichteit 
adwaare, das un H. A. Melton, Agnes Weir. 25, atlıng on ihren erbindlichleriten 
en und 1eberichufi, er kier- George gern, Yinna Sarinnef, 26, Mi ex = im Diftrittsgeriht nad: 

FAETEUE FE 000,000 : * Sarlos PVerricd, Leona Scrafford, 27, 2 earl F. Yampolsty, Chicago; Berbindlichkeiten 
Pen m ———— —* me Ferdinand Daum, Odeila Kortlander, 30, 82570, Beltände RP, ’ 
—— * O2 97% Jan Sowla, Rofie Dfitrowsfa, 27, 40. Harın Ziegel, Chicago; Werbindlichleiten K2100, 


Bank:, Spar:, Truft: und Bond-Departements e— — 8 en tr una — a a 
ir . u r “ & rtras“, das Duxent.. Ir Er . 0% s ras . eler A iv a el, 21. S z 5 E. b a an (dem Bublitum a® r. Chan ann em 
Grundeigenthums Auleihen⸗Departement. Riie- Julius Engel, Rae Goodman 22 3. Bau » Erlaubnißſcheine Publikum mitzutheilen, daß ſeine Vornamen B. W. ſind und dak ſeine Office 


Mar Seaman, Evan Gornfield, 
3 Rabmkäje, „Iiwins", pas nd.. 0.153%—0.16 Joſeph Granz, Gertrude Hoerger, 34, 23. vi 3 ⸗ ich 9 273 —fei 
Sicherheits3:Gemwölbe. „Young America”, das ee sy a u ©. Now, Elisabeth Comm. 20. 34. — er — — Dr Zn ne Avenue (neue Rummer 726) befindet un anbere — 
eifies⸗ dee Üfund...... Herbert Eiberi, Stella Bedwith 2 ng Bi cet Stadt. Seit var Dr. 8. 2. \ 
Sri, das 2 Brom nn er R. S. Davis, Murtle Emmerfon 29, 2 Flatgebände. Hohn HFelir, KOM. wg tabt. Seit vielen Sahren =. Sn ne Sr 5 * 


Schweiger, neu, das Pfund...... 07 Louſs PB, Kane, Anna Dodge, 33, 28. — ——— DONE. Vadſtein Flat⸗ ſiſche Arzt in der Stadt — kein anderer chineſiſcher Doktor führte bisher denſel⸗ 
Wd. Kommer, Beffie 8. Dot, 31, 28. eaude, „Jobn Wilde, EU,WN. s * u 
Limburger neu, das Pfund 0.13 A un 4 a6. 38. MET MW. Maption Str., Iftöd, Badftein ben Namen. Er bat feine Office feit vielen Nahren nad 427 Wabafh Abenue, 
Geflügel nnd Kalbfleife. Stefan Buraal, Mar Aboref, 22, 19. zaden: und Fiatgebäude, Goldverg & Silverman, (neue Nummer 726) verlegt. 
Geflügel debnd)— Iobn WB. Srerid, Sazei MicDermolt, 26, 28. E00. 2 


N: Lokalbericht. Hühner, das Pfund 0.08% Denmis Sullivan, Yianes Crowien, 21, 18. 1655 7 ©. Samyer Ave., Schtöd. Baditein Flat⸗ Dr. G. ®. Chan war in China ald ein Nönig ber Arzneikunde bekannt; 


e->->> > 
2222 
t 


& 


> nri “ 2 N 8 * 8 * 7 «€ bäude, Miliar. & Golditein, 824,000. .> . — — a . s . 
„Springs“, * Pfund. —* 0.10 Nidael Wiichoffer, Hope Grufe, 22, 22. FR u ach b A er iit ein " liſchen is 
Wu. 6. HEINEMANN & GO. | sisiianonscmeremmmn Anm gar A EAST ee 
a QAgitations-Berfammiung. gähne, bas Yund..... —— v.0 Max aus In, Mat Goodman, 30, 20, A a are —— niſchen Kolleges promovirte. Durch Geſchicklichkeit und mit ſeinem wu 
snten, as jun ...........e ‚12 m u. FX 99 ces MeDermott, 2 3. —E—⏑—— eu per ' * * Fer . n * 
92 La Salle Str. | Gänfe, Das Diund.....uuessessen 010% | MW. Poelns. Catherine Toben, 37,35, u Rilke, LEE. U 202 ven chinefijchen begetabilifien Heilmittel hat Dr. ©. W. Ehan feinen Ruf in 
Eine geiftig gemüthliche Verſamm⸗Seftügel! (suacrichten— — Zn: — 1,21. bäube, Eyutman & Weinftein, 812,000, diejer Stadt begründet. Xejet die folgenden aus den taufenden bon Beugnifjen. 
Zu verkaufen: lung Hält ber nterftügungsverein | Shne, Se Mumie. 000 NV. einpgrei, Wiaie ana. Su, „, | BZ Alm, Moe; St. warten Bienehtu, 2 | | Leidende follten bei Dr. ©. W. Chan, Rr. 427 Wahafh Moe., neue Rummer 786, 
& it H th f „Deutfche Wacht“ am tommenden Truthlibner, das Be: EN Suifevpe Napolitano, Bicenzn Bolla, 3D, 22. 22 Eisen wi ce, Iitöd. VBadfteinsGarage, Garcy dorjprechen. Unterfuchung und Konfultation frei. 
Fnten - ; x ern “ E x er tie R. Rhodes, 3100. non: * —— 
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— cher Beſuchern Gelegenheit gegeben — A das ® 0.07 Srant Wafbfewig. Einilie Intencane, 23, 21. 3. Galterp, EI, 2 10 Vorm. bis 4 Uhr Nachm. Außerhalb Chicagos mohnende Leute Finnen Dur) 
Merleihen Geld anf Grundeigentium sum - merden ſoll, die Leiſtungen und Por: iO 85 Rn 2 vos nnd 0.071% 9.09 —— 3, — a "S —— Be 3-ftöd. Barftein Wlatgebäude, Korreipondenz in engliicher Sprache behandelt werden. 
nt \ — a . NRZ 4 i * — '%, 2 . . . Sy ex * 2 
niedrigiten zeitgemäßen Zinsfuf theile d S—ldd Pid. Gewicht, das Pfund 9. 8280. 1015 Mat Ge & Koae en nee: 21,24 33-59 Oft Illinois Str, Umbau eines _Badftein Die folgenden find einige der hronifhen Fälle, von Doktoren als ımheilbar ex« 
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Ä v ‘ 24, 2 
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Geld zu ‚verleihen 50 Jahren werben bei Eintrittägebüht | Frauen. vie BSSSSSSSTET ER | Ts Beh Bee 17 BON 30 ooplaıon, Hoe., Beftöd. Baatiein Aparts Sean Yim Moffi, 011. Mint ae | a a kaaffie 16 
auf Srundeigenthum b j 1 Birnen, das Fat NER fische She EEE 8 Ever nah 9 a 27. 98 F mentgebäude, I. ©. Sibluc $35,000. an Rheumatisnus. Verftopfung und Wa | diainen, aber nichts berihaffte ihr 
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ger wird Eud) geliefert. (ung bietendes Programm enttoorfen | Autom Cilnmanm Gertrahe Al 25, : Leo Etehbeng, Glotilne Rabie, 28 8 Pi; 5 — SR Zeibbinden 
— im * ı, 20, <ı ‚Fra ' E . X 2,00 . IB Weit Superior Sir., siweiitöd, Badſtein⸗ 
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Doppelte 


Stamps! 


Seven Tag diejer Woche vom 4. bis 9. Dezbr. 


Bebentt: Ein volles Bud mit Klein Bros. Stamps i 


2.50 in Bnar oder 


3.00 in Woaren werth. 


Spezielle Preiſe für FeierlagWaaren 


und Doppelte Stamps, Montag u. die ganze 
Woche, um zu früũühem Einkaufen zu veranlaſſen. 


FREI! 


Bilde rbüder, 
Pferde, Trompe- 
ten und andere 
Spielſachen für 
Kinder, wenn v. 
einer erwachſe⸗ 
nen Perſon be— 
gleitet und ein 
Einkauf von 50c 
oder Darüber ge= 
macht wird. 

Sweater Goats für 
Diinner—Hodiein, 
Iobfarbig, - Oxford 
u. fanch gemticht, 
einfeh und Honch 
Eomb aeftridi, — 
$1.50 Werth, 


det3 f 


balten fih 20 Sabre, 


$5.00 Wertbe 


bandgetrieben 


Maſchentaſchen 


Schmuckſachen 


Zudeis— Sradirte Roman Gold Lo-& ” 
. Damen, m. Rhbeinitein. vr 81.50 
ei ir Männer— & 
Goldene Sicgelringe — RIED 51.98 
Armbänder — Handgetriebene goldplattirte 
Armbänder für Damen - 


Danfdettentnöpfe — Maffib goldene Pianfiche!- 
tenfnöpfe für Männer, einfah uno 

⸗ — as my 
Kämme — Schöne rheinſteinbeſetzte 

Einſteckkämme in fanch —81.98 
d- md 
feine Mafchen, feidegefüttert, wiril, 
$4.00 Werihe.......... 


Gombination Tic- 
Set für Männer, 
1 feiden, Tafchen- 
tuh und 1 feid. 
4in-Hand Tie, in 
bübfder Holb 
Chadtel, ale in 
ihlidten Farben, 


50: 
88 Pelsmuff 85.98 
— Hübfher PBlau- 
Molf, extra groß, 


Stiffenfacon, bauer- 
baiteftes Futter, 
>.98 
85. 
Mufflers — Sei— 
denpoplin hoblgeſ. 
Reefer Mufflers, 
45 Boll lang, in 


hübſcher Schachtel 
fpeziell au 


2.98 


6-3ÖIl, 


Zilbergeftelle, 


52.75 


| 


} 


| 
| 
| 
| 


Paris, im November. 

Der kühne, Triegerifche Wagemuth) | 
der Üranzofen ift oft Gegenftand ber 
Bewunderung gemwefen, auch bei ben 
Feinden Frankreichs, und wenn er eine 
fuperlatiifche Yorm annahm, dann ! 
redete man bon der „Furia Francefe“. ' 
Man fprad) und fpricht wohl auch noch | 
davon, daß diefer franzöfifche Kriegs- 
muth ein Rennzeichen der Raffe, ein ; 
Erbtheil der galliichen, römifchen, ger- 
manifchen und fonftigen Vorbäter der : 
heutigen Landesbeiohner jei und ge- 


; tadesmwegs aus dem „glühenden“, biß 


an den Rand mit ebeljtem Patriotis- : 
mus angefüllten Herzen tomme. | 

Die Erfahrung der neueften Zeit hat 
num gelehrt, daß das ein Jrrthum 
war. Der franzöfifche Muth fommt 
aus den Hofen! Und darin wie nicht 
minder in manchen anderen Dingen, 
tft ber Frranzofe das genaue Gegentheil 
feines öftlichen Nachbarn: Dem Deut: 
Ichen fällt, wenn er Angft bat, das 
Herz in die Hojen; beim FFranzojen 
fteigt e8 umgefehrt auß den Hofen in 
bie Bruft empor. Bieht man dem 
Manne, wenn er Muth befommen foll, 


zuvor die Hoſen aus, dann iſt es vor— 
bei mit dem kriegeriſchen Elan, und 


J vergebens wird man dann an ſeinen 
Patriotismus 


appelliren, wenn die 


blauen Bohnen pfeifen. Das iſt nicht 


Jetwa 


ein ſchlechter Witz oder gar 


— —— 


Verkauf von Groceries J 


Spezieller Mehl verlauſ. New 
je gemablenes, 4 Bbl. 2.95; 
14 Bbl. Sad 


Auder — beiter aranulirter, 

Einlau 

geſchloſſen) 10 Biund 

gun Benberrhy od. 
anto® SNaffce 

2 Rib. 47e, 

ver Pfund..... 

Xowney’3 oder Wil- 


25 

Fanch neue Santa 

_. Zwetiden - 
rei ‘ 

Piund 25 

fanch Zuder- 

* Danesville 


Procer & Gamble 
weiße Napbtba oder 
— — Sei⸗ 
e, .— ‘. 
hide... DIE 
@ier, Pd grobe, 
arantir . 
* 250 
— Ro 
et, Yufhel ® 
1.05; Be ı Te 
J Frühſtückſped, fugar 


re 

cured 1 ‚ce 
Ladıs, rofa 
Alazla = 


feiner 


Harimge, bolländi» 
ide, fette, IT 
per de... 09 
T’ch Ben Davis Eß— 
* a 
* 350 
Friſch geback. Dat— 
A menl- oder Graham 
Graderö, Bc 
a SL — 
a 5c Rai * U c 
& 


loosooooon0ne 
riimes loſes af 


Gentu 
u Bl. 


{ ‚mit $1.00 Grocerb: 
(Mebl, Zeife und Fleiſch nicht cin- 59€ 


Männer - 
oder Weberzieher 
nach Maß gemacht 


Irgend ein guter Rundenſchneider, den Ihr kennt, 
würde Euch den doppelten Preis oder mehr berechnen für 
Rleidungsſtücke aus demſelben Stoff und demſelben Beſatz. 
Ein Preis für Alle — ob groß oder klein. Der korpu— 


lente Mann bezahlt denſelben Preis wie der ſchlanke. 
Ein perfektes Paſſen und vollkommene Zufriedenheit garantirt. 
Eine große Anzahl von Stoffen zur Auswahl. 


— beſtes 
/ 


Milwanfee Ave, bei Banlins Str. 


Ein fiehenlägiges Ereignih in Wholefale Schneiderarheil 


‚Verkauf von Likören 
Ealtfornie Bortwein, per Sallone. ......n.090 
Eu 0 Bene, bekam... 102 
Monsgram @histch, 1 Dt.»$I. an 2. 

Be en Di a lee 


Candies 


ohne Gleichen in Chicago! 


Anzüge 


* 
ke ge 

Droguen 

Healt "Yöhlateh ober 

5 N, Bern. 69€ 

er. 10€ _ Angel Datnty 


e8 od. Die- ge 
een Ge 


266 ve’3 

eve Srans Dual 
oder e 

Bine Sirup... 12€ 


ESiangendt... 16E | 
Toilette: 
Artikel 
50c Jaua 


Zur Beachtung ! Alle Hojen werden ausgeſtattet mit den neuen „Hand-escatch 
Unterhofen:-Supporters. 


25€ Beilhen 
With Se... 17e 


EEE ⏑ —— — — 
Dieje feltene Offerte beginnt Montag, den 4. Dez. und endet KFZ 


5 Same, 1OLZE 
B Zunaneır 72 Montaa, DEN 11. Dez. 


J Zugarenred Rumy 


B Gorn. Beer, 
m den Bine 


4 | ichnöde Verleumdung; e3 ift eine von 
4 | den Frangofen felbit feitgeftellte That- 
4 jache, denn man kann doch nicht an= 
' nehmen, dab die Franzofen fich felbft 
jo jchlecht tennen, daß fie fich über den 
Urſprung ihres Muthes im Zmeifel 
ſeien! 
Es kommt aber — und auch dies 
wird von hieſigen Tagesſchriftſtellern 
1 | ausprüdlich betont — nicht allein auf 
E | die Hofen an fich an, fondern ganz be- 
B | jonders auch auf deren Farbe umd 
4 | Horm. 3 gab in den legten Jahren, 
Gott ſei's geklagt, mehrere franzöfiiche 
J Kriegsminiſter, die dieſe ewige Grund 
J wahrheit ſchnöde verkannten und ſich 
einbildeten, ſie könnten den „Trou— 
pier“ ihres Landes nach Belieben an— 
ziehen, ohne dadurch an ſeinen kriege— 
riſchen Eigenſchaften etwas zu ändern. 
Das waren die Generale Andre und 8 
Brun und der Zioilfrieggminifter Ber: Schwere doppelbrüjtige blaue | 
teaur. Der erftere hatte einmal zu Be- [fü Alanell-gemben furdtunr- 
ber 4 ginn diefes Jahrhunderts einen Ver:  "roken Ihm 017 9 
Gröben BI8 zu 4. M | juch mit bellblauen Hofen gemacht; die Jis zu Ma [9 
©oe Sorten, festel f | beiden leßieren zogen probemweije ein 
| = Regimentern refedafarbene. Un 
— J ausſprechliche und, es ſoll nicht geleug— 
ae HARTEN g | net werden, dito Blufen an. —9* Er 
er gebniß war ebenfo überrafchend tie 
A betrübend: Die Leute wurden nieber- 
4 aefchlagen, verloren alle Spanntraft, 
A| jogar Ihon im Manöver, und die 
J „Rengages“, die Kapitulanten und von 
ı neuem fapitulirenden Unteroffiziere, 
ı nahmen fo rapide ab, daß fich bald ein 
ı empfindlicher Unteroffizierdmangel ein- 
ftellte. Daß BParis-Xournal brachte 
‚ Kürzlich ein Titelbilpchen, auf dem 
: man einen berartigen Kapitulanten 
| fah, mie er mit wuchtigem Yußtritte 
feine refevafarbenen Hojen von fich 
Ichleuderte: „Das follte mir einfallen, Montag für 
mich mit foldhen Hofen nochmals an= re 
werben zu laffen!“ rief er dabei zorn= RR 4 
ı müthig aus. Und der „Figaro“ er= | —9— ag Damen ri In Bern, BAER ven 
ı Härte feinerfeits im einer längeren, | u | —9— 5 bertnäpi er 31.0. 2 98 
' augenscheinlich auß Armeekteifen ftam- ' —6 Werih. Nontag — Wafjermeijer — 11 Zoll Hod— 
menden Notiz, dab e& unmöglich fei, Mi u 
; ein gutes Heer und brauchbare Solda= | — VB * 15. 


De nd — au na Ka — Gig 


| laufende Hunde 
ftede. Das leuchtet ein! WMie tann | \ —9 
| — JOdds und Ends in reinwol · 
| | | / | Ä 


10€ Willlamd Raftr- 
feife oder Wridfens | 


Taſchentücher und Zollettefelt 


Weihnadht3-Novitäten 


re 
Ber Weihnadiismann 


ift hier um die Kinder zu begrü- 
Ben, und überiendet ihnen wirf- 
liche drahtloſe Depeſchen. 


Damen · Taſchentücher, aus 
weißem Lawn, beſtickte 
Ecken, Spitzenrand, hohl⸗ 
sefäum — sc bis m 
10c Werthe e 


Sandbeftidte nette Swih 
—— Zaichentücher 
rt Damen, „2= 
839 Rertbe 25 
(Guübſche Schachtel frei 
mit 1, Dugend) 


* men, aus Ebenholz, mit 
Kamm, Bürfte u. Spiegel, 
$2.00 Werthe q 

zu TEA Seas Yöc 
Shmudfäjtgen — 5:3Öll. 
goldladirte Echmud-Käit- 
en, feidengefüttert, mit 
Blumenmujtern, m. Dedel 


Männer und Tamen-Regen- | yeriehen — Tec 50e 
e 


ihirme — Seide und RRLEDE, Mn ndsende 
gemifdt, prächtige Ausmwabi MWanicureSets- mit 5 u. 
bon Sorn-, Silber & 2 6 Stahl⸗Fittings, in Cels 
und Soidgriften 1. 65 Iuloid- u. Eben- 098c 
bolzräftchen.... — 

Albums — Celluloid Al⸗ 


Leinen 


Schwarze und fancy farbig 
nahtloſe Socken für Män— 
ner — Fabrikanten — — 
4 Mufter - Partie menftrünpfe, 
R 19c merth, für werth, für 


100 Stück Dinner⸗Servire — 
ſchlichtes. dünnes Porgellan; 
gezackte Kanten —Roman oder 


Gold - Dekorationen—biejes 
Cerbice foitet im Retal $19— 


Verkaufspreis, 
ME nnd 13.95 
Tiſchaläſer — ſchweres Glas — 


Colonialmuſter — 
wth. be, Montag, Stuck 


Vorzellantaſſen und Untertaſſen — 
unportirt—alfortirte 
Mufter, Uusm., Baar. auncoa. c 


andbemalte jap, Blumen — 
% Boll bo un un 


tt ‚ 
IWErtd. 2.60 —— Alerknrnun LO 


Kettui Beat as 667 
iftallglas, übera .25, 
Montag au. 69€ 


7.384. Dinner- u. Suppenteller, di⸗ 
krfied Borzellan, ehr jchiwer, "pafe 
fend für Reitaurants — c 
wth. ibc— ſpeziell zu ·— 


Schwarze, lohfarbige und 
grau Glacehandſchuhe für Da— 
men zwei Claſp mit einer 
Reihe Stickerei alle Grö⸗ 
ßen reguläre 98c: 
Mertbe, für 

Schware 


chwarze wollene nahtloſe Da⸗ 


Schwarze jeib. Lisle Da- Feiertags » Regenfchirme für 2 
% 


menftrümpfe — 3 Paar Männer und Damen — aus bums, mit Bilderdedel — 

in netter Beier fl 00 den feiniten Ceidenitoffen — | Nuswahl 

tagsſchachtel.. ’4* $5 Werte — 322 98 zu 
innen wer 


GROCERIES 


Schinten— California 
der beite, per Bid 
Ein Schinten an einen Kunden. 
Verkauft bis Montag Abend um 6 Ahr. 


Zcdwarze, woll. nabtlofe Da: 
menitriimpfe, einfach u. gerippt 
Fabrifanten Muiter 4 4 
| Bartie, 19c mwerth, für 10c 
Sdywarze u. farbige baummw. u. 
fließgefütterte nahtloje Kin 
deritrümpfe, Yabritanten Mus 


jter- Partie, alles hohe Yum- 
mern, 19c werth; — 


Kinderſchuhe, hohe 

& di nitt, fchiwarse, 

Iohfarhbige od. 

the Tops ımd Bat. 
mit Qua= 
zrößen bis 
per Paar 


19€ 


Bel; - Garnitur — 


Winter » Iintergeun 
für Männer, ge und fancy-farbige 
tippte gefliehte Gafhmere = Handichuhe für 
Damen mit fanch Futter 
und fließgefüttert — reguläre 
2dc = Werte — 


} Due re — — 
Graue wollene Flanell-Hem 

den für Knaben hübſch ge— 
J macht Größen ° 

12% bi5 14—$1 

werth, für 


Seife —N. K. Faixbanks Laundry 
Muff und Kragen Seife — reg. 5c Stüde... ...unu...... "opfin, merceriz. 
aus aefräufeltem (5 Stüde an einen f’ch geitreift, weiß 
Bear Ein, mei Syrup — Eilver Driv Corn-Syrub u. cream, —— leicht 
und jarbig— 1.50 regul. 10c Vüchfen warferflecig, totb 
Set? ;reffernug Goofi ir is 20c, 

Sets, gu Bfeffernufß Cooties — die altmodifhen c 


95€ nachts⸗Coolies, 1340 


— 


HALSTED 20" ST@®sCANALPORT AVE 
ichaftliche Un- 


terjuchung der Angen. Genaue 
Anmeſſung von Brillen und 
Augengläjern. 


Schwarze und iarbige wollene Do 
vel-Fanithandidhuhe für 

Kinder, fort. Größen 

Tiffany Ringe 

ud Giegel- 

Ringe für Dae 

men — maflibes 

Gold — Grabi- 


rung frei, 9 5 c 
® 


$2 mth., 


Zug auf Geleifen — vollitän- 
dige — Lokomo⸗ 
tive, Tender und Wa- > 
gen, fü 250 
Andere aufwärts bis $12- 
Extra:Geleiie für Banhnzüge— 
gerade oder gebogene, 
das Stüd 
Sattelpferde — Plüſch-Ueber— 
zug — 3 zn und Rol- 
len — nachgeahmtes 9” 
Fell — für 250 
Andere aufw. bis 5.95. 
Pferde und Karren und Milch. 


wagen ·vollſtändig mit 
Milchkannen, für 5 0 c 


Weih— 


Siegel =: Ringe für Männer — maſſives 
Gold — großer Obertheil — frei gravirt — 
83. 50 werth — 


u 


Damen: Swenter:Coals 


Neinwollene Smwenter Coatd für 
Mädchen — In Co-ed-Facons — 
einfach⸗ und doppelknöpfig — grau, 


weiß und roth — res 1 ‚98 


gulärer Preis 2.48— 
{\ Neinwollene Swenter Gonts für 


UT TEE GE RE EEE EEE 
Kurzwaaren-dargains fir Montag. 


Seide beitidte Sets— enthaltend Adler, Sterne und 10 
Anfer, für Kinderfleider-Bejab, 25c wth., Mont.,Set c 
Seidener Berjian-Bejay— Braid > 

25c werth, Yard c gi 

3. D. Kings Ned Eroi Nähzwirn— 

200 Yard Spule — 3 Spus 

len für 5e; Fr 
Nidelplatt. Safety Pins, 3 
Größen, Dub. an Karte,ftarte 
Zammwoll. Sohlen für gehättt dc 
Damenjlippers, alle Größen Br 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


Dampfmaichinen, mit Pfeifen u. 


| der Menſch Schneid entwickeln, wenn 
er in ein mattes Braungrün gehüllt —— — 
— Unterhemden 


iſt?! 
Doch der „Gaulois“, der ſeinen NT ; 
| Namen oRfender mit Recht Kat meil —8 u -—. w 
Uugen einzeln geprüft, umb ‚ex jederzeit ben Pulsichlag des galli- u Die 3° 
irgend ein Mangel der Geh- Mi ichen Herzens fühlt, gab uns erft, bie | ‚ — 
raft durch ein paffenbes Glos MM 1 B | ziötige, Togifce Gettärung bes Mfü- we 
3 nomens: Die bunten, glänzenden Uni— — 5,000 MVos. von feinen reinwollenen 
—* den ae ii a | formen, fo ungefähr fifhrte er aus, find liäten Find fancn Mieiberitoffen, — ge 
njere = * —* J gemacht, um dem Feinde Schrecken ein⸗ und inter-Schattirungen—in 2 großen Bartien: 
ftellung gemachte Brillen u 


zuflößen. Ye bunter, ftrahlender, Partte 1 — 54 Boll breit,— 
Ungengläjer find niedriger als 


1 Partie 2 — 44 Bolf Breit — 
ı gleigender eine Uniform, befto fchred- mtb. 1.25 und 1.50; 19 
bie für fertige. 


werth 85c und 9Sc; 
MILWAUHEE AV£ die Mard zu 


ı hafter wird fie für den Gegner, befto die Yard zu 
—— COR. CHICAGO AV. 


arößere Siegeschancen bietet fie dem t | i 
‚ eigenen Heere. Daher denn hi tothen | Zlanelleite, Gingham, Cambric 
ı Hofen, die, man fann e8 ofme Ueber- ‚| 3000 Db8. füeree > Milten Sinpte 
| treibung fagen, (fiehe oben), - dem | Yabh - Sianell, Im he 

Sranzojen „ana Herz gewachfen“ find; | | in Kabrit-Enden— weiß, echte Farben 

daher auch der tiefbuntelblaue Waffen» : | werth 12%2c;—die Aabrif«Enden — 

tod, daher die meiße Leibbinde der : voth. 7e, 

Auanven, die, im Vereine mit der blauen | 

ade und den rothen Pluderhofen, die | 

franzöfifchen Nationalfarben jo fchön 
repräfentiven; daher vor allem auch die 
fliegenden Ropjchmeife der Küraffiere | 
und Dragoner. Go erzählte uns ' 
damal& General Cherfild, und ber | 
muß e3 doch wilfen! Wenn biefe Theo: | 
rie des Schreckens richtig if, — und | 
wie mollte ich unmiffender yremdling | 
e8 bezweifeln? — dann würde ſich 
dem Erfindergenie ein weites Bethäti— 
gungsfeld eröffnen. Für die moderne 

Technik wäre es doch das reine Kinder⸗ 

ſpiel, küraſſierliche und dragonerhafte 


36zöllig. extra fei⸗ 
nes gebl. Cam— 
bric, weicher Fin— 


vd 7 
N N" A 
ifb, fertig für, die — 


4 
“ 


N 


— — —— 
J x m 
ER, TEEN ER BE em ET 
ENT WER A ——— Be 


Parijer Reudeiten, nur für Herren. 


Das beutihe männliche 
RBudlilum ift Hiermit einge 
Iaben, bie Gallerie der Wil. 
feni&aft, 526 ©. State Etr., 
nabe Sarrifon Str., unent- 
eltlth au befuden. Men 
—— etreu nach der 


9 

Nadel, werth 106; | 

Yard 

„Mir ne el Beifere Augen 

ie 100, is Fee hass erhalten 
Euren * nen mit ufferen be 
DE Mean her Ba ooB Ir de unten 

—— emmer oder en earbeitele Practeremplare 


für 81.00, ü a ß 
ce läfer heilen immer Kopfidimerzen und rg er Patbologie, Arantheitds 
ar Derurfadt durch Bugenanftrengung — Iehre der Sſteologie. Ans· 
este ——— wird Schultinderũñ su Senlehre, der Verda 
me Ude Augenfehler berbeffert und  Otgane. % Budltfum 
rheit enrantirt. Kl ngelaben ben Urfprung 


Zcierlag Kleider: 3ubehör 


Reinleinene enge Damen- und Männer: Taichen- 
tücher, 6 in fanch Bor, 1.45; das Etiid 
50 Db. feine be 
idte Damen-Tas 
chentücher — ge⸗ 
oder hohlge⸗ 


ee... 2IC 


à——— —— — — 
er 29 


25 
—28 50 Dutz. 3 Mo. 175 Stücke feines 
lange ChiffonDa⸗ 
menſchleier — alle 


Farben, wih. $1; 


— 


The Chicago elettriſches Bugeleiſen —ga⸗ 
rantirt — mit direktem oder Weſtſelſtröm 
TE... EEE ER “4 
Univerfal Teigmiicher— Inetet und mifcht 
$2.00, 3 Laib Größe 
Hübiche VBapiertürde — in all den neue 
s, v 35c bis ; 
Br | a Me mit 
Thieren gefüllt, zu... «oral. Simer, mit dietfätiehendendg.e 
Andere bi8 $2.00. ' 
Größe, grau emaillirt 
Montag iit hier Pelz:Tag. 

- große Shawl— — Sfinner Zutl- Damen u. Mäd- 
und Kifien = Duff: ter — mit Kopf chen — quilted At- 
braun — da3 Set mirt; — fpeziel, Sturmkragen und 
für w für Euffs— 

. 3:95 mir... 3:98 $15 „10.98 
5000 BDards Fabrif- 
zejter bon feinem mes | ufiers für Damen—mit feinem Bi- 
ber»Obertbeil; roth, Ihwarz u. grau 
36 Zoll breit, 2 
bis 10 HYards —aſſort. 
Jerſey⸗ Gamaſchen fe Damen und 
itreifen 2 foften das | Mädchen — nur in 
Stüd 12%4c— n 
1% 80c Werthe — für. .u..... 
Stiderei Edging 50c 5 — —— Schuhe für Knaben u. Mädchen —in 
nn re ne und Vlucher-Facond—gute, folideLe- 
derjohlen-—jedes Baar ga= - 
te ber 1.00 


Dans: Ausitattungen 
au gebrauden . 
den Teig — 4 Laib Größe an 2 50 
iten farbigen Strohgeflechten u. 2.25 
Noahs Arche, mit feinen 1 9 c Dedel Bee 
Meis- oder Milchlocher, 3 Dt. 
Franz. Gonen Sct3 Sable For Shawl Garacnl Conts für 
Ihwarz oder undbSchwang gar» lad » Futter; — 
— 
Schuh : Spezialitäten. 
em Gardinen ESmih, 
— Lederjohlen und ⸗-Abſätze— 
bandgedreht—1-50 merth. -89e 
Tupfen und Spiken- 
Ömarz—gut ge= | 
madht — in allen Größen— 39 c 
Montag, Pd. 
mehreren Lederforten— nur Schmür- 
VBreis 10c—Mon> utem künſtlichem Le⸗ 
rantirt — 82 Werthe, für. 


iden Reffe bon MY Ne 
® iche Unterſuchung durch unſere 280 N 
ee enmensiten Treit, | Miotzerbr en ehe ef Aal tag — gr u... 
ehfra nen ber Natur, ach bie Sur a. 5 A 5 ri ra en „ERS I ur" in — 
Dr. Berason & 60., Spesiatiten. rlofitäten u. Monftofttäten. Jar pm 
"Bwer Dificed: 602 North Ave., Ce Sarrader gie ift etne —— die 
Gir., über Bant;  oder6235 €. Haliteb Str. ie feiten im Leben finbe 
e 63. Str, Gpicags Gity Bant Gebäube, EN, Eintritt f R — — — 
nden 9 Vorm, bis 8 Abends. Sonntags 10 Offen tägli b. 8 Mo 
Br 9 18:30 Raten. Br —X ſich der bekannte Schlachtenmaler Vortrags im nftitut de Trance be 
Freie Gallerie der Wissenschaft, | Eduard Detaille befindet, beauftragt, | Erzählung von der feltfamen Liebes: 
526 ©, State Ste, mape Sareifon otr., | eine neue, bunte Uniform zu entwerfen, 


feinen, oder auch Uniformen, die | 


| werfen und endgültig auf ihre Einfüh- 
felbft im Dunkeln leuchten oder nah 


rung zu verzichten. Vor allem follen 


TE — 
ea 7% ae) ee 
RN * 
— — ER 


3 


x ; 
* 
— 


—— 


Seidet Ihr an den Augen? 
Un Kopffhmerzen, fhmwimmenden, thränenden 
und idielenden Augen, dann kommt 4. dem 
mwoblbela: nter. deutiben Evezialifter Dr. Ram» 
g Arzt und Wundarzt. Cr wird Euren Augen 
Släjer anvaffen oder fie behandeln zu den nied⸗ 
— nn —— und Kehl⸗Lei⸗ 
neueſten 
— — ethode alle Furirt, 
Dr. RAMSER, 786-788 Milwäukee Ave, 
30 das Rab und die Lichter ſich dreden 
bicago Ave., 2. Sur. Epredftunden: 9 won 
9 Ubr Abends. Eonntags 9 bis 3. 


Aenaue Unterug € 2 
gr bon Wläfern für alle Mängel der Sebtraft 
nfuilitt uns bezüglißd Eurer Mirgen 
BORSCH &CO 215 Dearborn Str. 
Sfeb didoſa? gegenuber der Beit⸗Offrce 


Gegen Rheumatismus 
und Hervenleiden 


 : Schwikbäder 


27 N. Halsted Str. 
‚ „abe Einbouzn Ube, nob4.famima® 


Chinefifhe Doktoren. 
PER Ale hronifhen Krank- 
Seiten von Männern 


und Frauen. 
Dr. © 8 
Krane ift mit dem boll- 
tändigften Lager bon dine- 
fifhen Drogen in Umeriln 
gefüllt. :seder Watient lonımt 
unter feine perfönlihe Be» 
handlung und alle Mebizinen 
werben bon ihm anbereitet. 
Wenn ametilaniihe Werte 
fehlicglagen, 


3r.6. 3, Chan heilt. 


Freie Konfultation. Mt ein Cent ift au Ye 
zablen, bis Beflerung eintritt, 
810 — jehähundertunvpzehn Ctate Etr— Bl) 
nase Harriion, — Ulte Nr. 366. 
2öli,diia* 


NEUMATISMU@ 


Ab ſolut geheilt dur 8 


Schrages Rheumatic Cure. 

Biele Jahre im Markte. Taufente bon Heis 
tungen, Keine Sehlfhläge. In der ranzen Welt 
berlauft. Die fHlimmiten $äle geheilt, von ir 
gendireler Urjade und ganz aleih mie lange‘ 
Ison beftebeud, Freies Buch über Sellung bon 
Rheumatismus, und Zeugniffe, 


SCHRAGE’S $1,000,000 GURE 


Str. und Webiter Ave, Chicago, 
2201.d05a» 


Roßhaarſchweife zu erſinnen, die ſich 


auch bei Windſtille beim Herannahen 
des Feindes automatiſch in die Höhe 
richten und dadurch „furchtbarer“ er⸗ 


— 


@. Chan’d Medi | 


Kraft, Energie und 
fröhliche Laune 


isigen anf ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei heißem Wetter vertreibt eö alle ' 


Mattigleit ımd regt die Haut zu ger 
funder Tätigfett an. 


„Das Erfrifhungs-Bad“ 
Alle Groxeries und Apsthelen, 


| 
| 
I 
} 


Hat doch die Naturwiffenichaft die 

| Ihatfache aufgededt, daß jelbit das 

ı Chamäleon vor Zorn roth, vor Neid 
gelb und vor Xerger grün wird! Und 
ie oft war die Natur fehon die Lehr- 
meifterin der Erfinder! 

Doc die Wiffenichaft hat noch etwas 
anderes fejigeitellt. Sie hat nachge= 

| wiefen, daß die erjten Farben des 
ı Spektrums, namentlich Roth, einen be— 
| lebenden, Geift und Herz aufrichtenden 
Einfluß auf unjer Nervenjgitem aus: 
üben, mährend umgefehrt Blau und 
Violet, dann au Grün, beruhigend, 
| nervenabjpannend, ſelbſt erſchlaffend 
wirken. Nicht umfonft geräth der 
Stier in Zorn vor dem rothen Tuche, 
und die behagliche, friedferiige Stim- 
mung, in die und der Anblid einer 
ı faftig grünen Feld», Wald- und Wie- 
fenlandfchaft verjegt, hat ihre tieferen 
phyfiologiihen Gründe. 

Das alles, Theorie fomohl mie 
Praris, hat die franzöfifche Armeelei- 
tung nun veranlaßt, Die erft vor meni- 

Monden jo jehr gepriefene neue 


en 
Refedo-Uniform zum alten Eifen zu 


Art moderner Reklameinfhriften drei- | 
| mal in der Minute die Farbe wechjeln. ı 


die frapprothen Hofen dem franzöft- 
fchen Soldaten erhalten bleiben; denn 
ohne rothe Hofen ift ein Sieg undenf- 


bar. Man —* fie und die nicht min= | 


ber rothen Käppis der Infanterie, von 
meither im Felde! lim jo beijer, ant- 
morten die hiefigen Armeeführer, dann 


‚ wird der Feind Angft befommen und 


davonlaufen. 


ſind unwiderſtehlich. Und da ſich die 
Maler bekanntlich am beſten unter 
allen Sterblichen auf die Farben ver- 
ftehen, jo hat man einen von ihnen ge= 
bildeten Ausfhuß, an deſſen Spitze 


Weihnachten iſt gor der Thü 


Beſchleunigen Sie Ihre Einläufe. Ein Beſuch 
unferes Geſchäfts wird Sie von der Reichhaltig⸗ 
feit und Dualität unjeres Laaers in Braten-de- 
iteten, Tafelmeilern und Gabeln, Rajirmejjern, 
Vianienre-Beiteden u. f. w. überzeugen. 


pp 
1 —— 


Sie laufen auberläffig. Jedes Stüd garantirt. 


KRAUT&DOHNAL 


Meſſerwaaren⸗Spezialiſten. 


Schleifen, ſowie Reparatur aller Stahlwaaren. 


36 Sud Clart Straße, Chicago. 


Denn die rothen Hoſen 


die „ſchreckhaft“ zugleich und praktiſch 
fein fol, und bei der die rothen Hoſen, 
in denen das franzöſiſche Herz ſitzt, 
beileibe nicht fehlen dürfen! 

F. v. Daum. 


Der Mantel des heiligen Martin. 


Herr Martin aus Stein am Anger 
im heutigen Ungarn, meiland faifer- 
licher Offizier unter Julian, fpäter 
Biichof von Tours, Heiliger und Pa- 
tron der Trinfer und Prafjer (am 11. 
November veripeift man „drüben“ zu 
jeinem Gedenten die Martinsgang!), 
begegnet auf morgendlihem Ritt einem 
dürftig befleideten Bettler. Er hält 


fein Rößlein an, nimmt von derSchul: , 


ter den Mantel, zerhaut ihn mit dem 
Schwert und reicht die eine Hälfte dem 
Armen dar. — So die Legende. Man 
fennt fie aug mancher bildlihen Dar: 
ı ftelung und Hat fih vielleicht auch 
ichon im Stillen über die Untauglich- 
feit diefed Almofens gewundert. Ein 
halber Mantel — mie foll der einen 
Trierenden märmen! — Da bat juft 
por wenigen Tagen Herr Camille Jul- 
lian gelegentlich eines archäologifchen 


gabe St. Martins eine Ynterpretation 
gegeben, welche die Einficht und Men« " 
fchenfreundlichkeit des Heiligen in ein 
beffere Beleuchtung rücdt. Nach diefer 
neuen Auslegung märe der Mantel 
des frommen Kriegsmannes, die Pä⸗ 
nula, mit Goldftiderei gefhmüdt ge= 
weſen, und einen Theil derfelben, eine 
Borde etwa oder eine Duafte, habe der 
Reiter mit feinem Schwert abgetrennt 
und dem Bettler gejchentt, damit er 
aus dejfen Erlös jich einen fchlichten, 
aber doch ganzen Mantel kaufen könne, 
— Dieje Hnpothefe hat mandes für 
fih. Jedenfalls war in fpätrömifcher, 
bereitö von ber Weppigfeit ded Orients 
beeinflußter Zeit ein Offizierämantel 
von einigem Werth, muß doch jchon in 
den Tagen der Republit das gemöhn- 
lihe Oberkleid des Eivis Romanus 
feinen Preis gehabt haben, denn an= 
der& wäre bie bamals übliche Rebens- 
art, die man dem aufdringlichen, zum 
‚ Bleiben nöthigenden Gaftfreund egen⸗ 

über gebrauchte, nicht recht berfländs 

lich: „Mein Herr, verberben Sie mir 

die Pänula nicht“, wie man heute in 

ähnlihem Falle etwa jagt: „Reihen 

Sie mir doch die Rodihöße nicht ab.“ 





